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Geliefert von der Aseoclated Press”. 


Inland, 
Zaft in Utah. 

Geiftliche proteftiren Sagegen, daf er im 
Mormonentempel am Sonntag fpridht. 
Salt Late City, Utah, 24. Sept. Die 

Antunft des Präfiventen dahier ijt 

auf 3 Uhr Nachmittags angekündigt, 

aber die Vorbereitungen für jeinen 

Empfang ind etwas abgeändert mor= 

den. Urfprünglich war beitimmt wor» 

den, daß er Sonniag früh im Mormo- 
nentabernafe! fprecden und Sonntag 
eine Mufterung über Schulkinder ab- 
halten jolle; aber der Geiftlichenver- 
band proteftirte in aller Yorın Dagegen. 

Den neuejten Anordnungen zufolge 

wird der Präfident bi3 11 Uhr Sonne 

taq Vormittag in feinem Hotel ruhen 
fönnen, und dann mird fein Ertrazug 
nad) Dgden, Utah, weiterfahren. 

&r hort aber ein Orgelrezitatorium 
im Mormonentabernafel am Samftag 
an. 

Helper, Utah, 24. Sept. Präfibent 
Tafts mejtliche Reife brachte ihn heute 
nach Utah, mo er vom Staaisgouver— 
neut, den Utah’er Bundesfenatoren 
und Kongrekabageorbneten und einem 
Bürgerausfchuß bemillfommnet wurde; 
diefe Herren waren von Galt Late 
City in einem Ertramaggon nad) Hel- 
per gelommen, weldher an den Taft’= 
ihen Zug angehängt murde. 

Der erite programmgemäße Aufent- 
halt des Präfidenten auf Utah’er Ges 
biet wird zu Provo, eine furze Strede 
Öftlich von Salt Late City, fein, mo er 
eine Dreibiertelftunde meilt. Er dürfte 
erft um halb 5 Uhr Salt Late City er- 
reichen; bert fol er bi8 Sonntag Mit- 
tag bleiben. 

Die proteftantifchen Geiftlichen im 
ver Salzfeeftabt, melche dagegen pro= 
teftirten, daß Hr. Taft Samjtag Bor- 
mittag im Tabernafel fpreche, meinten, 
er folle am Sonntag nad) einer ihrer 
Kirchen gehen. 

&3 find von den meftlichen Bahnen 
außerordentliche Vorkehrungen für die 
Sicherheit des Präfidenten getroffen 
worden. Auf der langen Fahrt über 
die Päfle und die teilen Anhöhen des 
Felsgebirges ging ftet3 ein anderer Zug 
feinem Zuge vorher, und eine ‚einzelne 
2ofomotive folgte ihm. Der Bizepräft- 
dent und Oberbetriebäleiter der Den- 
ver= & Rip Granbebahn, & 9. 
Schlads, hängte in Denver feinen. eis 
genen Waggon an den Zug des Präfi- 
denten und fährt mit ihm nad) Salt 
Late Eity. 

Als der Präfident heute früh von 
Grand Junction, Kol., abfuhr, verab- 
jchtebete er fich von der malerifchen Es⸗ 
korte von 32 Kolorado'er Sheriffs; er 
zollte diefen Beamten ein hohes Kom- 
pliment und fagte gejtern zu einer ſei⸗ 
ner Zuhörerſchaften, es ſei immer ein 
gutes Ding, die Freundſchaft des She— 
riffs zu pflegen. 

Im Ganzen hat Hr. Taft auf ſeiner 
Reiſe ſchon 50 Reden gehalten; nur die 
erſte derſelben hatte er beim Austritt 
der Reiſe ausgearbeitet. Er erwartet, 
im Ganzen 75 zu halten, abgejehen von 
den kleinen Platformanſprachen. 

Pearys Angriffe 

Dürften ſchon nächſte Woche losgelaſſen 
werden. — In jeder Hinſicht ſoll Dr. 
Cook ſchlecht gemacht werden! — Das 
glänzende Bankett für Cook. 

New York, 24. Sept. Freunde von 
Dr.Frederick A. Cook, deſſen Anſpruch 
auf die Entdeckung des Nordpols von 
ſeinem Rivalen Peary angefochten 
worden iſt, erwarten bittere Angriffe 
auf ihn, —und zwar nicht blos bezüg— 
lich der Nordpolentdeckung, ſondern 
auch bezüglich aller ſeiner früheren 
Leiſtungen! 

Es war ſchon vor mehreren Tagen 
gemeldet worden, daß ein Anwalt, 
welcher den Peary'ſchen Arktiſchen 
Klub vertrete, zu Seattle, Waſh., en— 
gagirt worden ſei, um alle Anſprüche 
beireffs Dr. Coof’3 früherer Erſtei— 
gung des Mount MeKinley, in Alas- 
ka, zu unterſuchen. Daraufhin bemüht 
ſich Dt. Cook, einen der Führer, welche 
ihn auf jener Expedition begleiteten, 
nach New York kommen zu laſſen. Er 
hat ein Telegramm an ſeinen Führer 
Edward Burrill in Hamilton, Mont., 
geſandt und ihn gebeten, unverzüglich 
hierherzukommen. 

Bis jetzt hat ſich Burrill zu den 
Anfechtungen der letzteren Anſprüche 
Coot's ſchweigend verhalten, obwohl 
es früher hieß, er werde zu einer Er⸗ 
Härung bereit fein, fobald Coof Ume- 
rifa erreiche. 

Man glaubt, daß unter den Papie- 
ten, welche der Kommandeur Pearh 
aeftern dem General Thomas H. Hub- 
bard in Maine übergab, feine angeb- 
Yichen Bemeife daflir feien, daß Coof 
den Nordpol nicht erreicht habe. Nach 
den Aeußerungen bed General Yub- 
bard zu Ben Harbor nimmt man an, 
daß Peary's Anſchuldigungen ſchon 
binnen wenigen Tagen, vielleicht näch⸗ 
fte Woche, im Zufammenhang beröf- 
fentlicht werben. 

Dem Bantett, meldhes geftern Abend 
im „Walborf-Aftoria“ zu Ehren von 
Dr. Coof gegeben murbe, mohnten 
1200 Berfonen bei. Wie angefünbigt, 
führte Admiral Schley den Vorfit. 
Die Veranftaltung war ein großarti- 
ger Erfolg, und es berrfchte bie be— 
aeiftertite Stimmung für Dr. Coot, 
Peary’3 Name ce — 


ES 


genug für Alle”. 

Mafhington, D. K., 24. Sept. — 
Freunde Pearys kündigen an, daß der- 
jelbe aus dem Flottendienft der Ver. 
Staaten ausfcheiden und fein übriges 
eben mit Vorträgen und Schriftftel- 
lerei verbringen wird. Man erwartet, 
daß Pearn binnen zmei Monaten in 
Wafhington eintreffen und dann alle 
jeine Nordpoldaten in die Hände des 
Superintendenten des Küften- und 
Landvermeffungsamtes geben wird. 
Darauf wird er fich nach dem Flot- 
tendepartement begeben und abdanten. 
Bar Harbor, Me., 24. Sept. Hier 
heißt es, Peary werde ſich vorerſt 
wahrſcheinlich darauf beſchränken, ſeine 
eigenen wiſſenſchaftlichen Daten über 
ſeine Erreichung des Nordpols aus- 
zuarbeiten und den gelehrten Körper— 
ſchaften zu unterbreiten, ohne dabei auf 
die Frage Bezug zu nehmen, ob Dr. 
Coot am Nordpol geiwefen ift, oder 
nicht. 

General Hubbard, der Präfident des 
„Pearh Arctic Club“, prüfte heute bie, 
ihm bis jet von Peary übergebenen 
Beobachtungen, jomwie die Auskunft, 
melche Peary über die Frage erlangt 
bat, ob Coof am Pol gemefen. Am 
Montag oder Dienftag wird er mit 
Pearh eine Konferenz‘ abhalten und 
Joll von diefem dann weiteres Material 
befommen. 

Wafhington, D. K., 24. Sept. Na) 
fpäterer Angabe fällt e3 PBeary nicht 
ein, aus dem FFlottendienft auszufchei- 
den. Er fann in zwei Jahren vom 
26. Dt. 1909 an mit Bezahlung aus 
dem Dienft ausfcheiden, dem er dann 
30 Jahre angehört haben wird. Auch 
dachte er nicht an Abdanfung, als er 
Dr legte Tour nach dem Nordpol an- 
tat. 


Große Betriebsiperre 
Infolge Arbeiterftreits in Yutte, Mon: 
tana. 

QYutte, Mont., 24. Sept. 80 Proz. 
der Berglzute von Butte meigerten fi 
heute, zur Arbeit zu gehen, wegen de3 
Gtreites zwifchen der Bergbauer- und 
der Mafchiniftengemerkfchaft. 

Dies bedeutet foqut wie eine völlige 
Betriebsfperre. 

Zürten als ‚Mongolen‘. 

Cincinnati, 24. Sept. Die Frage, 
ob ein Türke ein amerifanifcher Bür- 
ger merden fann, oder nicht, ift vom 
Bundesgeneralanmalt aufgemworfen 
morden; und in der Dfioberjigung 
des Bundesgerichts dahier werden 
Agenten des Generalanwalts Einwand 
gegen die Naturaliſirung von Türken 
erheben. (Wie dies ſchon vorher ein 
Regierungsanwalt in Los Angeles, 
Kal., gethan.) Die Bundesbehörden 
ſind, geſtützt auf eine Auslaſſung des 
Londoner Profeſſors Keene derzeit der 
Anſicht, daß die Türken von aſiatiſchen 
Mongolen abſtammten und daher keine 
Bürger werden könnten. 

Deutſcher Tag mit Miliz. 

Indianapolis, 24. Sept. Aus Be— 
fürchtung, der Staatsgouverneur Mar— 
ſhall werde andernfalls zur Feier des 
Deutſchen Tages in Evansville nicht 
erſcheinen, hat der Feſtausſchuß den 
Proteſt der Brauereiarbeitergewerk— 
ſchaft gegen das Mitmarſchiren von 
Milizſoldaten in Wiedererwägung ge— 
zogen und bekannt gemacht, daß er die— 
ſem Proteſt nicht beitreten wird. 

Gouv. Marſhall hat ſich übrigens 
geäußert, daß er jedenfalls der Feier 
beiwohnen würde. 

Bekenut ſich zu 6Gatten! 

Kanſas City, 24. Sept. Frederick 
Chapman dahier hatte geglaubt, ein 
ganz ſchlichtes Landmädchen geheira— 
thet zu haben. Er fand jedoch nachher 
in ihrem Koffer einen Heirathafchein 
aus melchem anfcheinend hervorging, 
daß fie von ihrem lengten Gatten nod) 
nicht gefchieden war. Und fchlieglich 
geitand die „Unfhuld vom Lande“, 
daß fie, mit Einredhnung von Chap- 
man, jchon 6 Gatten hat! Der erfte 
derfelben hieß rant Ritter. Sie 
fagte, dah fie allen den fünf Andern 
dapongelaufen fei. Auf Veranlaffung 
Chapman’ wurde fie verhaftet. 

Laffen Dem Serrgott Zeit. 

Weit Durbury, Mafl., 24. Sept. 
Die Hunderte von Gläubigen einer 
neuen Sekte, melde aus ganz Neu= 
england hier zufammengeftrömt waren, 
warteten heute vergeben? auf die 
„Reinigung“ oder den Untergang ber 
Melt, obmohl fie anfänglich, als es 
ftarf regnete, und die Luft ſehr ſchwül 
war, dies für Vorzeichen hielten. Einer 
ihrer Führer fagte jpäter, wenn das 
Creianiß nicht por Samjtagabend 6 
Uhr eingetreten fei, werde e3 wohl um 
50 Jahre tertagt werben. 


Auslaud. 
Spaniens Maroffo-Abentener. 


Man glaubt jet, daß es and mit Sultan 
Haftd Krieg befommt! 


‚Madrid, 24. Sept. Man glaubt 
bier allgemein, daß die Vermidlungen, 
mwelche neuerdings zmifchen Spanien 
und dem Sultan Mulat Hafid ent- 
ftanden find, zu einem allgemei- 
nen jpanifch-maroffanifchen Srieg 
führen werben! 

Spanien hat jet im nördlichen 
Afrita 60,000 Mann Truppen und 
macht noch 11,000 mehr für den dor: 
tigen Kriegsbienft mobil. Die Regie 
rung fühlt, daß nur durch eine glän- 
zende Vollendung Diefer Kriegsarbeit 
den politiihen yeinden im Innern des 


in feiner Rebe erklärte, e3 fei „Ruhm 
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Chicago, Freitag, den 24. September 1909. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Die Lage in Barcelona verur— 
ſacht erneute Beſorgniß, und offenbar 
iſt wieder ein weitverzweigtes revolu— 
tionäres Komplott zu bekämpfen. Es 
wird auch hierher gemeldet, daß Bom— 
benexploſionen auf den Straßen dort 
jetzt faſt täglich vorkommen. 

Melilla, Marokko, 24. Sept. Die 
Operation der „Säuberung“ und Be— 
ſetung der Halbinſel nördlich von 
Melilla wurde von den Spaniern fort- 
geſetzt, ohne auf großen Widerſtand zu 
ſtoßen. Die Spanier haben jetzt eine 
verſchanzte Linie von der See, auf der 
weſtlichen Seite, bi3 nach den unteren 
Hügeln des Gurugaberges; und fie ha- 
ben au) eine jtrategifch wichtige Stel- 
lung zu Nabor, nad) Süden zu, be- 
ſetzt. Dies iſt erſt das Vorſpiel 
der wirklichen Arbeit der Umgehung 
der Maurenſtellung auf dem Berg Gu— 
ruga und des Angriffes auf dieſen! 
Die Schanzlinie ſoll die Mauren ber— 
hindern, den Spaniern in den Rücken 
zu fallen. 

Paris, 24. Sept. Der Korreſpon— 
dent des Pariſer Blattes „Le Matin“ 
in Oran, Algerien, meldet: Aus Anga⸗ 
ben von Perſonen, die aus Melilla ein— 
treffen, iſt es offenſichtlich, daß die 
Spanier noch immer ſehr nahe 
an der Meeresküſte ſind und noch nicht 
begonnen haben, in das Innere zu 
dringen, wo ſie zahlreichere Gegner, 
und zwar in einem ſehr ſchwierigen 
Gelände, vor ſich haben werden! 

Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 


Latham's neueſter Erfolg. 


Berlin, 24. Sept. Hubert Latham, 
der bekannte franzöſiſche Flieger, 
machte heute Nachmittag wieder einen 
ſehr erfolgreichen Flug über dem 
Tempelhofer Felde und war diesmal 
— und zwei Minuten in der 

uft. 


Lokalbericht. 
Städtiſche Sparſamkeit. 


Eine ganze Anzahl von Angeſtellten als 
überflüſſig entlaſſen. 

Stadtanwalt R. Caverly iſt der 
erſte Abtheilungs-Vorſteher, der dem 
Wunſche des Mayors, die Ausgaben 
für das nächſte Jahr möglichſt einzu— 
ſchränken, nachkommt. Vierundzwan— 
zig Angeſtellte in ſeiner Abtheilung 
werden nicht wieder beſchäftigt werden, 
ſiebzehn von ihnen ſind Poliziſten, die 
bereits alle dem Polizei-Departement 
zurückgeſchickt worden ſind. —* 

Herr Caperly ſagt in einem Schrei: 
ben an Kämmerer Wilſon, in dem er 
die Verringerung ſeinesPerſonals mit— 
theilt, daß gegenwärtig nur 701 Scha= 
denerfagflagen gegen die Stadt fchme- 
ben, während er bei feinem Amtsan= 
tritt 1560 borgefunden hätte, 

Elton Lower, Präfident der Zipil- 
dienft-Rommiffion und Mitglied des 
Ausfhuffes für Verbefferung der ftäb- 
tiſchen Verwaltungsmethoden, fagte 
heute, daß der Ausſchuß in ſeinem Be— 
richt empfehlen wird, für jede Verwal— 
tungsabtheilung einen beſonderen 
Zahltag einzuführen, anſtatt, wie jetzt, 
alle ſtädtiſchen Angeſtellten am Anfang 
jeden Monats zu bezahlen. 

— — — ——— 
Er war ihre Stütze 


Poliziſt T. J. Henneſſey wurde am 
16. Oktober 1908 durch einen elektri— 
ſchen Schlag getödtet, als er an der 
Fulton und Nord Rockwell Straße 
mit ſeinem Knüppel gegen einen elek— 
triſchen Leitungspfahl ſchlug, weil die 
Bogenlampe an dem Pfahl nicht bren— 
nen wollte. Heute hat die Mutter des 
Verunglückten, Mary Henneſſey, die 
Stadt auf $10,000 Schadenerſatz we— 
gen Beraubung der Unterſtützung 
durch ihren Sohn verklagt. Hennei- 
fey mar noch ein Neuling im Polizei- 
dient. 


— 
Unter hoher Bürgidhaft. 


Bruno Vondalvisfn und Felir Me- 
ninsti, die bezichtigt merden, in 
Adolph Georg? MWeinftube, Nr. 162 
Wafhington Straße, den Schanttel: 
ner Gottlieb Kori in räuberifcher Ab- 
ficht überfallen ‚und in. das Gicher- 
heitögewölbe gefpertt zu haben, mwur- 
den heute vom Stadtrichter Beitler 
unter je $5000 Bürgfchaft den Groß: 
gefchinorenen übermiefen. Kori hat fie 
angeblich mit Beftimmtheit als feine 
Angreifer wiedererfannt. Die Ange: 
Hlagten betheuern ihre Unfhuld. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Far; andauernd fühl; mäbrend ber 
lommenden Nadt mabriceinlic leichter Froit; 
leihte mweftlihe Winde. 

Alinois: Heute Abend und morgen Tlar: an- 
dauernd Fübl; in den mitfleren und nördlichen 
Gebietätheilen während der lommenden Nacıt 
wahrſcheinlich leichter Froſt. 

Indiana: Heute Abend klar; während der 

des nördlichen Ge⸗ 


Nacht in den ne: 
— leichter Froſt; morgen klaͤr und 
m 


tmer. 
Nieder-Midigan: Heute Abend Mar, wä d 
ber, Nacht leichter Froft; morgen far * — 


mer. 
Wisfonfin: Heute Abend und morgen - 
während der Nacht wahr inlich — ee 

In Chicago -ftellte fih der Temderaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Brehna © une Gab: Bulls 1 

3 rgen r rad; 

Uhr 60 Grad. — 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
} 377 E 
Mer Yeheitpträfte vera 
t Wrbei verl 
Arbeit fucht, nr 


nen A 


trer etwa zu verfau 
—— 


V erreicht 2 


Einbruch im gerichlsſaul. 


Bürg'chaftspaviere Hollands und 
ſeiner Mitangeklagten geſtohlen. 


Aus Richter MeEwens Schreibtiſch 


Weibliche Detektives werden als Thäter 
angeſehen. — Wurden geſtern dabei 
überraſcht, als ſie die Käſten im 
Privatbüro des Richters durchwühlten. 


Ungeheure Aufregung rief heute im 
Kriminalgericht die Nachricht hervor, 
daß geſtern der Schreibtiſch und alle 
anderen Möbel im Privatbüro Richter 
MceEwens erbrochen, und die Bürg— 
ſchaftspapiere der wegen angeblicher 
verbrecheriſcher Manipulationen bei 
Auswahl von Juryanwärtern ange— 
u Perfonen geftohlen morden 
ind. 

&3 verlautete, daß mei TFrauend- 
perfonen, die nad) Unficht der Staat3- 
anmwaltjchaft Privatdetektives imDien- 
fte von Perfonen find, welche Staat3- 
anwalt Wayman zu fürchten haben, 
dabei ertappt wurden, mie fie die Kä— 
ten durchmühlten daß fie aber ent- 
fommen find. 

Richter MeEmen gab heute Mittag 
den Diebftahl zu, mollte aber nicht 
angeben, ob die Bürgfchaftäpapiere al- 
ler drei Angeklagten, %. 3. Holland, 
W. %. Rayburn und N. 3. Martin 
geitohlen morden find, mährend 
Staatsanwalt Wayman zugab, da 
die Bürgfchaftspapiere der beiden 
Lettgenannten verfchwunden find. Die 
Staatsanmwaltfchaft nimmt an, daß 
die Frauensperfonen und ihre Auf- 
traggeber gehofft haben, auch Auf- 
ſchluß über das Beweismaterial der 
Staatsanwaltſchaft zu erhalten, um 
gerüſtet zu ſein für den Kampf im 
Gerichtsſaal, der am Dienſtag vor 
Richter Baldwin beginnen wird. 

Der geftrige Einbruch und Diebftahl 
der Bürafchaftöpapiere veranlaßte 
Staatsanwalt Wayman heute, die drei 
Ungeflagten von der Grandjury in 
Anklagezuftand fegen zu laffen. Die 
Anflagen wurden heute kurz nad 1 
Uhr vor Richter McEmen erhoben. Sie 
lauten auf Verfchmörung, um den 
Gang der Rechtspflege aufzuhalten. 
Us Zeugen werben Inder Antlage 
Rosmell B. Mafon, Kanzleivorftand 


+ der . Zurpfommiffton, -Pierfon Me 


Buire, Zofeph Brunner und Enod P. 
Morgan, Angeftellte der Kommiffion, 
und Hilfsftaatsanmwalt Nikolaus Mi- 
chels genannt. 

Wayman fucht fich zu fhützen. 

Ein meiterer Grund, warum ber 
Staatsanwalt Anklage durch die 
Großgeſchworenen gegen Holland und 
ſeine Mitangeklagten erheben ließ, 
war, daß er ſich vor unliebſamen Win— 
kelzügen der Vertheidiger der drei An— 
geklagten ſchützen wollte, die wiederholt 
verſucht haben, ihn zu zwingen, mit 
ſeinem Beweismaterial herauszurücken, 
ehe er dazu bereit war. Sie haben, 
nachdem ihnen derartige Winkelzüge in 
dem Prozeß gegen Guſtav Myers vor 
Richter MceEmwen mißglüdt ſind, ge— 
droht, den Staatsanwalt als Zeuge 
borzuladen. 

Eine förmliche Anklage durch die 
Großgefchiworenen, denen der Staat3- 
anmwalt fein Beweismaterial vorlegt, 
ohne daß die Anwälte der Angellag- 
ten eitwas davon erfahren, macht ein 
Vorverhör vor Richter Baldwin oder 
einem anderen Richter, in dem ber 
Staatsanwalt fein Berweismaterial 
offenbaren müßte, unnöthig. Auf dieje 
Weife ift Herr Wayman in den Stand 
gejegt, feinen Fall vorzubereiten, ohne 
den gegnerifchen Anmälten einen Ein- 
blid in feine Karten zu geben. 

Bürufchaftspapiere verfhwundrn. 

Die Nachricht von dem Einbruch im 
Privatbüro Richter MceEmwens rief im 
Kriminalgericht ungeheure Aufregung 
hervor, die fich noch bedeutend mehrte, 
als bekannt wurde, dak die Bürg- 
ſchaftspapiere verſchwunden ſeien. Es 
wurde bekannt, daß ein Bekannter des 
Richters die beiden Frauensperſonen, 


die nach der Anſicht der Stagatsanwalt— 


ſchaft Privatdetektives ſind, dabei 
überraſchte, wie ſie die Kaſten durch— 
ſuchten, daß er aber der Sache weitere 
Bedeutung nicht beilegte, da er ſie für 
Angeſtellte hielt. Man nimmt an, daß 
ſie ſich Zugang zä dem Privaibüro 
des Richters durch den für die Jury 
beſtimmten Raum verſchafften, der ei— 
nen Eingang vom Korridor aus hat. 
Richter MeEwen kündigte, als der 
Diebſtahl bekannt wurde, an, daß er 
in Zukunft jede Perſon, die in ſei— 


nem Privatbüro ohne Erlaubniß an— 


—58— wird, wegen Mißachtung 
es Gerichts belangen laſſen wirb. 
Die verſchiedenen Papiere ſind die 
Urfunden darüber, daß Holland, Ray- 
burn und Martin je $20,000 Bürg- 
Ihaft geftellt haben. Sie find ber 
amtliche Beweiß dafür. Abfchriften 
find zwar vorhanden, doch ift e3 nicht 
möglich, daß bei etimaniger Be ber 
Angellagten die geftellte Sicherheit 
eingezogen werben fönnte, folange bie 
———— nicht vorhanden 


Wayman leitet Derhör, 
In der heutigen S 
eh 
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der Grand⸗ 


klagen gegen Holland und Genoſſen 
durchzuſehen. Als Zeugen wurden 
Rosweli B. Maſon, Kanzleivorſtand 
der Jurhkommiſſion u. P. MeGuire, ein 
Angeſtellter der Kommiſſion, vernom⸗ 
men. Auch die beiden anderen Jury⸗— 
tommiſſäre W. A. Amberg und James 
MeLane wurden einem Verhör unter- 
zogen. Staatsanwalt Wayman leitete 
jelbft die Vernehmung. Die Grand- 
jury bejchloß, Antlagen gegen das 
Kleeblatt zu erheben, mas furz nad) 1 
Uhr im Gerichtshof Richter MeEmens 
geſchah. 
Clancy in Gefahr. 

Einleitung eines Disziplinarverfah— 
rens gegen Inſpektor William 
Clanch vom Schlachthofbezirk auf 
Grund ſeiner Ausſagen als Zeuge im 
Prozeß Polizeinſpektor McCann's 
wird Staatsanwalt Wayman in den 
nächſten Tagen verlangen. DerStaats— 
walt legt ihm Pflichtvernachläſſigung 
zur Schuld, weil er einen angeblichen 
Beſtechungsverſuch Julius Frank's ſei— 
nen Vorgeſetzten nicht berichtet habe. 
Auf dem Zeugenſtande hatte der In— 
ſpektor erklärt, daß Frenk ihm 8500 
angeboten habe. Staatsanwalt Way— 
man läßt eine Abſchrift der Ausſagen 
Inſpektor Clanch's anfertigen, die er 
der Disziplinarbehörde vorlegen will. 

Er erklärte, daß der Inſpektor nach 
ſeiner eigenen Ausſage unterlaſſen ha— 
be, ſeine Pflicht zu thun, und daß er 
daher zur Verantwortung gezogen 
werden müſſe. 

Als Antwort auf die Anſchuldigun— 
gen des Staatsanwalts gab Inſpektor 
Clanch intereſſante Erklärungen der 
Verhältniſſe im Leveebezirk der Weſt— 
ſeite. Frank ſei in politiſcher Beziehung 
eine ſehr einflußreiche Perſönlichkeit 
geweſen, die eine Armee von Dieben 
und ähnlichem Geſindel zur Verfügung 
gehabt habe, welche die Aldermen der 
Ward am Wahltage hätten nach ihren 
Wünſchen benutzen können. Außerdem 
hätten die Gebrüder Frank bei jeder 
Wahl zum Kampagnefonds wenig— 
ſtens 55000 beigeſteuert. Er habe 
Franks Beſtechungsverſuch nicht be— 
kannt gemacht, weil er keine Ausſicht 
gehabt habe auf Erfolg. Er hätte im 
Gericht den angeblichen Beſtechungs— 
verſuch nicht beweiſen können, da ſeiner 
Ausſage Franks gegenübergeſtanden 
haben würde, und er keine Zeugen ge— 
habt hätte. Außerdem würde Frank 
mit Hilfe der ihm ergebenen Elemen— 
te etwas gegen ihn ausgeheckt haben, 
und verſucht haben, ihn durch die Dis— 
ziplinarbehörde falt zu ftellen. Wäh- 
rend ber Amtszeit Harrifon’3 und 
Dunnes fer diefe Behörde eben nur 
eine Farce geweſen. 

Auf die Frage, marum er Franks 
Spielhölle unter feiner Wirthichaft 
nicht gefchloffen hab antmortete der 
Stnfpektor, daß Mayor Harrifon öf- 
fentlich erflärt hät!e, daß er feinen 
Einwand dagegen habe, daß Poter in 
Lofalen über Wirthfchaften gefpielt 
werde. Der Polizeihef habe um 
Trants Spielhölle gewußt, die von fei= 
nen Vorgefeßten geduldet morden Jei. 
Warum follte er "ich dann die Yinger 
verbrennen und gegen fie vorgeben? 

Was den Wahrſpruch der Geſchwo— 
renen im Prozeß MeCanns anlangt, 
ſo bezeichnet der Inſpektor das Urtheil 
als eine verd.... Gemeinheit. 

Erwartet Imftoßung des Mrtbeils. 

Eol. James Hamilton Lemis, 
der Anwalt MceCanns3 war überrafcht 
über den Wahrfpruch der Gefchmore- 
nen. „Ic Fan nicht verftehen, mie bie 
Gefhimorenen zu diefer Entfcheidung 
fommen fonnten,“ erklärte er. „ch bin 
der feften Ueberzeugung, daß das Ur- 
theil umgeftoßen werden wird.“ 

Die Vertheidiger McCann’3 werben 
nächte Woche beftimmen, mann die 
Verhandlung über den Antrag auf 
Miedereröffnung des MBerfahrens 
ftattfinden fol. 

Decdhant Walter T. Sumner von der 
St. Peter und Paul? Kathedrale er- 
Hlärte, ala er von dem Wahrfprucdh bes 
nachrichtigt wurde, daß er durch die 
porgelegten Bemeife jich nicht über- 
zeugen laflen fünne, dap MecEann 
Ichuldig fei, und daß er nach wie vor 
an dielnfchuld des nfpettors glaube. 

Abitimmunien der Aurv. 

Die Behauptung, dat die Gejchwo- 
tenen, dene, der Fall MeEann anver: 
traut war, erft nach langen Gtreitig- 
feiten zu einer Einigung gelommen 
feien, murde geftern von ihrem Ob- 
mann, €. U. Gregory, für unrichtig 
erklärt. Er erflärte, daß furz, nad)- 
dem die Jury fich aus dem Gerichts- 
faal entfernt Habe, eine Abftimmung 
borgenommen morden jei, die zehn 
Stimmen für Schuldiafprehung und 
nur zwei für Yreilprehung ergeben 
babe. Darauf feien alle in Betracht 
fommenden Tragen, den Werth bon 
Umftandsbemweifen, die Bedeutung des 
Begriffs Beitechung u. |. m. betreffend, 
fachlich erörtert morden. Die zmei 
Gefchmorenen, die ‚ür Freifprechung 
deitimmt hatten, Albert %. Taylor und 
Wilima 8. Krufe, hätten erklärt, dak 
fie begründete Zmeifel hätten an der 
Schuld des Angeklagten, und bieje 
Yrage fei eingehend erörtert morben, 
Darauf habe man eine weitere Abftim- 
mung borgenommen, die elf Stimmen 
für Schuldigfprechuna ergeben habe. 
Schließlich bei der dritten Abftimmung 
jet au Taylor für GSchuldigfpre- 
Hung geimonnen worden. 

; Will Sranf verklagen. 

Die Entfeidung im Fall McCann 
führte ein - im ebe; se 


hip 


ber | "m 


eine große Rolle gefpielt haben, Cha2. 


Genter, „das Affengeficht“, und „oe“ 
Gordon. Sie geriethen Jich in bie 
Haare und wurden verhaftet. Später 
wurden fie gegen Bürgfchaft freigelaj- 
fen. Genter hatte Louis Frantk ge— 
droht, daß er ihn auf Rüderftattung 
bon $1800 verklagen werde, die er in 
ven legten fünf ahren angeblich für 
die Polizei von ihm erhoben habe. Er 
babe Jnjpeftor DicCann zum Sünden- 
bod gemacht. Fyrant theilte Gordon die 
Drohung Genters mit, worauf e3 ziwi- 
Then Gordon und Genter zum Streit 
lam. 
Seine Gejellfhaft. 


„‚shren Streit tragen Sie befjer auf 
der Kordfeite aus. ch hege feine 
Sympathie für Gie,“ erflärte heute 
Stadtrichter Newcomer im Gerichts- 
hafe an der Desplaines Str., ala Cha. 
Genker, das „Affengeficht“, 13 Kübd 
Halfted Ktr., einer der Belaftungszeu- 
gen gegen Ynjpektor McCann, und der 
28jährige ojeph Gordon, 244 Weit 
Monroe Str., ihm vorgeführt wurden. 

| Die Angeklagten hatten feine Anmälte 
ı und beitanten auf Gefchmorenen-Ber- 
handlung. Infolge deflen wurde die 
Sade an den zuftändigen Stadt- 
gericht&hof überwiefen. enter ift de3 
Angriffs, und Gordon des unorbdent- 
lichen Beiragens angeklagt. Sie wur— 
den geftern an der Ede der Haljted 
Str. und des Wafhington Boul. von 
Weitparkpolizift Radzitemsti verhaftet. 
Genter vermeigerte über den Vorfall 
jede Austunft, 6i3 zu feiner Verneh- 
mung. im Gericht, um jo gejprächiger 
mar Gordon. Diefer erzählte, daß er 
geitern por dem Haufe 45 ©. Halfted 
Str. geftanden fei und auf der anderen 
Seite der Straße Genker und Morris 
Schab im Gefpräcdh bemerkt habe. Zehn 
Fuß davon waren Louis YFrant und 
Sam Wolf, Befiter der MWirthihaft 
13 ©. Halfted Str., gemejen. Frank 
babe ihn herübergerufen und ihm bor=- 
geworfen, daß er herumerzähle, daß er 
Frank auf $1800 verklagen wolle. 
Er, Gordon, habe das beftritten, Gen=- 
fer und Schag und Wolf hätten fich 
eingemifht und ihm das auch vor» 
geworfen. Es ſei zwiſchen ihm und 
Genker zum Wortwechſel gekommen, 
dann habe Genker ein Meſſer gezogen 
und habe nach ihm geſtoßen, aber nicht 
getroffen; er habe Genker geſchlagen 
und ſei fortgelaufen, von Genker ver— 
folgt. Der Parkpoliziſt habe ihn auf 
ſeine Hilferufe feſtgehalten, und andere 
Perſonen hätten Genker entwaffnet. 
Frank, Schatz und Wolf wären inzwi⸗ 
ſchen fortgegangen. 

Gordon verſicherte heute, daß er 
Frank auf 81800 Schutzgeld verklagen 
werde. Seit fünf Jahren habe er täg⸗ 
lich 32 bis 83 in Franks Wirthſchaft 
ausgegeben. Im letzten Juli habe auch 
Frau Gordon an Frank 820 Schutz⸗ 
geld bezahlt, ferner habe das „Affen— 
geſicht“ und Bertha Gordon ſolches 
Geld bezahlt. Morris Schatz habe 
ihm geſagt, daß er ebenfalls Frank 
auf Rückzahlung von $5000 Schuß- 
geld verklagen merde. Louis Frank 
habe im lebten Mai einen „Plag“ über 
Sam Wolfs Wirthichaft, 13 ©. Hal- 
fted Str., eröffnen mollen, Inſpektor 
MeCann habe das aber nicht gebuldet, 
und Wolf die Räumlichkeiten für $75 
den Monat an te Bloom vermiethen 
wollen, bi3 dahin hatten fie nur $25 
den Monnt eingebracht. Die Gefchichte 
habe zu großem Streit geführt, und 
Ichließlich habe das „Affengeficht“ die 
Räumlichteiien gemiethet. Der Vor: 
fall habe den Anftoß zu den Gtreitig- 
feiten gegeben, melche jchließlich zu ber 
Erhebung von Anklagen gegen Inipef- 

| tor MceCann aeführt hätten. 

Richter Going hat die Verhandlung 
des Falles bis zum 1. Dftober ber- 
fchoben. 

Gebeimpolizift McShane der nächte? 

Als einer der Nächten dürfte Ge- 
heimpolizift McShane an die Reihe 
fommen. Staatsanwalt Wayman hat 
fih heute don Abraham Rofenthal 

| nochmals ausführlich berichten laſſen, 
wie McShane ihn angeblich gebrand- 
ı jchat hat, jih dann aber doch ent- 
Schieden, den Fall erft im Oftober vor 
die Grandjurg zu bringen. Wofen- 
thal bat, für den 12. Oktober, bereit3 
eine Vorladung erhalten. Rofenthal 
mar, wie mohl erinnerlih, am 5. Mai 
bon dem Geheimpoliziftten MceShane 
unter der Anklage, ein Tafchendieb zu 
fein, verhaftet, von denGefchworenen in 
Richter Kerftens Abtheilung des Kri— 
minalgericht3 am 29. Juli aber freige- 
jprochen worden. Darauf Hlagte Ro- 
jenthal dem Staatsanwalt, daß Me- 
Shane am Tage nach der Verhaftung 
bon ihm $50 verlangt und erhalten 
babe, unter dem Berfprechen, feine jo- 
fortige Freilaffung und bie Nieber- 
Ichlagung des Verfahrens zu ermwirfen. 
MeShane hielt aber nicht Wort, und 
die Lam and DOrper Liga, an bie fich 
Rofenthal dann um Hilfe wandte, be- 
nahm fich auch fehr merfwürdig. Der 
große „Reformer“ Farmwell erlangte 
pon dem Hilfefuchenden einen Ched 
über $25 für die Ligazmede, die Bant- 
anmeifung war aber, wie Yarmell jagt, 
irrthümlicherweife auf fein perfönliches 
Bankkonto eingetragen morben, und 
ein Agent bes profejfionellen Tugend- 
bortes, Parenteau, borgte $100. von 
Rofenthal. Parenteau ift nicht mehr 
in Dienften der Liga, wohl aber 
well. Kurz nad) feiner }reifpre- 
&t wurden Rofentha ie er dem 
aatzanmwalt Mae it Dir‘ bon ei- 

auf de 
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St 


‚Die „Abendpost”” ? 
veröffentlicht heute? 


er 


Kleine Anzeigen. 


MWayman und Rojenthal geheim; leb: 
terer will den Großgejchworenen jeßi 
eine beichworene Ausfage de3 Gtra: 
Benbahnfchaffners Fred Koop von dei 
Haljted Str.-Linie vorlegen, mo: 
nah MeShane in der Wache an der 
Desplaines Straße Koop, Zeugen ir 
dem Fall Rofenthal, gefagt haben fol, 
Rofenthal befite $30,000 und, wenn 
KRoop ausfagen wolle, daß erRofenthäl 
beobachtet habe, mie diejer verfchiede- 
nen Perjonen die Tafchen Ieerte, fo 
fönnten fie eine jchone Summe aus 
ihm herausfchlagen. NRofenthal follte 
über bieje3 „Afftbapit“ nicht reden, ber 
Mund floß ihm gber über, und er 
zeigte e8 mehreren Zeitungsleuten im 
Kriminalgerichtagebäude. 
£onis Fran? holt feine Bücher. 


Louis Frank holte heute aud dem 
Büro de Staatdanmwalt3 mehrere Ge- 
fchäftsbücher ab, welche er diefem ge= 
Iiehen hatte. Er fagte, er bedauere 
MeCann, denn er habe no; nie es 
mand in’3 Zuchthaus bringen helfen, 
er fei in diefem Fa”: aber gezwungen 
worden, ald Zeuge aufzutreten. Wes- 
halb er gezwungen worden jei, wollte 
er nicht jagen. Er fteht unter der An 
lage des Betriebes jchlechter Häufer, 
und Mc&ann’3 Vertheidiger hatten in 
dem Prozeß ftet3 behauptet, Frank fei 
Straflofigfeit verfprochen worden, was 
der Staatsanwalt aber beftreitet, 

Wollen Hilfe verweigern? 

Obmohl Präfident Buffe vom Eoım= 
tyrath Präfident Julius Stern von der 
Citizens' Aſſociation verfichert hat, 
daß der Staatsanwalt in feiner Unter- 
fuchung nicht durch Mangel an Mit- 
teln gehindert werden wird, find doch 
mehrere Mitglieder de3 Countyrathg 
menig bon Herrn Wayman’s3 Thätig- 
feit erbaut, und e3 dürfte nicht an ei— 
nem Verfuch fehlen, ihm Knüppel zmi- 
fchen die Beine zu werfen, wie man 
muntelt. 

Der Vorfiger des Finanzausjchufles 
des Countyrath3, Alfred van Gteen- 
berg, erflärt, daß der Staatsanwalt 
no $4900 zur Verfügung hat, ein 
Drittel der ihm für das laufende Ber: 
mwaltungsjahr zugemiefenen Summe. 
Das Vermaltungsjahr laufe in zmei 
Monaten ab, und wenn Herr Wayman 


$10,000 mehr benöthige, jo möge die 


fer das dem Finanzausfchuß in deffen 
Situng am nädften Mittwoch Vor— 
mittag mittheilen und feine Gründe 
angeben. Karl R. Ehindblom, ein an⸗ 
deres Mitglied, üußerte fich im gleicher 
Weile. Herr Wayman hatte nun in 


feinem Schreiben an den Eoumnig-— 


tathspräfidenten Buffe betont, daß er 


über bie Verwendung einer Hälfte der 


geforderten Summe. feine Erklärung 
zu geben münfche, aus Gründen, bie 
offenfichtlich find. 


Diebifhhe Eliter. 


Audh der Beihelfer und die angeblichen 
Behler hinter Schloß und Riegel. 

Unter der Anklage, ihre vielen 
Dienſtherrſchaften ſyſtematiſch beſtoh— 
len zu haben, wurde heute in der Woh— 
nung der Frau Oskar Berdick, Nr. 
3917 Pine Grove Ave., die 26jährige 
Marie Lederer, Nr. 517 Bernice Aoe., 
verhaftet. Auch ihr angeblicher Beihel- 
fer Emil Baumann, Nr. 554 Lincoln 
Upe., murde dingfeft gemacht. Ferner 
befinden [ich wegen angeblicher Hehle- 
rei der Herbergäpater Hench Wolf, Nr, 
25 N. Peoria Str., und einer feiner 
Stammgäfte, der 37jährige Iſaak 
Guggenheimer, Hinter Schloß und 
Riegel. Die Lederer hat angeblich ein 
Geftändnif abgelegt. 

Unter Anderem hat fie angeblich am 
21. Auguft Frau $. ©. MeGuire, Nr. 
1048 Byron Straße, um $100, und 
eine Hausgenoffin, die Kcrantenpflege- 
rin Frau Sufan Erome, um $85 be- 


ftohlen; am 3. Auguft Frau U.-W. 


Eaton, Nr. 4001 Sheridan Road, um 
$3; am 18. September Peter Yohnfon, 
Nr. 3839 N. Afhland AUve., einen frü- 
beren Poliziften, um $60; am 20. Sep- 
tember Frau Y. W. Kempp, Nr. 916 
Alerander Place, um Geld und Werth- 
fachen im Gefammtbetrage von $200; 
am 24. September Yrau IſaakWhitte 
fon, Nr. 366 Dit 66. Straße, um 
Schmud und Kleidungzftüde im Ges 
fammtbetrage von etwa $200, 

Sie fol Baumann belaftet und an= 


gegeben haben, daß er e3 war, ber ibe 


auf Grund von Verlangtanzeigen, bie 
er täglich prüfte, Herrichaften bezeich- 


nete, bei denen etwas zu holen fei. 
Auch hat fie angeblich geftanden, va 


fie unter dem Namen Anna Kalifch, 


Marieflein, Emma Richter, Rofefih- 
„teilte“ daß fie gewöhnlich nur merige - 
Stunden, höcjitens einen Tag in. 7 


Dienft blieb, zufammenftahl, was 
nicht niet- und nagelfeft mar, und ver= 
duftete. Sie fei mit Baumann vor 
zwei Jahren aus Deutichland nah 
ben Dereinigten. Staaten gefommen 
und babe hier mit ihm in milder Ehe 
gelebt. 


Baumann hat angeblich geftanden — 


daß er das geftohlene Gut verfauft 
oder verjeßt hat. Einen Theil de 
Beute hätten Wolf und Guggenheime: 
erftanden: Ein großer Theil der ge: 
ftohlenen Sachen wurde in Baumanıı 
Zimmer und in dem der Diebin gefi 
den und beichlagnahmt. 
——1+—— : 
Teddy's Fagdglül, 


Ditafr 





Pe. 


= Stüße finden. 


E . — feines Leichtfinns. Alfo nad 


= ein Rendeznous mit — mit — nun, 


> ;beirathet, allerdings, fogar mit einem 


9 behauptet, er folle bei Durchlaucht Ylü- 
 »pelabjutant werden —“ 


© zade die Nun ja, e8 mar eine ge- 


2 benzigmal zu vergeben haben, aller— 
= »Dings, ich betone, 
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89 Ave. near Ashland. 
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Spezielle Bargains für Samitag. 


Saucen-Bfanne — 4 Ort graue 
Granite Sauren-Pfannen, 10 
—alle tadellos; Samitag.. c 

Selly-Gläfer — % Pint Größe 
Selly-&läfer m. Blechbedel 20 
—Samitog, Dub c 

Schuhe— Hohe Miffes - Schube, 
Batent Colt, rotbe, Iohfarbige oder 
fehwarze Tops — 2.50= 
MWerthe, zu 

Schuhe — Anaben-Schufe, Sa⸗ 
tin oder Kangaroo Calf, — Blucher 
Style, ganz jolide, twerth 
1.75 — * 

Unterzeug — Camels Hair Un⸗ 
Rent fir Männer, große Sorte, 
völlig, 7dc iwerih, -— w 
Earıitag 

Unterzeug — Blaues fließgefits 

e3 Männer-Unterzeug, — Se- 
conds — alle Größen, — N 
Samſtag für 

Shirtwaifts— Schwarz und meih 

uſterte Madras Cloth geſchnei⸗ 
bee Wailts für Damen, 
Saritan, für 
Unterröde— Schivarze Unterröde 
Damen, bon qutem Spunglas 
—— breiter Flounce, 
ſtag, für 

Muslin⸗Beinkleider — Muslin⸗ 
Beinkleider für Damen, mit feinen 
Tucks gemacht, mit Stickerei beſetzt, 

gulär fie 35c verfauft, 

ftag für 


SHalsbinden — Reinfeidene Plaid 
Rindfor Halsbinden, reg. 15 
25c-Werthe, Samftag, für. 5] 
, Belting — Kanch farbiges Belt» 
tg, reine Ceide, — — 
für 50c verkauft, Samſtag 9 


Puppen — 1dzöllige Buppe, hat 
Slasaugen und Perrüde, 10 
reg. 19c Werth, Samitag.. c 

Kiſſen — Volle Größe Bettkiſſen. 
regulär für 59c verfauft -39 
Samitag c 

Handtuchzeug — Baumwollenes 
u regulär für 6c die 
Yard verfauft. 

10 Yard fir 

Schaukelſtuhl — Hartholg Näh⸗ 
Schaukelſtuhl für Damen, Golden 
Eichen Finiſh, 1.39⸗ 

Werth, für 

Männerhemden —Negligee-Hem⸗ 
de für Männer, mit Neckband oder 
Sragen, regulär für 50c 
verfauft, für 


Arbeitspandfchuhe — 50c unge- 
fütterte Reindeer Budffin = Hand- 


fhudbe für Männer — 
Samitag 35e 


Hemden — Steife Buſen Hem— 
den für Männer, nur in Nr 17, — 
75c werth, am Samſtag, 


Der Laden ift Samftngs Abends offen bis 10 Ahr. 


| Bas Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Clanfen, 


(11. Fortfegung.) 
Mas Sie jagen? Nach fo kurzer 
fhon? Das wäre allerdings —“ 


I Mn, wir hoffen noch, daß wir ung 
2 geäufcht haben, wenngleich das ganze 
Benehmen Lottes — na, einerlei, wir 
© töhnen und ja auch geirrt. haben! Wir | 
= serirauen natürlich Ihrer Diskretion, 


:benn alles, wa3 wir gefagt haben, ift 
nur vertrauliche Mttheilung an ver» 
traute Freundinnen.” 

„Auf jeden Fall,“ fiel hier Malpine 
ein, Die den Eindrud hatte, als fei ihre 
Schmwefter gar zu vorfichtig, „auf jeden 
Fall, wenn Lotte unjerer Hilfe bebür- 
fen follte in irgend einer Qage ihres 
Lebens, befonders, wenn e3 fih um ihr 
Eheleben handelt, joll fie bei ung eine 

Mir mwiffen, daß mir 

als gute Chriften der Reumüthigen 
icht fiebenmal, fondern fiebenmal fie: 


der Reumüthigen! 
Mebrigeng, um auf etwas Anderes zu 
fommen, ift e3 denn mirflich mahr, 
daß die Ehe zwifchen dem Schaufpie- 
ler Beterfen und Elje Tannenhardt 
auseinandergeht?“ 

Das war ein Genieſtreich von Mal— 
vine, nämlich auf dieſe Art das Thema 
ausklingen zu laſſen mit den unwill— 
kürlich ſich ergebenden Beziehungen. 

„Das war ja vorauszuſehen, eine 

Elſe Tannenhardt konnte doch auf die 
Dauer dieſen genialen Menſchen nicht 
eſſeln!“ meinte die Tochter des Me— 
dizinalraths, welche beſagten genialen 
Menſchen in mindeſtens zwölf verſchie— 
denen Photographien auf ihrem 
Schreibtiſch ſtehen hatte. 

„Run,“ meinte die Gattin des Ma- 
Ier3, „er war ja ftabtbefannt megen 


‚Der lebten Taffo-Aufführung hatte er 


bie Damen mifjen das ja!“ 
Keineswegs, mit mem benn, ijt’s 
eine Frau?“ fragten verfchiedene. 
„Aber, meine Damen, ich nenne nicht 
gern Namen ımdb dachte, Sie müßten 
has Schon. _ Die Betreffende ift ver- 
Je 


angeſehenen Herrn, von dem man 


„Was nicht doch —! Unmöglich, ge⸗ 


machte Ehe und von viel Liebe konnte 
‚Bei ihr ja nicht die Rebe fein, nachdem 


t ‚fie bamals ſich jo für einen gemiffen 
= sberen intereffirt hatte —“ 


„Run gut!“ fuhr die bisfrete Gat- 


Ft des verfannten Malers fort, „alfo 


> ba Nendezuous fand ftatt gleich hin⸗ 


* 


E ‚er bem Schlok, Sie miffen, wo noch 
. Bias alte Parkthor fteht. 


Seine Frau 


= muß wohl davon erfahren haben, und 
 sbort hat fi dann eine Szene abge 


Spielt — es foll unglaublich gemefen 
jein, fo daß bei dem Lärm Durchlaucht 
einenLakaien herunterſchickte, der nach⸗ 
ſehen mußte, ob ein Unglück paſſirt ſei. 
Durchlaucht ſoll empört geweſen ſein 
und hat es ſich verbeten, daß an dem 
alten Thor in Zukunft derartige Stell⸗ 
dicheins ſtattfinden, jetzt muß der eine 
Doppelpoſten immer nach Eintritt der 
Dunkelheit dort jede Viertelſtunde bis 


Mitternacht revidiren!“ 


Das iſt denn doch ſtark! Wie kann 


"ine Dame der gebilbeten Geſeuſchaft 


E am Parkthor! 
= Sochter des Geheimen Mebizinalraths 
Aüien vergeffen zu haben, wie fie einft 


ganz 
auch 


fi jo weit vergefien? Ein Rendezbous 
Unbegreiflih!" Die 


im Geheimen ald Badfifch dort 
ein Stellbichein hatte mit einem 
er. Und was hätte fie wohl 


Street Number Guide of Chicagı. 
— — Strahen, mit ben 


1 ern. — LAPPENE 
DELLING & KLAPPENBACH, 
Str. 


| 


* 


darum gegeben, wenn ſie noch einmal 
hätte ſo ſtrahlend glücklich ſein können, 
ſtatt ſich mit zwölf Photographien zu 
begnügen! 

Die Bowle war auf die Neige ge— 
gangen. Jedoch lag der Tante Malvine 
an einem gewiſſen abrundenden Ab— 
ſchluß dieſes hiſtoriſchen Damenkaf— 
fees, weshalb ſie ihr Glas, in dem nur 
noch Ananasgemüſe war, erhob und 
ſagte: „Stoßen wir an darauf, daß 
alles noch gut wird. Ich bin leider 
keine Optimiſtin, denn wer kann das 
bleiben, wenn er die Welt kennt? Aber 
hoffen wir in jeder Beziehung das 
Beſte!“ 

Nach dieſem ſibylliniſchen Ausſpruch 
trennte man ſich voneinander mit bie— 
derm deutſchen Händedruck und mit 
dem Auftrag an jede einzelne, zu Hauſe 
recht ſchön zu grüßen. 

„Es war reizend behaglich und an- 
regend!“ ſagte die eine. Ja, das war 
endlich mal wieder ein ſo recht gemüth— 
licher Syderow'ſcher Kaffee,“ fagte die 
zweite, und eine dritte kam noch ein— 
mal zurück und flüſterte Tante Mal—⸗ 
vine zu: Haben Sie geſehen, was für 
ein Geſicht die Windiſchthal machte? 
Der reine Aufetſtehungsmorgen begra— 
bener Hoffnungen!“ 

Onkel Karl, der einige Haushalts— 
einkäufe gemacht hatte, ſah an dieſem 
denkwürdigen Abend auf dem Schloß— 
plag unter dem Mittelfandelaber bie 
Koufine Syderom mit der Minifter- 
tochter im tiefen Gefpräch ftehen troß 
deö pfeifenden Oftwinds, der ihm 
einige Mäle den Namen „Lotte” zu— 
trug. Und unter dem alten Thorbogen 
des Haufes, wo der verfannte Raffael 
wohnte, fanden miederum drei mweib- 
liche Geftalten in eingehendem Ge: 
Ipräch, aus welchem der Name „Yung“ 
an fein Ohr tlang, 

„Aha“, dachte Onkel Karl vergnügt 
Thmunzelnd, und befchloß, ftatt der 
zweiten Sorte Zebermurft folche erjter 
Güte einzulaufen. Al er mit dem 
Badetchen unterm Arm mieber an 
dem IThorbogen vorbeifam, ftanden die 
Drei noch dort, unter denen er Frau 
MWindifhthal erkannte, und diefes Mal 
börte er den Namen „LZotte Jung“ nen- 
nen. Da drüdte er die Lebermurft 
eriter Duatität an’3 Herz und fchritt 
bergnügt meiter über den Markt Hin, 
wo ihm der Doktor Metienfelö in Be- 
gleitung des Hofraths von Schinovsky 
begegnete, die Beide vom Stammtiſch 
kamen. 

Der erſtere rief Onkel Karl an und 
fragte, ob es wahr wäre, daß Herr 
Jung verreiſt ſei. 

„Ja, das iſt er, Herr Rechtsanwalt!“ 

„Er kommt wohl bald wieder?“ 

„Das iſt ganz ungewiß geblieben, er 
hat nichts hinterlaſſen“, erwiderte der 
Alte, treuherzig zum Rechtsanwalt 
aufblinzelnd, ſich ſelbſt am Doppelſinn 
ſeiner Antwort freuend. 

„Schade, ich hätte gern noch einmal 
mit Herrn Jung über meine Kunſt— 
kritik geſprochen!“ 

„Ach, Herr Doktor, die hat er ge— 
leſen, er hat ſie ſogar Abends mit zu 
Bett genommen. Er fand, daß Sie 
in Allem recht hätte, aber er iſt gleich 
am nächſten Tage abgereiſt!“ 

„Kun, und Frau Jung?“ fragte der 
Hofrath. 

‚Wieſo?“ fragte Onkel Karl zurück. 
„Sie iſt hier geblieben, weil ſie mit 
ihrem Mann über Ihre Kritik nicht 
ganz einer Meinung war. Wann Herr 
Jung wieder kommt, wiſſen wir nicht; 
—— ſein, daß er noch in's Ausland 
geht.” 

Er wollte weiter gehen, ala ihm Herr 
Mettenfel® noch einmal zurief: „Ach, 
cuf ein Wort — entjdnldigen Sie, 
Herr Hofrat.“ Er ging einige 
Schritte abfeit? mit Ontel Karl und 
fragte: „Sagen Sie mal, würben Sie 
eventuell Ahr Haus verkaufen?“ 

„ch — mein Haus?“, fragte Ontel 
Karl verwundert. 

„Nun, ih frage nur 
einmal an bei ‘Yhnen. | 


fo gelegentlich | #i 
Bil, {prehen | 


| Intereffe. Biel werth ift ja bie alte 


Bude nicht!“ 

„Sp, viel wert ift mein Haus 
nicht?“ meinte der Alte halb im Ernft, 
halb im Scherz. „Mir ijt es viel merth, 
Herr Doktor. Wollen Sie Yhr Büro 
etwa in meinem Haufe auffchlagen?“ 

„Davon fann feine Rede fein, aber 
ınan denft varan, vielleicht einmal hier 
en den Markt ein neues Hotel zu 
ichen, 
ganz bertraulicher Natur.“ 

„Wis Sie nicht ſagen, Herr Doktor: 
Ich muß mir die Sache noch überlegen, 
und gerade jetzt kann ich mich nicht 
entſcheiden, weil bei uns drüben Alles 
unſicher iſt. Auch das nur im Ver— 
trauen geſagt, Herr Rechtsanwalt.“ 

„Wieſo unſicher?“ 

„Nun, ich meine nur ſo! Das fuhr 
mir eigentlich nur ſo heraus, ich meine 
damit natürlich nur, daß in einem ſo 
alten Haufe jelbftverftändlih Manch23 
teparaturbetürftig ift. Bitte, Sprechen 
Gie nicht Darüber!” 

„Ra, felbjtverjtändlih, Herr, Her: 
— aber mie gejagt, wenn Sie fich über 
ben Verfauf2preis flar geworden find, 
tHeilen Sie es mir mit. Es ift in 
Ihrem eigenen Sintereffee Guien 
Abend!” 

Sntel Karl fah ihm nad, wie er 
dabonjchritt, um den Hofrath wieder 
einzuholen. Mein Haus verkaufen? 
Ne, Kinder, das fünnt ihr tyun, fobald 
mih jeh3 Männer hinausgetragen 
haben, aber eher nicht! Der Wetien- 
fel3 hatte feine Hände in allen mög: 
lichen Unternehmungen! ber Ontel 
Karl wollte doch die Ohren often Hal: 
ten. So trabte er benn mit feiner 
Leberwurit und einem aanzen Baden 
von Neuigkeiten zur grünen Hausthür. 
Die Saden gingen ja ausgezeichnet, 
die ganze Stadt fprac) von Jung und 
Lotte. Nur abwarten, Alles auf fi 
zufommen laffen! Er fannte bie 
Melt! — — 

Bmei der Intimften waren durd) bie 
Gefprädhe der Kaffeegefellfchaft mehr 
erregt worden, ald die Anderen ahn- 
ten. 

Zunädhft das Fräulein von Shde- 
rot auf Klein-Syderom. Waren die 
Ianten wirklich geneigt, fich mit Lotte 
auszufühnen? War da irgend etwas 
im Gange bon einem Zmwiefpalt ziwis 
chen dem Ehepaar Yung? lUnmögli 
mar da8 doch nicht, und fie mußte, daß 
durch eine eimaige Scheidung der Ehe 
das Verhältniß zmwifchen der Nichte 
und den Santen fraglos mieber her= 
gejtellt werden mürde. Sie dachte dies 
Alles durch, während fie in der etwas 
alterthHümlichen freiherrlichen Kutfche 
die Landitraße nah Klein-Syderom. 
hinunterrattelte. Dann ade Erbichaft! 


Das durfte nicht fein, und fie mollte, 


auf jeden Fall Alles thun, um eine 
folhe Sachlage zu vereiteln. So meit 
mar die Koufine Röschen nicht nur 
logifch in ihrem Denken, fondern aud 
ehrlih in ihrem Fühlen. E38 fehlte 
nur noch eins: Nämlich den Erwägun= 
gen der praftifchen Vernunft einen 
moralifchen Hintergrund zu verleihen. 
Mar e8 denn nicht eine ſchöne Auf— 
gabe, ja fogar Pflicht, Alles zu thun, 
mas menjchenmöalich war, um ein Ehe- 
paar am leichtfertigen Zerſchneiden 
eines. fo. heiligen Bandes zu verhin- 
dern? Nein, hier war e3 einfach Chri- 
ftenpflicht, Alles aufzumenden, was in 
ihren Kräften jtand, um beſonders 
auf Lotte einzumirfen, damit eine foldhe 
KRataftrophe verhindert würde. Ges 
mwiß, die Ehe hatte auch ihre Billigung 
nicht gefunden, und fie und ihre 
Eltern hatten, wie e8 ihre Pflicht mar, 
den Tanten Syderow durchaus in de— 
ren Widerſpruch zugeſtimmt und ihnen 
klar gemacht, wie unerhört undankbar 
Lotte handelte, aber — nun war die 
Ehe geſchloſſen, und wenn etwa jemand 
ſich einfallen laſſen ſollte, eine vielleicht 


Litt vier Jahre 
lang an Salzfluß. 


Fing wie ein Ringwurm an der 
Hand an. — Entzündete ſich 
durch Waſchen und griff dann auf 
den Arm und das Geſicht über. — 
Wurde ſtändig ſchlimmer und 
ſchlimmer. 


Vor zwei Jahren 
durch Cutieura geheilt. 


„Bor etwa ſehs Jahren verſpürte ich eines 
Tages einen Schmerz an meiner Sand. Ich 
ging zum Arzt und diefer erilärte mir, e& fei 
ein Ringwurm. Da e3 aber fhlimmer wurde, 
8 ich zu einem anderen Doltor, der mir 
age es ſei Salzfluß. Ich gebraudte feine 
wittel, aber mit jedem Male, wo ih die 

nd muich, wurde e3 jhlimmer und ihlimmer. 
Ih fuhr in der angefangenen Beoandlung fort, 
aber die Krankheit erariff die ganze Hand, da= 
nad den Arm umd fchließlich das Geiiht. Schon 
vier Jahre lang litt id an der Krankbeit, al3 
ein Freund mir rietb, einen Berlud mit Curti« 
cura zu maden. sg laufte mir zwei Stüde 
EuticurasSeife, eine Büchfe Tuticura-Salde und 
zwei lachen Tuticura-Rejoldent. MAIS ich diefe 
Mittel aufgebraucht hatte, war ich_bollitändig 
gebeilt, und feitdem bat fi auch nicht das min» 
deite Anzeichen der Krankheit wieder bemerldar 
emadt. Mrd. Linda Windlow, MWoalufing. 

nn., 13. Iuli 1908.” 


Hräßfich verwundeles Heficht, 


Durd; einen Fall zerriffen. Jetzt ohne 
äurüdgebliebene Narben geheilt 
durch Cuticura. 


„Um 31. Januar that id einen Sturs bom 
Bagen und {dlug mit Kopf und Gefiät genen 
den Rinnitein auf. IK war Kt ber 
entitellteite Menich, den man je neiehen. Nac 
wei Stunden forgfältigen Waſchens hatte das 
Dluten aufgehört, der Schmug war entfernt 
und id rieb mein Gefiht über und über mit 
Euticura-Salde ein. Sie müffen willen, daß 
id beinabe riöti abgebäutel war, indem beide 
Lippen böllig dirgeihlagen waren und bie 
Haut auf ber Rafe und auf beiben Baden ab» 
— In einer bereits war mein 
—* m en eife sei die Rifie verihman- 

9 re 
mund, märe überhaupt nicht au feben, dab i 
—— ſo ey war. 2 mödte no 
emerten, dab id die Tuticur 
ER —— 
Rewarl, 28. * 

Vollſtandige und innerliche Behan 
u jedes Sautleiden von Säuglingen, ge 
ewohienen, befteht aus Guticura-Seife .) zur 
Beinieune ber Haut, EuticurasGalbe ) 
heile: Saut 
ober N 


Wie gejagt, nur eine Anfrage. 
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Mode 
WM 


| PRES. 
22108 jährliche Herbii- Yeit oder 
: Ausitelung beginnt am Samitag 


ährend andere amerifanifche Yabritanten fich mit der größtmöglichen Energie befleißigten, ihre verfchiedenen Produkte 
in jeder Beziehung tadellos herzustellen, ift auch der Kleiderfabritant in höchftem Maße beftrebt, die beiten Erzeugniffe 
hervorzubringen; die Taufende, welche Ihe Hub’3 prachtvolle Ausftelung von anerkannten Herbft- und Winter-Facond 


in Männer:$leidern bereit3 befucht haben, werden den Fortichritt Fomohl im Entwurfe wie in der Schneiderarbeit beobachtet haben; 
neue Ideen wurden herborgebracht, elegante YFaconz wurden erzeugt, iwad natürlich zum fhließlichen Triumph der fertigen Kleider 
beiträgt und den Unterfchied vergrößert zmwifchen dem koftfpieligen Kundenfchneider und dem Gefhäftsmann der Gegenwart. 


erzieherifche 
Stleidern bon 


Der 
aus 


de3 Landes einichließend; 
Dußend der prominenteften Fabrifanten 


Werth, 
einem 


Herbit = Feit- oder Mode = NAusitellung it ein jeher großer; die Austellung beiteht nicht 
Fabrifanten; es ijt eine denkbar umfajiende Affäre; beinahe die ganze Stleider + Induftrie 
Ausstellung, wie fie in feinem anderen Xaden ausgenommen The Hub denkbar ift; mehr als ein 
ift eingefchloffen, an deren Spike das berühmte Atterbury-Spitem, deren Modelle in diefer Gaijon 


der Hubs 
einzelnen 
wahrlich eine 


toirflich wundervoll find in Bezug auf Schönheit und Eleganz; Atterbury ‚Anzüge und Neberzieher, $25.00 bis $50.00; andere beite Fabrie 


fate $10.00 bis $30.00. 


Werthe in Herbit-Anzigen für Minner und junge Männer, die The Yub’s Heberlegenheit leiht darthum 


The Hub Hat fish einen Ruf nicht nur als Zentrum der Mode erivorben, fondern als cin Anftitut, two die beiten Werthe gegeben werden; bet 


— — 
7 


Feinere 
Ueberzieher und Reefers 


hier ungewöhnlich niedrig ſind, zu 82.95, 83.95. $5.00, $7.50, 
und aufwärts bis zu $20.00. 

lleberzieber für den. größeren Sinaben, 10 bis 18 Nahre, fpeziell für 
$7.50, $8.75, $10.00 und aufwärts bis zu $20.00, 


58.50, 


$5.00, 


nur borübergehende Mißſtimmung 
zwifchen den Gatten abfichtlich zu ver- 
Ichärfen, dann war es ihre Pflicht ala 
Menjch und Kufine, zu Lotte zu gehen | 
und mit ihr darüber zu fprechen, fich | 
mwenigjtens zu überzeugen, mas an dem | 
Gerede Wahres fei. Röschen von Sy- | 
derom hatte eine ganze Stunde Zeit, 
fi) mit diefem Gedanten vertraut zu | 
machen. a, fie zerdrüdte wahr und 
wahrhaftig einige Thränen, die fe über 
ihr eigenes edles Herz und ihr uneigen- 
nügiges Vorhaben weinte. Sie wollte ; 
fampfen tie eine Lömwin gegen alle | 
Ihlechten Einflüffe, fie wollte zu Lotte ı 
Stehen, fie wollte ihr fchon die Augen 
öffnen über den wahren Charakter der : 
Ianten! Lotte follte fich vorfehen vor ! 
deren gleisnerifchen Worten. Am be= ! 
iten märe e3, Lotte zu veranlaffen, daß | 
fie den Tanten einfach ihr Haus ver- 
bot. Sie mußte erfahren, mas heute 
Nachmittag mit dunfeln Andeutungen ; 
über fie und ihren Mann geredet wor= | 
ben mar. 

„Brr,“ ſagte Johann, und da hielt | 
fie vor der Thür von Kleinfgderom. 
Ya, fie wollte auch mit ihren Eltern | 
darüber jprechen, die gewiß ganz mit ı 
ihr übereinjtimmen würden. Erhoben ' 
und geftärkt entftieg fie in voller Lau= 
terfeit menjchenfreundlicher Gefinnung 
der alten Kalefche und verjchmand in 
der Hausthür, mährend ihr Vater ges | 
rade das Fenfter im erften Stod öff: | 
riete und herausrief: „Na, jeid ihr mie= | 
der mal fertig mit eurem ollen Kaf- | 
feeflatfh! Wie viel Menjchen habt ihr 
wieder umgebrungen?“ 

Die andere AIntimfte aber, die ſich 
noch Abends beim Schlafengehen ein | 
aehend mit dem Ehepaar Yung beichäf: | 
tigte und — zwar auf anderm Wege | 
und einem andern Ziele zufteuernd — 
nah dem fategorijchen Ymperatio 
freier fittlicher Pflicht zu handeln be= | 
fhloß, das war Frau Karoline Win- 
bifhthal. a, fie erlebte, mie jchon | 
ganz richtig gefagt worden mar, „ein | 
Auferftehungäfeft begrabener Hoffnun= 
gen!“ Maren die Andeutungen ber | 
Zanten richtig? Sollte Yung durch die 
allgemeinen Anfeindungen thatfächlich 
fo jehiver getroffen worden fein? Soll- ; 
te mwirflich die Mifere des Lebens ihn 
und Lotte entzmweit haben? War das | 
unmöglich oder nicht vielmehr nur zu | 
begreiflih, ja, beinahe naturnothimen= ; 
big? Frau Windifchthal konnte fi 
ba3 fo gut vorftellen, fi ausmalen, | 
wie er feiner fyrau grollte, weil durch 
bie Che mit ihr feine ganze Laufbahn | 
erftört worden, war, und tie feine | 
* ihm Vorwürfe machte, daß er als 


möõglich ſolch ein junges Gänschen ge- Witze über den Buchitaben W gemadit, 


Hans Jung verliebt hat und in Ge— 


einer Kaufkraft, die größer iſt, als ſie irgend ein anderer Kleiderladen der Welt beſitzt, iſt es nur natürlich, daß 
The Hub billiger verkaufen kann; auf dem zweiten Floor befinden ſich mehr wie 18,000 Auzüge, eine unges 
heure, prachtvolle, bezaubernde Auslage, auf dem dritten Floor zeigt The Hub volle 14,000 Uebergieher, in jeder 
denkbaren Facon und Stoffart; falls Ihr entſchloſſen feid, Eure Herbit - Ausftattung ‘morgen zu 


faufen, erfuchen teir Euch fpeziell, diefe ungeheuren Partien 15 20 >5 
; u. 


bon Anzügen u. Ueberzichern für Männer und junge Leute 
zu injpiziven, zum PBreife von 

Ein wichtiges Departement, das fich hier befindet, ijt das Departement, das dem Verfauf und der Auslage bon 
Hofen für Männer und junge Leute gewidmet tft; all die berübinten Spezialitäten in der Holen- Fabrikation find 
hier vertreten; einerlet, welche Facons oder welches Mufter Ihr wünscht, Khr könnt es bier finden; Die Preije 


rangiren jo hod) twie $10; wir lenten jpezielfe Aufmerfjamteit auf Die unge- 53.50 und s5 


9 tmöhnlich jtarfe Partie von Hofen für Männer und junge Leute, zu 
Matrojens u. rulfiiche Anzüge für die lieben Kleinen, 214 bi3 10, 
von reinmwoll. Serges, Eafjimeres und Velours, — 83 7 5 
hübſch geſchneidert und ausgeſtattet, für + 
Beifere Sorten von Angügen, zu fpeziellen Preijen, für 5.00, 
$6.00, $7.50, $8.00, $10.00 und aufwärts bis zu $18.00. 


54.75 
8.75 


Mehr Facond in Kleidern für AKna= 
ben und Kinder, al3 in irgend einem 
anderen Geihäft in ganz Amerika zu 
finden ift. (4. Floor) 


Doppelfnöpfige Aniderboder - Anzüge für Anaben, 7.bi3 17,-reinwollene Stoffe, in vielen hübjchen 
Entwürfen, pofitiv die beiten Werthe, die je für diefen Preis offerirt wurden, morgen für nur 


Anzüge für Knaben, 8 bis 18, ziweis und dreifnöpfige, einfache und doppelbrüftige Modelle, voller 
Sinider3-Schnitt oder reguläre Kniehojen, ausgezeichnet geichneidert, jpezielle Werte, für 


importirte und biefige Stoffe, bei Hand gefchneidert, zum Preife von$10.00,: $12.50, $13.50, $15.00 und aufwärts bis $20.00 


Smweater Nadet3 f. Yünglinge und Knaben, Größen 28 bis B4, rei» 
nes Hammgarn ımd geformt, fpeziell am Samitag für mar. $1.98 
Gebügelte Bloufen für Mnaben, Größen 7 bis 16 Jahre, Kragen am 
Kragen Band, waren 81.00; fpeziel am Samitag, für nur 69€ 
UniverjalsHüte für Nünglinge und nSaben, jpeziell, für nur -$1.98. 


für die lieben Sleinen, zu Breifen, die 


Die unbegrenzte Anerfennung, die unfere 
prachtvollen $15 Kleider finden, ift uns eine 
große Genugthuung für die außerordent: 
liche Anftrengung, die wir gemacht haben, 
die verfchiedenen Mlufter und Sacons zu 
befhaffen. Sicherlich gibt es nichts in 
Chicaao, das fich mit diefer ungewöhnlichen Quali- 
tät von Anzügen, Meberziehern und Regenröcen 
vergleichen ließe, noch Fönnt hr eine jolche Mannig- 


faltigkeit finden, die fo viele hochfeine, x 
vornehme Ylopitäten für Männer und $] 3 
junge Männer enthält......... — 

Bon $10 und aufwärts bis zu den alleı= 

feinften Sorten, zu $20 bis $30, offeriren 

wir die verlodendften Werthe in der Stabt. 


YONDORF 
CLOTHING CO. 


Van Buren und Milwaukee und 
Halsted Str. Chicago Ave. 


„Zwei Laden⸗ 
Außerhalb des hohen Miethe⸗Diſtrilts. 
Offen Samſtag Abend bis um 10:80 Uhr. 
Offen Sonntag bis Mittag — 


— Schlecht zu machen. — Frau: 
„Es iſt nuc noch Rothwein im Keller, 
und der Fremde will Weißwein haben; 
mad machen wir da?“ — Wirth 

— 


nügen könne. Wer glaubt nicht leicht, daß zwei Genofjen „W“ mindeftens ge- 
daß alles möglich fei, wenn er Geld | theiltes MWeheleben führen tönnten! 
wie Heu bat, alfo den Teufel tanzen | (Fortfegung joigt.) 

ae ne * * — | A 

ohne Kinder in der Blüthe ihrer 7 | __ — — 
Jehre iſt, ſich in den hübſchen Maler — ee = 
gelt.“ Vetter: „Iröfte Dich; fie ift eben 
eine größere Gans als Du.“ 


(achfelzudend): „Kann ihm nicht 
fen; ja, menn’3 umgelehrt wär’ — 
— Ei meine Seit mil Ahrer 

meine i 
Tochter zugeben?“ — „Die Heiraih jag 


danken mit ihm fchon feit zwei Jahren 
aber font nichts. 


glüdlich verheirathet war! War fie 


nicht noch eine jtatiliche Frau? Machte 
ihr nicht der Rechtsanwalt Wettenfels, — 


das Tokiass· * 


er 
res — 





rg Gerichtstanzliften, denen fi) in näch- 
fter Zeit noch ‚zahlreiche ambere- zuges, 


‚oder Knabe 
tragt. 


Wenn Yhr einen Anzug oder einen 
Ueberzieher von un fauft und diefelbe 
Qualität in einem anderen Retail- 


Kleidergeſchäft zu 


einem niedrigeren 


Preiſe offerirt findet, beweiſt es uns, 
und wir werden nicht nur den Unter— 
ſchied im Preiſe in Baar zurückerſtai— 
ten, ſondern das Doppelte des Betrages. 


TAUSIG FÜRNITÜRE (CO 


Bollitändige Heim: Unsitatter 


‚ Wir führen die größte Auswahl von 


Koch- und 


auf der 
Nordſeite, 

zu den 
niedrigſten 

Preiſen. 


Leichle 


ahlungen. 


Heizöfen 31.50 u. aufw. 


Herde 16.50 und aufwärts. 


‚North Ave. u. Larrabee Str. -Siwei Säsen- Lincoln Ave. 0. Irving Park Bird, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


G@eliefert bon ber "Associated Press”. 


Anlande 
Diag auf 150 fommen! 


Die Zahl der Todesopfer des füdöftlichen 

Orfans. 

New Orleans, 24. Sept. Perjpä- 
tete Berichte über den jüngften Orkan 
und die Fluth in Louifiana und Mif- 
fifippi. meldeten meitere Verlufte von 
Menfchenleben und Eigenthum. 

Die Todtenzahi ift jetzt ſchon auf 
über 100 geitiegen, und fie mag auf 
150 fommen, wenn man über die bie- 
len Vermißten Beſcheid weiß. 

Von 15 weiteren Getödteten in den 
Mafferwegen bei Morgan City, La., 
meldete man heute früh. Yalt alle 
diefe waren Frifcher, die in ihren Llei= 
nen Fahrzeugen in den Sturm gerie- 
then. 

Mars jegt amnädften. 


„Nur“ 35 Millionen Meilen von uns 
+ entfernt. 

Wafhingten, D. K., 24. Sept. Um 
15 Millionen Meilen näher, ala er feit 
15 Jahren aewejen, ift jet der viel⸗ 
genannte Planet Mars der Erde. Dies 
madht ihn zu einem Gegenitand bes 
lebhafteften nterefjes der Aftronomen 
der ganzen Melt, bejonder8 unjerer 
Flotienhimmelswarte. Durchſchnittlich 
iſt dieſer Weltkörper 50 Millionen 
Meilen von der Erde entfernt, jetzt 
aber nur 35 Millionen! Man erwartet 
von den neueſten Beobachtungen des 
Mars wichtige Ergebniſſe bezüglich 
ſeiner Natur und ſeiner vermutheten 
Bewohner. 

Zur Hudſon Fultonfeier. 


New VYork, 24. Sept. Das deutſche 
Kreuzerbootgeſchwader, welches an der 
großen, am Samſtag beginnenden Hud⸗ 
Een: theilnimmt, ift 
bon Newport, R. %., vollends an der 
Quarantäneftation eingetroffen. 3 
befteht aus ben Kreugerbooten „Vils 
toria Louife“, „Hertha”, „Bremen“ 
und „Dresben”., 

Das britifhe Schlahtfhiff „In« 
flerible”, unter ‚vem Befehl des Abm, 
Seymour, erreichte Sandy Hoot und 
. Schloß -fich den drei anderen britifchen 
Kriegsfchiffen dafelbit an. 

Das amerikaniſche Kreuzerboot 
Montana“ traf heute gleichfalls ein 
und ſchloß ſich den übrigen amerikani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen an, welche auf dem 
Hudſonfluß verankert ſind. 


— Das deutſche Stahlwerkſyndikat 
hat Beftellungen. für 550,000 Tonnen 
mehr gebucht, | de 


J 
gegen Uölner Anwälte. —, Hoch Frank— 
| 


war, und der ® 


Qusland, 
In der Luftfahrerweit. 


Aud; „Parfeval IV bewährt ficy vorzüg: 
ih. — Ehrengerichtlihe Unterfuhung 


reih— wieder mit Deutfhland!’’ rufen 
Tichefhen in Prag einer Parifer Ab: 
ordnung m. 
Spezialfabelnenefhe der N. OD. Gtaattzeitungn 
Berlin, 24. Sept. Laut Depefche 
aus Bitterfeld, im preußifch-fächfifchen 
Regierungsbezirt Merfeburg, hat die 
Probefahrt des, dort nach dem halb- 
ftarren GSyftem gebauten Ballon 
„Parjeval IV“ vorzügliche Ergebnifje 


geliefert. Der Ballon ftieg zunächft zu ! 


einer beträchtlichen Höhe auf und ma= 
növerirte dann in einer mäßigeren 
Höhe tadellos. „Parfeval IV“ aing 
boch, ohne Ballaft auszugeben, und 
landete auch ohne Ballaftausgabe al- 
fein dur Dynamifche Kraft. Die 
Steuerung und die Schrauben funt- 
| tionirten ausgezeichnet, 
! Der Erfolg ift-ein fo alänzender, 
| daß fofort mit dem Bau des „Parjes 
 val V“ begonnen werden wird. 
In kürzeſter Friſt dürfte auch die 


| Abficht des Majors v.Parfeval, an der. 


| Miürik oder an einem anderen medlen- 
| Burgifchen See eine Station für Quft- 
Ichiffahrt zu errichten, ver®rflicht 
werden. E3 handelt fich dabei nicht um 
Luftſchiffe irgendwelchen Syſtems, 
ſondern um eine ſogenannte Flieger— 
ſtation, deren Zentralpunkt ebenfalls 
auf der Müritz liegen wird, für die 
aber aud an den anderen nahegelege- 
ı nen Seen zwei Stationen borgejehen 
find. Für die, Bei den Flugpverfuchen 
zur Anwendung fommenden, mit 
Shmwimmern ausgerüfteten Ylugma- 
Ihinen tft bi3 auf Weiteres formohl dag 
Starten wie aud) da8 Landen auf dem 
MWaffer: Vorbedingung, und aus die= 
fem Grunde ift das feenreiche Gebiet 
Medlenburgs gemählt worden. 
Anläplich, des Beſtechungsprozeſſes 
gegen den Rectsfonfulenten Rofen- 
baum in Köln tft feitgeitellt morben, 
daß der Angeklagte mit einer ganzen 
Anzahl "von Retsanmälten zufam- 
menarbeitete,. Die Anwaltskammer 
bat infolge deffen bereit3 gegen fieben 
Rechtsanwälte die ehrengerichtliche Un- 
terfuchung eingeleitet. In den großen 
Attenverrathd: und Beltehungsfall, 
deffen Aufdelung fi die Staatsan- 
waltfchaft in Köln feit geraumer Zeit 
mit fieberhaftem Eifer widmet, find 
ferner zahlreiche Regierungs- und Ge- 
richtsbeamte wie au Schugleute ver⸗ 
mwedelt. In Unterfuhungshaft beftn- 
den fich außer dem Jnhaber des juri- 
ftifchen Büros Steg und Rofenbaum, 
bei dem der Inhalt von Akten des lin» 
terſuchungsamts verrathen worden 


degangen 
Sag, 


fellen dürften. MEER 

Der Kaifer hat den König Fried- 
ti Auguft von Sachen zum Gene- 
raloberjt in der preußifchen Armee er= 
nannt und deffen brittälteftem Söhn- 
hen Prinz Ernft Heinrich (im 13. Les 
benzjahre ftehend) den Schwarzen Ad- 
leroorden verliehen. 

Wien, 24. Sept. Wie aus Prag 
gemeldet, ift eine Abordnung des Pa- 
rifer Munizipalrathes, melche zu :Be- 
fuch in der böhmischen Hauptftabt ein- 
traf, von den Tichechen begeiltert em= 
pfangen worden. : wie Gäjtd wurden 
aus der Menge mit den Rufen „Hoc 
Frankreich — Nieder mit Deutidh- 
land!” begrüßt, Während ihres Ver- 
weilens in Prag follen fie in über- 
ichwenglicher „Weife gefeisrtt werden. 
Diefe Kundaebungen des „tihehifchen 
Patriotismus“ haben in allen deut- 
fchen Kreifen Wien? die größte Er— 
bitterung herporgerufen. i 

Inzwiſchen iſt auch der Böhmiſche 
Landtag in Prag zuſammengetreten. 
Aber die deutſchen Abgeordneten haben 
ſich, da ihre Forderungen von tſchechi— 
ſcher Seite bis jetzt nicht erfüllt worden 
ſind, geweigert. ſich an den Arbeiten 


zu betheiligen. 


Eine Konferenz der Obmänner der 
Parteien iſt bisher ergebnißlos ver— 
laufen. 

Faſt jeder Tag bringt Kunde von 
blutigen Kämpfen zwiſchen Tſchechen 
und Deutſchen, bei welchen Erſtere re— 
gelmäßig die Angreifer ſind. Der 
neueſte Konflikt hat ſich in Gablonz, 
Böhmen, ereignet. Näöchtlicherweile 
überfielen dort zahlreihe Tſchechen 


| harmloje Deutfche, von denen mehrere 


verlegt wurden. Schließlich griff die 
Polizei ein, mit melcher die Tſchechen 
dann einen blutigen Zufammenftoß 
hatten. 

Der vielgenannte Graf Sternberg 
hat ein Schreiben an den Präfidenten 
des Abgeordnetenhaufes des Reichs— 
rath3, Dr. v. PBattai, gerichtet. Er 
erbiftet darin bie Verzeihung des Kai: 
fer3 wegen der Ausfälle, deren er fich 
Thuldig gemadt; Sternberg erklärt, er 
widerrufe Alles und bedaure auf das 
Tiefite, die Angriffe, welche er auf den 
Erzherzog Rainer, die Armee, Die 
Minifter und Abgeordneten gerichtet 
habe. 

Seit legtem Februar hat man von 
dem jtreitbaren Grafen wenig gehört. 
Damal3 wurde gemeldet, er habe fein 
Mandat im Reichsrath, in welchem er 
als tichehifcher Wild-Radikaler einer 
der Schlimmften deutfchfeindlichen Ra- 
daubrüder war, niedergelegt, und zwar 
follte da3 infolge einer Unterredung 
mit dem Monarchen gefchehen fein. 
Zum Entgelt für diefen Verzicht, fo 
bieß es, aejtattete der Kaifer dem 
Grafen den Eintritt beim 8. Böhmit- 
Ihen Dragonerregiment in Pardubik, 
womit Sternberg Kampf um die 
Wiedererlangung der Offizierächarge, 
melche ihm vor Jahren durch Spruch 
des Chrengerichts aberfannt murbe, 
endlich Erfolg gehabt. 


Widerfprehende Nachrichten 
Ueber den Spanierfrieg in . Word: 

Maroffo! 

Paris, 24. Sept. E3 verlautet hier, 
daß die jpanifche Armee, welche gegen 
die Mauren operirt, mieder eine 
ſchwere Niederlage erlitten habe! 

Madrid, 24. Sept. Spanifche Mel: 
dungen aus Melilla, Marofto, ftellen 
die Meldungen über eine fehwere |pani: 
che Niederlage in Abrebe. 

Melilla, 24. Sept. Eine fpanifche 
Abtheilung, melde in der Umgebung 


bon Souf Boni-Sicar ausfundete, zer=, 


ftörte eine Anzahl Häufer. Die Riff: 
mauren leifteten Wiberftand; und bie 
Spanier hatten 2 Iodte und 10 Ber: 
mundete im Mittwochstampf. Die 
Ipanifche Artillerie bombardirte die 
Mauren auf den Anhöhen des Guru= 
gaberges und zerjtreute fie. Viele der 
Mauren famen nachher in das fpani- 
che Lager und unterwarfen fich. 
Dudja, 24. Sept. Berichte yon Ein- 
geborenen befagen, daß das Tpanifche 
Vorrüden nach Selouan zu am 20. 
Sept. zum Einhalt gebracht murde, 
und eine jtarfe Streitmaht Riffmau- 
ren die Spanier zurüdtrieb. Aehnliche 
Gerüchte waren auch während ber fpa= 
nifchen Operationen zu Boni-Sicar 
verbreitet; e3 hieß damals auch, viele 
Eingeborenen, welche für die Spanier 
fümpften, feien zum Feinde deſertirt, 
wodurch die ſpaniſchen Truppen ges 
zwungen gemeſen ſeien, ſich nach Me— 
lilla zurückzuziehen. Wahrſcheinlich 
bildeten dieſe Meldungen den Unter: 
grund für das Gerücht von einer ſchwe— 
ren ſpaniſchen Niederlage. 
Tanger, Marokko, 24. Sept. Wie 
aus ?yez gemeldet, ift der Sultan Mu: 
lat Hafid im Begriff, angefichts ber 


ſtarken Vergrößerung der jpanifchen 


Iruppenzahl im Riffgzbiete ebenfalls 
eine große Iruppenmadht nad Taza 
zu enden, um das fpanifche Rampfge- 
biet einzufchränten. 
‚ Paris, 24. Sept. Die frangöf. Re- 
gterung entichloß fich, den internatio= 
nalen Proteft des Sultans Mulai Has 
fid von Marofto gegen das Vorgehen 
der Spanier im Riffgebiet nicht zu be- 
achten, da e3 fi} um eine Sache handle, 
welche nur die beiden unmittelbar in- 
tereffirten Parteien angehe, und ber 
— von Algeciras nicht verletzt 
ei. 
—— —n —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

get Rerugia don Neabel, über Mare 
Nadine bon -Habre (gegen 4 br 
—ãA Siberian, von Glasgow nach Phila⸗ 
—— ‚Bisginlen von Liberpool., 
J et : Setos, von San Frangisko 


Ztielt: ‚Argentina bon New Port. 
a..eavel: König Wbert, bon New Nork nad 


Liverpool: Bictorian don Mo x 
Mandeiter: Boitonian von Bo 
London: Eicilian ontreal. 
Rotterdam: Rotterdam bon Nerv Hort. 
— Deutihland, von New dorten 


New 
feille; 


Nem Dork: I i —* 

orf: 

—8334 —— Cretic 2q8 Neapel; 
Antwerpen: 


—— 


1 ’ —— 
Eine große Offerte für Leſer der 


„Abendpoft“. 


Selten wird in einer großen Stadt 
wie Chicago etwas : von wirklichen 


Werth. kojtenfrei an das Publikum’ 


meggegeben, doc) jegt bietet: fich eine 
derartige "Gelegenheit diefer Art mor= 
gen im Laden der Public Drug Eo,., 
150 State Str., Bud & Rayner, Ede 
State und Madifon Str., The Con 
fumer’3 Drug Eo., Ede State und 
Randolph EStr., in Bud & Rayner’s 
Zmeigladen an der Ede von LaSalle 
und Madifon Str., mo,%hr am Sam- 
ftag, 25. Sept., den ganzen Tag auf 
Erjuden ein reguläre Probe-Padet 
bon Campholin erhalten fönnt. 
E3.ift das-größte und befte Mittel für 
rheumatifche Schmerzen, Kreuzfchmer- 
zen, Verrenfungen, Steifheit in den 
Gelenten, Erfältungen, Bruftichmerzen 
und Reuralgie. Alles was ‘hr zu thun 
braucht, ift, ein wenig Campholin auf 
die affizirte Stelle einzureiben, und in 
furzer Zeit wird fie jparm, der Blut— 
andrang ift befeitigt und fort find die 
Schmerzen, Wenn jeder Lefer diefer 
Zeitung nur halb erfennen würde, was 
für-ein wunderbares Mittel Campho= 
in ift, fo würde feine deutfche Yamilie 
in Chicago diefe Gelegenheit borbei- 


‚gehen Laffen. Im Falle Jhr nicht ge= 


ben fönnt, erfucht einen Freund, e3 
Euch mitzubringen, denn hr mwerbet 
eö nie bereuen. zus 


Telegtaphiſche Kolizen. 
— 


— Kriegsſekretär Dickinſon hielt 
auf der Tenneſſee't Staatsausſtellung 
zu Naſhville eine Rede, worin er den 
Präſ. Taft rieſig lobte, als Freund 
des Südens. 

— An einem elektriſchen Bahnge— 
leiſe bei Pittman Grove, Pa., wurden 
zwei Farmarbeiter durch Berührung 
einer, mit Elektrizität geladenen 
Schiene getödtet. 

— Zu La Croſſe, Wis. erſchoß ſich 
der 27jährige Wm. Schäfer, nachdem 
er feinen Vater, einen Bädermeijter, zu 
tödten verfucht Hatte. Man glaubt, 
daß er geiftesgeftärt war. 

— Feuer zerftörte das große Gur- 
fen- und fonftige Einmachegeſchäft von 
Dtto ‚Ruhne zu Topefa, Kanf. 2 
Feuerwehrleute durch Mauereinfturz 
verletzt. Sachſchaden $125,000. 

— Aus dem Ohiofluß bei Ports⸗ 
mouth, O., zog man die Leiche der 
jungen, hübſchen Arbeiterin Kate Pat— 
ten; die Angehörigen glauben, daß fie 
nur das Opfer eines Unfall3 wurde, 

— lim die Entwidlung von Opern= 
fingtalent aufzumuntern, haben Diref- 
toren der MetropolitansDper in Neiv 
York 4 Freiunterrihtsftellen im Inſti— 
tut der Mufitalifchen Kunft angeboten. 

— Das ,‚Dienftmäadhen Agnes 
Steiner, melche gebunden und gefne= 
beit auf einem Bauplaß in der fafhi- 
onablen Cincinnatier Vorſtadt Avon— 
dale gefunden wurde, hat geſtanden, 
daß ſie ſich ſelber feſſelte und knebelte. 


— Die Leiche des Gouv. Johnſon 
murde in feinem Geburtsort St. Beter, 
Minn., unter großem Volkszudrang 
beigefjegt. — Man trifft jegt Worberei- 
tungen für ein Standbild zu Ehren 
des Gouverneurs, meldes in das 
Staatäfapitol fommen foll. 

— Bor ber 3. internationalen Kon= 
ferenz für Steuermwefen, die in Louis- 
ville abgehalten wird, klagte der Ober- 
ftatiftifer unjere3 Zenfusamtes, 2. ©. 
Pomers, in einer Rede jehr über bie 
vielen Ungleichheiten in unſeren jetzi— 
gen Methoden der Eigenthumäbeiteue- 
rung. 

— Durch Drud auf einen eleftri- 
fhen Knopf öffnete Präf. Zaft zu 
Montrofe, Kolo., die Schleufe, durch 
melche das große neue Gunnifon=Be- 
tiefelungstunnel inBetrieb gejegt mur= 
de.— Vorher hatte er auf dem Nahr- 
markt von Montrofe County aud) ei- 
nen Wettritt zwifchen drei berühmten 
„Somgirl3“ angefeben; diejenige, mwel- 
he nad Männerart ritt und Kniehofen 
trug, Tiegte. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League—hicagol, 
Brooklyn 4; Chica 30 4, Broof- 
Iyn 1 (2. Spiel); St. Louis 0, Nem 
York 5; St. Louis 5, New HYorf 12 
(2. Spiel); Cincinnati 2, Philadelphia 
12 (2. Spiel; das erjte berregnet); 
Pittöburg = Bofton = Spiel verregıret. 
„American. League—Nem York 4, 
Chicago 2; New Jar 7, Chi- 
cago 1 (2. Spiel); Wafhington 1, 
Detroit 8; Philadelphia 6, St. Louis 
2; Bofton 3, Cleveland 7. 
Die Bundesgroßgefhmorenen 
für den füblichen Diftritt von oma, 
in Council Bluffs, erhoben gegen 
James C. Mabray und 84 angebliche 
Kumpane desfelben die ‚Anklage, fich 
zur Benußung der Poft zu Schwindel⸗ 
zweden verfchworen zu haben. Sie fol- 
len Berfonen in allen Theilen des 
Landes veranlaßt haben, Wetten auf 
Pferderennen einzugehen, die gar nicht 
ftattfanden, und über eine halbe Mil- 
lion Dollars al Wetthalter ergattert 
haben. 


—— 


Auslaud. 
— An der aſiatiſchen Cholera ſtarb 
ein Arbeiter zu Kratzwiek bei Stettin, 
Pommern. > 

— Boltenbrudhartige Regengüffe in 
Sprien. Zu Hom3 follen hundert Ber- 
onen umgetommen jein. 

— Zumult bei einer tirchlichen Pro- 
zeffton zu Cajftro, Spanien; 2 Perfo- 
vu getöbtet, einige Dugend berwuns 

+ 19 Häftlinge im. Gefängniß zu 
——— griffen die Wächier 
an 


’ 


t aus. 


Yan Blod, der größte Tonbdichter 


‚Belgiens, fomponirt jet eine Oper, 


‚welche 1910 in New York aufgeführt 
‚werden fol. 

— Der Beſuch des deutſchen Kolo⸗ 
nialſekretärs Dernburg im Süden der 
Ver. Staaten, einſchließlich der Reiſe— 


zeit ſelbſt, iſt auf ſieben Wochen be— 


rechnet. 

— Nah Londoner Spezialmelduns 
gen fol Barcelona, Spanien, eine neue 
Schreckenshereſchaft durchmachen, und 
kein Tag ſoll ohne Bombenſentation 
vergehen! 

— Sam Gompers, der Präſident 
der amerikaniſchen Arbeiterföderation, 
hielt eine Rede vor der Arbeitskammer 
in Neapel über die Laͤge ausländiſcher 
Arbeiter in Amrita. 

— Heftige Stürme, auch theilmeife 
bon Erberfohütterungen begleitet, ver= 
urfahten im füblichen. Frankreich 
ſchweren Schaden und zerftörten u. X. 
die Weinberge von Herault. 

— Seht Heißt es, daß General 
Reyes, Gouverneur des meritanifchen 
Staates Nueva Leon und politifcher 
Hauptgegner des Präfidenten Diaz, 
Merito für immer verlaffen wolle. 

‚— Dur‘ Dynamit.» Erplofion in 
einem Bergmerf des meritanifchen Di- 
ftriftsS Guanajuato wurden fünf ein- 
geborene Arbeiter und drei amerifani- 
ſche Bergwerksunternehmer getödtet. 

— Auch nach Meldungen, welche jü— 
diſche Unterſtützungsgeſellſchaften in 
Deutſchland aus Kiew, Rußland, zu— 
gingen, waren die jüngſten Meldun— 
gen über judenfeindliche Krawalle da— 
ſelbſt grundlos, reſp. übertriebene 
nachträgliche Darſtellungen eines ge— 
ringfügigen Tumultes, der ſich be— 
reits am 7. September ereignete. 

— Unweit der Inſel Jaluit (einer 
der Marſchallinſeln) kenterte imSturm 
die amerikaniſche Miſſionsjacht „Hiram 
Bingham“ von Boſton. Die Inſaſſen 
verbrachten in einem offenen Boot 3 
ſchreckliche Wochen; Paſtor Walkup 
ſtarb an den Entbehrungen; die Ueber— 
lebenden wurden vom Dampfer „Ger— 
mania“ nach Sydney, Auſtralien, ge— 
bracht. 

— Die „Bombe“, welche zu Jua— 
rez, Merik, unmei: der Stätte, wo bie 
Präfidenten Diaz und Taft zufam- 
mentrefjen follen, gefunden morben, 
entpuppt fich ala eine Pfefferbüchfe, 
die mit einem anfrheinend ungefähr- 
fihen Stoffe gefüllt war. Ein ameti- 
fanifcher Zanditreicher, den man bon 
der betr. Stätte meggejagt hatte, wur- 
als verdächtig verhaftet. 


gvovxalbericht. 


Pläne der Jlinois Zentralbahn. 


Berichte über Umwandlung der Dorftadt: 
bahnen nur vorläufig. 

Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Berichte, melche die Jlinois Zentral: 
bahn der Stadtbehörbe eingereicht hat, 
nit vollendete Pläne zur Ummwand- 
lung der Vorftadtbahnen in eleftrifche 
enthalten, die von der Stadt geneh- 
migt werden follten. &3 handelt fich 
bielmehr um Mittheilungen darüber, 
was die Bahn bis jegt in diefer Rich- 
tung gethan hat. m der im Oktober 
bier jtattfindenden Verfammlung der 
Aktionäre werden verſchiedene be— 
ſtimmte Pläne nebſt Koſtenanſchlägen 
vorgelegt und die Aktionäre erſucht 
werden, Weiſungen zu geben, in wel— 
cher Weiſe weiter vorangegangen wer— 
den ſoll. Sollten die Aktionäre ſich 
entſchließen, eine gewiſſe Summe für 
die Elektrifikation auszuſetzen, ſo 
würde die Bahnverwaltung innerhalb 
der ſo gezogenen Grenze an's Werk 
gehen. Wenn nicht, dann würde der 
Plan ‚eben vorläufig zur Seite gelegt 
werben müffen. 

Nach dem eingangs erwähnten Be- 
richt, der vom ingenieur 2. E. Fit 
verfaßt ift, würden nach der Eleftri- 
fifation faft 150 Vorortzüge mehr 
berfehren ala bisher, jet find e3 de= 
ten 250 täglich. Die Zahl der Durd- 
gangszüge würde dann auf 82 und bie 
der Güterzüge auf 190 erhöht mer- 
den, und e8 würden täglich etwa 400 
Züge rangirt werden. Herr Fitch gibt 
folgende tägliche Tonnenmeilen-Zah- 
Ien an: Vorortzüge 895,440; PBerfo- 
nen-Durcdhgangszüge 431,610; Güter- 
züge 1,780,776 und Rangirverfeht 1,- 
915,800, 


— — — — 
Unangenehme uUeberraſchungs. 


— 
Kaum angefommen, erhält ein Bahn— 
präfident eine Klagezuftellung. 


Kurz nadhdem heute Edward Ken- 
neby von EI Pafo, der Präfident der 
Altus, Rosmell & EI Pafo-Eifenbahn, 
im Auditorium abgeftiegen mar, er= 
hielt er eine Zuftellung mit der Nach— 
richt, daß Charles B. Duffy, ein St. 
Louifer Gelbmann, ihn und die Bahn- 
gejelichaft im Kreisgericht auf Zah⸗ 
lung von 825,000 verklagt habe. Vor⸗ 
läufig iſt die Klage nur angemeldet, 
und Anwalt C. R. Taylor, der das be— 
ſorgte, erklärte, es ſei auf ein Tele— 
gramm hin geſchehen, und er ſei mit 
den Einzelheiten der Klage nicht ver- 
traut. Herr Kenneby lehnte es ab, fich 
darüber auszufprechen, und fagte nur, 
e3 jei nichts an der Sale. Duffy 
hätte gefagt, er würde zu gemiffer Zeit 
gewiffe Dinge thun, und als er nicht 
Wort gehalten, hätte er, Kenneby, den 
Handel abgebroden. Schriftliche Ab- 
madhungen jfeien nicht getroffen ge- 
weſen. 


Sauseinfturz an Milwautee Ave, 


Abermals, bis zum 8. Ditober, Hat 
Leichenbefchauer Hoffman heute bie 
Unterfugung de3 Neubaueinfturzes an 
der Milmautee und Nord Satpyer. 
Aoe., wobei drei Arbeiter getöbtet und 
zwölf Menjchen verlegt murben, ver- 
Ichoben, meil: die mit der Unterju- 


'&ung betrauten Fachleute ihre Arbeit: 


mwunbeten 5 berfelben und bra= | 


noch nicht fertig haben. Von den Ver⸗ 
—— Fond 1 ei im St. Clifa 
Be 


Wurde wegen angeblichen Pferdedieb⸗ 
ſt ahls den Großgeſchworenen überwieſen. 

Wegen angeblichen Pferdediebſtahls 
wurde heute der 18jährige Michael 
McCarthy, Nr. 2219 Seminary Ave., 
vom Stadtrichter Crowe den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. Er ſoll ſich 
geſtern Abend auf ein John Burns, 
Nr. 213 W. Superior Sir. gehöriges 
Fuhrwerk, das unbeaufſichtigt an W. 
Kinzie und Wells Str. ſtand, ge— 
ſchwungen haben und davongefahren 
ſein. Burns ſtöberte ihn ſpäter auf und 
ließ ihn verhaften. Der Angeklagte be= 
hauptet, früher als Zeichner in Dien⸗ 
ſten der Barnes⸗Crosby Company, 
Nr. 215 Mabdifon Str., geftanden zu 
haben. 

Böfe Suppe eingebrodt. 

Charles X. Moore, Nr. 222 ©. 43. 
Court, Hiram Beverley, und Franf 
Bair, der Jüngere, Nr. 2447 W. Late 
Straße, wurden geftern auf Veranlaf- 
fung von Dr. %. ©. Andrews, Hilf3- 
arzt der Chicago & Notthmeitern- 
Bahn, verhaftet und heute unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage dem Stadtrichter Crowe vor—⸗ 
geführt. Der hat die Verhandlung auf 
den 8. Oktober ‚verfchoben. Bair be— 
warb fi um Anftelung al3 Heiger bei 
der Northmweitern-Bahn, wurde aber 
als körperlich untauglich abgewieſen. 
Da ſoll ſein Vater dem Beverley $5 
geboten haben, falls dieſer ſich an 
Stelle ſeines Sohnes unterſuchen, auf 
deſſen Namen das ärztliche Zeugniß 
ausſtellen laſſen würde. Beverley 
wollte von dem Handel nichts wiſſen, 
empfahl aber dem Verſucher, ſich an 
Moore zu wenden, der, wie er, als 
Heizer in Dienſten der Bahngeſellſchaft 
jteht. Moore gab fich zu der Täufchung 
ber. Als.er bei dem Arzte vorſprach, 
ſchöpfte dieſer Verdacht, fühlte ihm 
auf den Zahn und veranlaßte ihn, eine 
Beichte abzulegen. Die Folge waren die 
Verhaftungen. 

An die fal ſche Adreſſe. 

Der 26jährige Farbige George Col⸗ 
loway wurde heute vom Stadtrichter 
Beitler unter $2000 Bürgfchaft den 
Großgefhtworenen überwiefen. Der 
Mohr wird bezichtigt, an State, nahe 
23. Str. den Detektive George Cook 
bon der Wache an Cottage Grove Abe. 
mit gezüdtem Rafirmeffer in räuberi- 
fcher Abficht überfallen zu haben. 

„ALS ich meinen Revolver 309," er: 
zählte der Häfcher, „gab ber auf fei- 
nen Widerftand. gefaßte Strauchdieb 
Ferfengeld. Ih jandte ihm fünf 
Schüffe nah und verhaftete ihn nad 
furzer Jagd.“ 

Der Angeklagte behauptet, daß er 
zur Zeit wahrfcheinlich betrunfen ge— 
weſen ſei. 


Onkel Sams Poſiweſen. 


Ein engliſcher Poſtbeamter zollt ihm 
freundliche Anerkennung. 

C. H. Cooke, ein Poſtbeamter aus 
London, bereiſt zur Zeit das Land, 
um ſich das Poſtweſen Onkel Sams in 
den großen Städten anzuſchauen. 
Heute war er im hieſigen Hauptpoſt⸗ 
amt, wo Poſtmeiſter Campbell und 
Superintendent Galbraith ihn herum= 
führten. Der Gaft äußerte u. W., daß 
in Zondon 21,000 Berfonen bei der 
Poft -angeftellt find und der Betrieb 
drüben anders ift, als hier. Seine Füh— 
rer,fagten ihm, daß Chicago nur 6000 
Angeftellte habe, die aber viermal fo 
viele Sendungen zu bemältigen hätten, 
al3 die Londoner. Herr Coofe' theilte 
mit, daß in ter Zeit in London 
Kraftfahrzeuge in den Dienft der Pojt 
geftelt worden find ‚und fich fehr qui 
bemähren. Die Gehälter find. prüben 
niedriger al3 bier. Yn mander Hin= 
fit meinte der Vefucher, fei das eng- 
liſche Syſtem beffer, als das hiefige; 
diefes hätte aber unftreitig feine Vor⸗ 
züge und England fönnte viel von ihm 
lernen. Die hiefigen Angeftellten ar- 
beiteten mehr, und bie Gichtung und 
Beitellung der Poſtſachen geſchehe 
fchneller. Herr Eoofe reifte Heute Nach- 
mitttag nach New York ab; er war 
von Seattle gefommen. 


LZeihe geborgen. 


Sputen äußerer Gewalt find? an dem 
Todten nicht wahrnehmbar. 


‘In Lemont wurbe geftern Nachmit- 


tag die Leiche eines brünetten, etwa 35 
Jahte alten, ſechs Fuß großen und 
180 Pfund ſchweren Mannes aus dem 
Abwaſſerkanal gezogen. Es waren 
keine Spuren äußerer Gewalt an dem 
Todten wahrnehmbar, der einen 
ſchwarzen Anzug aus qutem Stoff, ein 
weißes, ſchwarzgetüpfeltes Hemd, 
fhwarze Strünpfe und Schuhe Nr. 
10 trug. Sn feinen Tafchen fand man 
einen Rofentranz, eine $1.16 enthal- 
tende Xeberbörfe und einen braunleder- 


nen Tabafabeutel. Das Futter der in 
.neren Weftentafche war „Wm. Fikge- 


rald, 7. November 1904“ gezeichnet. 
Die Leiche Harrt in O’Briens Beitat- 
tungsgef&häft zu Lemont ihrer Jpenti- 
fizirung. 


- 


Kämpfen um Penfion, 


Argumente zu Öunften ehemaliger feuer: 
wehr-Beamten. 

Richter Walter iieß fich Heute - im 
Kreisgeriht von Anmalt Thomas 
Damfon Gründe auseinanderſetzen, 
aus denen e3 den Truftees bes Feuer⸗ 
mwehr-Penfionsfonds nicht unterjagt 
werden follte, dem früheren Feuer 
mwehrchef "Mathias Benner, Arthur 3. 
Ealder, John D. Cavanaugh und D. 
H. Flynn auch fernerhin noch Penſion 
zu zahlen. Robert T. O Connor und 
andere yeuerwehr-Hauptleute, die 
Kläger, behaupten, daß die Genannten 
zu den Penſionen, die iehen, nicht 
täten Begabung eines Mntzags 

lärte in rags 
über 


27 


— 


Geſchworene konnten ſich über ei— m 
bruchsfall nicht einige. 
Im Prozeß gegen ben-23 Jahre, 

ten Adolph Dumont, 386 We-R 

dolph Str., dem ein Einbrud) zur 2af 
gelegt wird, fonnten fich die Gefdhinn- 

tenen vor Richter Tuthill heute r 

einigen, teil zwei Mädchen, ad 


Durkin und Maggie Smweenen, 


hatten, dak Dumont zur Zeit des an- 


geblichen Einbruds mit. “ihnen und 


Hermann Delrih” auf dem Dampfer 
„Pere Marqueite“ gemefen fei.” Mors. 
gen wird ein neuer Prozeh anberaumf 
werben. ass 

Detektive Donahue hatte, mie er: 
ausfagte, am Abend des 15. Juli. 
1908 gejehen, twie Jemand aus‘deni. 
Güterfhuppen der Michigan Zerttrak 
bahn am Fuße von South Water Str 
zwei Kiften Zigarren ftahl, fie auf“ 
einen Wagen lud und, fich entdedt 


jehend, davonlief. Donahue flieg auf © 


den Wagen und ließ die Pferde aufen, FT 


wohin fie wollten. An. Dumonts Woh- 
nung bielten fie an, worauf der Be? 
amte den jungen Mann verhaftete. 
— — — —— 
In Lebensgefahr. 


Se 
ER 
# 


Smwei Anftreiher vor den Augen zahl- 5 3 


reicher Straßengänger verunglückt. j 
Bor den Augen zahlreider Stra=' 
Bengänger verunglüdten heute Mors' 


gen zwei am Gebäude Nr. 41 River 7 
Das u 
Gerüft gab plöglich nad. Einer der = 
fein Genofle F 
im kritiſchen Augenblick das 5 


Straße beſchäftigte Anſtreicher. 


Handwerker ſtürzte ab, 
bekam 


Lenkſeil zu packen. Er iſt mit dem 


bloßen Schreck davongekommen. 

Der Verletzte heißt Frank Haggert, 
ift 42 Jahre alt und mohnt Nr. 5126 
Zrumbull Ave Er fand Aufnahme: 
im Couniy-Hofpital. Dort murbe 
feftgejtelt, daß er aufßer jchweren 
Braufhen und Schrammen aud) ins 
nerliche Verlegungen erlitten hat. 

Sein Genoffe Peter Fablidh), 
647 W. 48. Place, hatte fich, mie ges 


I 


fagt, am Lentfeil feitgehalten, bis er 


bon anderen Handwerkern aus feiner. 


Nothlage befreit werden fonnte. Veide = 


ftehen in Dienften der Sullivan & 
Langftone Company, Nr. 3115 Mir 
chigan Une. 

— — — 


Ans höhere Geridt. 


Die angebliche Branditiftung in derBrand- 
wade an der 40. und der Dearborn Stk, 


Der Feuerwehrmann Nicholas Gar- 
ding wurde heute von Stabirichler 


Marmell unter $2500 Bürgfchaft den 


Großgefhmorenen überwiefen. Gars 


ding fol den alten Thurm der Brand» 


wache an ber 40. und Dearborn Str. 


angeftedt haben. Sein Kamerab Eu 
gene Miller fagt, fie hätten unten ih 


über den alten baufälligen Thurm uns 
terhalten und gemeint, er folle entfernt 
werden. Garding habe bemerkt, der’ 
Ihurm follte angezündet werben, ſich 
aus dem Kreife entfernt und fei nah 
ben gegangen. Man habe ihn Strei- 
Kötachen anzünden hören und furz dg=- 
—— Feuer entdeckt. 
at 
zerſhmetterte ihm durch einen Fauf 
ſchlag die Kinnlade. 
fihert, die Kameraden hätten gezed 
ala er zum Dienft gelommen jeiy 
habe fich gleich nach oben begeben, abe 
das -Tyeuer nicht angelegt. E83 möge 
zufällig durch feine brennende Ziggret-" 
te entzündet worden fein. _ Garbings” 
Anwalt will gegen Miller megen des 
Fauftfchlages vorgehen. Von deriFeuer- 
mehr-Disziplinarbehörbe ift noch eim 
Verfahren gegen Garding in ber‘ 
Schmebe. — 


ad 


* 
r 


— —— — 
Die erhöhten Gehälter, — 
Anwalt F. Ayers führt aus, daf die: 
Wahlfommifjäre dazu berechtigt find 
Frank Ayers, der Anivalt der Wah 
tommiffäre, argumentirte heute vor 
Richter Petit im Kreisgericht, daß die 
Wahitommiffäre zu r Gehalis 
erhöhung von $2500 auf. $4000: das 
Jahr, die ihnen die Legislatur Zu=- 
geftanden Hat, berechtigt find. Die 
Countybehörde glaubt bekanntlich daß 
die Herren während ihrer jetzigen 
Amtszeit keinen Anſpruch auf die E— 
höhung haben, weil dem eine geſeh 
Vorſchrift im Wege ſtehe, und — 
Kommiſſäre wollen nun durch n 
Mandamusverfahren die Behörde zu 
Anerkennung ihrer Anfprüche zwingen 
Die Kläger find Nathaniel Hubfon, 


Thomas %. YJudge. und Abel Badh.; 


Hubfons Amtszeit läuft am 9. Non 
ab, die von ‘abge im nächften Jahr 
und bie von Bach im Jahre 1941, 


—— —ñ— — — 


Börfen-Rotirungem 


Der Zeuge 
mit Garding dann Gtwit und 7 


Garding ber 5 


Nachftehend die Heutigen Preis- : e 


fhmwantungen auf der Produftenbe 
bi3 zur Mittagsftunde 
Schlußpreife von geftern: 

Gröffnung  Hoh Niedrig“ 12 Uge 3. 


Weizen— ; 

; 1. ‚184 1. 1. 
Du EN, 9 . ; 
Mai 1.02 1.02 1.02 1. 1. 
ER: 


Mais — 
65 
— 
Safer— 


a “ 
Sept = = 


3.30% 

Der ER | 

Mai 4 „4 u 
4% us 


Gedot. Eqhwe ine fleiſch 
18.224 18. 


und F 


Pr 78 
i .6l x 


24.29 
dan 2  18.15-17 
Schmal ⸗ 
Sept 12.56012.70 12.70 
et 2.9032 12.35 12 12.35 
Jan 10.0 10,85 . 10.85 
N * 
get 11.034 11.99% 
#t 1.75 11.75 
9.65 9. 
Die'geftrige Anfuhr don "Weizen für ben N 
Markt ftellte fih auf 160,026, von Maid auf 85, 
von Safer auf 298,400 Bujbels. Verichidt 
den 51,000 ä 


wur r Buſhels Weizen, ww 
Mais und 309,000 Buihels Hafer. ; 


Sept 24.0 24.» 
18.176 18. 


31.9214 
1 


3 1! He 
9.0 a 


11.72%-5 U 
9.68 


_Burlington, a., 24. Sept. 
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Kein glänzender Erfolg. 


Huf die republifanifchen Rebellen 
imsmittleren Welten hat der Präfident 
augenfcheinlich feinen guten Einbrud 
gemadt. Sie find eher noch veritod- 
ter, als fie vordem gemwejen und haben 
nur ein Hohnlachen für ‚den leifen 
Mint, daß der Parteimann, der fich 
nicht dem Willen der Mehrheit unter- 
witft, im engeren Rathe nicht3 mehr 
zu fuchen hat. Namentlich die beiden 
Bundesjenatoren aus oma haben 2 
‚bon Herrn Zaft meber überreden, no 
einſchüchtern laſſen. Sie bleiben dabei, 
daß fie e3 vor ihrenWählern und ihrem 
Geiwiffen nicht verantworten fonnten, 
für eine Zolloorlage zu jtimmen, die 
ihnen nur ala ein Hohn auf die repu= 
blifanifchen Verfprehungen und bie 
im-Bolfsgemüthe erregten Hoffnungen 
erfcheinen fonnte. Wenn Herr Taft 
es für nöthig und nüßlich gehalten 
hätte, vor den Standbpatter3 zu fapi- 
tuliten, fo gäbe ihm das noch nicht das 
Recht, diejelbe Unterwürfigfeit auch 
von allen anderen republifanijchen 
Führern zu verlangen. Db aber, die- 
fer oder jener Staatsmann „fi, noch 
als Republifaner betrachten dürfte”, 
binge offenbar nicht von der Entfchei- 
dung bes Präfidenten, jondern von 
den tepublifanifchen Wählern ab, die 
am lebten Ende allein befugt wären, 
ſich ihre Vertreter außzufuchen. 

Der Kampf wird alfo fortgefeht 
merben, obmohl der Präfident in 
MWinona erklärt hat, dat auf dieDauer 
bon minbejtens drei ahren ein Waf- 
fenftilftand eingetreten ift, . und. daß 
während feiner Verwaltung an dem 
Zolltarif nicht mehr wird gerüttelt 
iwerben- dürfen. Weder Herr Taft, noch 
der Senator Aldrich, noch jelbft der 
Sprecher Cannon fann die Tarifrefor- 
mer der. eigenen Partei gänzlich 
„mundtodt” machen. m: Gegentheile 
fann gerade der Onfel ‘oe zu allererft 
um Kopf und Kragen fommen, wenn 
er in jeiner jelbftherrlichen Weife fich 
zu biel herausnimmt. &3 ift nicht nur 
denkbar, fondern fogar jehr mahr- 
Tcheinlich, daß ‘die vielen republifani- 
Ihen Kongrehmitglieder, die er „bes 
jtrafen“ zu müffen geglaubt: hat, fich 
mit den Demofraten vereinigen und 
jeine Wiederwahl  vereiteln‘ werben. 
Die angemaßte Herrichaft des: :Sena- 


=> ons Albrich kann ebenfo leicht. gebre- 


heit werden und die „Patronagege: 
wat“ des PBräfiventen verzehrt: fozufa: 
‚gen ſich ſelbſt. Iſt das amerikani * 
Volk, oder auch nur eine erhebliche 
3ahf der republitanifchen Wähler mit 
der von der Partei vorgenommenen 
„Löfung“ der Zollfrage nicht zufrie 
den, jo ift Niemand mächtig genug, der 
Bethätigung oder dem Ausbruche' die- 
fer Unzufriebenheit Einhalt zu gebie- 
ten. Das fühlt Herr Taft jelbft' her- 
aus, und eben deshalb —* er ſich 
"unmittelbar an die republifanifchen 
Stimmgeber, um fie ihren einheimi- 
Then Führern abiwendig zu maden. Er 
rechnet auf die „PBrosperität“, die nach 
ſeiner Anſicht fehr bald einfegen, einen 
nieigefehenen Umfang erreichen und die 
undergleichliche Weisheit und Staat3- 
funft der republifanifchen Partei aber- 
mals in’3 glängenpfte Licht jegen wird, 
Soiveit ich bis jet erfennen läßt, find 
indeflen die mweftlichen Neformrepubli- 
faner an ihren alten und bewährten 
Yührern durch Herrn Taft nicht irre 
gemacht worden, und die „Prosperi- 
tät“ ift den Farmern des Weizen- und 
Maisgürtels ſchon länaft mehr. fein 
Reiz oder Zugmitte. Sie milfen 
überdies fehr gut, daß fie für ihre Er- 
zeugniſſe keine beſſeren Preiſe erzielen 
bnnen, wenn „der Oſten“ ihnen noch 
\ m Tribut abfordert, - Mas ihren 
> Hauptzmed anbetrifft, nämlich bie 
- Miederherftellung der „Harmonie“ in 
‘ berirepublifanifchen Partei, ann fomit 
die große Reife des Präfidenten nur 
als ein Mißerfolg angeſehen werben. 
ien hat ſein Kriegsſekretär 
Jalob Dickinſon in der beſten Abſicht 
von der Welt ihm unermeßlichen Scha- 
ben’ zugefügt. Um nämlich „dem Gil- 
ben“ zu bemeifen, daß er von der Taft- 
ſchen Verwaltung das denkbar liebe⸗ 
vollſte abe zu erivarten hat, 
‚Tagte Didinfor in einer Nede, ber 
Norden habe die fübliche Stlavenhal- 
-ter-Rebellion nicht nur vergeffen und 
- vergeben, fonbern er beivundere fogar 
Den Patriofismus und die er 
treue der Sezeflionähelden. der 
" Rriegäfefretär, felbjt habe den feit 
Dahren in feinem Haufe an auffallen- 
Bildniffe von SYeffer- 


fon Davis, Stonewall' Jadfon und 


Mobert €. Lee mitfammt der Flagge 


der Konföberation aufgehängt gehabt, 
und Niemand babe daran Anftoß_ ge- 
© viel Honig mag dem 
Süden ſchmecken, aber ganz ſicher gibt 


i u im Noroen doch no recht viele 


Beute, die es mindeftens unpaffend 
baß der Kriegsfelretär ber 


: — ſich öffentlich der Ver⸗ 


von Männern rühmt, die ſich 
Ag te Mühe gegeben haben, eben 
t. Staaten auseinander zu 
m unb bie fluchmwürdige Stla- 
‚Zu bereivigen. Es tft fogar mög- 


a ab der Prä dent ſcharf getadelt 


wird, weil er einen Mann von 
eſinnung mi: der Verwaltung 


ifchen Heeriwefens betraut 
— „den Weiten“. zu gewinnen 


: „den Güden“ zu verföhnen, mag 
2 "Zafı (ülichlih „den Rorhen” 


.| anzubahnen., 


Fortbildungsfhulen. 


ALS unjer damaliger Schulfuperin- 
tendent Ebmin G. Choley im lebten 
‘Frühjahr von feiner europäifchen Stu- 
bienreife zurücfehrte, gab er deutlich 
‚genug zu berftehen, daß befonders bie 
deutfhen Fortbildungsfchulen einen 
großen und fehr guten Eindrud auf 


ihn: machten und er bie Einrichtung‘ 


ähnlicher Schulen hier in Chicago für 
angemeffen, . oder geradezu geboten 
halte. Herr Cooley fchieb bald darauf 
aus dem Schuldienft Ehicago’3 aus, 
Todaß es ihn faum vergönnt war, die 
Durchführung feiner been auch nur 
Er ift jegt Privatmann, 
aber er hat, wie das ja nad) jo lang- 
jährigem Dienjt in foldem Face 
faum ander3 möglich) wäre, offenficht- 
lich noch großes Sntereffe an dem 
Schulmefen Chicago’s, und jcheint e3 
ala feine Pflicht zu erachten, das Sei- 
nige zu thun, ihm eine zeitgemäße Aus- 
ftaltung zu geben — befonders die von 
ihm als geboten erachteten Yortbil- 
dungsfchulen einzuführen. Das er- 
heilt aus einem Xrtitel aus feiner Ye- 
ber, ber im laufenden Heft des „Edu= 
cational Bimonthly" unferes Lehre> 
tinnen-Seminar3 veröffentlicht wird. 

In biefem Aufjaß erklärt Herr Coo- 
len eine Yenderung in der, dad Weſen 
der öffentlichen Schule beftimmenben 
Grundanfhauung für nothmwendig. Er 
meint, da3 Schulmefen von heute jei zu 
ſehr auf die gelehrten Berufe | zuge- 
Ihnitten. Während wir zungenfertig 
davon rebeten, daß jedem Jungen die 
Gelegenheit, PBräfident zu werden, ge- 
geben werden müfje, miffe ein eder 
ganz genau, daß der Knabe nur eine 
Chance aus Millionen hat, dies Ziel 
zu erreichen und diefe jehr geringe 
Möglichkeit berechtige doch gewik nicht 
dazu, alle Knaben in eben der 
Richtung auszubilden, in der nur die 
Menigiten ihren Vortheil finden fün= 
nen. Eine folde „Gelegenheit3lehre” 
fönne faum demofratifch genannt wer- 
den. &3 Sei offenfichtlich, daß die jo- 
genannte „demofratifche Gelegenheit“, 
Präfident zu werden, nicht eine wirfli- 
che Gelegenheit ift, die Art Ausbil- 
dung zu befommen, die von den neu= 
zeitlichen Bedingungen gefordert wird. 
Ein Schuliyiten, das eine Verftärfung 
der ausbeutenden Klaffe zulaffe, fünne 
nicht beanspruchen, demofratifch ge— 
nannt zu werben. 

Nach dieſer Grundſatzerklärung, ſo⸗ 
zuſagen, kommt Herr Cooley auf den 
beſonderen Fall: Während wir bereit 
ſind, dem günſtig geſtellten jungen 
Menſchen, der bis zum Abſchluß ſeines 
18. Lebensjahres in der Schule 
bleiben kann, in unſeren glänzend aus— 
geſtatteten Hochſchulen all' den Unter— 
richt zu geben, deſſen er für die gelehr— 
ten Berufe bedarf, ſcheinen wir dem ar— 
men Jungen, der auf Geldverdienſt an— 
gewieſen iſt, die Gelegenheit, eine 
Abendſchule länger als vier oder fünf 
Monate im Jahre beſuchen zu kön— 
nen, nicht zu gönnen! Das ſei 
ungerecht. Solche Schulen ſollten das 
ganze Jahr hindurch offen ſein und 
den jungen Leuten, die ſie beſuchen, 
dieſelben Gelegenheiten bieten, die den 
Tagſchülern in den Hochſchulen gebo— 
ten werden. Und weiter: „Hauptſäch⸗ 
lich müßten wir uns jedoch auf ſolche 
Tag - Schulen verlaſſen, die (arbei— 
tenden) jungen Leuten im Alter von 
14 bis 18 Jahren wenigſtens acht 
bis zehn Unterrichtsſtunden die Woche 
bieten. Dieſe Arbeit ſollte zwangs— 
meife jein;ıumd die Vexantwortlichkeit 
für den Beſuch dieſer Schulen ſollte 
nicht den Schülern ſelbſt, ſondern den 
Eltern und Arbeitgebern auferlegt 
erden.“ 

Die große Mehrzahl der Bürger 
tmerben zmeifellos mit Herrn Cooley 
dahin übereinftimmen, daß unfer der= 
zeitiges Spftem den Bebürfniffen der 
Mafien nicht entjpricht und etwas 
„vertehrt“ ift. Der verhältnigmäßig fo 
ſchwache männliche Beſuch unjerer 
Hochſchulen, ja ſchon der oberſten Gra— 
de unſerer Elemntarſchulen, hat das 
ja ſchon längſt erkennen laſſen, wie's 
auf der andern Seite der ſtarke An—⸗ 
drang zu den Handferkigkeits⸗Hoch— 
ſchulen beweiſt. Und da wird man mit 
viel Genugthuung erfahren haben, daß 
die gegenwärtige Schulleitung, bis zu 
gewiſſem Grade wenigſtens, derſelben 
Anſicht iſt. 

Zugleich mit dem Erſcheinen des 
Cooley'ſchen Aufſatzes kommt die An—⸗ 
kündigung, daß mit Beginn nächſten 
Monats in den Abendſchulen ein neues 
Syſtem induſtrieller Kurſe für Lohn⸗ 
arbeiter eingeführt werden wird — 
beſonders darauf berechnet, ſie in ih—⸗ 
ren Gewerben zu fördern“. Und ferner 
die Ankündigung, daß eine Tagſchule 
eingerichtet werden ſoll, in der jugend⸗ 
liche Arbeiter in ſo und ſo vielen 
Stunden die Woche „theoretiſche“ Aus⸗ 
bildung finden ſollen. 

Das iſt ein großer, höchſt erfreuli- 
cher Fortſchritt, und es bleibt ſich 
gleich, ob die jetzige Schulleitung aus 


ſich ſelbſt heraus, ſozuſagen, zu der 


Erkenntniß deſſen, was noththut, kam, 
oder der Cooley ſchen Anregung folgte. 
Wir kommen damit den deutſchen 
Hortbildungsfchulen, die anerfannter- 
mapen fo außerordentlich gute Früchte 
tragen, : fchon ziemlih nahe. Eine 
Hauptfache fehlt allerdings noch: der 
Zwang, die Haftbarmadung ber El: | 
tern und Arbeitgeber für den — 
der Fortbildungsſchule ſeitens des 14 
bis 18 Jahre alten Sohnes bezw. Ar⸗ 
beiters; aber mit der Zeit wird ſich 
hoffentlich auch das noch erreichen laſ⸗ 


ſen. Gewiß iſt, daß wir hierzulande, 


dank unſerer weiblichen Elementar—⸗ 
ſchule und weiblichen (regulären“ 
Hoffe bie Fortbildungsfchule nad) 

deutichen Mufter noch viel nöthi ger 
haben, als Deutichland felbft, das ja 
auch heute noch für ben „männlichen 
Zögling“ an dem „altmodifcen männ- 
lichen Lehrer“ feithält. 


—— — a] 
Die berführung Meganns. 


Mit der Ueberführung des Peoluen 
—— ———— hat Giant anwe 


| 


— — 


größer, als er von den Wenigſten 
gehalten worden war. Nicht als ob die 
Anklage an ſich nicht glaubwürdig ge⸗ 
weſen wäre. Nur zu ſehr war ſie 
glaubwürdig. Daß dergleichen — 
— die Beſteuerung des Laſters, 
Erpreſſung von Schutzgeld“ ee 
Leute, die Hüter de Gefehes und der 
öffentlichen Sicherheit fein follten — 
hatten feit Jahren die Spagen bon als 
len Dächern gepfiffen. - Allbefannte 
Thatſachen, auffeßenerregenbe Geſcheh⸗ 
nifſe, von denen jedermann ſpricht und 
die niemand leugnet, niemand leugnen 
kann, wären unbegreiflich und uner— 
klärlich, wenn Dr durd) die An- 
nahme polizeilich 

würden. Man denfe der Dutende ge- 
heimnißboller_ Bomben, die—„bomben= 
ficder—immer da einjchlugen, wo in 
einem von der Polizei unbeläftigten, 
alfo muthmaßlich polizeilih geſchütz⸗ 
ten Spielhaufe die Roulettefugel fröh- 
lich rollte und die Poterchips Elapper- 
ten. Welche Erklärung dafür,außer der 
einen, die in dem Worte „Gämbler= 
frieg“ liegt:—im Kampf der neidiichen 
Ungejügten gegen die beneideten Ge- 
ſchützten: im Beſtreben der Ungeſchütz— 
ten, den Geſchützten und den mit letz⸗ 
teren unter einer Decke ſteckenden poli— 
zeilichen Schutzengeln das einträgliche 
Spiel zu verderhen ſo lange, bis man 
auch ihnen den begehrten Schutz nicht 
länger verſage. 

Vom geſchützten Spielertruſt zum 
geſchützten Bordelltruſt iſt nur ein 
Schritt. In beiden Fällen iſt die Ge— 
legenheit gleich günſtig, die Verſuchung 
gleich groß. Wo die Spielhälter ge— 
ſchützt und durch den Schutz (oder An— 
drohung ſeiner Verweigerung) tribut— 
pflichtig gemacht werden, da müßte es 
wunderſeltſam zugehen, wenn nicht 


Gleiches auch mit den Bordellhältern 


geſchähe. War McCann nicht daran 
betheiligt, ſo waren Andere daran be— 
theiligt. Daß er daran betheiligt war, 
war für die große Maſſe Derer, die 
ihn perſönlich nicht kannten und kein 
perſönliches Intereſſe an ihm hatten, 
vollauf ſo gut wie das Gegentheil 


glaubhaft. Als der Staatsanwalt mit 


Anſchuldigungen hervortrat, 
war die nächſtliegende Annahme die, 
daß der verantwortliche Beamte für 
die Anklage guten Grund haben müſſe. 
Man durfte nicht annehmen, daß er 
leichtfertig ſo ſchwere Beſchuldigun— 
gen erhob und damit leichtfertig den 
Ruf ſeiner eigenen Amtsfähigkeit und 
Amistüchtigkeit auf's Spiel ſetzte. Sich 
der Gefahr der Lächerlichkeit ausſetzte 
als Einer, der von einer Bande 
ſchmutziger Gauner ſich übertölpeln und 
zum Werkzeuge ihrer Rachgier machen 
laſſen. 

Aber Anſchuldigungen ſind noch 
kein Beweis. Und der Beweis, wie das 
Geſetz ihn erheiſcht — nicht bloßer 
Wahrſcheinlichkeitsbeweis, ſondern Be— 
weis zur Ueberzeugung der zwölf mehr 
oder weniger (meiſt weniger) intelli⸗ 
genten Gefchworenen „über jeden” ver? 
nünftigen Zweifel hinaus“ — ber 
Schien fchwer. Grade Beſtechungsankla— 
gen gehören zu den am Tchmwerjten zu er= 
meifenden Klagen. E3 Ixat in der Na= 
tur der Sache, daß hier der eine Schul- 
dige gewöhnlich nur durd) das Zeug— 
nit feines Mitfchuldigen überführt 
werden fann, und folches Mitfchuldi- 
genzeugniß ift immer verbächtiges 
Zeugnif. Wird der Eine zum Verräther 
am andern, fo liegt ftet3 der Verdacht 
nabe, daß der „Staatözeuge“ dem An 
kläger zu Gefallen ſpricht und ſchwört, 
um für ſich ſelber Strafloſigkeit zu 
erwirken. Die Verdächtigkeit des Zeug— 
niſſes iſt beſonders groß, wenn der 
Zeuge für die Anklage ſchon an und 
für ſich anrüchig iſt. 

Groß war daher die Ueberraſchung, 


ſeinen 


‚al3 am Dienftag voriger Woche der 
Staatsanwalt feine Bemweisaufnahme 


ir 


plöglich zum Abſchluß brachte, nach— 
dem er zum Erweis der Anklage that⸗ 
ſächlich Nichts als das Zeugniß der 
Brüder Frank angebracht hatte. Die 
Ausſage der wenigen Zeugen, die er 
ſonſt vorgebracht hatte, waren von ge— 
ringem Belang. Es war nicht un— 


möglich ſie in Einklang zu bringen mit 


der Unſchuld des Augeklagten. Selbſt 
wenn der ſich ungebührlicher Auffüh— 
rung ſchuldig gemacht hatte, wie es an 
einem gewiſſen Abend in einer gewiſ⸗ 
ſen Spelunke geſchehen ſein ſoll; oder 
mehr Vermögen erworben hatte, als 
ſich aus ſeinen Gehaltsbezügen erklär—⸗ 
te, ſo war das Alles Ze zn daß 
er grade den Louis Franl ala Geld- 
beitreiber angeftelt hatte, und Das 
auf feine Anordnung duch Frank von 
den Inhabern verrufener Häufer er> 
preßte Schußgeld von ihm angenom- 
men hatte. Da 3 mar die Anklage und 
darauf fam e8 an. War das nicht 
über jeden Zmeifel per fo war 
Nichts erwiefen. Und außer den Aus- 
fagen der beiden Frank war dafür 
fein Ermeis erbracht worden. Mit den 
Ausfagen diefer dunklen Ehrenmänner 
ftand und fiel ber ganze Anklagebau. 

Daß meiteres Zeugnik nicht erbracht 
wurde und .auf die Vernehmung einer 
ganzen Reihe Zeugen, die der Anflä- 
ger auf feiner Lifte hatte, von ihm 
Verzicht, geleiftet wurde, mußte Be- 
fremden erweden. Warum murden fie 
nicht vernommen? Seiner von allen 
Denen, melde angeblih Sündengeld 
dem Louis Trant gegeben hatten als 
dem anerfannten „Kollettor” Me: 
anna? Wurde etwa befürchtet, daf 
fie zu viel ausfagen fönnten? Vielleicht 
ausfagen fönnten, dab fie jold’ 
Schußgeld au fchon bezahlt haben, 
ehe MeCann in ven Bezirk fam? Das 
waren ragen, die fih Aaufbrängten 
und mandes Kopffehütteln verurfad- 
ten. Selbfi rechtsfundige Leute, melde 
den Verhandlungen aufmerffam und 
ohne Voreingenommenheit gefolgt wa⸗ 


ren, äußerten die Meinung, daß nun. 


auf Ueberführung wit mehr gerechnet 
werden könnte. 
* * 


"Ueber all die Bepäte Ziveifler 
* hat teiumpfiet, 


erwartet oder auch nur für möglich. |, 


Korruption erklärt. 


‚überminbliche 


7 "un der Erfolg Hat’ ihm |. 
echt gegeben. Seine Annahme, daß 
menn den Ausfagen feiner zmei 
Hauptzeugen nicht geglaubt murbe 
megen der Anrüchigfeit diefer Zeugen, 
ihnen auch nicht geglaubt werden 
‚würde auf Grund von Ausfagen nod) 
anrüchigerer Leute, feheint als richtig 
erwiefen. Denn jedenfalls mar Daß 
feine Annahme. Wer e3 glaubhaft 
fand, daß die ganze Gefchichte der 
Yrant3 , aus der Luft gegriffen mar; 
nicht3 war ala „a put upsob“, einen 
durch feine Pflichttreue läftigen Beam- 
ten. loszumerden,; der fonnte ebenfo 
leiht glauben. daß auch die Anderen 
Iogen, die verrufenen Hälter verrufener 
Häufer, als Betheiligte an der muth- 
maßlichen Verſchwörung. 

Alles in Allem genommen, alle 
Schwierigkeiten in Betracht gezogen 
und alle Hinderniſſe, mit denen der 
Vertreter der Anklage zu kämpfen ge— 
habt, muß demnach die erfolgte Ueber⸗ 
führung als in ganz beſonderem 
Sinne des Anklägers perſönlicher 
Triumph bezeichnet werden. Die Jury 
hat ihm geglaubt, ihm und feiner Be- 
weisführung, gleichviel wem ſie nicht 
geglaubt hat. Und wer nicht das ſchier 
Unglaubliche glauben will, daß nicht 
bloß der Ankläger ſich ſelbſt getäuſcht 
ſondern ebenſo jeder der zwölf Ge— 
ſchworenen (nit dem geſammten Be— 
weismaterial, der geſammten Verthei⸗ 
digung und dem Angeklagten ſelber 
vor Augen) ſich getäuſcht habe, der 
muß dieſes Triumphes ſich freuen als 
einer That, die nicht anders als zum 
Guten wirken kann. Als ein heilſamer 
Schrecken allen „Grafters“, hoch und 
gering, wenn auch noch nicht als Ende 
des „Grafts“. Als Ermuthigung al—⸗ 
ler Denen, welche den Kampf gegen die 
Korruption aufgenommen, zu unnach⸗ 
ſichtiger Fortſetzung des Kampfes. 

| 
Die Steuern und Zölle im Deut: 
ſchen Reiche. 


Der gefammte Ertrag an Steuern 
und Zöllen ift in den Voranjchlägen 
für 1908 auf 2194 Millionen Mark 
angenommen gegen 2070 i. %. 1907, 
1883 i. 3. 1906, 17311. %. 1905 und 
1655 i. %. 1903. Die Steigerung war 
alfo im Jahre 1908 mit 124 Millionen 
Markt nicht jo groß, mie im ahre 
1907, in dem fie 187 Millionen Marf 
betragen hatte. 

Bon der Summe entfallen 1423 
(1907 1351) Millionen Mt. auf das 
Reich und 771 (719) Millionen ME., 
auf die Bundesjtaaten. Die Zölle und 
Aufmwandzfteuern machten 1310 (1907 
1231), die direften Steuern 585 (534), 
die Verfehrsfteuern 239 (248), bie 
Erbſchafts- und Schenkungsſteuern 61 
(57) Millionen Mt. aus. Von den 
Zoll- und Steuereinnahmen des Reichs 
bradten die Zölle 53,03 (1907 51,29) 
b. 9. des Gejammtertrages, ferner die 
Zuderfteuer 10,40 (10,72), die Reicha- 
ftempelabgaben 9,14 (10,83) und bie 
Branntmweinverbraudßsabgaben 9,00 
(8,96) v. 9. Bon den Steuererträgen 
der Bunbesftaaten entfallen 75,87 
(1907. 74,35, 1903 nur :7241)- 2,9. 
auf die diretten Steuern, 11,12 (11,53 
und 9,60 auf Die Verfehräfteuern, 
10,60 (11,62 und 13,59) auf die Auf- 
wandfteuern und 2,41 (4,40) auf die 
Erbſchafts- und Schenkungsſteuer. 
Man ſieht, wie ſtark der Antheil der 
— zurückgegangen iſt, die 

. 1903 83,0 i. J. 1908 nur noch 
51) 3 Millionen Mi. einbrachten. Abjo- 
ut machten die direften Steuern i. %. 
1908 585,0 (1907 534,5) Millionen 
ME., die indirelten ufm. 186,1 (184,4) 
Millionen Mt. au. Unter den biref- 
ten Steuern jteht die allgemeine Ein- 
fommenfteuer mit 408,3 (1907 372,0) 
Millionen Mi. oder 52,95 (1907 51,: 
75, 1903 nür 46,88) v. 9. aller 
Steuern obenan; dann folgen die Er- 
gänzungäfteuer mit 62,6 (47,3) Mil: 
lionen ME., die Grundfteuer mit 42,3 
(43,1), die Gemerbefteuer mit 21,3 
(20,9), die Kapitalrentenfteuer mit 
14,1 (15,5), die Wohn- (Mieths-) 


‚Steuer mit 10,7 (9,8) und die Gebäu- 


defteuer mit 9,5 (11,4). Unter den 
Aufwandsfteuern hat die größten Er=- 
träge die Bierfteuer mit 62,7 (62,1) 
Millionen Mt, dann fommen die 
Schlachtſteuer mit 6,8 (6,8), die Wein⸗ 
fteuer mit 6,3 (6,2) und die Hunbeab- 
gabe mit 3,8 (3,7) Millionen Mt. Von 
den Verfehröfteuern bringt die Stem- 
pelfteuer 65,3 (63,6) und die Umfag- 
fteuer 20,4 (19,3) Millionen Mt, Der 
Ertrag der Erbfchaftsjteuer ift von 
20,6 auf 18,6 Millionen Mt. herabge- 


eht, 

Auf den Kopf der Bevölkerung ert- 
fielen an Staatäfteuern 12,72 (1907 
11,84, 1906.1,17, 1903 10,83) Mt., 
darunter 9,65 (1907 8,81) direfte und 
3,07 (2,99) ME. indirette. An Reicha- 
fteuern entfielen auf den Kopf 23,46 


:(1907 22,28, 1906 19,88, 1903 18,53) 
und, 


Mt. Rechnet man Reichs⸗ 
Staatäfteuern einjchließlich der Zölle 
zufammen, jo fam im \ahr 1908 auf 
ben Kopf eine Steuerlaft von 36,18 
ME. gegen 34,12 im Jahre 1907, 31,= 
05 im Sabre 1906 30,72 im Sahre 
1905 und 29,36 im Jahre 1903, fo 


daß in fünf Jahren eine Zunahme um 


6,82 Mi. oder. 23,2 v. H. erfolgt ift. 
Die Reichöfteuern allein haben um 
26,6 d. 9. zugenommen. ‚Dur bie 
Reichsfinanzreform ift eine meitere 
Steigerung der Kopffteuer um rund 8 
ME. erfolgt, jo daß für das Jahr 1909 
eine Steuerlaft von etwa 45 Mt. auf 
den Kopf heraußzurechnen ift. 


en 
Ehinefen und und Mandfäu. 


Der Gegenfah gm zwiſchen Chineſen 
und Mandſchu, der einer Moderne am 
rung ber dhinefifchen Armee fchier un= 
Schwierigkeiten bereitet, 
wird wieder einmal mit aller Deut- 
lichkeit durch eine Meldung aus Pe- 
fing beleuditet. Dort ift betanntlic | SE), 


vor —— — —— aus 


Wanbfeu gebieten 


—— 


gen ſorglich der 
enthalten werden. Sicher iſt nur, daß 


— — — ——— 


krutirt iſt, vor einigen Tagen im ſoge— 
nannten Südlichen Jagdpark, dem 
einige Bahnſtunden ſüdlich von Pe— 
fing gelegenen Manöverfeld, zuſam— 
men in Garnifon gelegt worden. Nach 
wenigen Stunden Beieinanderſeins 
fam e3 jedoch zu ernftlichen Streitig- 
feiten, da die Mandfchu die Chinejen 
verächtlich behandelten und fich mit 
ihrer Vornehmheit und dem Giege 
ihrer Vorfahren über China brüfteten, 
worauf die Schantungleute entgegne- 
ten, die Mandjcehu feien für mirkliche 
Kriegführung überhaupt nicht zu 
brauchen. Da bie Mandſchuſoldaten 
auch einige chineſiſche Offiziere belei⸗ 
digi hatten und die Mandſchuoffiziere 
für ihre Raſſengenoſſen Partei ergrif⸗ 
fen, wurde aus einem Streit der Ge— 
meinen ein Zwiſt der Offiziere und 
ſchließlich der ganzen Verbände, und 
für eine gute halbe Stunde gab. «& 
ernfthafte Kämpfe, in denen Hunderte 
auf beiden Seiten fochten, deren Yol- 
Deffentlichfeit vor= 


die Unmöglichkeit, Mandſchu⸗ und 
Schantungleute zuſammenzulaſſen, ſich 
herausgeſtellt hat, und daß die Schan- 
tungleute eine andere Garnifon in ber 
Nähe von Peking bezogen haben. 
Diefe Vorgänge find weit wichtiger, 
als fie auf den erften Blick ſcheinen. 
Denn die Leute von Schantung ftehen 
als Norbchinefen den Mandfchu fehr 


‚biel näher als die Sidchinefen, die er- 


bitterten Feinde der Mandſchu in 
Kanton, und wenn fich fehon die ruhi- 
gen Schantungleute nit mit den 
Mandfehu vertragen können, wird ein 
Zufammenlegen, ber Mandfchu mit 
irgend einer anderen chineſiſchen 
Truppe noch viel größere Schwierig⸗ 
keiten bereiten. Es wird auch nicht 
möglich ſein, etwa Mandſchuoffiziere 
über chineſiſche Truppen oder umge— 


— — — — — — — —— — — m ———— 
— — — —— — — — — — 


Alter von 80 


kehrt zu ſetzen, ſondern nach dieſer 


Erfahrung wird China auf eine ein— 
heitliche Heeresorganiſation fürs erſte 
verzichten und ſtets zwei getrennte 
Heere halten müſſen. Es zeigt ſich im— 
mer mehr, daß die Verſuche desPrinz— 
regenten, den Unterſchied zwiſchen 
Mandſchu und Chineſen zu verwi— 
ſchen, ſofern ſie wirklich, wie es ſcheint, 
ernſthaft gemeint waren, durch die 
Macht der Verhältniſſe, insbeſondere 
durch die mandſchuriſche Umgebung 
des Regenten ſelbſt, zunichte gemacht 
werden. Die Regierung iſt ſelbſt an 
dem Gegenſatz der Offiziere ſchuld. 
Denn anſtatt beide Raſſen von Kind⸗ 
heit an durch Zufammenarbeit in 
denſelben Kadettenſchulen an einander 
zu gewöhnen, werden die Mandſchu 
von Anfang an in beſonderen Schulen 
erzogen und in ihrem Korpsgeiſt und 
Adelshochmuth von Amts wegen be— 
ſtärkt. Noch jüngſt wieder iſt eine be— 
ſondere Kadettenſchule für Mandſchu 
in Peking gegründet worden. Unter 
ſolchen Umſtänden können ſich die 
Machthaber nicht wundern, daß aus 
dieſer Saat die Frucht aufgeht, und 
daß für abſehbare Zeiten ein über alle 
Raffengegenfähe hinweg einheitliches 
Heer, wie beiſpielsweiſe das öſterrei— 
chiſch⸗ungariſche, China nicht wird 
beſchirmen können. 
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tive auf 64 Rlatten, mit einem Bariationz 
fienel. Preis ftatt $6.70 & 


A. KRÖCH & co,, 


us internationale Buchbandlung. 
Mm osnzrse Str. 
(Breifden Babalb und Midigan 


Zobes- Anzeige, 


andten und unden die traurige Nach ⸗ 
5* ae mein nr unfet lieber 


mes.) 


w — von es — = den 
—— 43 — * * RE 


nfere lebte Samſtags⸗ 
Offerte von „Sterns* 


a 


Special Hart, Schaffner & Marr-Anzügen zu $20 


‚brachte ung Käufer von allen Theilen der Stadt. 


Wir 


faufen diefe Anzüge in tiefigen Quantitäten - für 
unfere“-fieben Läden — umd mir. vermögen fie zu be= 


deutend niedrigeren Preifen zu. verfaufen, 


meil mir 


außerhalb der Gegend der riefigen Miethen find. — 
Wenn hr einen Herbit - 
wenig fchöner, ala Ahr ihn je getragen — 


wenn hr ein reiches ‚neues Gemebe 


Anzug gebraucht — em 


und 


eine hübjche neue Facon wollt. und nehmt 
Euch die Zeit, hierher zu kommen, fo Hleis 


den wir Euch in einen "Diefer 
Schaffner & Marr- 


Hart, 
Unzüge— 


einen Anzug, den wir mit Stolz verfaus 
fen und den Yhr mit Stolz tragen merdet, 
und hr erfpart $5 oder mehr, wenn Ahr 


den „Stern 


Special 


Preis bezahlt, 


nämlich 


$20 


Dollftändige Auswahl von neuen 
Herbft - Anzügen für Männer, 
Top Eoats, Meberzieber und Cra- 
venettes von acht anderen befann- 
ten amerifanijchen Sabritanten zu 


S10, $15, $S20 und anfw. bis S35 


Gro ⁊ 
roßer a F 


Berfauf von 

Serbjtfleidern 

für Snaben 
jest 

im Gange 


*8 


PIE Rugby 
— — Fußben 
gg“. frei mi 
allen Ein- 
38 -- üufen von 
— Knaben⸗ 
— Anzügen. 


North Ass und Lerrabee Str: 


Offen Samftag Abend bis 10:30; Sonntag bis Mittag. 


Sode8- Anzeige. 
Zentonia Frauenverein. 


n Beamten und —— die trau⸗ 
IR... Nachrit, daß Schweiter 
Thereia Hoff 
—— iſt. Die Beerdigung findet 
am 25. September, balb zwei Uhr 
a bom Trauerhaufe, 2023 (tue 
Nr.) Elifton Ave, (alte Nr. 42). 
Beamten find erfucht um 1 Uhr in 2 
Bersinshalle zu ericheinen, um der ber- 
4 itorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Lonife Leaders, Brälidentin. 
ame Miete, Brot. Selr., 
9757 N. Maplewood Abe. 


Todes: ee 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liede Mutter 
Barbara Zend geb. Mai 
im Alter von 73 Sabren felig im Herren ent» 
fhlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 26. Sep 
tember, * 1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 
1759 3%. 21, Plare, Ede Wood Str., nad der 
et. Pauls ice und bon da nad dem. Et. 
Bonifazius-Gottesader. 
Joſe euck. Maria Menges, Jakob 
2. Ghriitina Flmt, Barbara 
Meimer, Kinder. 
Auna Tend geb. Menges, ze; 
retha Jeuck ge. Hanien 
Schmwiegertöchte 
— Menges, Satob Flud, Wil- 
ltam: Weimer, Schwiegerföhne. 
ftfa 


Todes: Anzeige 


Brickmacher Kranken⸗Unterſtützungsverein von 
Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 

Fritz Zapel 
Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
September, 2 Uhr Nachm, vom 
3140 .N. Roben Ztr., nad dem 


geitorben ilt. 
tag,-den 26, 
Trauerbanie, 
Montrofe-Friedbof. Die Beamten find erfucht, 
fi in der Vereinshalle um 12 Uhr Mittag3 ar 
verfammeln, um dem Bruder die lette Ehre zu 


eriveiien. 
Kohn Woelmsd, Präfident. 
William Knorr, GSeltefär. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daß :unfere liebe Mutter 
Frau Lanife Schring 
berftorbenen Sri GSebrina), im 
Sabren am Dienstag, den 21. 
Ceptember, in Can Sranzisfo, Cal., fanft ent- 
Karen ift. Die Beerdigung erfolat Eonntag, 
den 25. September, um 2 Uygr Nachmittags, 
bom Irauerhaufe, 510 Bridge Str., Joliet, Su. 
Die trauernoen Hinterbliebenen: 
Suſan, at Henru — * a 
H. Picpenbrin und Fr 
4. $ Buchner, Gelgwilter, N edit 
Angehörigen. 


(Sattin de3 


Toves:- Anzeige. 


Berwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
gs dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Auguſt F. Achtenberg 
m 22. September, 4 Ubr Nadm., im Alter bon 
60 Sadren felig im Herrn enijälafen, iſt. Be⸗ 
erdigung am Sonntag, ben, 2 ar Nam. 1 
—* vom Trauerhauſe, Peoria Eir., 
ad Mount Greenwood. ze iirüte Theilnahme 
bitten die trauernden Hinferbliebenen: 
— Achtenberg, Gattin. 
m. Besen, anf, Hugs,  Gnitan 
Be .. „na Wire. tie Sam- 
mon 
goniie Beinpeibt, Nichte. dofrfa 


Todes - Anzeige. 


”"Berwandten und Freunden die traurige Nadh- 


richt, daß unfer lieber Bruder 
GHrift. Thielen 
am 16. September im Alter von 57 Ya 
ftorben if. Weerdieung am Conntag, 
September, Morgens! 10 Ubr, von a. Bara’a 
Leihenkalle, 4631 Wentwortb ve, mad der 
et. Gegrgs BE: 39, Str. und "Wentworth 
Ade., dann m dem St. Bonifazius-Friedbof. 
Um ſtllle —— Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
— Thielen — Theodor Thle- 
len jr. Vrüde 
Suſanna —— Schweſter. 


—* 9 
⸗ 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte, BVater und Sohn 

Frederick J. Zapel 

im Alter von 40 Jahren, 4 Monaten und 3 

Zagen aeitorben ift. —— Sonntag, 
Sep er, 2 Upr-Nadm., vom 

B . Roben tr. (neue Nr} nad 

—J Monroſe⸗ ðriedbof. Um ſtille Theilnahme 


JInlia ei geb. *1* Gattin. 

Diar, Klara und Kinder. 
ff Dtte und Geieberite Zapel, Eltern. 
a 


Tode8- Anzetge 

reunden d Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß —* vielgeliebte Gattin 

Louiſa Dean gebor. Fietkas 

am 21. September in Oalland, California 

—3* bo bon 21 Sabıen fanft im Seren gntf@ln- 

ft. Sie wurde am 23. ei Dat 

— * a rg heerdigt. Die ——— Hin⸗ 


—— 
Gatte, nebſt 2 Töchtern. 
3 


ried ietas, Tea nebft 
ör ie bie —* Schwägern und ei- 
ner Schwägeri 


en 


— 


u un — — — — — —— — —— — — — 
— — — — 
* 3 


Zur Erinnerung 
an unſeren vielgeliebten Gatten und Vater 
Albert Schultz, 


der heute — einem Jahre, am 24. September 
1908, geſtorben iſt. 


Schlumm're ſanft, ruft deine treue Gattin, 
Ihre Klagen hören nicht mehr deine Ohren, 
Du warſt uns das Liebite was wir batten, 
Tief fühlen wir wa3 wir in dir berloren, 
Nimmer, niıgmer wird fie dein bergeffeıt, 

Rig auch ihre Hülfe finft binab, 

Und die Schmerzen, die die Brut ihr preifen, 
Enden einft erit neben dir im Grab. 


Getvidmet bon der tieftrauernden Battir:: 
Thereia Schulk nebit Kindern. 


N eu! — Die Fürftengondel. — N er ! 
on Freiberr don Schlidht. 
Etet3 auf — ſämmtliche andere Reite dieſes 
berühmten Militärhumoriſten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, — und Sport⸗ 


169—171 En Adams &tr. 


Waldheim. 


Einstger Beuti er — a wa 
fa als Dur, ai al 

en 
[Söne ie or — 33a 

n Frie der au alas ne 


uns ger. —* Sfice 075 WB. Chicago 
Humboldt 7 


@hiltpp — Selr. 


be, Tel. 


Jacob Schwad, Eırdt. 


Ara ber Galfon, 
Creatore und. feine Kapelle, 
Alle Sige frei. — Jeyi offen 


Karnevat — 10 große freie Zirfusatte Nadi- 

mittags und Abends. Glowwns, Gonfetti uud 57 

andere Iuitige Saden. Barn Dance Beüte 

Abend. Baargeldpreiie. Kommt nnd jcid ange- 
zogen wie ein „Zandontel,* 


THE FAMOUS. 


e Belmont und Southuort | Ave 
———— beliebtes Stongertlofal. Das "einzige 
derartige Xofal in LZale. Bien 


drofe Vokal: u. Inflcumental-Konzerte. 


tag, den 25. und Sonntag, ben 26, Sep- 

—5* Auftreten der Damen Norman, Carus, 
der Herren Zimmermann, Struwe und Emile. 
Kapellmeiiter Sigl. Anfang 8 Ubr Abends, 2:30 
Nachm. Beite u Feinſte Sveifen und 
Geträntfe. "7 Hladııy, *— 
tja 


THE RIENZI, 


Chicago8 populärfter Samilien -» Refort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverfey Blvb. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 Bi 7 Ubr uns: 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 
Reitauration erftllaffig. 


Meinten’s Orceiter 
unter ber Direltion von Charles gJ. een * 


— — 


geröfiier, Cienier u und Ball 


abgehalten von der 2. Sektion des 
Gegenfeitigen Unterftükungs- 
Dereins von € icago 


am Sonntag, * 26. Septem Schönho· 

3 großer ‚ Milmanfee und albland Abe, 
Anfang 3 E Rodmitiags. Xidet3 3 RE 
lauf @ #erfon, an der Kafie 


Ze nene $300,000 Theater 


Afbland m. Divifion Str, Phone: Hahmarlet 323. 
RAUSTARE 


Datinees Dienit., Donn. 
Reauläre Deere loc. 20c, 35c, "Bor, 
— Nädite Woche: „Babes — 


je — 


a —_ dıstläc- 


Hebammen: Schule 
(Brivate Entbinbungs-Anftalt). 
 eneb erde 
Dr. Soheuermann., 
2041 ©. Ieuing Part 
Blod weſtlich bon Sincoln Ude. 


+, Samit. 


* 


—— WATRY& CO. 
99-101 D. Raubeiyh ts. 
—— Deutschs Optiker — 
und Uugengläjer Speytalttät. 
Kodats, Gamerad und phstsgr. Material. 


7 





„Die Bank hinter dem Bud“ 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital 


55,000,009.00 


Ueberſchuß $8,300,000.00 
Zinſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 


Zu 2 Prozent per Zahr auf Ched:KHontos 


Copyrighted, 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


Lokalbericht. 
Cooleys Mahnung. 


Tritt für Ausdehnung des Abend— 
ſchulunterrichts ein. 


Präſident Urion ſchwer verdächtigt 


Kohlenlieferant macht 
Angaben. — Die Er— 
bitterung über ſchlechte Straßenpflaſte⸗ 
rung im Wachſen. 


Ein 
eigenthümliche 


erfolgloſer 


In dem Lehrerblatt des ſtädtiſchen 
Seminars hat der frühere Superin— 
tendent der öffentlichen Schulen, Coo— 
ley, einen leſenswerihen Artikel über 
die „Anpaſſung des Chicagoer Schul⸗ 
ſyſtems an die veränderten Verhält⸗ 
niſſe des zwanzigſten Jahrhunderts” 
veröffentlicht. Herr Cooley verwahrt 
ſich aber ſchon in der Einleitung gegen 
eine Ummälzung des Unterrichtsſy— 
ſtems und gegen ben Plan ber Refor- 
mer, welche da8 gegenwärtige Schul- 
foftem, nur meil e3 veraltet ift, zerftö- 
ren möchten. Er habe zu große Ad}- 
tung vor der Alugheit Anberer und zu 
ienig bor feiner eigenen, um eine 
ſolche Yerantmortlichfeit zu überneh- 
men, mie fie die fogenannten Reformer 
fih aufbürben. 

An den Lehrmethoben der Schulen 
feien bislang die Kinder bevorzugt 
worden, melche bis zum achtzehnten 
Lebensjahre in den Schulen bleiben 
fünnen, und fi für einen der gelehr- 
ten Berufe ausbilden mollen. Dem 
armen ungen, der geziwungen fet, auf 
Broterwerb auszugehen, jcheine ba8 
Lehrſyſtem felbft die Gelegenheit 
der Fortbildung in den Abenpichulen 
länger al3 vier ober fünf Monate 
nicht zu gönnen. Das fei ungerecht. 
Die Abendfchulen follten das ganze 
Sahr hindurch in Betrieb fein und ber 
lernbegierigen Jugend gleih günftige 
Gelegenheiten bieten wie den Tagſchü— 
Iern in den Hochjchulen geboten mer- 
ben. Der Befuh der Abendfchulen 
mindeften® acht bis zehn Stunden in 
ber Woche follte für Knaben und 
Mädchen im Alter von 14 bi8 18 
Sahren zwangsweise fein, und nicht 
nur die Eltern, fondern auch die Ar- 
beitgeber jollten dafür verantwortlich 
gehalten werden. 

An dem Farraqut =» Schulgebäude 
fol befanntlich eine derartige Fortbil- 
dungsfchule eingerichtet werden, wenn 
der Schultath dem Entwurf der Su: 
perintendentin zuftimmt, und in bie: 
fer Schule folen Knaben abmwechfelnd 
vierzehn Tage lang unterrichtet mer- 
ben, und dann mieber vierzehn Tage 
in den Werfftätten ihrer Arbeitgeber 
thätig fein, um fo gleichmäßig a. 
ti und praftifh ausgebildet zu 
erden. 

Präfident Urton hat Befchleunigung 
ber Arbeiten an der Bomwen-Schule in 
South Chicago und an der Karl 
Schurz-Schule in Jroing Park ange: 
ordnet behufs Werminderung des 
Platzmangels den öffentlichen 
Schulen. 

J. E. Biſhop, Sekretär der Ken— 
tudn Fuel Co., bezichtigt Präſident 
Urion vom Schulrath, ihm gerathen 
zu haben, das von der Kentucky Fuel 
Co. eingereichte Angebot auf die Lie— 


Wir heilen Männer 


N 


in 


für nur 


gs his $4 


per Kurius. 


Wunden, 
Blutwergiftung, 
Anichwellungen, 
Hautkrankheiten 
Nieren⸗, 
Blaſen⸗, 
und Harn⸗ 
Krankheiten, 
Ratarrhalifche 
Abfonderungen, 
Bruch. Konſultation frei. 
Feinſtes Inſtitut in Chicago. 


Vienna Medical Institute 
260 State Str., 2. Floor. 


NAwiſchen Aackſon Blod BB Ban Buren Etr., 


ferung ber Kohlen im fünften Schul» 
bezirf zurüczuziehen, meil die Firma, 
wenn ihr die Lieferung zugefprochen 
werden follte, gezwungen fein tmürbe, 
ihren Verpflichtungen genau nachzu= 
fommen, Bifhop will darauf geant- 
mortet haben, daß das eine unpaffende 
Bemerfung Seitens eine? Mitgliedes 
| des Schulrath3 fei. Er fei unter dem 
Eindrud gemwefen, daß jeder Lieferant 
| feinen Verpflichtungen nadhlommen 
| müffe. 

| Die Firma hatte fich erboten, Die 
Kohlen um zwanzig Cents die Tonne 
billiger zu liefern als ihr Mitbewer- 
ber, die South Side Coal Co. ein 
Zeig der City Fuel Eo., trotzdem 
wurde diefer die Lieferung zugeipro- 
chen, meil die Ingenieure, welche bie 
Dampffraft der verfchievdenen Kohlen- 
arten unterfuchten, in der City Fuel 
Co. eine größere Dampffraft gefunden 
haben wollen, al3 in der der Nem 
Kentudy Fuel Eo., und je größer die 
| Dampffraft der Kohle ift, um fo bilfi- 
ger ijt die Heizung. Es wurde aud) 
behauptet, daß die Nem Kentudy 
Coal Eo. 6zöllige Kohlen ftatt andert- 
balbzölliger liefern molltee Bifhop 
berjichert, daß die bon ihm vertretene 
Yirma- allen Anforderungen nachge- 
fommen jei und jeber ünparteiijche 
Sngenieur feine Angabe, daß ihre 
Kohle von gleicher Güte mie die der 
City Fuel Co. oder deren Ableger ei, 
bejtätigen werde. Die Firma mwill die 
Sade meiter verfolgen. 


Die elenden Pflafterarbeiten. 
Die Bewegung gegen bie elende un- 
borjehriftsmäßige Ausführung bon 
Pflafterarbeiten greift um fih. Ge 


I ftern Abend hat der Verein der Ge: 


Thäftsleute auf der Siüdfeite in ber 


ı Halle 461 Dft 31. Straße getagt und 


dort verfündet, daß das neue Pfla- 
jter, welches in jenem Stadttheil gelegi 
| wird, nicht in vorfchriftämäßiger 
Meife ausgeführt wird, und daß die 
Beauffichtigung der Arbeiten Seiten: 
der Behörde für örtliche Verbefjerun- 
| gen rein gar nichts taugt. Die Vertre- 
ter der 2., 3. und 6. Ward im Stabt- 
rath follen von dem Verein erſucht 
merden, für die Annahme einer Vor: 
lage einzutreten, wonach jeder Grund: 
bejiter, der zu Pflafterfoften beifteu- 
| ern muß, eine Abfchrift der Pflafter- 
bauporfchrift erhält, damit er felber 
| auf die richtige Durchführung der Ur- 
beit achten fann. 

In der Verſammlung wurde auch 
berichtet, daß die Polizei keinen Be— 
richt über die mangelhafte Abholung 
der Abfälle erſtattet, und Joſeph 

Feinberg theilte mit, daß die Abfall— 
einſammler von ihm Bezahlung für 
die Entfernung von Papierabfällen 
gefordert hätten. Thatſache iſt ferner, 
daß Beſchwerden, welche über die mi— 
ſerable Einſammlung von Abfällen 
jeder Art von Steuerzahletn in der 
22. Ward, ſowie über geforderte Ex— 
trabezahlung Seitens ſolcher Abfall⸗ 
leute beim Oberbaukommiſſär Han— 
berg durchaus erfolglos geweſen ſind. 
Auf eine ſolche Beſchwerde erhielt dei 
Steuerzahler die Antwort, der Su— 
perintendent der Ward behaupte, es 
ſei nicht wahr, und die Einſammlung 
der Abfälle in derFolge ſei noch ſchlech— 
ter geworden, als ſie ſchon war, und 
ſei es bis auf den heutigen Tag geblie— 
ben, unter der Naſe des Bürgermei— 
ſters Buſſe, der in jener Ward wohnt. 

Steuerzahler und Anwohner an der 
Cleveland Abe., zwiſchen der Clybourn 
und North Avbe., wundern ſich auck 
über die Straßenbeleuchtung. Die 
Bogenlampen an jener Straße und an 
benachbarten brennen nämlich etwa je— 
de dritte Nacht, abwechſelnd, und da 
iſt die Frage aufgetaucht, wird für die 
nicht beſorgte VBeleuchtungsarbeit ar 
den Rechnungen ein Abzug gemacht 
oder nicht? Dieſe eigenthümliche Be— 
leuchtungsform: „Seht ſiehſte mich, 
jetzt nicht“, iſt nicht ganz neuen Da⸗ 
tums, ſondern ſchon ſeit längerer Zeit 
beobachtet worden. 

Auch in Rabenswood hat ſich der 
Verbeſſerungsverein geſtern Abend, in 
der Halle an der Nord Clark Straße 
und Lawrence Ave., zur Abwehr ge— 
gen ſchlechtes Pflaſter organiſirt und 
zwei eigene Inſpektoren ernannt, die 
darauf achten Jollen, daß die er⸗ 
bauten in dem Bezirk zwiſchen dem 
Montrofe Boulevard, ber Lawrence 
Uoe., Nord Clark Straße und Oſt 
Ravensiwood Park, bezw. dem Eifen- 
bahngeleife, melche die Hanrebby En. 
in ben nädhften Tagen in Angriff neh- 
men wird, in vorfchriftgmäßiger:Weife 


ER — 
— — — 


dieſ⸗ Maßnahme ſchritt der Derein | 


infolge ber vielen Vefchmwerben über 
bie ‚Pflafterarbeiten auf den Straßen 
füblih vom Montrofe Boulevard und 


meitlich von der Clarf Straße; biefe. 


Straßen find im Laufe de8 Sommers 
gepflaftert worden, 

Die Behörde für Hrtliche DVerbeffe- 
rungen Hat jieben Oberinfpeftoren, 
104 Unterinfpeftoren und fieben Be- 
zirföingenieure für Straßenpflafter- 
arbeiten. Sie behauptet nun, daß bie- 
fes große Perfonal nicht zur Beauf- 
fihtigung der Pflafterbauten außrei- 
che, und will den Stadtrat um Mit- 
tel zur Anftelung von 25 meiteren 
Unterinjpeftoren erfuchen.\ Künftia 
till die Behörde au alle „nierzehn 
Tage mit den Generalinfpeftoren und 
Sngenieuren über Giraßenbefferungs- 
arbeiten Beratungen abhalten. 

Gegen die Schleife und für Tiefbahn. 

Korporationsanmwalt Brundage ala 
Vertreter der jtäbtifchen Verwaltung 
hat dem Rotary Club gejtern Abend 
bei einem Liebesmahl erklärt, daß bie 
Hohbahnicleife ohne meitere Verzö— 
gerung entfernt und Tiefbahnen ge- 
baut werben jollten. Die Tiefbahnen 
jollten mufterhaft werden. Auch Po— 
Iizeichef Steward fagte einige Worte; 
er lobte die Polizei als die befte in 
der Welt und verficherte, e3 werde fein 
Beitreben fein, dahin zu mirken, daf 
jeder Polizift feinen Lohn verdiene. 
Der Bolizift und der Bürger Tollten 
zufammen arbeiten, ber eine auf den 
anderen aufpaffen. 

Der Polizeichef bemüht fi ühri- 
gend nod) um die PBejeitigung aller 
überflüfligen Poften in feiner Ver- 
maltung und Verwendung der n- 
haber zum regelrechten Sicherheits- 
dienft. 

Die Tunnelbauten unter dem Fluß. 


Die Arbeit für den Neubau bez 
Haupttheils des MWafhington Str.: 
Zunnel3 ift don der Chicago Rail: 
mans Co. George W. Yadjon, * 
zu 8590,000 als Mindeſtforderndem 
übergeben worden. Das zweitniedrig— 
ſte Angebot war 5746,975. Die Fir— 
ma baut auch den Tunneltheil zwi— 
ſchen der Canal und Clinton Straße 
Der ganze Tunnel muß binnen 490 
Tagen fertig ſein. An dem Neubau 
des La Salle Str.-Tunnels wird zur 
Zeit gearbeitet, und der neue Tunnel 
unter der Ban Buren Straße tft fc 
meit fertig, daß darin in einigen Wo- 
chen der Straßenbahnbetrieb wird auf- 
genommen mwerden fünnen. 


Die Mildhfühe-Unterfuchung. 


Der aus vier Senatoren und fech | 


Abgeordneten beftehende Legislatur: 
ausfhuß, meldher die MWirkfamfeti 
und Nothmwendigfeit der Lungenfucht: 
Unterfuhung von Milhtühen prüfen 
fol, wird in der erften Dftobermoche 
bier zufammentreten. 3 verlautet, 
daf. diefe Prüfung von den Gegnern 
der drei ftäbtifchen Schwindfuchtprü: 
fung3-Ordinanzen in der Legislatur 
ausgeht. 


Deneens Stedenpferd. 


Die Sondertaaung der Kegislatur.— Jubel: 
feier der Prohibitioniften. 


Goup. Deneen bat fih nad vielen 


Berathungen mit feinen politifchen 
Freunden entjchloffen, die Legislatur 
auf Dienftag, 16. November, menn 
nicht8 dazmifchen fommt, einzuberufen, 
und zmwar gleich nach der landmwirth- 
Ihaftlihen Staats - Ausftellung in 
Springfield, mo er nochmals das Ohr 
laufohend an den Puls der öffentlichen 
Meinung legen wird. Sn der Sonder: 
tagung follen nur ein Vorwahlenent- 
mwurf. und die Snangriffnahme des 
Tiefmafferfanal3 von Lodport biz 
Utica, wofür die Steuerzahler befannt: 
ih die Ausgabe von $20,000,006 
Bonds bemilligt haben, berathen mer- 
ven, da der Gouperneur hofft, auf diefe 
MWeife die beiderfeitigen Antereffen zu 
vereinigen und durch Vermeidung an- 
derer Fragen eine Spaltung zu verhü- 


Freie Exkursion! 
AURORA-ELGIN ELECTRIC 


Samitag und Sonntag, 


25. und 26. September, 
Um 1:30 Nachmittags. 


Bringt die Familie 


nach der Vorftadt der Heimitätten, 


Villa Park 


Chicagos ſchönſte Acre Lot Vorſtadt. 


Zwei Stunden auf dem Lande genügen 
um ſich unſer ſchönes Eigenthum anzuſehen 
— ber bödite Punkt in DuPage County, 
150 Fuß über dem Michiganfee — und Tic) 
einen feinen Ucre au fiern bebor fie 
alle verlauft find. 


100,000.00 


von unieren bractvolfen 


Villa Park Acres 


an Advofaten, Aerite und Chicanoer Ge- 
ihäftslente verkauft 
al3 Heimftätten, entfernt bon der raudigen 
Atmofphäre und den dichtbevölferten Quar- 
tieren einer großen ftet3 wacdhlenden Ctadt. 


Wünfchenswerthe Einichräntungen. 


Keine "Bretterbuden oder fonftige anitößige 
Einridtungen geftattet. 


Das Heim des Bungalow. 
40 Minuten von der Schleife. 

Vila Part gehört zu den feinften Ader- 
lotten-Bororten bon Chicago, yıit gradirten 
Straßen. Zementbrunnen auf dem Boule— 
dard, Zement-Säulen an Straßen-Eingäns- 
Pe, Ceitenmwege,. Straudiwerf, Blumen und 
Köne Häufer. 


VILLA PARK ACRES 
8650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


$10 Anzahlung. Reit in fehzig monat 
aan Zahlungen, 2 
Ein Ader ift fo groß wie 10 Etabtlotten. 


Bila Park Dffice offen täglich, einichliehrich 
Sonntag, 10 Borm. bis 5 Abends, 


Aurora-Blein-Chicago Bleetric 
Giltig für Inhaber und Familie 
Samiftag oder Sonntag 
Auf irgend einem unjerer Spezialzüge | 
— Billa Bart 


(ausgeführt werben, au wird jebes 


Rafirmefjer 


Rafirmeii an Bos 


ter, Ge. — 
—2 
9 


Wade & Buitcher, 
& Schmidt, ganz hohlges 
ichliffen, I u. szöll. 
Klingen, SHartgummiftiel, 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


jed. Rafirmefier garantirt, 
mtb. bis $2.0, 1 
nur für 1 Tag, “ 


The 
Fair’s 


u nenn nn 


=ESTABLISHED 1875 BY 


EFAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


— —— mann manner nun — 
7 


E, 3. LEHMAN 


een 


Uhren 
a 2 zu 
Damen:Uhren, Tigeinel 
Eigin Wert, eingepaht in 


D Jahre goldgefülltem | 
Hunting Gehäufe, einfah > 
polirt oder grapirt, 

lärer Preis $10. 

Kl für 

amftag, 


“MARVEL” Anzüge und lebersicher 


find große Geld: &Erjparer 


Wir waren gezwungen, Ueberzicher unferer beliebten „Dlarvel = Partie hinzuzufügen. Die „Mar- 


bel” Anzüge für Minn 


fen, das je in Chicago eingeführt murde. 


er haben jich al3 da3 größte —— in 


Hunderte von 


hatten, haben uns erſucht, auch ähnliche Ueberzieher zu füh— 


ren. 


liebt ſein werden, wie es 


1. Jetzt haben wir ſie. Die Hexbſt-Partie ſchließt ausge— 
zeichnete Herbſt-Ueberzieher (zu 


16) 
die Anzüge find. 


ein, welche ebenfo be= 


Marbel = Anzüge haben handfelled Sagen, handgemachte 
Knopflöcher, jind dDucchtveg geichneidert um ihre Facon zu bes 


halten. 
fimere3, Chepviot3 und 
teritoffe find erjter Ma 
find. 

Marvel Anzüge un 


Die Stoffe find reine Kammgarne, reintolleneCaf- 


unappretirte Kammgarne. Die Fut- 
fie Serges, die dauerhafter wie Seide 


d Ueberzieher follten für. $20 bis $25 


berfauft werden — jeder Stleiderhändler, der fie fie fieht, be= 
die fie früher gefauft, verlangen aber= 
die beiten, die hr kaufen fönnt für 


— 


hauptet dies. Männer, 
mals danach. Sie ſind 


Cravenette Männer-Ueber— 
zieher für Regen od. Sonnen— 
fhein— Wir haben ein großes 
Sortiment Diejer populären 
Nöde, lange Styles, — die 
Preife rangiren von 25.00, 


20.00, 18.00, 12 75 


15.00 und 


Röde, fchlichte und reguläre Schul: 
tern, Automobile - Kragen, Slafh: 
Tajhen. Diefer Rod ift in großer 
Nachfrage in London und New Port. 


Wir haben ein vollftändiges Sorti= 
= 


o 


ment Diejer NRöde, zu 
22.50, 16.00 und 


12.7 


Neue London Stipon Männer: 


Männer - 
Merthd zu 3.50. Bon fhmweren Wor- 
fteds gemacht, glatte Oberfläche, 6 ver- 
fchiedene Mufter, dunkle Streifen, mitt: 
lere Schattirungen von grau, berühmtes 
Kingslen Fabrikat, alle Größen — mars 
firt für morgen zu 
nur 


Männerkleidern in Chicago erwies 


änner, melde „Marvel“ -Anzüge getauft 


Hofen — Ertra jpezieller 


3.50 


Glegante „„Fad“ leider für junge Männer 


Ein guter Anfang ist jchon Halb gewonnen. 


was Ihr jeid und was Ihr 


nicht zeigen? Weshalb wollt Jhr Euer perjönliches Auftreten nicht hervorheben, 


leichter machen? 


Fad- Kleider für junge Leute find die richtigen modernen Kleider. 0 
Cie geben ihm das richtige Ausjehen für jeden auftretenden Fall, verleihen ihm 
Weshakb nicht Diefe Kleider felbit ver- 
Sie werden perfeft pajien, trotwdem hr vielleicht nicht mehr 


einen guten Anfang. 
Selbitvertrauen. und antere 
fucdhen, und Euch davon übe 


ganz zur Klaffe der jungen Leute gerechnet werden fünnt. Ein vollitändiges Sortiment 


Kleidern auf dem zweiten 


zu fein vorgebt. 


werden Vertrauen in ihn feßen. 
rzeugen? 


’ 


Floor, 


Ener Erfolg im Leben hängt von zwei Sachen ab — 
Falls Ihr zur gewinnenden Sorte gehört, weshalb es 


und den Erfolg 


Geben dem jungen Mann 


bon Fad—⸗ 


25.00, 22.50, 20.00, 18.00, 15.00 und 12.75 


Hochfeine Knaben: Anzüge, Kniderboder Style, Alter 6 bis 18 


Sahre, Röde find doppelbritftig, De 


Dip Front, fhöne Modelle, Hoien groß und geräumig, Peg Ef: 
feft, jchlichtes marineblaues Serge, große Auswahl don fanch 


Morfteds in braun, Olives, Ichfa 


Gafjimeres und fchott. Mifhurgen. 
‚50, 6.50 und 


15.00, 12.50, 10.00, 8.50, 7 


53 und SA Schube für 1.95 


Schuhe für Männer— Schuhe die in faft allen Läden zu $3 und $4 ver- 
fauft werden. Patents, Bor Calf, Gunmetal und Jana — Dreß und 
[hmwerer Schuhe für Straßengebraud. Ihr merdet mit Eurem Eintauf 
fehr zufrieden fein, denn e3 ift Facon, Bequemlichkeit und 1 9 5 

® 


Dauerhaftigfeit in jedem Paar, $3.00 und $4.00 
Damenjhuhe—,Fastorn Ched3*, die in. den meiften Fällen faum zu finden find. — 


Merthe, zu, per Paar, 

An anderen Läden Foften diefelben Schuhe 3.00 und 4.00; — durchaus Up=to=date in 
FJ Se Style. Selbft wenn Ihr jegt fein Paar gebraucht, ift c3 ein 
4 guter Einkauf weil es große und wirkliche Erſpar— 1 95 
niß bedeutet, zu XD 
Mädchenjchuhe— große Sorgfalt ift getroffen in der Auswahl 
der Leiften für die Kinderfühe, und unfere Fabriken 
brauchen nur die beften Stoffe, Gunmetal und Kids 
in Schnür= u. Knöpffehuhen, Gr. 111% b. 2, 1 50 

Paar 1.75; Gr. 31% bis 11, Paar ® 


/ 
Knabenshuhe—eine in jedem Haus: 
halt befannte Marke, in den meiften 


rby Nüden, einige jehr lange 


tbig, grün und grau, f'cy Styles. 


Preife rangiren von 85 


Sortimente ſind vollſtändig. Preiſe 
10.00, 7.50, 5.00 und 


Knaben-Schul:Anzüge, — Alter 2% bis 10 
Kahre. Wir haben eine prächtige Ausftellung 
der alferneneften Entivürfe. von Modellen und 
Stoffen, Rujitan Blouje und Sailor Bloufe 
Kein Auffchlag in den Preifen; die 


3:95 


Weiche Männer:Düte 


Jeder Mann und Nüngling, welcher einen 
weichen Hut wiünfcht, fann die Hälfte fparen 
denn er den pajjenden von diejer Mufter: 
Partie erhält. Wir haben ungefähr 500 
Hüte, ganz meiche, Alpine, Stetjonsfyacons, 
Telescope und Tourift, Größen meiltens 7 
und 7%, jehwarz und farbig. Yeder Hut 
tadellos und jollte von 82 bis 8c 


$2.50 bringen. Eure Auswahl 
von den Fabrifanten-Muftern, 

Departement f. Kopfbededungen für 
Kuaben und Kinder Ieren Wievat ur 
ift die volftändigfte Ausftellung von Up=to- 
date Kopfbededungen in Chicago, zu Preijen 
die ein Drittel niedriger find al$ in aus: 
jchließlihen Läden. Hüte und Kappen fir 
Knaben und Mädchen. Neder Style und 
jeder Stoff, alle hübjchen neuen been der 


wirb über 


ten. Er ift von ben verjchiedenften 
Seiten angegangen worden, gemifle | 
Angelegenheiten in ven Arbeitsplan der | 
Sonderfigung aufzunehmen, hat ich | 
aber jett entfchlofien, das nicht zu 
thun. Man hält trodem in manchen 
Kreifen einen Erfolg für ausgefchlof- 
fen, meil fowohl Sprecher Shurtleff 
wie „Boß“ Lorimer den Tiefwaſſerka⸗ 
nalplan auch fernerhin bekämpfen 
dürften, und ihr Einfluß iſt groß. 

Gleichzeitig bemüht ſich der Gouver— 
neur, die republikaniſchen Parteigrup⸗ 
pen im ſechſten Kongreßbezirk zu ver— 
einigen, damit ſie B. A. Eckhart, als 
Kongreßkandidat und Erſatzmann von 
Lorimer aufſtellen. Wenn er Erfolg 
hat, wird er die Wahl anberaumen; ſie 
hätte ſchon Anfangs November ſtatt— 
finden ſollen, aus obigen Gründen iſt 
ſie aber verſchoben worden. 


Im La Salle-Hotel frohlocken heute 
Nachmittag die Prohibitionsfanatiker, 
denn auf der Stelle jenes Hotels, in 
der alten Farwell-Halle, wurde 1869 
die Prohibitionspartei gegründet. Un— 
ter den Theilnehmern find alle Leudh- 
ten der Partei, John Ruffell, ein 87- 
jähriger Greis und Vorfiger der eriten 
Kationalfonvention und Vizepräfivent- 
Tchaftstandidat 1872, der jet 76jäh- 
tige „heilige Hannes“ bon Kanfas, 
Sohn P. St. Yohn. Yn der VBerfamm- 
lung dürfte.auch ein Buhm für Gene= | 
tal Freberid D. Grant, der vor einiger | 
Zeit unter die Zmangsfanatifer ge | 
gangen ift, als. prohibitioniftifcher | 
Präfiventfchaftsfandidat im Jahre 
1912. infzeniet werden. Abends mer: | 
den die Herrjchaften ein Liebesmahl 

| 
| 


' 


abhalten. 

Der Umzug. der. Temperenzler mor- 
gen Nachmittag wird um 23 Uhr an 
der 21. Straße und Michigan Ape. be- 
ginnen, fi) über diefe zur Wafhington 
Str., State Str., Jadfon Blod. und 
zum Fluß bewegen, mo die Auflöfung | 
erfolgt; .e3 wird in 12 Abtheilungen ı 
marjchirt werden. Morgen Abend iwer- | 
den zwei Maffenverfammlungen abge | 
balten werben, im Aubditorium' und in | 
der Orcheftra-Halle. 


Conuecil of Jewifhb Women. | 
Die erfte regelmäßige Verfammlung 
de3 Ziweiges Chicago vom „Council of 
Kewifh Women“ in der Saifon 1909 
bi3 1910 findet am Montag, dem 11. 
Dktober, Nachmittags 2 Uhr in den 
Verfammlungszimmern de Ginai- 
Tempels ftatt. : Prof. —* Burman 
Foſter von der Univerſität Chicago 


te“ fpreien, rau Martin Varbe 


wirb über: „Die religiüfe Frage von | fa 


J 
| 


Plägen zu 1.75 und 2.00 verkauft. 


Ihr kauft fie hier Sams: 
tag, per Paar, zu 1 39 


29€ 
Für lange Flanell 
Baby = Kimonos, 
— roja, blau und 
weiß, mit Borte. 


29c 


Ber Pd. für af- 
fortirte Chofola= 
den u. Nut Tops, 
reg. Preis 30c. 


4Be 


Für Klanell Da- 
men = lUnterröde, 
m. breit. Slounce, 
reg. Preis 50. 


merth 39c. 


den für Männer. 


MOELLER & COMPANY I 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Für Samitag, den 25. September. 


250 


Für Initial Du 


— 


Für ſchwere blaue Flanell Arbeitshem— 


Saiſon — 
zu 


tch Kragen⸗NRadeln — 


Samſtag, den ganzen Tag: 


den), 5 Stüde für 


Groceries, Fleiſchwaaren 


Fanch rolled Roaſt Beef, 
das Pfund 

Native Chud Roaft, 

da3 Pfund 

Fanch Hinterviertel Veal, 
Pfund 

Fanch Vorderviertel Veal, 
Pfund ; 

ganch Hinterbiertel 
Zamm, Pfund 
Beiter Schinken, 
da3 Nfund 


10 3. alt. Monogram Rdve od. Gudenbei- 

mer, regulär zu $3 verlauft, eo 

Samötag. ipeziell, ver Gallone. ⸗ 
Treſter Brandh, reg. Preis 83.50, GU. 2.30 


2.00 Gallone Californ. Port, Ries- 1 > 
ling od. Claretwein, für... ® 
Erport Bier, 24 Flaiden für 90c 


Ein berühmtes Goldfervice. 


‘m königlichen Hausfha zu Berlin 
wird ein im Gefchmad des Rofofo um 
ränderter Teller von gediegenem Golbde 
aufbewahrt, der zu einefn maffiv ‚gol- 
denen Service der Feittafel Friedrichs 
des Großen gehörte. Ueber biefes Ser- 
bice ift viel gefabelt worden. Insbe—⸗ 
fondere.haben ihm Phantaften das üb- 


liche Anbängjel „von unermeßlichenn | 
Aber unermeßlich | 


Merthe“ gegeben. 
ift der Werth nicht gewefen, denn das 
bon dem Berliner Ehriftian Liebertühn 
jun. in den Jahren 1741 bi8 1743 im 
Auftrage des Königs gefertigte Service 
ift laut der noch vorhandenen Alten 
an Gold und Macherlohn auf 126,736 
Thaler 3 Grofhen und 44 Pfennig 
berechnet worden. Um da8 genügenbe 


Quantum Gold für das Service zu- 


mmenzubringen, waren bie im fo= 
Golbfabinett der Ns 


rs 


Men 

NT Ra 
LER: EL: x 
2 4 fa 


Fanch handgepflüdte weiße 
Bohnen, das Pfund 


Blaue Borar Stärke, dg3 1 
Pfund» Badet, für 


anch neue gedörrte Pfir- 
iche, das Pfund 


ganch Tomatoes, 3 Pfund» 
Büchfen, für 

Fanch Kaffee, unjere reg. 28c= 
Sorte, da5 Pfund 


Fiſch -Ballen, große Büchſe 


25€ 
Fancy frühe Auni-Erbien; drei PM 
Büchfen für 25€ 


mwelen berausgebrodhen unb bverfauft 

hatte. Schon während bes zmeiten 

Schlefiichen Krieges fah fich der König, 
um feine leeren Kaffen mit neuen?yrieb- 
| richsbors zu füllen, jcehmweren Herzens 
| veranlaßt, zahlreiche Gegenjtände die- 
ı fe3 Service einfchmelzen zu. laffen. 
| Möglich au, da ein Theil des Gol- 
des zur Anfertigung eines koſtbaren 
Kaffeefervices diente, das der König 
aus biplomatifchen Gründen troß jei- 
ner finanziellen Ebbe während bes fie- 
ı benjährigen Krieges dem Sultan ber 
| Zürfei, Muftafa dem Dritten jchentte. 
| Genug, mit der goldenen Herrlichkeit 
: auf des Königs Tafel war e3 einftiwei- 
' len vorbei. Doc im Jahre 1764, nach 
: Beendigung des Krieges, als fich bie 
| Finanzen wieder gehoben hatten, lich 


der König durch Lieberfühn ein neues: 


| goldenes Tafelfervice aus eingefhmol- 
zenen Friedrichsdors herftellen, das fich 
'auf 85,175 Thaler 18 Grofchen 6 
—— ftellte. 


REN 


10c 


Nard für 3 Zoll breites reinjeidenes 
Taffeta Band, alle Farben. 


3e 


Für % Pfund Padet German Ameri- 
can füße Ehofolade. 


49e fis 3.95 


. 

39 | 
Für Jerſey ge- 
rippte fließnefütt. 
Männer-Hemden, 
alle Gr., wth. 50e 


» 
15€ 
Für ſchwarze Caſh⸗ 
mere Männexr— 
ſtrümpfe, regulär 
Preis 25c. 


a» 22 
3 für 100 
Für Judge Wright 
reguläre dc - Bis 
garren. 


25c 


Paar für Wolle- 
gemiſchte Knaben⸗ 
Stniebojen;— alle 
Größen. 


Leffo Scouring Rotoder, drei 
Büchjen für 

Beſte Familien 

Ctüde für 


Pint Maſon Jars, — das 
Dutzend 

1 bi3 6 Gall. Steinfrüge, 
per Galkone zu 


Die einzige fichere Heilung für alle Fur 
leiden, Unfere fußärztliche Ausitattung joll- 
te in jedem Heim jein. Probirt @oodiwind ’ 
Hübneraugenfalbe und Pulver. 
. Hübhnerangenfalbe, 25e und 

we Ausitattung 

ußbulber, 25€ und 


Dritten im Xahre 1808, als e3 galt, _ 
bie erfte Million der von Napoleon ge 
: forderten Kriegstoften zu zahlen. Bon 
all der Herrlichkeit ift als lehter der _ 
Mohitaner nur jener goldene Zeller im 
föniglichen Hausfchat übrig geblieben. 
Seht wird bei Hofe ohne Beeinträdhti= 
ung des Appetit3 nur von Silder und. 
Borzellan gejpeift. Daß übrigens bie 
Silberfammer des Schloffes vet 
ftattlich beftellt ift, geht daraus hervor, 
daß fi in ihr allein aus ber Zei 
Friedrichs des Großen 30 Dubenbr 
| Teller, 12 ovale Speifegloden mit Ze 
lern, 32 große und #leine Suppem- 
‚ terrinen und 116 Eleine euchter befin- 
den. Auch diefes Gefchirr entftame 
| der MWerkftatt Chriftian Lieberfül 
&3 gehörte zu einem Gerbice zu 60: 
| —— ne von 40,000 Xha- 
lern, deſſen ung ‘on 
1746 in Auftrag gegebefl Hati, 


Aber auch bjefes ift in 





| Die neue Gas-Bogenlampe 
in John Smith's Laden 


macht den alten Platz auffallend hell —hervortretend —und der 
Vorbeigehende ſieht ſieht unwillkürlich hin. 


Zum erſten Mal, ſeit der 


Laden beſteht, ſieht er thatſäch— 


lich anziehend und einladend aus. 


Zum erſten Mal iſt bei John Licht genug vorhanden, um 
jeden Theil des Ladens zu erleuchten—und es iſt weißes Licht, 
das die Waaren in ihrer Tagesfarbe zeigt. 


Von dieſer einen großen Gas-Bogenlampe erhält John ein 
Licht von 400 Kerzenſtärke —gerade 50 Prozent mehr, als er 


früher von ſeinen ſechs kleinen 


Und das neue Licht koſtet 


Lichtern erhielt. 


gerade 11% Cents pro Stunde, 


während das alte 3 Cents koſtete. 


Am vorigen Samſtag kauften nicht weniger als 204 Leute 


Waaren in John's Laden. 


Das ſind 96 mehr, als der Laden je an einem Tag vor— 


her geſehen hat. 


Und John Smith's Gas-Bogenlampe 
80,000, die wir bisher an Chicagoer 


haben. 


eine von 
vermiethet 


iſt nur 
Ladenbeſitzer 


Die kurzen Tage und langen Abende ſind im Anzuge — 


man rufe uns lieber heute auf 


oder ſchreibe. 


The Peoples Gas Light& Goke Gompany 


155 Michigan Avenue. 


Fräulein Georgette. 


Eine Barifer Sommergeihichte. 


„Aber nein! Man wird nie wegen 
feiner guten Eigenfchaften geliebt!" 
fagte die Dame in bem malvenfarbi- 

> gen Kleid. „Ebenjowenig, mie e3 je 
unfere guten Eigenfchaften find, durd 
die wir unfere Kräfte entmwideln, fon» 
dern immer nur —" 

„Unfere jchlechten!” ergänzte Die 
Dame in dem mohnfarbigen Kleide, 

„Zum Belege will ich Ihnen die Ge- 
ſchichte unſerer Wirthin erzählen, jo- 
lange ſie noch nicht da iſt.“ 

„Erzählen Sie, bitte,“ bat die Da— 
me in dem mohnfarbigen Kleide. 

* * * 


Diefe Gefchichte ereignete ich aber 
im MonatXuguft, und diefer Umftand 
ift nicht ohne Belang, mie gleich von 
oornherein bemerkt jei. In dem Mo- 

t Auguft, mo alles in Pariß ber- 

ft ift, mo in den Wohnungen: alles 

u angeitrichen, neu getüncht und 
frifch beflebt wird, find die Concier- 
ge8 die Herren von Paris. hre 
Miether find am Meere oder im Ge- 
birge: e3 ijt feine Briefpoft zu verthei- 
fen, feine Ausfunft zu geben, man 
braucht feine Treppen zu jteigen — 
man it „unter fi“. Man läbt feine 
Freunde und Befannten auf ein gutes 
Glas ein, der Tiſch wird unter dem 
berrfchaftlihen IThorivege oder im 
Garten gededt, und bis zehn Uhr 
Abends geht e8 ho her. Kurzum, 
wenn je das Unglüd einträte, daß bie 
Parifer Eoncierges Haffifches Latein 
prächen, würden fie im Auguft die 
Formel der römifchen Saturnalien 
ausfpredhen: „Die Herren find mir 
und die Diener feid Jhr!” 

Sn diefem Monat Auquft alfo er- 
eignete e3 jich, dab eine Tages Fräus 
lein Georgette ITierpont, einzige Toch- 
ter bon Madame Tierpont, Eoncierge 
in der Rue St. Georges, in Abmefen- 
heit ihrer Mutter eine Korrefpondenz 
erhielt, die jie mächtig intereffirte. &3 
war eine Karte, von dem rothbemüt- 
ten Groom eines Hotel3 gebracht, in 
einem Umfchlag, der jo nachläffig ge- 
Ihloffen war, daß Fräulein Georgette, 
als fie allein war, es für feine Sünde 
hielt, einen Bli hineinzumerfen. Die 
Karte war hnämlih an Mr3. Clara 
Blant gerichtet, die junge amerifani- 
che Wittwe, die feit jech® Monaten 
im zweiten Stod tmohnte, und die 
dur ihre vornehmen Manieren, ihre 
— und ihre pünktlichen 

ahlungen auf Madame Tierpont ei— 
nen ſehr wohlgefälligen Eindruck ge— 
macht hatte. Sie war übrigens mie 
alle Welt feit mehreren Wochen im 
Bade. Sollte diefe ſcheinbar fo tu- 
gendhafte Dame —?! Korrefponden- 

n durch Vermittlung eine® Groom3 
ind immer verbächtia. Aber nein! 
Die Karte enthielt ganz einfach eine 
gebrudte Einladung zu einer „Garden 
* Barty,- Grosvenor Hotel, Place des 

Etat3-Unis, Dienftag um 4 Uhr,“ der 
ein Herr Ralph Welfton einige Zeilen 
binzugefügt hatte, wie jehr er fich 
freuen würde, jeine Coufine Clara, 
bie er feit fünfundzmwanzig Jahren 
nicht gefehen, in Paris zu begrüßen— 
alles jehr würdig und einer fo mohl- 
erzogenen Dame wie Mr3. Blant an- 
gemeffen. 

In diefem Augenblid trat an Fräu- 
fein Georgette da3 heran, wa® man 
eine pſhchologiſche Erleuchtung nennen 

n, Sn ihrem hübfchen achtzehn- 
 führigen braunen Kraustopf mit den 

Maren grauen Augen hatte fich ein 
 gewiffer Durft nach Abenteuern erhal: 
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ten, ein romantifcher Hang, etwas zu 
erleben, der ja am Ende in der Eon- 
cierge-Loge begreiflih ift, vor allem 
jene Neugier, der feine PBariferin mi- 
berjtehen fann. Nicht, als ob fie bis- 
ber jchon daraus die Verechtigung ge- 
‚zogen hätte, ähnliche Streiche zu ma- 
| hen, wie die Tochter einer anderen 
| Concierge in der Rue de Clichy, die 
jich dadurch berühmt gemacht hatte, 
daß fie in Abmwefenheit eineg Miethers 
in defien Wohnung Soireen abhielt 
und dort mit ihrem Liebhaber bis elf 
Uhr Abends tanzte. Fräulein Geor- 
gette hielt viel auf äußere Formen, 
und jie mußte genau, was fie fi) und 
dem rejpeftablen Haufe, in dem fie 
mohnte, Jchuldig mar. Aber ange- 
fihts der Einladung an Mı3, Blant 
regte jich in ihr die Neugier, zu er- 
| fahren: Mas ift das, fo eine Garden 
! Barty? Und wie amüfiren fich „diefe 
Leute da“? Diefe unmiberjtehliche 
| Neugier brachte fie zu dem tollen 
; Plan, an Stelle der jungen Wittwe 
ı felbjt auf das Felt zu gehen. War fie 
I nicht ebenfalls brünett, zierlich und 
| minbeftens ebenfo hübfch wie die Ame- 
rifanerin? Und fchien die Sache nicht 
| ganz ohne Gefahr, da, wie aus ber 
Nahiehrift des Briefes herborging, 
Clara Blant den Eingeladenen offen- 
bar ganz fremd mar? 
Gefagt, gethan. Georgette Tier: 
| pont erfchien in einer ausgefchnittenen 
roſa Toilette, die ihr eine Freundin 
lieh, auf der Garden Party im Gros— 
benor Hotel. Sie hatte einen uner- 
hörten Erfolg. Sie wirkte in diefer 
ausjchlieklich aus eben angefommenen 
Fremden zuſammengeſetzten Geſell— 
ſchaft mit ihrer Pariſer Verve wie ein 
Kelch Champagner, den man zwiſchen 
eine Batterie von Sodawaſſerflaſchen 
ſtellt. Die Garden Party war übri— 
gens ganz einfach eine Art Thee im 
Garten des Hotels, wie ihn die Frem— 
den in dieſem Viertel im Sommer öf— 
ters geben, und bei dem man für 
zwanzig Franken den Raum, für zehn 
Franken zwei Huiſſiers auf zwei 
Stunden miethet und ſeine Freunde 
zu Gebäck, Orangeade, Eis und Thee 
einlädt. Das iſt ſehr beliebt bei den 
Amerikanern, die im Sommer Paris 
überſchwemmen, und die ſich nach ſechs 
Wochen einbilden, es zu kennen, weil 
fie fih nad) Chantilly zu den Rennen 
ı hinausfahren laffen und meil fie mit 
den Wagen der Waentur Coof eine 
Umfahrt über die Boulevards gemacht 
haben. 
dräulein Georgette alfo, ala verpa= 
tiferte Amerifanerin, verblüffte mit 
ihrer Kenntniß von Paris diefe ganze 
erotifche Welt. Niemanden übrigens 
mehr ala Herrn Ralph Welfton, den 
Schreiber jener Zeilen auf der Einla- 
| dung, der ein breißigjähriger frifcher 
junger Menfh mit glattrafirtem 
braunen Gejidht und zum erften Male 
in Paris war. Er hatte jich eben ver- 
heirathet mit einer Landsmännin, 
Mig Dlivia Grey, die jehr prübde, jehr 
teih und aus den beiten Kreifen fei- 
ner Baterftabt war und deren Vermöd- 
gen ihn befähigte, ala Iheilhaber in 
eine große Automobilfirma der 
Champs Elyjees zu treten. Bon jei- 
ner Eoufine, die er feit fünfundzwan- 
ig Jahren nicht mehr gejehen, hatte 
| er längft feine Ahnung mehr; er fand 
Georgette fo „harming“, daf .er das 
bor jedermann den ganzen Abend mie- 
derholte, und daß rau Olivia mehr 
als einmal ihre Stirn in höchit be- 
denflicher Weife zufammenzog. AI- 
lein Ralph zeigte eine für einen jungen 
Amerifaner ganz überrafchendeSelbft- 
ftändigfeit gegenüber biefer weiblichen 
Kundgebung. Er brachte nicht nur 
die fleine Georgette nad Haufe, er 
ließ ihr unterwegs auch deutlich mer- 
ten, daß fein Herz im gefährlicher 
Weiſe Feuer gefangen hatte, kurzum, 
er machte ihr eine Erklärung in aller 


Form. Georgette hielt e8 nun an ber 
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Streich erlaubt habe, daß fie feine 
Eoufine von ihm, fondern die einfache 
Zochter einer oncierge jei. Was 
feine andere Folge hatte, al3 daß ber 
junge Mann feine Erklärungen ver: 
Doppelte und ihr in zwei Sprachen 
berficherte, ein Leben ohne fie fer für 
ihn fortan undenfbar. 

Yräulein Georgette fehrte an diefem 
Ubend recht nachdenklich in die müt- 
terlihe Loge zurüd, Much Ralph 
Weliton verfank in einiges Nachdenten, 
und zwar Hauptfählih darüber, 
warum e3 ihm eigentlich vom Schid- 
fal befchieden worden fei, Frau Olivia 
zu beirathen, die feinen anderen Bor: 
zug hatte, als den ihrer Million, wäh: 
rend dDiefe entzüdende Eleine Berfon 
aus dem Bolfe, deren Mundiverf tie 
ein Mühlrad ging, ihm viel beffer ge- 
fiel. 3 war ber erjte wirkliche Kon- 
flitt in feinem Leben. Hätte Schiller 
über diefe Sade eine Tragödie ge- 
Iehrieben, fo hätten wir nun wahr: 
Icheinlich eine große Szene zwifchen den 
beiden Damen gehabt, die Xlaffifche 
Szene Lady Milford mider Luife 
Millerin, die große Dame und die 
fleine Grifette, die fich das Herz eines 
Mannes ftreitig machen. Fräulein 
Georgette Lewies, daß fie die Sache 
praftifcher anfaßte als Schiller’fche 
Dramenheldinnen. Sie bewies das fo 
gut, daß fehr bald regelmäßig des 
Nachmittags ein Automobil (von der 
Firma) mit Herrn Ralph Welfton por 
einem Haufe in der Nue de Eonitanti- 
nople hielt, mo eine fofette kleine Woh- 
nung für Fräulein Georgette gemiethet 
war. Ralph war einfach bis über beide 
Ohren in fie verliebt und verfagte ihr 
feinen ihrer Wünfche, die fich rafch ftei= 
gerten mit dem fchönen Xlppetit, mie 
ihn nur Paris zu entiwideln vermag. 

Zwei Kahre lang dauerte dies Ver- 
hältnif,- und Georgette hatte fich ihrem 
Liebhaber jo unentbehrlich zu machen 
gewußt, daß er fie jchlieglih in das 
aroße transatlantifche Seebad an der 
Kite von New Serfey, wohin er mit 
feiner Fran im Sommer jtet3 zurüd- 
fehrte, nachfommen ließ. Er miethete 
ihr dort eine Billa außerhalb der 
Stadt; hier aber mar e3, mo das Ver— 
hängnif über die beiden Liebenden her= 
einbrach, und zwar durch einen Chauf- 
feur, der der Mitwiffer ihres Gtell- 
dicheind mar. Geitdem er mußte, 
wohin fein Herr regelmäßig des Nad- 
mittags fuhr, hatte er die Gemohnbheit 
angenommen, für „zerplagte Pneus* 
eine ich mit fabelhafter Geihmindig- 
feit jteigernde Summe anzufeßen. 
Herr Ralph Welfton wußte das, aber 
er jchmwieg und zahlte. Wenn man 
Schon nicht iiber jene Seelenruhe ver- 
fügt, die allein der Beſitz eines guten 
Gemiffens gewährleiltet, muß man me- 
nigfteng einen verjchwiegenen Chauf- 
feur haben. Eine3 Tages erreichte 
indeß diefe Summe eine folche Höhe, 
daf Herrn Ralph die Geduld riß und 
er den Inverfehämten zum Teufel 
jaate. 

Er fand Urfache, diefen Tempera» 
mentsausbruch zu bereuen. Am andes 
ren Tage erfuhr Frau Dlivia, wie e3 
mit ihrem häußlichen Glüde ftand, und 
als zielbewußte Tochter ihres Landes 
verlangte fie fofortige Scheidung. 
Herr Ralph, der an die Firma dachte, 
bezeugte dazu wenig Luft, und e& fam 
zu einem Prozeß, in dem Frau Olivia 
Himmel und Hölle in Bewegung jehte, 
um ihren Gatten als ein Ausbund bon 
Sittenlofigteit darzuftellen und einen 
Entrüftungsfeldzug zu infzeniren, ber 
ihr bei den Frauen vollftändig gelang, 
bei den Männern aber eigentlich das 
Gegenteil erzielte Die Zeitungen 
ftürzten fich auf den jehönen Stoff mit 
der Gier ausgehungerter Haififche. 
Die Sache bot ja gewiffermaßen ein 
Kuriofitätintereffe, denn gewöhnlich 
waren e& die reichen amerifanifchen 
Erbinnen, die, mit europäifchen Adeli— 
aen vermählt, nach einigen ‘ahren ber 
Enttäufhung zu ſolchen Prozeſſen 
fohritten; bier hatte fi aber um- 
gefehrt ein Sohn des freien Amerikas 
bedauerlicherweife von den Sitten des 
„forrupten“ Europas anfteden laffen. 
Georgette wurde für vierzehn Tage die 
Berühmtheit des Seebades; die Zei: 
tungen brachten ihr Bild, die Reporter 
umlagerten ihre Thür. Sie fah auf 
der Strandpromenade, wie Herzogin- 
nen und Prinzefinnen, deren Väter 
Brauereien beiaßen oder auf der 
Straße Apfelfinen verfauft hatten, jich 
nach ihr umdrehten und ihre Moden 
fopirten. Sie lachte wie toll über diefe 
ganze Welt, die fie ernithaft nehmen 
jollte; nur das war ihr nicht recht ein- 
leuchtend, inte das, mas Jedermann in 
Paris einer lebensluftigen Jugend ge- 
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Darunter Bauer, Emerjon, 
Sale, Singer, Steger, Cable, 
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Blaue Serge Knaben-Anzüge, doppelbrüſti— 
ger Style, von ganz reinwoll. garantirten 
Worfted Serges, neue Form\pafiende Mo: 
delle, Derby-Rüden, fancy Guffed Aermel, 
Hopfen durchiveg gefüttert, durchaus gut ge: 
macht — Größen 7 bis 17 

Jahre, wären billig zu_$5, 


riess Or 


öston 


tote 


Doppelbrüftige zweisStüde fdhiwere und 
mittelfehiwere Gaffimere, Chepiot und Wor- 
fted Schul-Anzüge für Knaben, in fchlicht 
ſchwarz und fanch grauen und braunen 
Mifhungen — 7 bis 17 Jahre — fie mne- 
den immer verlauft für 

82.00; Samftag, fpeziell 
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fpeziell zu 


Jene handge 
Lug 


— 


fauf 


rühmten 
tüchtigen 
Retail verfauft werden. 


der 


chneiderte 522.50 Herüil-Anzüge für Männer, 11.98 


Gin wunderbarer Bargain zu Snifonanfang, der nur durch forgiames Planen, duch den Gin- 
Stoffe und des Futter don ung felbft und durch deren Anfertigung in einem meitbes 
Schneidergefchäft während der flauen Saifon ermöglicht wurde. 
Scmeidern gemadjt, von Scmeidern, Die uns Kleider madjen, die zu $25 bis $35 im 
Sie werden ihre Arbeit fofort erfeimen an den tadellos modellirten 


Jedes Stück ift von 


hohen natürlichen Schultern, der volfansgearbeiteten Bruft, dem vorzüglichen Hängen, dem prächtigen 
Eisen, den vollen Aermeln, an der jorgiamen Beadhtung jedes einzelnen Details. 
Bon feinen vollen 16 Unzen reinmwoll. Kammgarnen und Tweeds, in den neueiten 
Gffeften, einichließlich Die nenen Seide gejtreiften und Schattenjtreifen-Effekte, in 
blau und den neuen oliven-f nn. rauchfarbigen, grauen und fteinfarb- Schattirungen. 


Anzüge für Männer, 
neueſten Facons der 
von reinwollenen Kammgarn— 


— — — — 2 
Serges, 


All Alterations 
Made Free. 


SHerbit : Anzüge für Knaben — 


EEE 


In pafjenden Größen für jeden Mann, 33 bis 
48, reguläre, jchlanfe und ftarte. Jrgend ein 
22.50 zahlen würdet, wäre 


22. 


Anzug, für den Ihr 


in keiner Beziehung beſſer wie dieſe ausgegeich— 
erbſt- und Winter-Anzüge, welche wir 


neten : 
offeriren für 


Seide gefütterte blaue Serges 
in den 
Saiſon, 


garantirt echtfarbig, 
breite Schulter, eng anſchlie— 
Bende tragen, EuffsAermel, in 
Größen 33 bis 50. Nur 350 in 
der Rartie. E3 find $16.50- 
Werthe, mit Mleidern vergli= 
den, die amnderstvg verkauft 
werden. Speziell, Samitag 
für $8.98. 
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Ruffifche, Matrojen-, Nunior Norfolt» und doppelfnöpfige Anzüge für Stnaben, 


bon reinmwoll. Cheviot?, Caffimeres® und Kammgarnen, in fanch 


gemiſchtem 


Grau, Grün und Braun, auch ſchlichtblaue, ur geichnetdert und aus= 


gejtattet, Größen 2% bis 17 Jahre, regulär für 


Samitag, für 


ws 


ftattete, HJier allgemeine Entrüftung 
mweden fonnte: „ich fümmere mich um 
alle diefe Leute nicht!“ erklärte fie. 
ALS indejjen eine Zeitung eine allzu ge= 
pfefferte Ledensbejchreibung von ihr 
aus der Teder eines jungen Sport3- 
mannes brachte, beging fie den zweiten 
gefcheiten Streich ihres Lebens: fie 
hieb dem Verleumder auf der Prome- 
nade mit dem Gonnenjchirm über’3 
Gefiht, dat der Schirm zerbradh und 
das Monote! des Mannes aud). 

Das foftete ihr ein Strafmandat, 
aber e3 bewirkte einen merkwürdigen 
Umfhmwung in der öffentlichen Mei: 
nung. Die Männer fanden, daß fie 
eine temperamentvolle und unfdhuldig 
verfolgte Befon fei, und e8 gab genug, 
die ihr ihr Herz und was ſonſt noch 
dazu gehört, zu Füßen legen wollten. 
Allein Georgette, gemwibigt, wies ihren 
Berehrern fortan nu: einen Weg, den 
zum Standesamte — und e3 gelang 
ihr, mit dem reichjten und ältejten 
ihrer Courmacher, einem 64jährigen 
Bankdirektor, durch; große Ausdauer 
und Hartnädigfeit zum Ziele zu fom- 
men. Ralph, der fie bei dem ganzen 
Feldzug gegen fie vollftändig im 
Stich gelafien hatte, beging die Taktlo- 
figfeit, darüber in Wuth geratben, mo= 
rauf fie ihm höflich die Thür mies. 
Sie heirathete ihren Bankdireftor, den 
fie fehr glüdlich machte, und der nad) 
fünf Jahren ftarb, ihr ein fehr an- 
fehnliches Vermögen hinterlaffend,. 

Mrs. Georgina Weethurft — To 
hieß fie jegt — hätte nun ihr! Qeben 
genießen können; an Heirathsanträgen 
fehlte es ihr nicht, und fie fpielte eini- 
ge Zeit lang die Rolle ald pifante | 
junge Witwe mit demfelbenErfolg tie 
früher die als amerifanifche Coufine. 
Allein fie verfolgte praftifche Ziele. Yhr 
alter Zraum mar die Selbftändigfeit 
in großem Stile; nachdem fie genug 
dur den Mann erreicht hatte, fiel e& 
ihr gar nicht ein, fortan für den Mann 
zu leben. Mit ihren Kapitalien be- 
Ichloß fie, in Paris einen großen Mo- 
debafar in der Gegend der Madeleine 
anzulegen — in einem ®Biertel, imo 
man die Fremden auh auf andere 
MWeife ausbeuten fonnte, wo fie müh- 
len fonnte in jhönen Stoffen, in Spi- 
en und Lhoner GSeiden, in funft- 
vollen Nippes und billig bergejtellten 
alten Kunftfachen, mo man mit einer 
Million, die man anlegte, leicht drei 
verdienen konnte, wenn man nur Die 
Fremden richtig behandelte. 

Und da fie ein anhängliches, danf= | 
bares Gemütb hatte, freute fie fich | 
darauf, Paris mwiederzufehen und ihre 
alte Mutter, die fie mit Geld überhäu- 
fen fonnte, nach zehn Jahren wieder: 
zufehen und die ehemaligen Freundin— 
nen aus dem Wiertel St. Georges, 
die ficher fehr neidifch fein würden. m 
Vorgefühl diefer Freuden machte fie 
fih auf den Weg nach Ouzapa. 

* 


„Ja,“ ſagte die Dame in dem mohn⸗ 
farbigen Kleide, als die andere ihre 
Geſchichte geendet hatte. „Die Moral 
des richtigen Augenblicks! Davon hängt 
im Leben ver Erfolg ab. Aber in mel- 
cher Schule lehrt man diefe Moral?“ 

Die andere lächelte und fchiwieg. Sie 
war die beite Freundin bon Geor- 
gette. | 
E3 far auf einem hoben Dache vor | 
einer Schirmmwand im Stile Lubiwigs | 
des Sechzehnten, vo beide Damen ja- 
Ben, ala fie fich dieſe Geſchichte er- 
zählten, und von einer der beiden Da- 
men haben mir fie felbit gehört. ES. 
mar eine fammetmweiche, dunfle Som- 
mernadht, in der oben am Himmel die 
Sterne bligten, und unten lag bie 
Stadt mit ihren Taufenden flimmern- 


deg Tichter und ihren tiefen, dunflen 


aben. Man befand fih nämlich 
auf dem Dacdhgarten des großen Ho— 
tels, das über dem Zuileriengarten 
liegt, und in diefem 
Mrs. Georgina Weerkhu 
ihren Freunden und Bekannten ein Dis 
ner zu geben, zur feier-der Eröffn 


50 verlauft, 82. 39 


zwei Dutzend Herren und Damen wa— 
ren im „Dreß“ da, der zierliche Ma— 
ſaikfußboden glänzte, von den grünen 
Epheuwänden hoben ſich die rothen 
Röcke der Zigeunerkapelle ab, alles war 
ſehr ſchick! — 

Frau Georgina aber ließ auf ſich 
warten. 

Endlich kam ſie mit irgend einer 
Entſchuldigung. Man wäre auch ſehr 
erſtaunt geweſen, wenn man gewußt 
hätte, wo ſie ſich ſo lange aufgehalten 
hatte. Mrs. Georgianna war wieder 
Fräulein Georgette geworden und war 
in der Loge ihrer Mutter eingekehrt, 
die noch immer dort die Schnur zog, 
wie vor langer Zeit. Da hatte man ge— 
ſchwatzt mit alten „Copains“ (Kumpa⸗ 
nen) und „Copines“ aus der Nachbar— 
ſchaft und alle hatten die kleine Geor— 
gette bewundert, die in ihrer prächtigen 
Robe da ſaß und von der man wußte, 
daß ſie „beaucoup de galette“ (viel 
Geld) hatte. Danach war ſie zu ihrem 
vornehmen Diner gegangen, und ehe 
ſie ſich zu ihren Zäſten ſetzte, trat ſie 
noch einmal an die Brüſtung des Gar— 
tens und nickte der Stadt da unten zu. 
Es war, als ob ſie dieſer damit ihre 
Dankbarkeit ausdrücken wollte, ihr, die 
für dieſe Töchter des Volkes mit den 
kleinen kräftigen Fäuſten und den hel— 
len aufmerkſamen Augen mehr thut 
als irgend eine andere, die ihnen alle 
die Luſt am Leben, die Hoffnung auf 


Erfolg und den Muth des Gelingens 
mitgibt, wenn ſie hinausziehen in das 


Abenteuer des Lebens. 


Der Bulkan des Südpols. 


Leutnant Shackleton, der erfolgreiche 
Südpolarforſcher, beginnt jetzt mit 
den Veröffentlichungen über den Ver— 
lauf ſeiner Fahrt in die Regionen des 
eiſigen Südens. In einem größeren 
Aufſatz, aus dem der „Matin“ einen 
beſonders intereſſanten Theil veröf— 
fentlicht, ſchildert Shackleton die Er— 
oberung des Mount Erehus, jenes be— 
rühmten mächtigen Vulkans, der in— 
mitten von Schnee⸗ und Eisfeldern ſei— 
ne glühenden Dämpfe in die Luft ſtößt 
und deſſen Kraterrand vordem noch 
kein menſchlicher Fuß betreten hat. 

Die Beſteigung galt bisher als au— 
ßerordentlich ſchwierig, ja als unmög— 
lich. Trotzdem unternahm man das 
Wagniß. In zwei Gruppen drangen 
die Forſcher von Shackletons Lager— 


laſſen des Sturmes. 
des Vulkans wuchs immer höher an. 
Welche furchtbare Stärke der Schnee— 
ſturm entwickelte, zeigt die Stelle des 
Berichts, in der Shackleton ſchildert, 


Seide 


Röcke fſtr Männer, von ausge— 
zeichneter Qualität hart appre— 
tirtem Kammgarn gemacht, in 
hübſchen dunkelgrauen Miſchun— 
gen, von den Werkſtätten eines 
der bekannteſten Fabrikanten 
von Regenröcken, Kleidungs— 
ſtücke, die perfekt paſſen und 
ſehr dauerhaft ſind. Größen 
— bis 44. Sehr ſpeziell S.. 


814.98 


gefütterte Cena N 


$8.75 
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Vier poſitive Bargain-Offerten. 


Doppelknöpfige Junior Norfolk-, ruſſiſche und Matroſen Bloufen-Schulanzüge 
für Knaben, von mittelſchweren und ſehr ſchweren Cheviots und Caſſimeres ge— 
macht, in fchlihtblauen und fanch gemiichten Enttwürfen, ausgezeichnet geſchnei⸗ 
dert, Größen 2% bis 17 Jahre, der Preis iſt überall $3.00, bier 81 95 


I RER 


erite Erpedition beitand aus Profeffor 


; David, Mamfon und Maday, denen in 
ı größerem Abftande Adams, Marfhall 


und Brodlehurit folgten. Shadleton 
felbft blieb bei diefem Berfuch einft- 
meilen noch zurüd, da die Organifis 
rung des neuen Lager einftmweilen 
noch jeine Anmwefenheit erforderte. — 
Schon am erjten Tage erreichte bie 
fleine Karawane nach harten Kämpfen 
Thon eine Höhe von 85 Metern. Im— 
mer höher thürmten ji nun bie 
Schmierigfeiten. Bei einer Kälte von 
23 Grad Eelfius wurde am zmeiten 


Tage der Aufftieg über fteile Schneeab- | 


hänge fortgefett. Ein ftarfer Wind 
hatte fich erhoben und erjchmwerte das 
Hortlommen. Mit großem Kraftauf- 
wand foiinte im Laufe des Tages eine 
Entfernung von 4800 Metern zurüd 
gelegt werden; am Abend mar eine 
Höhe von 1665 Metern erreicht. Deut- 
ih war zu erfennen, daß der Erebu3 
erft in allerjüngjter Zeit neue Laba= 
maffen ergofien Hatte. Die Kälte 
nahm zu. Nach Anlage eines Depots 
brach die Erpedition bei der Iempera= 
tur von 28.8 unter Null am dritten 
Tage auf; bis zu 2625 Metern ver- 
mochte man fich empor zu arbeiten; 
dann brach die Nacht herein und mit 
ihr ein furchtbarer Schneefturm, der 
die Fortfegung des Aufftiegd unmög- 
lich machte. 

Sn ihre Schlaffäde gehüllt Harrten 
bie fühnen Bergjteiger auf das Nadh- 
Uber die Macht 


mie Brodlehurft auf der ‘agb nad 
einem vom Winde erfaßten Handichuh 
zu Boden aefchleubert und jchließlich in 
eine Schlucht gemmorfen murbe, aus ber 
er fi nur mit Hilfe von Adams un 
ter großen Anftrengungen zum Lager 
zurücretien fonnte. Nach einer furcht- 
baren Nacht fegten die unerfchrodenen 


Männer troß aller Ungunft der Ber 


bältniffe den Aufftieg fort. 
Halsbrecheriſche Kletterkunſtſtücke 

mußten geleiſtet werden. Endlich er— 

reichte man den Rand des alten Kra— 


ters, an deſſen ſüdlicher Seite ſich der 
neue thätige Krater in kegelförmiger 


Form aufthürmt. Die Stürme hat— 
ten hier zwiſchen Felſen und Schnee 
mächtige Schluchten gegraben. An ei— 
ner von ihnen, die an den Seiten des 


platz gegen den Vulkanriefen vor. Die Kegels zum Krater emporſtrebt, wurde 


Pıvcate Acc 


- The moderäte.use of all good things is 


healthful, helpfultemperance. Inyour 


selection of good things get the best! 


BIAT: 


Absolutely 
them all. 
€“ rar 2 


MILWAUKEE 


and unqualifiedly t 
Blatz—-the beer of 


the beer for you and 


Raft gemacht und hier unterfuchte man 
| die Füße von Brodlehurft, der in den 
| Iegten Stunden nur mit größter 
' Willensanftrengung Sich meiterge- 
| fchleppt hatte. Die großen Zehen wa- 
| ren bereitö fchmarz vom TFrofte. Neun 
| Stunden war Brodlehurit in diefem 
Zuftande-marfdirt. 

Eine Reihe merfwürdiger EleinerHü- 
gel feffelte den Blick der Bergiteiger; fie 
ı begleiteten den Krat:r in feinen lIm= 
| riffen. Die Unterfuchung zeigte, daß 
| e3 fich um umerolen handelte; wäh— 

| rend in gemäßigtem Klima aus ihnen 

Dämpfe emporfteigen, wird hier von 

| der Kälte der Waflerdampf fofort zum 

ı Erftarren gebracht, jo daß nad) und 
nach ganze Hügel entftehen, deren Ei3 
in feiner gelblihen Färbung den jtar= 
ten Schwefelgehalt verräth. 

Shadleton jehildert dann, wie feine 
Reifegenoffen am näcdhften Tage über 
gewaltige Felder von Schnee, Laba 
und SFelbfpathfriftallen den fetten Vor- 
ftoß unternahmen. Zu der furdhtbaren 
Kälte, zu der Anftrengung des Stei- 
gens gefellte fich die Dünne der Luft, 
die die Willenskraft zum Aeußerſten 
anfpannen ließ. Aber die Ausdauer 
mward belohnt; endlich ftand man am 
Rande des großen Katers, den bisher 
nie ein menfchlicher Fuß betreten. Ein 
gewaltiger Abgrund lag vor den Bli- 
den der erfchöpften Bergjteiger; mildes 
Getöfe und zornig zufammengeballte 
Rauchmolten tobten in feinem Innern. 
Eine Zeit lang erflang ein gewaltiges 
feuchendes Athmen, in den Tiefen de3 
Berges ein erftidtes Dröhnen und 
Braufen; dann thürmten fich jählings 
mächtige Rauchmwolfen auf und jtreb- 
ten empor zu ben über dem Srater 
zufammengeballten Rauchmwolfen. Ein 
beißendber Schwefelgeruch erfüllte die 
Luft. „Plöglich,“ To fahrt Shadle- 
ton in feiner&childerung fort, „peitich- 
te ein Windftoß die Wollen auseinan— 
der, und vor den Bliden meiner Ka- 
meraben lag da3 innere bes Krater3 
in feiner ‚ganzen Ausbehnung.“ 

Die Beobadhtungen ergaben, daß die 
Tiefe des Krater3 gegen 240 bis 270 
Meter, die Breite faft 800 Meter be= 
trug. 

— —— — — 

— Vereinfacht. — Frau Mehyer 
(zum Manne, der ſeekrank iſt): Komm, 
Hermann, iß ein wenig, das Diner iſt 
einfach köſtlich! — Herr Meyer: Laß 
man das! Vereinfache die Sache und 
twirf e3 gleich in’3 Meer} 
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“ 
Das Lidyt madjt 
>». + 
' Barübergehende kanfluftig 
Elettrifhe Schilder brennen Xhren Namen und 
Shr Gefchäft in das Gebähtnig Tauſender, die 
nah Dunfelwerden dur die Straße fommen. 
Die Lage eines Ladens in der Mitte des Blods 
oder an einer Geitenjtraße ijt fein Nachtheil mehr. 
Ein eigentlich jchlecht gelegener Laden kann grös= 


Bere Gefchäfte machen als der Konkurrent an der 
Ede, indem er das Publitum durch ein eleftri- 


ſches Schild anzieht. 


Wir liefern und vermiethen Schilder zu 
fefter Rate per Wode 


Damit fein Gefchäftsmann die Anbringung eine? 


eleftrifhen Schildes auffchiebt, 


weil er irrthiim- 


ih glaubt, fich die Anlagefoften nicht Ieiften zu 
fönnen, erbieten wir uns, die Schilder foftenlos 


zu liefern und bermiethen. 


Und mir vermiethen 


jte mit Licht, Inftandhaltung und Lampenerneue: 
rung zu einer feiten Rate per Woche. Diefe Rate 
it fürzli um 10% ermäßigt worden. Man’ tele: 
phonire an Randolph 1280. 


Die Nate für allgemeine Beleuchtung kwurde 
Jeder lann ſich jetzt elektriſches 


um 616 Prozent ermäßigt. 
Licht leiſten. 


am 1. Auguſt 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 


20falberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


— 


Vollendung der Anlage der Common— 
wealth Ediſon Co. an Quarry Str. 
Die Pläne zum Oſtflügel der neuen 

Quarry Str.Anlage der Common— 

wealth Ediſon Companh ſind jetzt voll— 

endet, und die Kontrakte werden dem— 
nächſt vergeben werden. Das Gebäude 
wird einen Grundfläche von 200 bei 

200 Fuß bedecken, zwei und ſtellen— 

weiſe drei Stockwerke hoch werden und 

etwa 8400,000 zu bauen koſten. Der 
vor einem Jahre vollendete Weſtflügel 
iſt bedeutend größer, als der noch zu 
bauende und hat nahezu 8700,000 ge— 
koſtet. Die ganze Anlage, an Quarry 
und 25. Str. weſtlich von der Halſted 

Str.-Brüde, joll mit insgefammt acht 

Turbinen auägejtattet werden und 

wird ohne die Mafchinerie einen Kapi- 

talwerth von etwa $1,100,000 daritel= 

Ien. Die im Xahre 1902 vollendete 

Hauptanlage hat zehn Turbinen und 

foftete ungefähr $1,500,000. - 
Das Remick'ſche Eigenthum, um 

welches in den Gerichten vierzehn 

Jahre lang geſtritten worden iſt, wird 

morgen Vormittag um 11 Uhr im Ver—⸗ 

ſteigerungsſaale der Chitagoer Grund⸗ 
eigenthumsbörſe verſteigert werden. 

Es ſind die Remick- oder Sullivan— 

Farm von 40 Acres in Lyons im abge⸗ 

ſchätzten Werthe von 814,000; das Ei— 

genthum 1918 ©. Clarf’Str., 25 bei 

70 Fuß, im MWerthe von $8750; eine 

Farm von 95 Xeres bei Warrenpille, 

Du Page County, im Werthe bon 

$10,000, und eine Farm von 93 Acres 

bei Warrenpille im Werthe non $7000. 

Am felben Ort und zur felben Zeit 
wird auch ba3 Apartment-Gebäude an 
der Norboftede non Taylor und Lhtle 


Str. ‚75 bei 125 Fuß, das zu dem in | 


der Vertheilung begriffenen Nachlaf; 
bon Henry Rennid gehört, verfteigert 
werden. &3 ift mit $29,000 belajtet. 

Auguft W. Duanftrom und Edward 
&. Rath haben an Charles und MWil- 
Iiam Bladburn da3 Apartment:Ge- 
bäude in 66. Place, 40 Fuß öftlich von 
Waſhington Ape., 524 bei 126 Fuß, 
Nordfront, mit $13,500 belaftet, für 
$25,000 verkauft. 

Herr Quanftrom bat auch an HenrH 
Haufer das Eigenthum an der Süboft- 
ede von Wafhington Blpp. und Robey 
Str., 75 bei 125 Fuß, für $10,000 
verkauft, 

Daniel %. Erilly hat an Yafob Lo: 
renz und David Young das unbebaute 
Grundftüd an der Nordoftede von In— 
diana Ave. und 57. GStr., 133 ber 162 
Fuß, für $15,300 verfauft. Die Käu- 
fer wollen ein Apartment-Gebäude für 
$100,000 bauen. 

Charles G. Johnfton hat von An» 
drem 2. Williams bie Bauftelle an ber 
Sübdmeftede von N. Clark Str. und 
Edgemater Place, 192 bei 170 Fuß, 
mit $8000 belajtet, gelauft und beab- 
fihtigt ein Miethahaus mit Lädeh zu 
bauen. 

Sarah MeEonnell hat von Andreas 
P. Stuppi das Eigentum an Afhland 
Ane., 175 Fuß füblich von 54. Str., 
50 bei 121 Fuß, Oftfront, für $14,000 
gekauft. 

Lufe PB. Eolleran hat vom Nadhlaf 
von Charles Mulpengiwei alte Mietha- 


> bäufer an 


Ber Eigenliebe dür 


Ave, 31 Fuß füdlih von 36. ©tr., 


742 bei 75 Fuß, aefauft. 

Robert W. Prithard hat von John 
U. Metterland das Gigenthbum an 
Green Str., 175 Fuß Jüdlich von 57. 
Str., 373 bei 124 Fuß, Oftfront, mit 
$5500 belajtet, für $13,000 getauft. 

Unna Kuminzfi hat an james F. 
Duinn 272 bei 125 Fuß an der Norb- 
oftede von Sefferfon ne. und. 111. 
Str., 47 bei 125 Fuß an der Süpdoft- 
ede jener Straßen und 25 bei 125 Fuß 
in Central Ape., 272 Fuß füdlich von 
111, Str., mit $1975 belaftet, für 
$12,000 verfauft. 

Sohn R. Robertfon hat von John 
V. Farwell 20 Acres an der Südoſt— 
ecke von Oakley Ave. und 99. Straße 
gekauft und eine Hypothek von 811,000 
auf 2 Jahre zu 6 Prozentaufgenom— 
men. Das Eigenthum iſt in Halbacre— 
Stücke getheilt und Walden Manor ge— 
nannt worden. 

Haente & Wheeler haben unter dem 
Namen Irving Park Hochſchul-Addi— 
tion eine neue Subdiviſion angemel— 
det, die von Belmont, Milwaukee, N. 
42. und N. 43. Ave. begrenzt wird. 
Marion M. Lewis iſt die Eigenthüme— 
rin. 

Die MeKinley Mufic Company 
plant den Bau eines feuerfeften Ge- 
bäudes für $50,000 an der Sühdoftede 
bon 55. Straße und Nefferfon Ape., 
io fie fürzlich Baugrund gefauft hat. 

Ueber das fernere Schicfal des Au- 
bitorium=Hotel3 mird vor dem 30. 
September endbailtig nichts entjchieden 
werben, doch jteht foniel fejt, daß es 
weitergeführt werden mird, entweder 
vom Rig-Syndifat oder von der Au— 
ditorium=Gefelfhafl. Das Diref- 
torium der letzteren beſchloß geſtern, 
dem Ritzſyndikat bis zum nächſten 
Dienſtag Zeit zur Entſcheidung zu laſ— 
ſen. Zieht es ſich zurück, ſo wird das 
Hotel vielleicht auf einige Monate ge— 
ſchloſſen werden, zum Zweck gründ— 
licher Veränderungen. 

Der Pächter, der drei oberen Stock— 
werke des Woolf-Gebäudes an State 
und Monroe Str. iſt W. S. Flenner 
und nicht die Brunswick-Balke-Collen— 
der Company, wie irrthümlich gemel— 
det wurde. Dieſe liefert Herrn Flen— 
ner nur die Billardtiſche und Kegel— 
bahnen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenvberein Harmonie 
(Zweigberein des Geſangvereins Har⸗ 
monie in Lake View) erwählte in ſeiner 
Generalverſammlung die folgenden 
Beamten für das kommende Jahr: 
Präfidentin, Frau George Huber; Bi: 
zeprälidentin, Frau John Nordhold; 
Gefretärin, Frau Chrift. Gall; Schatz⸗ 
meilterin, Frau Paul Wenzel. Den 
ausfcheidenden Beamten, Frau Paul 
Meder, Frau Otto Cummerom, Frau 
Chad. Müller und Frau Foremann 
murben in Unerfennung breijähri- 
ger Dienftleiftungen herrliche Blumen- 
fträuße überreiht. Nach der Ber: 
fammlung ging e3 nod einige Stun 
den recht gemüthlich zu, da die Her- 
bergaämutter der Lincoln Turnhalle, 
Frau Frank Link, ihren Geburtstag 
feierte; ihr wurde ebenfalla ein pracht- 
boller Blumenftrauß überreicht, 


———es — 
— Merkwürdig! Menſchen mit gro⸗ 
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ſten am meiſten nach 
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Der Zankapfel. 


Im Zentralvath der Maler droht 
Spaltung Sfinny Maddens wegen. 


Schiedsgeriht vereinbart. 


Maddens Partei weigert fih, an dem Mb» 
fommen betreffs der Sahrftuhlbauer- 
Angelegenheit theilzunehmen. —Unter- 
ftügung für ftreifende Binnenfeeleute, 


Inder geftrigen Gitung des Zen> 
tralrath3 der Maler wurde der jchon 
in der vorlegten Sigung geftellte An- 
trag, der Zentraltath folle fich von 
„Skinny“ Maddens Drganifation 
zurückziehen und dem neuen Bau— 
gewerkſchaftsrath anſchließen, zum 
zweiten Male geſtellt. Während Mad— 
dens Handlanger beim letzten Male 
durch Prügel eine Abſtimmung verhin— 
dert hatten, ſtimmten diesmal 16 Dele— 
gaten dafür, und 16 dagegen. Den 
Ausſchlag gab vorläufig die Stimme 
des Präſidenten M. H. Murphy, eines 
Madden-Mannes, der dagegen ſtimmte. 
Die Gegner Maddens wollen aber die 
Sache in der nächſten Verſammlung 
nochmals vorbringen. Drei der größ— 
ten Malergewerkſchaften der Stadt mit 
zuſammen 4500 Mitgliedern haben 
ihre Delegaten beauftragt, für den 
Anſchluß an den Baugewerkſchaftsrath 
zu ſtimmen, und ſollte das Ziel in der 
nächſten Verſammlung nicht erreicht 
werden, ſo werden die Madden-Gegner 
ſich vermuthlich vom Zentralrath los— 
trennen. 

Die Bau-Unternehmer, die „Otis 
Elevator Co.“ und der Baugewerk— 
ſchaftsrath kamen geſtern überein, von 
einem Schiedsgericht die Frage ent— 
ſcheiden zu laſſen, ob die Fahrſtuhl— 
bauer ausſchließliches Recht haben auf 
die Arbeit, die ſie thaten, ehe Madden 
Streikbrecher an ihre Stellen ſetzto 
Die Maſchiniſten und die Fahrſtuhl— 
bauer ſollen je zwei Schiedsrichter 
wählen; dieſe Vier ſollen einen der 
Bundesrichter als Unparteiiſchen aus— 
ſuchen, und die Entſcheidung der Fünf 
ſoll für ale Parteien bindend fein. 
Maddens Partei weigerte fi, an die: 
fem Abkommen theilzunehmen. Die 
Arbeiter haben fich verbindlich gemadht, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, fobald 
der Unparteiifche gemählt ift, falls Die 
jebt an Fahrftühlen gethane Arbeit bis 
zur Entfcheidung des Schiedsgerichts 
eingeſtellt wird. 

Seeleute erhalten Hilfe. 

J. Havelock Wilſon, der Wortführer 
der engliſchen Seeleute im engliſchen 
Barlament, brachte geftern den ftrei= 
enden Binnenjee-Matrofen $50,000 
von der Internationalen Geeleute: 
Gemwertfehaft und forderte fie auf, die 
auf den Großen Seen vom Rheder⸗ 
verband („Lake Carriers' Aſſociation“) 
eingeführte „offene Werkſtatt“ bis 
auf's Aeußerſte zu bekämpfen. Er be⸗ 
zeichnete das Loos der engliſchen See— 
leute untet dem Rhederverband (Eng— 
liſh ShippingFederation) als „ſchlim— 
mer als Sklaberei“ und erklärte das 
von der Carriers' Aſſociation vorge— 
ſchlagene „Wohlfahrtsſyſtem“ für eine 
Verſchlimmerung des engliſchen Be— 
drückungsſyſtems. Ueber 200 Bin— 
nenſeeleute hörten in ihrer Halle an 
W. Madiſon und Union Str. Wilſons 
Rede an. 

Weibliche Lohnarbeiter. 

Anläßlich des Nationalkonvents der 
„Women's Trade Union League“, der 
am Montag Abend im Saale des 
Chriſtlichen Jünglingsverein eröffnet 
wird, haben hieſige Beamte des Ver— 
bandes Vorkehrungen zur Gründung 
eines internationalen Verbandes mit 
dem Hauptquartier in Chicago getrof— 
fen. Faſt aus allen europäiſchen 
Ländern ſind Zuſicherungen des An— 
ſchluſſes an einen ſolchen Verband 
eingelaufen. Der Hamburger Ver— 
band der Lohnarbeiterinnen und ber 
englifche Verband werden auf dem 
biefigen Nationalfonvent durch ihre 
Jräfidentinnen, Margarethe Schwei- 
—* und Mary Macarthur, 'vertreten 
ein. 

Macht gute Sorkfchritte. 

In der geftrigen Situng des Vor- 

Itandes der „American Railroad Em- 


Zwei 
Eingänge 


1272-1278 Milwantee Mv/ 
Alte Nummer 9%8-—932. 
1257—52 N. Baulinn Str. 
Alte Runner 600—602s 
Nauft jegt bei unferen großen Bar- 
gain-Verkäufen und jpart Geld. 
Semftag Extra. 
Kinderhüge, fertig zum Gebraud, in al- 
De 35— —* * Farben. Spe⸗ 
reiſe fuͤr Samstag. 
foftenfrei garnirt. — ER 
N Reaenihirme für Damen, fanch affertirte 
Sriffe, Seide: und PeinenzBeug, ehr dauer: 
haft. unfer 82.00 Schirm, Q 
au 


Weck-Uhren, ont und punttlich 
chend, zu 


Ichiedene Entwürfe, zu 
Grocery = Dept. 
Fancy Herd Meis 
Vacht Club Lachs 
Vintflaſche Grape Juice 
6 Büchſen Peerletz Milch ....2B5c 
3 Vühien neue frühe Juni:Erbien.... 256 
14 Pfund Lomney’s oder Milbur’s 17€ 


Kafao 
amerifaniihe Chokolade..., 
Fleiih - Markt. 


chachtel 


6 
amen 


e waoſchbare ie Rolls, - 
Wolle gemacht, eichte er 
Sor te 


Haudtaſchen, jenft $1.35 un 
um- eine Partie — 08e 
Bleiſtift Tablets, unſer de Werth, su....2e 
..... Deoguen = Bedarf. 
N RER NE 
Pinkham's BVegetable Compound... 
Danderine, fonft Ze, zu 
audbare Toiletteng 
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The Big Store 
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EEE Dicchiet Coop: Gingang nad) allen Sochbahın —— 


IEGEL(OOPER & (0 
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Doppelte Siegel Stamps 
mit allen 
Einkäufen vor 12 Uhr. 


Der größte Challenge Tag Verkauf in Männer-Stleidern, den 


(Third 


wir je hatten, und 22.50 jeidegefütterte Anzüge toten $15. 


Wir habben diefen Challenge Bargain befonders auffallend gemgeht,denn wir erwarten den größten Tag, den wir je in Män- 
ner = Kleidern aufzumeifen hatten! 1,500 Anzüge befinden fich ın diefer großen Partie, und in Beyug auf Facon, in Dua- 


»15 


5 4 finden 


16.50 und S18 Männer-Anzüge, 12.75 
Hunderte von eleganten neuen Model Anzügen in biefer 
großen Challenge Partie, Alle in modifchen Stoffen und 
Farben. ‘jeder Anzug ausgezeichnet ge: 
füttert und befegt und die Schneiberar- 
beit ift tadellos. Moderne u. mwiünfchens- 
merthe Anzüge für Männer, die fich aut 
Heiden. Wirklich gute 16.50 und 18.00 Werthe. Ein 
Tpezieller Challenge-Verfauf, morgen, zu 12,75. 


— — — — 


12.75 


Ntät und Preis übertreffen fie Alles je Dagemefene. Jeder Anzug ift tadellos; jeder Anzug in ele- 
ganter Yacon, und werden für Herbit und Winter ficherlich in großer Nachfrage ftehen. E3 find 
fänmtlid 22.50 Anzüge, alle mit Stinner Satin gefüttert und ganz gleich, was hr bisher für 
Kleider zu bezahlen pflegtet, Ahr könnt verfichert fein, einen pafjenden Anzug in diefer Partie zu 


zu $15. 


m 


s15 


E3 find fämmtlicd, handgeichneiderte Anzüge, in den beliebten neuen Stoffen und ichlichtbiauen 


Serges. Sie find fämmtlih mit Stinner-Seide gefüttert. 


Anzüge für ichlanfe Männer, für 


ftarfe Männer, für große Männer, für Meine Männer und Männer in regulärer Statur. — 
Wirklich ſenſationelle Werthe zu dDiefem Challenge: Breis, $1D5- 


515 Männer : Anzüge, per Stüd, 810 


Die Anzüge in diefer jenfationellen Challenge-Dfferte find 
in allen Größen von 34 bis 44 zu haben und find gemacht 
aus ganzlvollenen Serges, Caffimeres, fan» ————— 


cH MWorjteds. Mittelfchwere oder fchmere 1 0 00 
Stoffe. Alle Hübfeh gefchneidert in neuen . 
Auswahl in diefem Challenge: 


Herbit = Faconz. Nicht ein einziger Anzug 
ift weniger ala $15 merth. 
Verkauf zu $10. 


—[ 
Die $15, S18, 820 nnd S25 Herbit:Ueberzicher: fenfationelle Challenge zu S10 


find. 


Stoffe umfajfen f'cy gemiichte Cheviots, —— und Tweeds; einige ſind Serge-gefüttert; 


gefüttert; Ihr werdet nie wieder eine ſolche Gelegenheit haben —315, 818, 820 und $25 Ueberzieher zu 


Kinderhüte für die Chall 


Ihr werdet erſtaunt ſein über die Bargains wel— 


3.48 


ben und Facons; hübſch beſetzt m. Bändern, Ro— 
ſetten ete. Spez. markirt für den Challenge-Ver— 


Kaſirmeſſer-Challenge 


Dieſe ſchwarzen Stahl Raſirmeſſer koſten 
regmlär 
2.50; ganz 
hohlge⸗ 
ſchliffen, 
mit Elfen— 
— bein fagbi- 
(Main Floor) gen  Grifs 
en; fpez. für Challenge-Ver— 
en — zu nur 1.19 
Wm. Elliot's Raſirmeſſer: ganz hohl— 


geſchliffen; 1.25-Werthe; Sams⸗ 
tag Challengepreis, 69€ 


Kühle Tage find jeßt bald zu erivarteır und diefer Meberzieher-Bargain wird nicht wieder 
Größen von 34 bis 46 Bruitmaak; helle oder dunfle Schattirungen, — die 


Hier find 250 Ueberzieher in allen 


he wir morgen in garnir: 
ten SKinder-Hüten offeri= 
ren; in allen neuen Far: 


3.98 


fauf zu 3.98 und 3.48, 


Shulhäte für Kinder. Grofed Sortimentvon Far 
ben und Schattirungen. Challenge von 2.98 bis 98c 
Seide Napped Kinder-Beavers 


Kinder- und Miſſes-Tam O'⸗ 
Shanters: von feiner Qualität 


Serge Cloth, 13301. 
Tops; alle Farben, 98e 


ZZ Yerbfi-Anüge für Knaben zu 2,85 


Wir haben mehrere hundert Anzüge in diefer riefigen Chal— 


fenge = Partie für den 


morgigen Berkauf. — Zu jedem Anzug 


find zwei Pagr Kniderboder Hofen.— Die Hofen find lang und 
und weit, mit fancy Cuff an Aermeln und fansy Tajchen- 


Flaps von netten dunklen Gafjimeres in den neuen 
Schattirungen von Dlive, grau und braun, — 
Reguläre $5 und $6 Anzüge für den Challenge- 


Verfauf zu 


2.85 


3. Floor. 


Eine große Challenge-Partie von Knaben-Anzügen; eingeſchl. 


ſind Ruſſ. Blouſe-Anzüge in 23 bis 7%. 
Anzüge in 5 bis 10 3. Gr, Junior Norfolls, 6 bis 10%. 
und Ddoppelbr. Knider-Anzüge in 8 bis 17 Nahre Grö— 
Wunderbare Werthe, das Stüd 


ben. 


ployes’ and Inveſtors' Aſſociation“ 
wurde berichtet, daß die Mitglieber- 
zahl jett 25,000 beträgt und im gan= 
zen Lande 125 Zmeigverbände beite- 
hen. Der Verband ift von den Eifen: 
bahnverwaltungen ins Leben gerufen 
worden, hauptjächlih um eifenbahn- 
feindliche Bundesaejeggebung zu ber- 
hüten. Präfibent ift VBatrid 9. Mor- 
riffeg, der frühere Präfident der Hei- 
zer-Gewerkfchaft. Der Bund baut 
zur Zeit in Highland Park ein Alten- 
und Siehenheim für Eifenbahn-An- 
geftellte, da8 am 1. Dezember fertig 
fein fol. Es foftet $100,000 und 
wird 125 Leute aufnehmen fönnen. 
Die Bau- und Betriebsfoften werden 
ausschließlich dDurh Sammlungen ge: 
det, melde von dem Yinanzagenten 
Willard CE; Campbell, und hur bon 
diefem, veranftaltet werben, 
— — —ñ —— — 


Ein gutes Geſchäft. 


Ingenieur Randolph bezeichnet Ankauf 
der Rechte des franz. Panamafyndifats 
als foldhes. 


Ueber den Antauf des Eigenthums 
des franzöfifhen Panamafyndifats 
durch die Vereinigten Staten ſprach 
geftern Abend beim 53. Bantett der 
Srundeigenthbumsbörfe der Chefin- 
genieur der Abmaflerbehörde Jiham 
Randolph. Eine große Anzahl der 
Mitglieder der VBörfe wohnte der Felt: 
lichfeit bei, bei der Richter Jeſſe Bald⸗ 
win den Vorſitz führte. Herr Ran— 
dolph, der Mitglied der Panamakom— 
miſſion war, und Präſident Taft auf 
feiner Reife nach der Kanalzone beglei- 
tet hat, führte aus, daß die Bundes- 
regierung für die Rechte der Frangöfi- 
fchen Gefellfchaft nicht zu wiel bezahlt 
habe, fondern ein gutes Geihäft ge- 
macht babe, als fie tiefe Rechte für 40 
Millionen Dollars anfaufte. Dafür 
babe die Bundesregierung Mafchinen 
und Häufer erhalten, die jet nod) be- 
nubt würden. 59 Prozent der Aus- 
Ichachtungen feien. bejorgt, jo daß Die 
Arbeiten, wenn fie in ber biäherigen 
Weiſe fortgeführt würden, im \yahre 
1914 beendet fein würden. Die fla- 
nalfommiflion babe die Koften auf 
$139,000,000 veranlagt. Die Yn- 
genieure der Bundedarmee hätten die 
Pläne abgeändert, fo daß fich die Ko- 
ften einjchließlich der Verwaltung der 
Kanalzone auf $4 00,000,000 ſtellen 
mürben. 


Sudfon-Büder. 


Die Nemberry-Bibliothet hat in ih- 
tem Mufeum intereffante alte Bücher 
und Karten, bie fi) auf Henn Hubfon 
und feine amerifanifchen Reifen bezie- 
ben, ausgeftellt. Die Sammlung um- 
jaßt die Originale faft aller biß jept 
befannten Qyellen der Belehrung über 
Hudfon und von ihm felbft benußte 
Seelarten._ Die meiften 


Wi h ung 


Gr., Sailor-Blouſe 


85 


Offen 
Samitag 
Abend 

bis 10 Mhr 


THE 


— mehrere jchöne Styles u. 
Tarben in ungarn. 
Gffetten, 3.48 u. 


| 


| 
| 


geboten, wenn fie eingetroffen 


andere halb CEeides 


Ahren-Challenge 


Ihr könnt jetzt eine echte 17 Jewel El—⸗ 
gin, Waltham oder 5 
Dueber-— Hampden 

Uhr kaufen für nur 

8.95. Alle kommen 

in 20 Jahre garantir⸗ 

ten vergoldeten ſtaub— 

dichten Gehäuſen. 
Wir haben ebenfalls 
eine Anzahl fanch ara W 
virte Hunting Gehäufe 
lnren für Damen, Er 
gin oder Maltham Werk, — e8 find wirt: 


8.95 
$1.25 bis 2.00 Männer-Handfdhuhe, Paar 95c 


Diefe Dreß: und StraßensHandfhuhe für 95e find 
DVargains Ivelche wir fpeziell für Santftag offeriren. — 


Mufter don Louis Mener & Sons, * 
956 New Vol. Gapes, Mochas, Kids IC 
Reguläre 1.25 bis 82 Werthe, 


Sm 
NY “ 
2.98 aa \ 


Floor) 


lihe $15:-MWerthe; Chal⸗ 
lenge- Preis, zu 


und Suedes. Neue Herbft-Schatti- 
rungen in jeder Größe, 
für Challengge, zu 850. 


Schwarze Auto-Handfchuhe für Männer. 
Lange Euffs. Seconds von 2.00 Sorten. 
Preis, jpeziell für morgen, zu nur 1.05. 


Wi 
(Main Fioor) \ 


Offen 
Sonntag 
bis 12 
Mittags 


RMITAGE; 


JOHN $S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


er r 
! + 


erfonal-Hadıriditen. 
een 


— Im Ulter von 80 Aahren ift Frau 
Ada FF. Leopold geftorben. Sie war in 
Bayern geboren und verheirathete fich bald 
nah ihrer Untunft in Amerifa mit dem 
vor 13 Jahren geftorbenen Herrn Henry $. 
Reopotd, Präfidenten der Leopold & 
Auftrian Dampferlinien auf dem Supe: 
riorfee., In Chicago lebte fie über 40 
Jahre. Ahre drei Kinder, Albert und Eddy 
Leopold und Frau Robert Hart, wohnen in 
Chicago. 


— Berubigend. — Reifenber: „Don- 
nerwetter, in zehn Minuten fährt mein 
Zug, und bie Rechnung ift noch nicht 
fertigt” — Wirth: „Na, aahlen Gie 
3 mirb fie 


wangig Mark; joniel 


| 
i 
} 
’ 
| 
i 


' 
’ 
i 
t 
I 


! 
} 


iD 


Herbſt Moden 


Das vollſtändigſte Lager 
in den neueſten Herbſt-Fa— 
cons wartet auf Eure Be: 
lichtigung. 


Jeder neue Entwurf und Gewebe 
iit vertreten in unferer prächtigen Aus 
wahl von „Guten Kleidern. Wir 36 
ger nicht es für die beſte Auslage in 
ganz Chicago zu erklären. 

YUnfer Ruf ftets die größten Derthe 
zu geben wird noch verftärft, wenn Jhr 
feht was wir für die neue Saifon offe 
riren. 


Anzüge, 810 5 $50 
Ueberzieher, 5—10 540 


ropaiſche Wechfeilraten. — Undbegreiflich. — Jagdpächter 
erde (auf dem Anftand): „Schon wieder 
Lrut Beriht der „Merchants’ Loan | ein Schuß! Laffen fich die dummen 
& Irujt En.“ fiellien fich heute die | Viecher von Wilddieben ’runterfnallen, 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: mährend ihnen das legitime Sterben 
— 3* — Mark. 924.00 bier jo bequem gemadt mwirb!” ee 
eferreicd: 100 Stronen.. 20.40 — findermund. — Papa: „Ra, 
— A Anna, wilft Du nicht aud) ein kleines 
8: nemarf: 100 roner.... Stüdchen Huhn?" — Die kleine Anna? 
Rußland: 100 Rubel...... „Ih” dante, Papa.” — „Was, Tein 
Huhn?“ — „Gewik, Huhn mill ic, 


— Der Hausfreund. — „Da hört | aber een 
— ı — 


doch aber Alles auf! Soeben erfahre 

ih, daß mein Mann der Sängerin | lehrer (ala ein Anfänger zum zehnte 
Belloni einen foftbaren Brillantring | Male aus dem Sattel fliegt): „Se 
verehrt hat!“ — „Darf ich mich Xhnen | viel befier, Herr Meyer; nu blos mo 
mit meinem Automobil zur gung | 'n bischen mehr — figende Zei 
fiellen, Gnädigfte®" - | meife!“ 2 
' an 





nortfi 


olc? 


Dr. Cook ift voran. Beary als naher 
zweiter. TumMurray fommt fchnell, Beary 
peitfeht (mit der Zunge) und fommt da 


her wie wahnfinnig. 


und lächelnd. 


Tom kommt ſchnell 


⸗ 


Würdet Ihr für Tom als Bürgermeiſter ſtimmen? 


Das Obige mag ſich etwas ſportmäßig anhören. Es iſt bei einem Paſtor oder 


einem Pater möglich, daſßß etwas Sport-Blut in ſeinen Adern kurſirt. 
ohne Wetten wird heute von den hellſten Köpfen auf der Kanzel 


Sport 
vertheidigt. 


Wenn ich Euch ſage, daß Tom Murray „ſchnell kommt“, behaupte ich nicht, daß 


ich dieſen Sommer nach Alaska war und den Pol erreichte. 


Was ich bei „ſchnell 


kommen“ meine, iſt — hier in Chicago, ich bin nicht weit hinter irgend einer 


Firma in dem Kleidergeſchäft zurück. 


Ihr habt viel von Zollerhöhung und hohen Preiſen für Kleider geleſen. 


Der Zoll kann die Preiſe für dieſe Saiſon nicht beeinfluſſen. 


Meine Seide ge— 


fütterten, ganz Kammgarn und ganzwollenen Anzüge zu fünfzehn Dollars find die 


beiten „ die ich je im Laden gehabt Habe. 
Ihr Eönnt achtzehn und zwanzig Dollars für diefel- 


werben Euch überrafchen. 


ben Anzüge in anderen Läden bezahlen, ja jvgar 
Sie find rec Hergeftellt von Firmen, die nicht 


die Zein Bischen beffer find. 


Kommt und befeht fie. Diefe Anzlige 


fünfundzwanzig für Anzüge, 


” jährlich eine halbe Mikion ausgeben, um ihre Wanren befannt zu maden. — 


Wenn hr einen biefer fünfzehn Dollar Anzüge Fanft, fo Helft Ihr nicht 
halbe Million per Zahr für deren Belanntmadhung 


die 


bezahlen. Außer Ddiefen 


Seide gefütterten Anzügen zu fünfzehn Dollars, gut genug für jeden Mann, find 
die Anzüge zum Verlauf für Samftag und die folgende Woche zu zehn Dol- 
lar3 gut genug den meiften Männern zu gefallen. Sch verdiene nicht viel an Diefen 


(fie find etwas Befonderes), aber ich möchte, daß Ahr fie feht. 


verfanfen. 


Sie find gu 


Falls Ihr einen Regenrod mwünfcht, verkaufe ich Euch einen Prieſtly „Slip⸗ 
on” „Rofebury” Kegenrod fir gehn Dollars. Sch verkaufe die echten englifchen 


Madintoföp Negenröde in den neuen LKohfarben für dreizehn und fünfzig. 


Sie 


ſind in der Raglan-Facon. Dieſer dreizehn-fünfzig Rock iſt ein Rock, den ich ſelbſt 
trage, iſt ein guter Rock. Meine Cravenette Regenröcke, in ſchwarz (hübſch für 
den Herbſtgebrauch), Oxford und Fancies, zu zehn bis fünfzehn Dollars beſi— 
tzen den Schnitt und die Facon eines Ueberziehers, nicht wie Regenröcke, feine 
Röcke, um während der nächſten zwei Monate getragen zu werden. 


Samſtag⸗-Bargains 

Um Euch nach meinem Kleider⸗Departement zu bringen, biete ich eine Partie 
von plaited und ſchlichten Buſen⸗Hemden für neunundſechzig Cents, kommt und 
ſeht ſie, Ihr könnt nur drei Hemden zu dieſem Preis bekommen, meine Konfur- 
renten könnten ſonſt alle zu kaufen verſuchen. 

Abermals Samitag und Montag, jene zwei für fünfundzwanzig Gent3 edjt- 
fhwarze nahtlofe Soden su 6 Cent3 dn3 Paar (nidjt garantirt), 6 Paar an ei- 
nen Kunden, fünfzig Cents Prefident Hpfjenträger für fünfunddreifig Cents, aber- 


maß am Samitap. 
Manfchetten mit jedem Hemb. 


„Duteh” Zabrifat von Hopfen, von Kammgarnen gemadt, 


far8 am Samitag. 


Bebenft, diefe Bargains ftehen zu Enter Berfügung. 
Berfänfer, den Kunden für Bargains diejelde Aufmerkiamkeit zu fchenfen, 


Drei Hemden nah Mai nemadit, für fünf Dollars, 


vier 
zu drei Dol- 


Sch beanftrage meine 
wie 


den Kunden, weile Waaren im Betrage von fünfundzwanzig oder fünfzig Dol- 
lars Kaufen. Die Bargains werden vfferirt, um Eure Befanntfchaft zu machen, 


um Euch nadj meinem Laden zu bringen- 


Ihr werdet die richtige Bedienung be= 


fommen, fal8 Ihr irgend etwas in meinem Laden Fanft da3 nicht völlig befrie- 
digt, fo feid Ihr der Diann, den ich fuche, ich Tann Euch aber nicht finden, ansge- 


nommen Ihr kommt nad) meinen Laden, 
Meine Leute werden Euch ebenfo gut behandeln, wie ich fie behandle. 


Arbeis 


tertag hatten wir den ganzen Tag geichloffen, meine Verfänfer amüfirten fid), 
jie famen am Dienftag Morgen in befter Berfafiung zur Arbeit. Mein Laden ift 
“an jedem NArbeitertag und Feiertag geidhlojjen. Kommt, wenn wir offen halten. 


Die Münse als Liebeszeidhen. 


Die Münzen haben im Reiche ber 
Liebe fomohl al3 Opfergabe, mie al? 
Pfand und Symbol gebient. Wir bes 
figen eine ganze Anzahl altgriechiſcher 
Geldſtücke, in die ein Frauenname, oft 
mit einem zärtlichen Beiwort verſehen, 
eingeritzt iſt: „chöne Deinis“, „ge⸗ 
lieble Lana“ u. ſ. w. Dieſer Gebrauch, 
deſſen Bedeutung beſſer der Lyriker 
als der Numismatiker unterſucht, wird 
uns nicht ſonderbar vorkommen, ſo be⸗ 
merkt Dr. Ferdinand Friedensburg in 
ſeiner kürzlich veröffentlichten anre— 
genden und belehrenden Schrift „Die 
Münze in der Kulturgeſchichte“, wenn 
wir uns daran erinnern, wie bor eiwa 
fünfundzwanzig Jahren unſere Da⸗ 
men Armbänder trugen, zu denen ſie 
ſich von ihren Verehrern Zwanzigpfen⸗ 
nigſtücke mit deren eingravirten Na⸗ 
men ſchenken ließen. Das derbe ſech⸗ 
zehnte und das galante achtzehnte 
Jahrhundert haben nicht nur auf den 
glatten Flächen einſeitiger oder abge⸗ 
ſchliffener Münzen oft ſehr kunſtvolle 
Bilder aus dem Liebesleben eingerißzt, 
ſondern auch zahlreiche Medaillen mit 
erotiſchen Darſtellungen geprägt. Als 
beſonders charakteriſtiſch ſei ein Stück 
aus dem ſechzehnten Jahrhundert er⸗ 
wähnt, mit einem ſich küſſenden Lie⸗ 
bespaar und ber Unterfchrift: „Wie 
füffen fic} bie amei fo fein’; auf der 
Rücdfeite aber Klagt eine Nonne: „Wer 
füßt mich arme Nönnelein?“ Der 
Münzmeifter ber Stadt Nürnberg Hat 
fogar einen Dreier geprägt, der au eis 
‚nem anzüglichen Berö auf ber einen 

Seite zwei jchnäbelnde Tauben, auf 
der anderen Hahn und Henne zeigt, 
Darftelungen, die man au an ben 
fogenannten Brautthüren alter ir» 
chen findet. Doc) find foldhe Gepräge 
-icht etwa mit benjenigen Münzen 
Nordgriehenlands in eine Meihe zu 
jtellen, die eine Nymphe in der IImars 
mung eines Gatyın oder Kentauren 
zeigen, denn bort handelt e3 fih um 
eine ernfthafte religiöfe Darftellung. 

! 


— Ein Gemüthämenfh. — Weichen» 
ar (auf oe Boften): „Jeht bin 
bo fünfundzmanzig Jahr bei ba 
ebahn, und Niemand paßt auf mi 
auf.... 9 moaf net, ivie i mi bes 
mertbar mad’; i muß 'Tein a mal ben 
Beöiel falfd) ftella!“ 
- — Unmiberlegbar.—Bei dem jchö- 
nen Wetter fien Sie tm Wirthshaus? 
Freilich ich Tann ja nicht, wenn’s jo 
in ber&tube hode 


n! 


MURRAY, 


Jackson, Ecke Clark. 
Offen Samftag bis 10. 
Ih nehme Eure „Bay Cheds“ 


Bau-Erlaubnißfcdeine 


wurden ausgeftellt an: 

1119 Nortb Shore Abve., 3-ftöd. Baditein $lats, 
VAR Grace Cadh, 185 DearbornStr., $15,000. 

1317—19 North Abe., 3itöd. Baditein — 
Theodore Vener, 519 Yan Buren Str., $30W. 

1824 Gentralßart Ave. 2-ftöd, Badftein Mobrts 
baus, William Kehfer, 1826 Central Part 
Ade., $2,500. 

1121 42. &tr., 1.ftöd. — — James 
Dofan, 1121 42, Etr., $2000. 

2239 Melcofe Etr., 1-1löd. Hola Cottage, Hens- 
rd Dabl, 110 Kelmont Ade., $1,900. 

4041 Neivport Ave., 2eitöd, u. Nats, Sohn 
Swanſon, 4105 Newport Abe. 

1200 bis 1210 Montana Str,, 0 Bad ben 
—— N. Goods, 12329 Montana 


5,000 
1514-18 -20— 22 George Str., vier 2:ftöcd, 
Era u, U. Oblander, 112 ©. @larf 
4315 — Avbe., 2⸗ſtöck. u * — Alone 
Bar 3,500 


80, ‚Sill, 3600 Srbing, 

11325 bis 11327 is dee a dolz 
wndue Nels Larſon, 11821 Indianä 
Abe., 82000 

2480 Sarbing Ave., 2⸗ſtock. — ‚Ken, 
Anton Danlif, 1814 Alport 

2 Kr —— Se —— Neoſ⸗ 

52 
sehr "Chicago ee "eitöd, Hola Laden, B. Eons 
Icy, 9232 Commercial Ave., $2000. 
u Greenwood Abe., 2-ftöd. Baditein Sazası, 
Gardner, 4803 Greenwood be, 

17 N Edgewater Terrace, Iftöd. Soden 

gottage: DM. Nicolas Dann, 3793 Karl Str 


2⸗ſtöck. — u 


* 12,0 x 
ohn⸗ 
er Abe. 


4124 North Abe., 
Blats, Fred Breit, 4140 Des 

6046 Bingefter Ude, 14it 
sub —— Edwardſon, 6044 


s75t SB 3759 Sullerton Ubde., 2:ftöd, Badftein 
Laden und 7% Edward üiplein, Ohio und 


Union Str., $6 
8238 Wrig wood 8. 8Z⸗ſtöck. Backſſtein Flats, 


—— arſon, 3238 Wrightwood Übe,, $11,- 


515 104. Place, 141B8- 834 Wohnhaus, John 
Hiſſer, 42 103, lace, $ 
1439 Plum Etr., 3-Ttöd, Badttein, ie, H. 
— — — 0, 
Ba ten Wohn⸗ 


6739 E. — a 
baus, U. Moor, * ne 
5843 Khroop Gtr., 2ftöd. Wagfiein Slatd, I. 


White, 5843 Tbroop Str., $4,300. 

d218— 34 Onden Ape., 3 d-ftöd. Wadftein Flats, 

Karl U. Karljon, n, 2142 ®. 25. Str. ‚000. 

1224 N. Leabitt Sit, Sitöd, Wadflein Laden 
und lat, ®. Kaplin, 123 GSpaulding 

— 10,000. 

1328 Cornelia Str., 3ftöd. Badfitein Mohr 

baus, Frank Stazte, -969 Seuthport "Ave, 


Süboftede 43. Ave. und Congreß Gtr, E 
Baditein_ — Edward Hürd, 146 "Rasalle 


Str, $35, 
25423 ti eo pe, 2% und Bafement 
„gontie 2304 Monte 


dd. u 
cite Me, fe — H. White, 
47 Glart‘ Etr., 2itöd. Bagſtein Flats: €. 


6047 Clartk 
Rind, $5000. 

1734 &.n 1748 $ullerton Abe., I-Ttöd. Badftein 
Klublot 5 —— "Harvefter m⸗ 
panh 


un. neigt teen 2 8* ee. Baditein Flats, 

Kam Samuel, 

- —— Sn har Backſtein Flats; G, 

4513 = * n We. BR SAtöd. Ba a 
x en 


Ada: h 
— Baden air 2:Mö — Bazitein Slats, Chaos, 
a 
—— Üne., 1HfiBE. Hola Wohnhaus; M. 
erion, , 
1248 Colambin Mbe., Sıtöd. Wadftein ats; 
Donia Jerlon, $8000. 
2934 bis 9036 Sumbolbt — Mr c. Badftein 
Apartment; Yo sin Sera; $ 0. 
2993 bis 2909 MWiäner Bey Stame Slats, 
William Grefehe, $3000. 
5034 —— — 2-jtöd. Holz Flats. Dichael 
6831 Ada Eir., ae Badſtein SFlats: Carlſon 
wie, oe, Badftein Cottage, I. 
Pe zn 2 31,060. töd. Wohnhaus, 
ai 4 inet, Barflein Anbau, 
‚ Diopsli, 2, n — 9 * ei 


5 * 
x 


gu erhalten. 


Ber. — ount Olive oe, Goran & = 
% is Supffion —— "= 

anfa * * 
— ee nt maißglung, Bee, 


deutſche 
B. — Bir innen Ihnen feine berglet 


N, Angaden über die Tragweite ber der Beulen 
und >. amerilanifhen Gewehre und 
u. 

Be &tr — Bie — Bernd» 


Se 
gen =, n D. defeller iſt, d man ii 
Idft Aufl uß aber 6 

Sie — — Ba bis jegt no midht 


— Menden Sie fi mit einer Anfrage 
* —* Webörbe jener Ortigaft. 
-afib b 2 omas Hen bon de 
räfibenten ⸗ 
3 Beinen &o. im Fire National Bank 


re — Berfehen a ft 
landöpaß, damit Sie auf alle Yal 
find, man wird Ihnen aber faum © 
2-2 maden. 

. B. — Nidel ift ein Metall, bas fi) in ei» 
F aͤnzen Reihe von Verbindungen 
Cände Ben Antimon, Kobalt u.f.w.) findet. 

—* — Die Poſt iſt bis zum ae 
frag —* Ge für eingefäriebene Briefe 
bar. — Die „erften Bapiere“ Zönnen zu ur 
einer] eit erwirft werben, der — —— nicht 
bor Ablauf bon zwei Jahren nen . 

telung der „eriten Papiere”, an ber 

etteffende mindeftens fünf Jahre ang ununs» 
terbroden in den Ber. Staaten gelebt baben, — 
Veitraft lönnen Cie dafür nicht werden, kute 
[en wird der Brief böchſt wahrſcheinlich nicht © 

Örbert werben, denn pr Löjung don Hai fe 
bat die PBoft Leine Zeit. 

BU. — Verfuden Sie die Betreffende 
im Deutiden Altenheim unterzubringen. Wen- 
den Gie fih zu diefem Zmwed an Herrn Henrh 
m — 172 Wafbington Straße. 


erüftet 
ierig⸗· 


gr Aus⸗ 


efer. — 1) Kammfabriken werden im Ge⸗ 
— des „City Directory“ nur azwei 
aufgeführt. Eine dabon befindet fih Nr. 81 Li- 
— Straße, die andere Nr. 701 Blue Island 
be. 2) „Gelluloid“, bezw. „Tortoiſe Shell.“ 

J. G. — Ob Sie venſionsberechtigt ſind, wird 
män Ihnen auf dem deutſchen Konſulat agen 
können, das ſich im Gebäude der Corn Exchañge 
National Banf, Ede Adams und LaSalle Etr., 
T 

.8. — Sie bedürfen dazu keiner Lizens. 

F. M. — Nach ungefährer Schätzung hat Ci⸗ 
cago gesenwärlig etwa an Cinmwohner, 
Groß Nerv Port ungefähr 4,000,000. Den ge- 
nauen Gadverhalt wirb vielleicht die im fom- 
menden Jahr borzunehmende Bolldzählung er- 


En 
M. aben den Verlauf dene Preids 
gronfeset nit berfolgt; wenden Cie ‚ih mit 
JIhrer Anfrage an eine „Sportzeitung.“ 
M. €. um Schuge ihrer Sifherelinterel. 
ie baben beridiedene Bundesitaaten Geſetze er⸗ 
8 melde die Ausfuhr bon frifhen Filden 
ſehr — 
3 f Ihr „erſtes Buͤrger⸗ 
— * eun Son die Bundedregjerung 
einen Pab aus: a. berivirlen übrige 3 bie 
Berechtigung, auf das „erfte Paiper“ bin bie 
Augsftellung des —— u beantragen, wenn 
Bi die Sade länger als jieben Jahre anftehen 
aſſen. 
M. H. — Br ** Adreßlalender — die 


mn, Morris einen Stellenna rg 
BaubevileNipifien, Ihre Geſch | e Befindet 
ge als 


ih Nr. 167 Dearborn Stra 

——— eichnet 8, 
„Sce Palace“, der an W. Ban Buren Str. 

angelegt wirb, if ber Brieflaftentedaltion nü- 


8 A befannt, 
er. — Der ohn bat feine 
wi J— ermutter 


nLe 2* 
——— erpflichtung. feln 
tıın e t da3 


Wenn er iv Fr 
aus berbieten oder fie aus Tine Saufa 
Deraniegen glei wie eine fremde Perſon. 


8. — It die rau in — Form 


hews. — Ueber 


— Ehe einge — fo darf fie feine neue 
Ehe eingehen, bis enfweder die erfte € yes 
richtli ae —— — —— erllär ‚ons 
den ift, pie Eingehu 
Ber Ehe Feine —— re: gung geda 


9. — It der Miether init Zurüglaſſung ſei⸗ 
ner — vs 2e0en en und — is 
nicht, fo t Entfernung der Mö 
eine Setausfekun ges im —— — J ie 
wirken, gan Even er Di we —* 
wohnen ge Lehen märe. 
um einen leeren wolle 0 — nbeit © ae 
fetten, fo lönnen fie biefe Dinge in Verwah- 
rung nehmen und über die Wohnum: anderiweis 
tig, berfügen; aber erft nah Ablauf der Zeit, 
für mwelde die Miethe — worden iſt. 


* * 


Rechtsanwalt Fred VPlotfe, Nr. 79 Dear 
gorn Straße, Zimmer 1444—48 Unitn Gebäude, 
aibt nacftebende Auslunft auf ibm übermittelte 
re 

Bel: rt. — Das Gefeg, weldhes die mehr als 
achtſtündige Beihäftigung — ähriger Kin, 
ber verbietet, ift unferes Era ne Bezug 
Bu — die im Geſchäft = & tern mit» 


M. Sr at der im Sotlippinenteien 0 
mefene Soldat n dem Striege Teine Schäd ns 
erlitten, jo daß er bei feiner Entlaffung f fih In 

0 guter förverlidher Verfaffung mie_ bei De 
Anmwerbung befand, fo ift, wenn er ftirbt, feine 
Wittwe nicht venfionsberectigt. 

P. — Grundeigenthum, welches wegen 
mictbehddlung der Steuern berfauft wurde, 
farın binnen 6 Monaten gegen Derahlung ber 
Kauffumme und ber bei dem Verfauf gebotenen 
Straffumme eingelöft werden. Erfolgt die Ein» 
löfung binnen 6 und 12 Monaten, fo muß die 
Kauflumme und das Doppelte der —— — 
bezahlt werden; bei Einlöſung binnen 12 und 
18 Monaten die Kauffumme und das Dreifache 
der Strafſumme; bei Einlöſung binnen 18 und 
24 Monaten die Kaufſumme und das Vierfache 
der Strafſumme. Der Einlöſer hat außerdein 
alle ſeit dem Verkauf aufg —— Steuern 
und —— ebſenß a sun 
zu bezahlen. — Da3 ift — alte Geſetz. 
neues, dem Grundbeſitzer günſtigeres See 
ift am 1. Nuli 1909 in Kraft getreten, finde 
aber auf Ihren Yal feine Anwendung, meil 
der Berfauf bor dem genannten Datum Hattac- 
funden bat. 

 — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend derdffenm en wir die Namen der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundbeitsam 


Meldung zugina: 
— Michael, 40 J., 555 & Kebaie 
Heitman, Joſephine, 18 J.; 18608 Randolph 
Str. 
Senning, Henth, 89 3.; 1851 N. Spaulding 
be. 


sent. William, — J.: 4629 S. 44. Ct. 
Hellmer, Win. €. 39 — 1018 WW. 13, Str. 
Kraus, Mes 46 S 4431 Indiana u 
Kruger, Aulia, 75 J.: 610 N. 53. Ave 
Fred, 28 Oi "3310 Butler Str 
os €. Afhland Abe. 
1-3.: 1619 ardingilbe. 
Reinhardt, Wru., 37 3 3956 Indiana Str. 
Ringlend, 3.B., 77 3.; 5714 WafhingtonAbe, 
— Elizabeth, 59 3.5 1700 R. Weftern 
e 


Mepel, March, 67 3.; 9914 Longtvoon Blbd. 
Weiler, Ratberine, 74 I.: 3112 &.Halfted Str, 
Wopel, George, 58 X.: 932 N. Halfted tr. 
Bimmermann, OUie, 36 3.; 313 N. Sangamon 


Biem, Bearl, 23 3.; 8817 Elizabeth Str. 
ee — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Koop, 
Lange, C. R. 08; 
Lang, Frederic. E., 


Folgende Grundeigenthumsesllebertragungen in der 
Köbe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
setragen! 

u 1 Ade., 200 8. weſtl. von Perry Etr., 

‚29 bei 169 bei 17.7 bei 97 1-16 Bei 50, 
" Rumfey ahı John I. Bohn, $6000. 

Fa Ade., 150 8. öftl. don Perth Etr., €. 
‚50 bei 174%, Sarah €. Leitow an Wnt. 
Lengacher 877 500. 

Sheridan Road, ©. VW. Ede Fargo Ave, DO. 

— * bei 150, en J. Rumſeh an 
. Bohn, $10,0 

‚92 %. —** hen Summerdale?Ipe., 

Se 50 bei 125, ©. Gainer an Laura 

h aganer, $4000, 

—— Mt 150 %. nördl. von _Granbille 
= 50 Bei 150, ©. N. Erowen an 
Mach 54 enter 6,250. 

Übers Abe., = 5. fitdmweftl. 

Ude, N. M. 62 bei 93, 

Wallace Grof * 81000 


— — — —— —— 


Scheidungsklagen 


—* Milwaukee 
8. Hamelotte an 


wurden angeftrengt bon: 
—5 gegen Charles A. Hamilton, Verlaſſen; 
Minerva g ee Nathan Craig, Berlafien; Ama 
an ege hilip Wilf, Ehe —8 Beatrice 0% 
Er Smith, graufame ——— und 
—83 Delia gegen I. Blaney, 
ggaufame Behandlung: ef ie gegen Charles 
teßennon, Verlaffen; Carrie gegen Ed» 
mes * graufame Behandlung; Millie 
ofepd 9 — rauſame andlung; £ 
Sur fie €. gegen Corin, Nohes a a 
6; en ge 
ac Ru em ad. In 
jung, grand ame Be gr 
alena Klaus, —— 
— 55 R. R, Soonfe 
egen 
ne geoen n James ad 
Rarl en, an 


— — 


ban 
— 
—— 
Mic San 

_ —— * — Mei 
einer b 
Aulide? Rulide: "Am 2, 


N 
B 


Wenn hr wollt, daß jeder Dollar zählt, dann fauft 
da, wo Ihr Fiſh's Stamps erhaltet. 

Ihr müßt eſſen und ſchlafen und leben. 
natürlich Geld. Im Geldausgeben, in der Kunſt, wo es 
auszugeben, haben große Leute Ihr Vermögen gemacht. 


Das koſtet 


Was für die Erwerber von großen Vermögen gilt, 
gilt auch für die 2,000,000 Menſchen, die in Chi— 


cago wohnen. 


In dieſer großen Stadt gibt es über 


5000 Läden, in denen Fiſh's Stamps ausgegeben werden. 
Dieſe Kaufleute verkaufen ſo niedrig oder noch 
niedriger als alle anderen Händler. Sie haben Alles 
was Ihr braucht, zu verkaufen. Sie wohnen an der 


Nord⸗, Süd- und Weſtſeite 


und viele 


Meilen im Umkreis von Chicago. 


Küchen⸗Kabinet 


Frei 
für 1 Fifh Stamp Buch 


Diefes Cabinet ift von gründlich getrodnetem Hartholz 
bergejtellt, fpaltet und reißt nicht. E38 Hat. eine ungefir⸗ 


nißte, glatte, engaderige weiße Platte. Die Beine u. Seiten 
ſind gefirnißt mit dem beſten Lack. Das Kabinet macht 
Eure Küche hübſcher und die Arbeit leichter. Es enthält 


Mehl - 


Behälter für ungefähr 50 Pfund, große mitt: 


lere Schublade und Brot- und Fleifch- Bretter. — C3 ift 


hübſch mit Meffing - 


Griffen befegt und hat gute Rols 


lets. Dies ift ein wirklich bochfeiner Küchenfhmud und ein 


Haushaltungs- Möbel. 


Dies ift nur eins von den Hunderten bon vielen 


Sachen, die Fiſh Stamps Euch 


foftenfrei 


brin= 


gen. Möbel und Hausausſtattungswaaren 
aller Art für das Heim in jedem Department 


offen zu Eurer Beſichtigung. 


Sammelt dieſe Stamps. Sie ſind Dollars für End werth. 
Ein kleines Buch voll Stamps macht Euch zum Eigenthümer 
eines Küchen-⸗Kabinets wie obige Abbildung. 


NN | 
Jedes 8 
volle 
Bud von 
Fiſh's Stamps 
iſt 33.50 werth 


Banterotterflärungen. 


um Entlaftung bon n jen Verbindlichleiten ſu⸗ 

chen im Diſtrilisgerich 
Um. M. Bei u — — 
B. Gil⸗ 


$6,872.58 ftände $ 
Die Hammond ine %. Pe 
lefpie & Son3 bon New York beantragen das 
Banferottverfahren gegen die Kruger Xac Eo.; 
Berbindlichleiten 81000. 
—h.——— 


Heiraths⸗Ligzenſen 


Igende, Seiratb3stigenfen wurden in der Office 
er nuntbelert3 ausgeftellt: ‘ 

Paul B. Rofe, Anna Nidel, 21, 1 
Auguft Radtle, Sophie Mareindta, 2, 21. 
Alfred ©. Freeman, Yaura M. Sainterien, N. W. 
a Herd, Bella Kauffman, 
Kohn Collins, Mamie *6 i 21, 18. 

Thomas I = Gallaghan, Mary E. Shea, 8, 21. 

Robert 3. Riddell, Adelaide, €. "Schoener 45, 19. 

Charles 2. Douglas, Anna 3. Kaspar, 3%, 3. 

Jaun Zamiarala, Mary Plat, 24, 3 

alter Finney, Hattie Stripp, 31, 27. 

—— J Duffy, Agnes Dalton, 9, # 
eorge Sorepp, Grace George, 27, = 

Veters Kufis, Hanna Janistewig, 3, 18. 

ge N. Anderjon, Myrtle 2. Foſter 2, 4. 

— Antonina Gonczat, 31, 23. 
Gore: S. Somwerd, Olga Jodel, 24, 18. 
artin M. Brida, Margaret E. Sheeran, 38, 39. 

3 natz —— Katherine Borkowicz, 29, 8. 
Note Kowaligzit, Orjula Marunowska, 30, } 

zn Adams r., Wlorence S. Bannard, 7, %. 

adislam Stolfa, Bas Gargulak, * 21. 

—— Prince Bertha De ui, 6, 2, * 
Kohn E. Jankowsky, Roſe Kroulik, $ 

Aatob Bulthuis, Chriftina Borg, 2, 

Kofef Rudedi, Ludwita Ametich, 24, F 

AÄler Kohles, Annie Chozmar, 2., 18. 

Thomas I. LTerge, Frieda Prochl, 24, 28, 

— Fruyeye, Emma Szabo, 2, 21. 
illian F. Kreutz, Signe Haaland, 26, 2. 

Vaclav Vondrak, — Lauterbach, 3 

Guy Hawkins, Clara — 8680 

Louis Schwab, Beckie —— 2, 3. 

Garret 9. Deder, Dorothy * — 3, 2. 
Joſef Turna, Beſſie Hule, 3, 
Charles Sparr, Lyydia M. ER 

Anton Goreyca, Annie Yabanna, 

2 Ams, Hadora Lewis, 3, ER 
Ibert X Wales, Marie Gviger, 23, 21. 
ames Mactt, Helen Bent, 3, 21. 
am. Wolf, Auftie Blad, F 21. 

Vance R. Higgins, Mabel E Heaton, 8, 28. 

Kogat, Anna Mikula, 


a 18. 


ames Mullan, Hazel Allis, 2, 0 

eorge I. Murray, Libby Bruce, W, 7. 
Robert X. Lorenz, —— O. Hoffmann, 24, %. 
Michael A.Wallace, Maggaret A.Mulvihill, 21, 18. 
Arthur Tourrfen, Mabel Mottren, 2, D. 
rant Senft ir, Anna M. — 21, 18. 
Er we. Warb, 22 2 8. 

obn Beg nga nion, 27, % 

red * Jacobſon, Elſie K. Cederholm, 80, 3. 
dwin ®. Beitler, Kate R. Parks, 21, 18. 
Edward 3. H. Lorber, en S-Bueler, 21, 18. 
Peter Auenien, Anna Olfen, 3, 
Aug. F. Schrieder, Ogda M. TE 21, 4. 
Bus E. Morriffon, Arab 8. Franklin, 2, A. 
William %. Siemon jr., Leora E. Cord, 2, 20. 
William % Rhode, Anna Radall, 9, 25. 
Vincenzo Gatalda, Anna Meli, 2, 19. 
Abe Ebrenberg, Fannie Abel, 8, 3. 
Kohn She:t3, Ellen Lyſen, 2, 19. 
Themas Romers, Helen Lawreuce, 21, 19. 
en: Hilver, Eadie 2. Mills, 43, 38. 
Fred Need, Polla Vederjen, 21,. 18. 
Enitlio Saruffi, Marianna Sautini, 8, 3. 
Anton Keilbah, Maria Milled, 5, M. 
Xojeph PBotja, Aniela Mauziara, 22, 19. 
Nicholas Seil, Harriet Sherburne, 31, 31. 
Fred M. Klaus, Lillie Yuste, 97, 21. 
James F. Hurley, Mayme Dayle, 40, 32. 
Martin ®, Burie Freda Fall, 37, 35. 
Aldedt Verndt, Henrietta Weegman, 4, 21. 
Kohn Gall, Sujan Stumpf, 5, 3. 
Stefan Banpatke, \orefa Bellobrad, 3, 30. 
Leslie € arpenter, Beſſie Currie, B, 21. 
Anton J. Schloſſer, Martha N. Rossne, 9, 8. 
Charles Beterion, Evelyn Garlion, 36, 6: 
Kan Kaczodomwsti, Wiltorya Koyiel, 4, 21. 
Kohn ®. Hittell, Corinna B. . a, 18. 
Harry Made, Margaret Eaftler, 0, 19. 
George 9. Ballon, Henrietta D. Mace, 46, 52. 
Charles FFeret, Mary Badoijel, 26, 26. 

John G. Grege, Fan S. Stewart, 3, RD. 
Mobert ®B. Seeler, Francis B. Grant, 21, 21. 
Harry 3. Hougbton, Eitella Horton, 50, 40. 
Rihard H. Aabn, Lillie Aranı, 3, 21. 
Charles H. Baumann, Roje Siegle, a, 18. 
Batrid H. Eullen, Mary MeGarthy, WB, 8. 
Kohn W. Kork, Auguita Hoffmann, 2 2. 
Arthur PR. Larfen, Helga. Vetterjon > 
frrant Hapivard, Beatrice Des —2 30, 2. 
Burton Grim, Evelyn Silarger, 2. 

Henry A. PVlatiner, Catberine Malters, 21, 18. 
Fred Henid, Anna SHoerbold, %, m 

George ®. Grigags, Emma eteih, ® 

Napoleon SH. Ponnton, Winifreb aler, % 18. 
Heury Cobts, Louiſe Lamprecht, S * 
Aoiepb Dalla jr., Katherine Hark 
— D. Williams. Winifeede Bone 3 18. 

Chapman, Any M. m 
J. Wil —— — nderfon, Sr 

Sharie Fred, M Yen fen, 3, 4. 

uiieppe Riccio, Siovennina di Donato, 2 54, 
— Andriopufoes, Stameio Ranelate, 
zehn Rtenenien, a Breen 


— 2.0 — 2. 
derer Borıde, 
ee 


3, 9. 


— 
— Re Sr * 


xtmatho » Samen, „Country Lots“, 


Kaufleute u. Ladenbejiter, die feine vorräthig haben, ruft auf 1404 Calumet. 


Seht nad dem Schild — 
Fiſhs Stamps frei mit 
allen Einkäufen. 


ee — 
— nn 


Fragt EurenHändler nad 
einm Fiſh Book u. beginnt 
heute zu ſammeln. 


L . Felsy Ad. On, Chimge, New Lock, Philndeiphin, 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. September 10900. 
(Die drelle gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Yen. 
(Baarpreife.) 
Bintsewet rE a ws oth, SI. 1.11; 
art, $1.03%e— 


ey u t. 2, 
— ——— 
Beast —— en — — 
— N: 81.00 81,07 


‚, 81.02—$1. 
a = 2, Te: nd = weit, u 
Nr. 3, geld, 


66H; Nr. 2, gelb, GlaHTce; Nr 
re; Nr. 3, weiß, 6—846; 
Tg; Nr. 4, GE HTUr. 


‚Nr. 2, x; Nr. 2, weiß, 4llc; Nr. 8, 

Te; Nr. 3, mweik, 39-40%c; Nr. 4, mweib, G— 
Ma; Standard, 4. Aec. 

Gi; Re. 


Roggem, N. 2, TIT%; Nr. 3, 
4. 65 6c. 
5566; ‚Mixing“, Ae;: 
„Screenings“, 2. 
Mehl. —— — 24.50-44. 90 das Fab: 
ogoenmehl, 508.75; Minnefota Hard Bas 
tent, Seele. Erport 2ags, 84.40.60; bes 
fondere Marten, h 
Heu (Verlauf auf den Geleiien.) — — neues 
Timothy, $14.5 5.00; Nr. 1, 813.50—814.00; 
Rr $11.50—$12.50; 2 e 10.00-$11 * 


Sehe Vrairie, $11.00-$12 do, Mr. 

ae N: Nr. 2%, Beton: — 

— 
22.60 


Hu 


Gerfte „Malting”, 


Rleeiamen. „Gafhb Kotse, 
DeL 


$9.00-$13.50. 


Standard, 


mit, 
eadligbt, -175 


Wethinen&ciolin — 
Leinſamen-Oel, roh, der F 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


segS222e3 
BERSSEIES 
zen 


j6äTlantvien. 

Rindpie * Gute bis ausgeſuchte 
7.50—98.35 per _100 Pfunb;. mittlere big gute 
Sorte, 86.75-87.50; mittlere big aus geſuchte 

Kuhe, 860 355 25; aute bis ausgejuchte Kai⸗ 
ber, 88.00-89.50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.75-85.10. 

Shweine Gute bi3 ausgefuchte 
25—88.45 per 100 Pfund; ie , i8 aus * 
uchte (zum Verſandt), ute 

aus o eſuchte — —— eh — 
x —— te Fertel, Fer „Stags”, 


a. €. „Native Wethers“, per 100 
ls: „Rative Ewes“, 8 fu u 
55.05.40; „Natide Samba“, 
Molterei · Vrodutite. 
Butte— 
„Greamerp*, 5 das Pfund...$ 


Nr. a 25 = 
Nr. 2, das 


Stiere — 


ötelimaare, 


Fiss 8%, 
97.3. 


Nr. 1, das 
„Raples«, 
Badivaare, da8 Pfund 
GN eifbe Maare, obne Up 
ri te, obne ug. bon 
Ber Dugend (Kiften zus 
* and 


(einen, eingeiöloffen)... 
pure, Dutzend 


das 
— das Dutzend.. 
— Twins“, das Ein). 
„Voung America“, das Pf 
—— das Pfund 
"Prid, das Pi 
Schweizer, das 0. 
Limburger, das Pund.......... 0.13 
Geflügel und Kaldfleiig. 


Getlügel cebeud — 
Hühnet, das Pfund 
— das PBiund 

ähne, das Pfund 

— das — 
Gänſe. das Pfund 
Enten, das Piund.. 

Geflügel (Eisfpeiher—. 
Hübner, das Bfund 
„Springs“, 

Truthü 


0.13 


.............. 


bes eblss> 
SEE Pe 


Ss» 
SEE 
bblon eSo9>: 


es> 
HL 


ii 


WUepfel, da 

vun — die Rifte.... 
tangen. Küälifornia, die Kifte. 

Kraut, die Kilte wi 

Gurten, daß 

Blumentobl, 


seBeses ee 85 


Sn HER 


—— 


zu 


Ropffalat, der Gimer 2... 0.40 
> een, die Fife.. antih Elena re 
Champignons, Bishunge. nr son.a ASS 


Sheterüßen ndchen....... 


een 


Spinat, a “none nnnennänen se 
Reitige, 


2222 2 


ABHAH 


.nn.n............ 
zuunennncnsonne 
ô - 0. 


a er 0,25 


d 
3 


= — 


Bei jedem 
Einkauf 
fragt nad) Siff’s 
Slamps, die frei 
wengegeben werden in mehr 
als 5000 Läden. 


Madison an Halsted 


Weshalb Plaß in der Seitung dazu verwen- 


den, um Euch zu fa: 
gen, daß unjere $15 
Anzüge die beiten in 
der Welt find. Jeder 
*Yandere jagt dasjelbe 
über feine Ilnzüge. 
Meberzeugt Euch jelbft 
und befeht unjere. 
Falls Ihr Euch kein 
Urtheil zutraut, laßt 
unsEuch helfen — 
das iſt unſer Geſchäft 
und wir brauchen 


Euer Vertrauen, um Euch 
Kleider zu verkaufen. 


Der Grundeigenthumsmarke 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
$1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


Köhe von 
dettagen: 


Ridge En. Nordoftede Greenlcaf Ade., Weltfront, 
Allen 


u bei 176, und anderes IJ— J 

ice — an H. Clay Ruſſell, 

Dover S 
— 5 bei 106, Robt. W. T. 
Mary 2. Wagner, 86800. 

Gipdim Str.; 184 #. e% 
Süpdfront, 30 dei 12, 9. }. 
Fohajon, s10M. 

Grace ‚Str., Süpoftede Leavitt Str., 
bei. 125, © I. Nengader an Sara € 
21100 


weſtl. 


iii L., 20 
or S. , Wın. 8 


Nordfr., 100 bei 
— — 
dtmitage Ave F. 
ont, 25 bei T. R 
race Saſſſmean, o 
Saleidod Ape., III Fjudl. 
We 50 bei 106, €. 2. 
bknomäti, $1250 


Shearer an 
Frand 


eftfront, 75 bei 2 Beni. 


€. St. John, $22,000. 


Str., Süpoftede Paulina Str., Nord⸗ 
malbigeten, * Monſon an die 


3 ei297, Andrew D. 
Fulnois Malleabie Iron Eo., 
Artsfion Ndc., 190 #- — 
eigen 30 "u 3 
ert Feutiman, 
Byron Er %7 5. öitl. von R. 40. Ane., 
rönt, 47 bei 1 „E. G. 
— 0. 


— con, so 


F. 
ſüdl. von Waveland Ave. 
Monti Abe., 175 8. i ae an an. 


von @lybourn Übe,, 
. Bauler an Ano. 9. 


front, 
-. Saadotte,. $305 
Lafrabee Etr., 16 8. .. 
21% 


bei 122, 
— 
M a Pe ns 


—“ 42700. 
Be 216 8: 
8 bei 138, F. 


ZEN ifhen 3. 
bei ‚En Kae 3 


un 


bit 15, 9. M. 
N. 


nördl. 


üdl. 


weitl. von Windefter Upe., Nord⸗ 
Herman 


133, M. R. Ouinting an 


3. 
25 be 
— Rordweſte Ede 3. — ger 100 1. * 
Truft Deed, 5 F ar 


dei, 10 © 


Str., Em 
1% an 1%, "ündlat vo von —— 
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Das Portola-Feſt 


Stanzisko „Porlofa Woche‘ 


a9 See r 
A anne «ir = * ee Oh 


— — — — — — — 


findet. ftatt vom 19. bis 25. Oftober, 1909, zum 
Andenken an die Entdefung der San Sranzisto, 
Bai, durch Gaspar de Portola und feine Be 
gleiter in 1769, und der Wiederaufbau von San 
Stanzisfo. Man reife über den hiftorifchen: Ueber 
land : Pfad auf 


< The Overland Limited 


der über die Linien der 


ä 


Union Pacific- Southern Pacific | 


fährt. 


„Bie fihere Bahn zum Reifen.‘ 


Komfort und £urus unübertrefflih — eleftrifcher Bloc 
Signal-Schug — Speifewaggon-Mlahlzeiten und Bedienung 
„Defte der Welt.‘ ri 
Bolt Euch unferen hübfchen „Portola“.Solder. Wegen Einzel 
heiten bezüglich Raten, Routen, ufw., fprecht vor oder fchreibt 


W. G. NEIMYER, G. A., 


120 Jackson Boulevard, Chicago. 


20.22.24.27.20f08 


Was ein-Nann mil SW erwerben kann 
ARGO. 


Er kann eine $400 Lot Fanfen mit $10 Anzahliritg und $10 per Monat, mit 10 Prozent Rabatt, 


wenn er innerhalb 60 Tagen baut. 


Er muß dann eine vier oder fünf Zimmer-Gottage errichten, die 


nicht mehr als H900 Eojtet. Ex fan dies in 60 Tagen thun und hat anf die Lot $20 und anf das Hans 


8680 bezahlt. 


Der Mann hat jest Schulden, $340 auf die Lot und $220-auf das Haus; zufammen $560. 
Der Mann fan das Haus für $20 den Monat vermiethen, und die Miethe bezahlt 


die Schulden! » 


Der Mann Hat jebt cine Anlage, welche ihm 1834 Proz. einbringt. 


Gr fann au jeder Zeit c3 zu $200 bis $400 mehr als es ihn Eoftet, verfaufen, und dann auf's 


Nene beginnen. Mehr als taufend Heimftätten find nöthig! 


gebannt werden. 


Der Grund: 


Standard Dil fteht Hinter Argo und die Corn Product Go. x 
Die $15,000,000-Anfage wird im Dftober eröffnet und taufend Männer werden Arbeit haben. 
Sie wollen and Wohnungen haben. 


E3 find nicht genng da, um fie in Argo zu beherbergen. Zimmer had 
miüfjen nahe ihrer Arbeitsftätte wohnen. 


Häuſer merden fo fchnell verkauft, ala fie 


im Breife. Die Arbeiter 


Miethen find Hoch und bleiben jo noch viele Jahre. 


Ihr fünnt End) von jeder Thatiache überzeugen in 1330 Firft National Banf Bfdg., oder an 63. 


Str. und Arher Ave — TheArgo Land Office. 


Wenn Ihr End) anf Euer 


eigenes Urtheil verlaſſen 


fönht, werbet Ihr in Arge bauen. Die nene Stadt ift nur 12 Meilen von der City Hall,Chicago, entfernt. 


Der Rifiote als Reiter. 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt ein 
fachverjtändiger Korrefpondent der 
„Köln. Zeitung”: Der Rifiote ift, mie 
bie Lefer aus meinen an anderer Stelle 
des Blattes veröffentlichten Berichten 
gefehen haben,-ein guter Schüße; aber 
er befigt noch eine andere Eigenſchaft, 
die ihn al3 Krieger gefährli macht: 
er ift auch ein vortrefflicher Reiter. 
Die Stufenfeiter feiner Gefühle muß 
man fi) etwa folgendermaßen ben 
ten: an allererfter Stelle jteht da3 Ge> 
wehr, dann das Pferd, in einigem Ab- 
ftand fommen dann die Söhne, darauf 
die Töchter und zulegt die Frau. Wenn 
man bebentt, wie diefe Berberjtämme 
in ewigen Yehden aufgehen und felbit 
in den furzen Friedenspauſen ſchon 
mit neuen Triegerifchen Unternehmun= 
gen liebäugeln, jo verjteht man, mie 
das Gewehr zu ihrem Leben gehören 
muß. Sie behandeln es deshalb auch 
beifer als ihren eigenen Körper und ba- 
ben lieber ein Gefhmwür im Fleifch als 
einen Roftfleden im Laufe de8 Ge- 
wehres. E3 ift ihnen ein unentbehr- 
liches Werkzeug, gemiffermaßen ein 
meitered Körperalied. Das Pferb ift 
nun ihr anderes Ich. E3 ift das Sinn» 
bald aller Inftinkte ihrer Raffe an 
Stolz, Macht, Hoheit und Würbe. Ein 
Maure zu Fuß ift fein vollftändiges 
Mefen; er tommt fich jelbi‘ mit feinen 
fteifen Söhritten etwas lächerlich, be- 
drückt und minberwerihig vor. Wenn 
aber die bronzenen Schenkel die Wei- 
chen eine® Pferbes drüden, dann hat 
man auf einmal einen ganz anderen 
Mann vor fich, einen Mann, ber jich 
groß und unbejiegbar dünkt, der ſich als 
ein rechter Sohn des Propheten fühlt. 
Das maurifche Pferb mit feinem eles 
ganten Gang und feinen zierlichen Wen 
dungen, mit den feinen Füßen unb 
dem fleinen fofetten nerpöfen Kopf voll 
Kampfesluft, voll Leben und Feuer, 
ift aber auch da einzige, was zu ihm 
paßt. Ach babe die Leute auf fpant- 
Then Dienftpferden und englifchenften- 
nern gefehen; aber fie fpielen darauf 
eine ziemlich traurige Figur und muß- 
ten nicht damit umgugehen. Uber 
wenn jie auf bem Rüden ihrer Roffe 
)_Senen Sigel, m Seen fi be 


— 


 Mähne des IThieres im Winde flattert, 


der lange Schmeif den Boden ftreift, 
und vie blutunterlaufenen Nüftern, jich 
blähen und fchnauben, dann begreift 
man, wie hier Roß und Reiter ein: un- 
löbares Ganzes bilden. Der Körper 
bes Reiters neigt fich auf den Halß fei- 
ned Pferdes, die Hände laffen bie 
Zügel fallen, und da3 hier fliegt 
pfeilfchnell davon; -plöglich richtet fich 
ber Mann in den Bügeln auf und ftößt 
feinen durch Mark und Bein dringen- 
den Kriegsjchrei aus, dreht wie der ge= 
Thidtefte Jougleur da3 Gewehr um den 
Körper, wirft e8 in die Luft, fängt e8 
wieder auf und Tchießt es gleichzeitig 
ab, dabei die unglaublichiten Treffer 
erzielend, und all das, ohne den wahn- 
finnigen Lauf des Pferdes auch nur ei> 
nen einzigen Augenblid anzuhalten! 
Handelt e3 jich darum, eine feindliche 
Streitmaht anzugreifen, jo bildet die 
Reiterei eine Hufeifenform. Auf einen 
Ruf des Führers breen alle in mil: 
dem Anfturm los und juchen den Ring 
zu fchließen. Wie 3 beikt, wollen die 
Nifioten, wenn dieSpanier den Marfch 
nad Seluan antreten, ihnen iiber 3000 
ihrer Reiter entgegenmwerfen, und die 
Sade könnte für erftere gefährlich wer- 
ben...., mern fie über feine Schnell: 
feuergefchüße verfilgten. Aber diefer 
furdhtbaren Waffe gegenüber werben 
Gejhidlichteit, Muth und Energie um- 
ſonſt verſchwendet werben. 


Genie und Beſchränktheit. 


Daß in ein und demfelben Haupte 


Genie und Beichränttheit bequem ne— 
beneinander mwohnen fönnen, bafür 
bringt Franco GCabani im „Reto del 
Carlino“ amüfante Veifpiele bei: Der 
frangöfifche Maler Guftave Courbet, 
au deflen Antrag die PBarifer Com: 
mune am 12, April 1871 das Nieder: 
reißen ber Vendomefäule verordnete, 
vereinigte in fih ganz herborragende 
fünftlerifhe Gaben mit ausgefprodhes 
nem Schwadfinn: Er war, mit ande- 
ren Worten, im gewöhnlichen Leben ein 
fompletter Narr. Auf bem Felde ber 
Kunft erntete er Zorbeeren über Lor- 
beeren: durfte er fich doch mit gerech- 
tem Stolz den „erften Realiften“ nen- 
nen; alö er fich jedoch wegen ber gegen 


—* —— begangenen vandali⸗ 
rechtfertigen jollte, ve: * 
digte er ſich in | 


Weiſe, daß Ehn ſeine Richter zu nur 
ſechs Monaten Gefängniß mit der Be— 
gründung verurtheilten, daß er „geiſtig 
beſchränkt und ſich infolgedeſſen der 
Strafbarkeit ſeiner Handlung nicht in 
vollem Maße bewußt geweſen ſei.“ 
Nachdem er die Strafe verbüßt, wußte 
er nichts Beſſeres zu thun, als von 
Stadttheil zu Stadttheil zu ziehen und 
überall ruhmredig von ſeiner „großen 
That“ zu erzählen; den Freunden ſehzte 
er auseinander, daß der Ruhm Napo⸗ 
leons ſeinen eigenen Ruhm zu verdun⸗ 
keln drohte und daß er deshalb die Nie— 
derwerfung der Säule, die die Ruh— 
mesthaten ſeines Rivalen verherrlichte, 
beantragen mußte. — Benjamin Frant: 
Iins Bericht über die Erfindung des 
Bligableiter8 wurde von den Gelehrten 
ber „Royal Society“ zu London mit 
Ihallender Heiterkeit aufgenommen; 
man erklärte bie ganze Gejchichte für 
amerifanifchen Humbug und ging zur 
Tagedorbnung über. Als Le Vorne, 
den die Franzofen für den Erfinder 
ber Gasbeleuhtung halten (in Wirt: 
lichfeit ift er es, nebenbeibemerft, nicht), 
mit der Behauptung hervortrat, daß 
man aus Gteinfohlen ein Teuchtendes 
Gas entwideln fönne, hielt man ihm 
entgegen, daß eine Lampe ohne Docht 
nicht brennen fönne; man zögerte in 
Frankreich daher Jahrzehnte lang mit 
der Einführung des Leuchtgaſes und 
alzeptirte es erſt, nachdem England mit 
gutem Beiſpiel vorangegangen war. 
Etwas ganz beſonders Tolles aber 
paſſirte am 11. März 1878, in neuerer 
Zeit alfo, in Paris. Der Phyſiker De 
Moucel führte in ber „Akademie ver 
Wiffenfhaften" Edifons Phonogra> 
pben vor; da fprang plöglich das Ata- 
demiemitglied Bouilland, ein hervor⸗ 
ragender Humaniſt, in höchſter Er⸗ 
regung auf De Moncel zu, packte ihn, 
ſchüttelte ihn hin und her und ſchrie: 
„Derdammter Schwindler! Glauben 
Sie vielleicht, daß wir und bon einem 
Bauchredner zum Narren machen laf- 
fen?“ Und daß in dem. Phonogras 
phen ein Bauchrebner ftede, wollte er 
ih unter feinen Umftänden augreben. 
lafjen. Ws am 30. September bie 
Wundermafchine noch einmal 
wurde, erflärte er, nachdem er fie fopf- 
ſchüttelnd unterſucht hatte, baß er mi 
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Abgefeimter Gauner. 
Lebte flott in feinem Hotel und 
blieb die Zeche jchuldig. ' 


Beftahl einen Gaft. 


Dann empfahl er fi bei lacht und Ylebel 
mit franzöfifhem Abfchied, — Sog in 
in die Welt hinaus. — Abgefaft. — 


| Erſchoſſen. — Machte Fiasko. 


Die Polizei fahndet auf einen Zech⸗ 
preller und Dieb, der, etwa 22 Jahre 
alt und gut gekleidet, unter dem Na— 
men George Escke im Chicago Beach 
Hotel abftieg, Tich al3 Minen-Unter- 
nehmer aus Garfon City, Nevada, 
auffpielte, flott lebte und Dienftag 
Abend, ohne feine Rechnung im Be⸗ 
trage von 860 zu begleichen, verduf⸗ 
tete, nachdem er einen anderen Gaſt, 
den Handlungsreiſenden Harry Bay⸗ 
fig, um 890 und die goldene Uhr be: 
ftohlen hatte. Baylig hatte ihm. er- 
zählt, de er am nächiten Morgen in 
aller Frühe nad Nem York reifen 
müffe. Da der „Minenunternehmer”, 
der angeblich doch nicht fchlafen fonn- 


te, fich in liehensmürdigiter Meife er- 


Unternehmer verfchmwunden. 


bot, ihn pünktlich um fünf Uhr zu mwe- 
den, ließ VBayliß die Zimmerthür of- 
fen. Ws der. Reifende am hellen 
Morgen erwachte, waren feine Uhr 
und die Baarſchaft, ſowie der Herr 
Letzterer 
hatte nur ſeinen Handkoffer zurückge— 
laſſen, und der war nicht etwa mit 
werthvollen Erzproben gefüllt, ſondern 
mit Backſteinen. 

Die Jagd nach dem Glück. 

Frau Bridget Mangan, Nr. 4558 
Eberly Ave. ſprach heute in der 
Hauptwache vor und bat den Detek⸗ 
tivehäuptling Wood, Nachforjehungen 
anzuftelen nach dem Verbleib ihres 
feit Sonntag vermißten 13jährigen 
Sohnes Martin. 

„Mein Sohn brannte Sonntag 
durch,“ fagte fie, „nachdem er feinem 
Vater $27 aus der Hofentafche ent- 
mendet hatte. Seitdem habe ich von 
ihm mehrere PBoftarten erhalten, des 
Inhalts, daß er fih auf dem Wege 
nach dem Weften befinde, um bort jein 
Glüd zu fuchen, und daß er nicht eher 
zurüdtehren mwerbe, bis er imftande 
fei, ung | die entmenbete Summe zu= 
rüdzuerftatten. Wir fragen nicht 
nach) dem Gelde. Wir münchen nur, 
dag Martin zurüdfehre Er mar 
ftets ein quter Junge. Geine ‚Spiel- 
genoffen müffen ihn zu bem leichtſin⸗ 
nigen Schritt aufgeftachelt haben. 

Auf frifcher Chat. 

Inder Wohnung Nr. 1332 N. Mo- 
zart Straße wurde geftern Nachmittag 
ein Einbrecher überrumpelt und ber> 
haftet, der jich in ber Mache al3 der 
32jährige, an Harrifon und Clark 
Siraße wohnhafte, Robert Koller ent⸗ 
puppie. Er ſteht im Verdacht, auch 
folgende Einbrüche in jener Nachbar⸗ 
ſchaft verübt zu haben: Stephan A. 
Hanlon, Nr. 2418 Ems Str. Schmuck 
img Werthe von $109 geitohlen; Sohn 
Eijesti, Nr. 2310 N Kimball Avenue, 
Revolver und Schmuck im Geſammt— 
werthe von 842; Ernſt Oelher, Nr. 
2416 N. Franzisto Ave, Schmud im 
eWrthe von $388; Jakob Meyers, Nr. 
2055 N. Fairfield Ave, Geld und 
Schmud im Gefammtbetrag von $42 
entwendet. 

In Nothwehr. 


Der Fleiſchwaarenhändler Henry 
Hanfen, Nr. 1539 Oft 93. Straße, er⸗ 
[choß gejtern Nachmittag, angeblich in 
Nothmwehr, John Fitgerald, Nr. 9243 
Jackſon Bart Une. Er hatte kurz zubor 
dem Sohne de3 Mannes, der Fleilch 
auf Borg haben wollte, meiteren Kre— 
dit verweigert, daudie jhon überfällige 
Rechnung über die im vorigen Monat 
entnommene Waare noch nicht bezahlt 
worden mar. Bald darauf fprad) TFik- 
gerald im Laden vor und ftellte Han- 
fen zur Rede. &3 entfpann fich ein Ieb- 
bafter Wortmechfel, "den, Wort für 
Wort, die Gattin des yleifcherd und 
die franfe neun Jahre alte Tochter 
Ethel in der über dem Gejchäft gelege- 
nen Wohnung hörten. Ethel, die in 
fieberhafte Aufreaung gerieth, mußte 
bon der Mutter gemaltfam verhindert 
merden, au3 dem Bett zu fpringen und 
dem Bater „zu Hilfe“ zu eilen. Bald 
darauf fielen ame Schüffe. Mutter 
und Tochter befürchteten, dab das 
Familienoberhaupt erfchoffen morden 
fei. Als Frau Hanfen, nachdem der 
Gatte fehon abgeführt morden imar, 
den Laden betrat und den Sachverhalt 
erfuhr, fiel fie m Ohnmadit. 

M. U. Harris, ein Gehilfe des 
ſtädtiſchen Rauchinſpektors, war durch 
die Schüffe herbeigelodt worden. Er 
nahm Hanfen ven’Revolver ab und be= 
nachrichtigte die Polizei. Yünf Minus 
ten jpäter jaß der Tpleifcher Hinter 
Schloß .und Riegel. Er betheuert, daß 
er erſt zum Revolver griff, als Fitz— 
gerald ihm mit gezücktem Meſſer zu 
Leibe rückte. 

Hanſen war früher Kuhhirte im 
wilden Weſten geweſen. Den Revolber 
hatte er von ſeinen derzeitigen Arbeit⸗ 
gebern, den Eigenthümern der „Ranch 
101“ in Oklahoma, zum Andenken er— 
halten. 

Fitzgerald war ein Weichenſteller 
der Nickel Plate⸗Bahn. 

Noch ſehr lebendig. 

Der Zigarrenhändler Julius Gep⸗ 
pert unterhielt ſich geſtern Abend, kurz 
vor Mitternacht, mit Eric Bialk in 
deffen an Montrofe und Hamlin Ave. 
gelegenen MWirthichaft, ald ein mit ei- 
nem Schießeifen beivaffneter‘ Räuber 
———— —— 


Kaiſer- Kalender 1910 
ans ge: an hin, Img mu 
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nn man am een 
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der eine Gefichtämaste trug, über die 


Schwelle trat. und „Hände Hoch!” be- 
fahl. Die Ueberfallenen mußten noth- 
gedrungen gehorchen. Als der Räuber 
ie einer Leibesvifitation unterzog, 
ja Geppert ihm an die Kehle, ent- 
wand ihm nach erbittertem Kampf, in 
beffen Verlauf ihm ein Finger fait 
ausgerifjen murbe, den Revolver und 
jagte ihm eine Kugel in die Bruft. Der 
Verwundete brach lautlos zufammen. 
Geppert eilte, in der Annahme, den 
Schnapphahn getödtet zu haben, an 
den Fernſprecher und erfuchte die Po- 
lizei, die „Leiche“ fortzufchaffen. Als 
er na der Schantftube zurüdtehrte, 
war der Räuber verfhtwunden. Blut- 
puren, die man eine Strede von meh- 
teren Straßengepierten meit verfolgen 
fonnte, verloren fih in einer Gajfe. 
Sie liefern den Beweis, daß der Ban- 
dit [cher verwundet morben ift. Bi3- 
ber bat er fich der Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 
Roher Fuhrmann. 

Hugo Kraufe, Präfident des Thier- 
fhußvereinz, hat geftern Karl Harris, 
einen Fuhrmann der „Arrow Tranzfer 
Eo,“, unter der Anklage verhaften 
laffen, jein lahmes Pferd, das fi 
faum auf den Beinen ‚halten fonnte, 
unbarmherzig mit ber Veitfche bearbei⸗ 
tet zu haben. 

Bühnentoll. 

Um ſich die Mittel zu ſeiner Aus⸗ 
bildung für die Bühne zu verſchaffen, 
ſoll Walter, der jährige Sohn des 
Zimmermanns Frank Barnſche aus 
Elmhurſt, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken mißbraucht haben, indem er 
Anzeigen verſandte, in denen er ſich als 
Bertreter einer Firma auffpielte, Die 
Udreffenfammler fuche, denen $18 
MWocenlogn in Ausficht geftellt mur= 
ven, fall3 fie umgehend einen Dollar 
einjenden, der ihnen mit der erften 
Löhnung ivieder zurüderftattet werben 
würde. Der Häftling ift geftändig. 
In Anbetracht feiner Jugend murbe 
er von dem Anfpektor &. X. Macomit 
den Beamten desfugendgericht3 über- 
geben. Am Montag wird er fich vor 
dem Yugenbrichter zu verantworten 

ben. 


Wnlautere Gefchäftsmethoden? 


Bor den Großgefhworenen traten 
geitern Frank 3%. Wende, Präfident ver 
Chicago Engraving Company, und de= 
ren Gefretär Harry Afencdhen, Tomie 
die Stenographinnen. Eva Baer und 
Minnie Seib ala Belaftungszeugen 
auf gegen Charles Hat und W. W. 
Sesmer, frühere Angejtellte der Jahn 
und Dlier Engraving Company. Sie 
bezichtigten Hatch und Jesmer, ben 
verjchiedentlich von ihnen bemirtheten 
Stenographinnen bei Tiſch durch 
ſchlaue Fragen Geſchäftsgeheimniſſe 
der konkurrirenden Firma entlockt, ſich 
ſpäter auch in die Geſchäftsräume ihrer 
Arbeitgeber geſchlichen und durch Be— 
gießen mit Säure werthvollesMaterial 
vernichtet und, Alles in Allem, die 
Firma ſchwer geſchädigt zu haben. Auf 
Grund der Ausſagen der Belaſtungs— 
zeugen wurden Hatch und Jesmer we— 


gen angeblicher Verſchwörung in An⸗ 


klagezuſtand verſetzt. 

Adolph Jahn, Mitglied der bloß— 
geftellten Firma, bezeichnet die gegen 
diefe und die früheren Angeftellten er— 
hobenen Anfchuldigungen alas zu 
albern, um einer Widerlegung zu be— 
dürfen. Er erklärte aud, daß er 
Mende, der ihn Schon im Dezember 
1908 vor Gericht fchleppen lieh, wo er 
aber wegen Mangels an Bemeifen frei- 
gefprochen werben mußte, inzmifchen 
wegen miberrechtlicher Tyreiheitäberaus 
bung auf $20,000 Schadenerfah ver- 
Hagt babe. 


„Zaffet Die TZodten ruhen!‘‘ 


Bruder des gehängten Mörders 6. Marz 
sum Selbfimord getrieben. 

Paul, der Bruder des am 22. April 
1904 mit feinen Spießgefellen Peter 
Niedermeier und Harvey Van Dine ge- 
bängten Raubmörder3 Guftan Marr 
hat fich geitern Nachmittag in derWoh- 
nung feiner Mutter, Nr. 5997 Higgins 
Ane., erichoften. Die Hänfeleiön be= 
treffs des jchmachvollen Endes feines 
Bruders, denen er feiten3 feiner Be- 
fannten ausgejegt war, haben den 32= 
jährigen Mann zum Wahnfinn und in 
den Tod getrieben. Vor vier Monaten 
ließ feine Mutter, ald er mit gelade- 
dem Revolver ausging, ihn verhaften, 
da fie befürchtete, daß er dem Hilfs- 
polizeihef Schüttler nach dem Leben 
trat. Der Unglüdliche murbe ber 
Anftalt zu Dunning übermwiefen, aber 
por acht Tagen als geheilt entlaffen. 
Geftern Nachmittag, während jeineAn- 
gehörigen ausgegangen waren, machte 
er feinem Leben ein Ende. Er hinter: 
ließ einen Zettel, der nur die eine Bitte 
enthielt: „Qafjet die Todten ruhen!” 

Scdlih aus dem-Keben. 


In feiner Wohnung Nr. 613 Center 
Straße machte geftern Nachmittag ber 
Adjährige- Handlungsreifende Guftav 
Sohnfon mittels Leuchtgafes feinem 
Dafein ein Ende. Die Beweagrünbe 
zur That find in Dunfel gehüllt. Der 
Berftorbene hinterläßt außer der Witt- 
we bier unmünbige Finder. 


—— —— J — 
Agitations⸗Berſammlung. 


Die Lincoln-Loge Nr. 10, Orden 
der Hermanns-Söhne, hält am Sonn⸗ 
tag, dem 17. Oktober, in der Schiller⸗ 
Halle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave., eine große Agitations-Verſamm⸗ 
ung nebſt Familien-Kränzchen ab. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
10c die. Berfon. 

Der Drden bezahlt im Sterbefalle 
$100 Sterbegelb und $5 Kranfengeld 
die Woche 13 Wochen im Jahre. Her- 
ren und Damen im Alter von 18—55 
Jahren können fich diefem altbewähr- 
ten Orden anfhließen. Der Eintritt 
ift gegentärtig frei, jedod muß $1 für 
—— Unterſuchung hinterlegt wer⸗ 

n. VS 


EN EEE 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON STS. 


Spesieller Yerkauf von Männer - Tradıten 


Novelty Eoat Shirts für Männer, ausgezeich- 
nete Werthe, volllommen pajfend, elegant ge= 
bügek, gefältelte Bruft, in all den weiß und 


fchwarz geftreiften und geblümten 
Effekten, unfer Preis, 3 für 2.00; 
Stüd zu 
Neue Hemden, von hübfchen bedrud: 
drudten Madras und Percales gemadt, 
in fhönen neuen Muftern: mit Plaited 
Buſen; Coat:Style, Manfchetten be= 
Pk alle neueften Streifen, fowie 
chwarz und weiße Effekte,— 
alle Größen, zu 
Reines Worſted Un— 
terzeug für Männer, 
Natur-grau, — leicht, 
paſſend für dieje Sai- 
fon, nicht ganz tadel- 
‘12 — m fie — 
2 : erhofen, 3 f. 
zu 89c 815 d. Su 
GEafhmere Männer: 
Halbſtrümpfe, — ſchlicht 
ſchwarze u. f'ey geſtreifte 
Effekte, mittelſchwer, wth. 
25c, etwas fehlerhaft, — 
ſpeziell 3 für 500; ſpez. 


das Paar 1 7 c 


zu 


Derby geripp⸗ 
tes Unterzeug, 
350; mittel⸗ 
ſchweres Derby 


he Webb’gs 


Ueberſinnliches. 


Eine wunderbare Geſchichte erzählte 
jüngſt in der „Review of Reviews“ ein 
Engländer: Er wollte ſich von ſeinem 
Wohnort Blackburn nach Preſton be— 
geben und ſpannte vor der Thür ſeines 
Hauſes das Pferd an den Wagen, als 
ihm plötzlich Jemand in's Ohr flüſter— 
te: „Steck' ein Stückchen Schnur in die 
Taſche.“ Er ſchaute ſich um, aber es 
war kein Menſch zu ſehen. Ganz ver— 
blüfft erzählte er das merkwürdige 
Abenteuer ſeiner Frau, die lachend zu 
ihm fagte: „Nun, was fann es fjcha= 
den? Du jtedjt eben, wie die Geijter 
dir riethen, ein Stüd Schnur in die 
Zajche, und die Sade ijt erledigt.“ 
Der Mann befolgte den Rath und fuhr 
weg. Als er fich in ftodfinfterer Nacht 
auf dem Heimmege befand, riffen auf 
einem einfamen, weitab von Menjchen- 
wohnungen gelegenen yelde die Zügel 
de Pferdegefchirrs entzwei, und er 
hätte nicht mweiterfahren fünnen, wenn 
er nicht die Schnur bei ich gehabt 
hätte: mit der Schnur befferte er das 
Zaumzeug wieder aus, jo daß er nad) 
turzem Aufenthalt die Fahrt fortfegen 
fonnte. Die geheimnißpolle Stimme 
hatte ihm alfo gut gerathen, als fie 
ihm empfahl, die Schnur mitzuneh- 
men. 

Die italienische Zeitfchrift „Quce e 
Dmbra* entnimmt den „Autobiogra= 
phifchen Erinnerungen“ de3 florentini- 
Then Bildhauers Dupre eine ganz 
ähnliche Gefchichte. Dupr& war mit 
feiner Frau im Wagen von Florenz 
nah Londa gefahren, um fein fchmer 
erfranftes Kind, das er in Pflege ge- 
geben hatte, zu befuchen. Als er auf 
dem Heimmege en einem Abgrunde 
borüberfuhr, hörte er plößlich das in 
befehlendem Tone gefprochene Wort: 
„Halt!" E3 war ein klarer Morgen, 
und man fonnte die ganze Straße 
überfehen; da3 Ehepaar fah aber fei- 
nen Menfchen. Dupre mollte meiter- 
fahren, aber die geheimnißvolle Stim- 
me twiederdsste noch zweimal: „Halt! 
Halt!" Der Kinftler ließ den Wagen 
halten; meitum war feine lebende 
‚Seele zu erfchauen; die Frau des Bild- 
hauers war vor Angjt einer Ohnmacht 
nabe. Um ihr zu zeigen, daß Alles nur 
eine Sinnestäufhung geweſen ſei, 
wollte Dupre dem mpfteriöfen Befehl 
trogen .und gab dem Pferde einen 
Schlag mit der Peitfche; in diefem 
Augenblid aber wurde der Befehl noch 
dreimal wiederholt, und zwar nod 
weit energifcher als zuvor, fo baß 
Dupr& wieder anhielt und vom Wa— 
gen flieg. Yebt erft fah er, daß das 
linfe Vorderrad, das fchon dicht an der 
milden Schlucht ftand, ſich gelodert 
hatte und berauszufallen drohte. Das 
Ehepaar mußte den Weg bis zur nädh- 
ten Ortfhaft zu Fuß zurüdlegen. 
Der Wagen wäre ficher in den Ab- 
grund geftürzt, wenn Dupre nicht noch 
zur rechten Zeit abgeftiegen wäre. „Wer 
das hört, mag wohl lachen,“ fo fchloß 
Dupre feine Erzählung, „ich aber lache 
nicht, denn die Gefchichte ift buchftäb- 
lich wahr, und der Ton jener gebieteri- 
Be liegt mir noch heute im 

u 


—+)- 
Jerfinn eines Telephonfräuleins. 


Der Jrrfinnsanfall eines Telephon- 
fräuleinz hat, wie aus Maärfeille be- 
richtet wird, eine unendlich lange Reihe 
bon Verwidlungen und Prozefien her⸗ 
aufbefchivoren, die einer gemiffen Tra- 
gifomik nicht entbehren. In Marſeille 
berfah ein 18jähriges Mädchen, deren 
Mutter Epileptiterin ift, feit 8 Uhr 
Morgens den Dienft, ohne ein grüß- 
ftüd zu fih genommen zu haben. * Ge- 
gen 12 Uhr Mittags fing fie nun plöß- 
lich an, abfichtlich Falfche Verbindungen 
berzuftellen, indem fie auch zumeilen 
jeldft in die einzelnen Zeitungen fprad. 
U. U. verftändigte fie die Marjeiller 
und Parifer Polizei von einem beab- 
fichtigten Attentat neueingetroffener 
Anarhiften. Die Folge dabon war, 
daß alle anfommenden Baffagiere 
Tharf beobachtet wurden, unb ba ei- 
nige verbächtig erfchienen, führte dies 
chließlich auch zu Ver gen. Ein 


die Marfei ein weni 
fm, fees Sr it fänen, au Be 
e bie — Zerwirrungen 


1 
5 


69 


dc © 


gerippt. Männer:In- 
terzeug, — befte 50c= 
Dnual., Hemden u.Uns 


35c 


Ehte Prefident Ho= 
fenträger — die wohl: 
befannten 50c = Hojens 
träger, in den meiften 
popul. Yarb., alle rei: 
ne neue fris 


Wir find 
ftol3 auf Die 
Halstradten= 
Werthe, Die 
wir offeriren Zönren, — 
Open-End 4-in-hands von 


feinfter import. 4 7 c 


Seide, zu 


29€ 


gen nicht oder falfch heritellte. Ein- 
zelne Börſenbeſucher haben ſchon mit 
einer Schadenerſatzklage gedroht. Trotz 
aller Beſchwerden gelang es dem Mäd⸗ 
chen, dieſen Unfug bis 2 Uhr Mittags 
fortzuſetzen. Als man ſie aufforderte, 
ihren Platz zu verlaſſen, weigerte ſie 
ſich und zerſchlug ſchließlich zahlreiche 
Apparate. Man mußte ſie an Händen 
und Füßen feſſeln, ehe man ſie entfer— 
nen konnte. 


Des Arbeiters Frau und 


ſeine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Strasse 
(2afement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, für 
‚10 und 15 Gentß fervirt zu befommen. 
Dieſer Platz ift extlufto für Frauen und 
Kinder. 


' HARRY PLOHR, 


72 Ost Adams $tr. 


ir enüber. (Bafemen 
Ban Ga hanlonsit 


nude 
Kleine Unzeigen. 
erlangt: Männer und Snaben. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent a3 Wort.) 
Berlangt: Lunhman, muß aud Porterarbeit vers 
richten. -55 W. Yadion Biod, 

BVerlangtz Gerwedter junger Mann für Blue Print 
Geihäft. Lohn von Anfang an. 9 
United: States Blue Print Paper Co, Zu 
Salle Straße, 

Verlangt: 5 .Barbiere, ftetig $14; Abends Sıf; 
Samftag und Sonntag $6. Krampe, 195 Ya Salle 
Straße. 


Verlangt: Erſtklaſſige Rockmacher, ſowie Hoſen 
macher, die Bujheling veritehen. 8. Mueller & 
Son, 5448 Halſted dofrig 
emo ent teen — 
Berlangt: Erfter Klafie Buchftabenz umd Monos 


gramm=Öraveure; dauernde Stellung bei gutem 

Kobn für die richtigen Leute. Sofort anzufragen: 
.- Montgomery ar : Co. 

Chicago Ave, Brüde. 


Str. 


— ⸗ 
dDo—ijon 
Verlangt: Erfahrene Männer für Orders „aufzus 

machen“ in Kardivare, Harneh, Kleider: und Her— 

ren-Ausftattungss Departments. Dauernde Stellung 
mit gutem Lohn für Die richtigen Leute. Sofork 
enzuftagn: ’ 
u Ward & Co, 
hicage Ade. Brüce. do—jon 
Berlangt: Gewedte, faubere Knaben von über 16 
Jahren für verichiedene Stellungen mit guten 

Kohn für die richtigen Jungen. 
— Ward & Eo, 

bicago Ave. Brüde. 


Berlangt: Erfahrene Expreß Paders. Eofort ans 
auftragen: 


Montgomery Ward & Co 
Chicago Ave, Briüde, 


Verlangt: Brotbäder, 1. oder 2. Sand. 2% 
Dgden Wpe., nahe Taylor Str. dofe 


” do—fon 


Berlangt: Ein guter thätiger Mann für Garbos 
nic Ga Wagen; feine faulenzer, Adr.: 9. 124 
Abendpoft. dofria 


Berlangt: Zwei intelligente Yungen, 16 biß 18 
en alt, für eim Wholefale-Gefhätt; Lohn zum “ 
Anfang $5 die Woche. Gute Gelegenheit zum Ems 
porarbeiten. Deutjche Gejellihaft, 61 Na Salle u 

- 


Verlangt: Aunge, über 16 Iabre alt, um da3 
Striden au erlernen; auter Lohn beim Beginn. 
1515 Milwaulee Qve, dofe 


Verlangt: armtarbeiter, muß SFarmarbeit ver: 
fieheu und melten können. Guter Lohn, gute Board 
und gute Heim. Abdr.: Emil U. Handrod, North 
Erpftal Late, ZU. * dfr 


Berlangt: Junger, lediger Mann t it ‘ 
und ein Selfer am Eee 2689 — 
doft 


Verlangt: Ein Junge Über 14 Yahre als Lehrling 
in Bigartenfabrif von Yulius — 1 
Veit Intario Str. nahe Clark. Alley Eingang. 
doft 


Berlangt: Sladſmith Finiſhers, erſter Klaſſe 
Män beit. ie 
—— — Neue Nr. BI0-88 Eid 


Berlangt: Junger, Iebi $ k 
a Ave. —— Bat. N ae 


angt: Pürftenmader zum Gingiehen; ad 
Mann Hr Allerlei; fetige Arbeit. . Gutman 
Manager, 190 Fifth Pe Flat, * * 
Verlangt: Männer J Fabrik; a Maſchiniſten 
und ein Junge von 16 a 
nid Employment Agency, ge le hai, Bi: - 
Dee nl ee a 
Verlangt: Damen» und Herren-Schneider: cheufo ... 


Mann für Reparatur und Brefien. 753 65. Sir, 
midofe 


Berlangt: Agenten und Ausleger nene * 
— * 2. —— Mi sache 
e t cago und Umgegend. 

gen. Mai, neue Kummer Be Et. — 


Berlangt: Butcher, deutſcher junger Mann 
it den Shop zu beiorgen. Rorbfeite. ol 
Abendpoft. . * — 


fäbi: 
E. 28, 
Volfterer an Stühlen md Lounges.— 


Berlangt: 
Stetige Liseit. Chicago Lounge To. Hammond, 
Ind. midofeja‘ - 


Verlangt:  Parmarbeiter, er 


His $30 den Monat, 
gute Heimftätten. 34 Ebd ge See SAGE 


Berlangt: Erfahrene Treiber Sumber: . 
ſtetige Arbeit. N E. — — €o., &: x 
cago be. und Hteb Sie. 20fp 


Berlengt: Ein Granlikeinienr. elah B. Gh 
* * „ge Granitfteinpauer. Yofepd F. Gah, 


Str, 


not: Junger Schneider findet ! — 
BEE ET SCHE 


dofria _. 


def - 


nal Etr., alte Rr. 
Mioimt 


Nachzufragen: 


do—jon 


« — 


am 0 


Er 





wor” 


; er 


\ ‚Sucht Stelle. Abr.: 


— 


Bergnügungs - Begmellen 


Iomer$g. — „Ihe Houfe Nert Door.” 
———— — — ‚U Gentleman 
from Mifitfippi. 
Garrid. — „Going Some.“ 
Alimoi 8. — „Ihe Zhirb. Degree,® z 
tudebater — „Ihe Old Tomn. _ 
eople3 Theater — „Sag Harbor.” 
U Ten * 
win“. — „Grauſtart. 
emple — „Faring the Mufic.* 
e. — „Ih Ben, — 
— A Contente o 
„The Man Who wns Broadway. 
pera Houfe. Madame *. 


2 


22 
— — f 


auge 


— 


fe. — Nonzgert jeden Abend und 


mittag. 
ne: jeden Abend und Sonntag 
t 


art — Allerlei Attraktionen. 

i Sity. — Allerlei Attraktionen. 
LLL—————————— — — — — 
—— ——— — — — — — — 
(GGortſetzung von der 9. Seite). 
——————— — — — — 
— ——r — ——— 

Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee ee 


Aunger Mann, ungefähr 16, um in 


Berlangt: 
re gi 2413 N. Halfted Str. 


Bäderei zu helfen. 


’ Verlangt: Zunge an Cafes zu helfen. 
Koft und 86 Lohn. 766 W. North Une. 


BVerlangt: Etlihe Männer, erfahren im Majdis 
nen Shop; Gchinjier borgezogen. 5658 Urmitage 
Ave., Ecke Lawndale. 
ee ne 

Verlangt: Ein guter Schmied an Wagenarbeit; 
ftetige Arbeit. 237 North ‚Une. tia 


Berlangt: Erfahrener Mann, vertraut mit Yund 
Eounter und allgemeiner Porter-Arbeit. Kein ans 
Derer braudt vorzufprehen. Beter Heim, Nordofts 
Ede Lincoln Une. und Arping. Park Bipd. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Stides 
veis. und. Braiding-Mafchinen; guter Lohn. Nah: 
ufragen bei der Wilfon’ Bratiding and Embroidery 
ö,, 185 Wabafh be. frſa 


Verlangt: Mann, um Wagen zu waſchen und 
Geſchirr zu reinigen. L. Klein, Halſted und 14. 


. 


Zimmer, 


Berlangt: Bırtcher, auf’8 Land; einer, ber dent 
Baden Bejogen und Wurft mahen fann und etwas 
englifh fpriht; $30 den Monat, Koft. und Logis. 
224 Wlorimond Str., hinten. 


Berlangt: Gute — Lebens⸗ 
AUnfall⸗ Induſtrial⸗Verſicherung. Sofort nachzufra⸗ 
gen. 406 Fort Dearborn Gebaude. 


Berlangt: Porter. 2007 S. Halſted Strabe. 


— — — 


Verlangt: Erfahrener Junge für Hoſennähte gu 
Srteſſen. 1744 19. Straße. 


VBerlangt: Guter Butcher, der Laden beſorgen kann. 
2636 dincoln Ave., nahe Wrightwood Ave. 


Berlangt: Ein guter, erfahrener Junge, an Brot. 
Badrufzagen um 6 Uhr Abends. 3506 Armitage 
be. 


Verlangt: Tühtiger Mann, um Beftellungen auf 
Runden:Hemden enigegenzunehmen; Gehalt oder 
Rommiffton. %. €. Teehan, 308 Dearborn Str. 


Berlangt: Kunger Mann, an Milhiwagen zu hels 
en. Nahzufragen: 167. Wafhington Str., nahe 
ifth Ave. 


Verlangt: Aelterer Deutſcher: einer, der mit Pfer⸗ 
den umgeben kaun. 1570 Armitage Ave. frſaſon 


Erfahrener Junge, an Brot und Cales; 


Verlangt: 
2338 Grand Ape., nahe Weftern Ave, 


Kagarbei 
nennen 

Verlangt: Schneider, an Reparaturen, 1017 Center 
Str. 


Verlangt: Gin guter Barbier, ftetige Arbeit. — 
2686 N. Kalfted Str, nahe Diverjen 2ivd. 


Verlangt: ungen file allgemeine Fyabrifarbeit; 
geürfen groß und ftart und über 16 Yahre alt fein. 
7.50 Unfangslohn die Mode. 

Crane €o., 10 E. Canal Str, 


friafs 


en ur N eine 
Berlangt: Norter für Saloon. 1170 Center Str., 
Ede Racine Avenue. 


PVerlangt: Porter. 2431 12. Str. 


Verlangt: Schneider, Buihelman, folte Damens 
arbeit verftehen. Anzufragen Samftag Abend ober 
Sonntag Morgen, 1490 Irving Bart Blpd. 


Berlangt: Mehrere Jungen, um in einer Bäderei 
Brot gu etifettiren. 9. Piper Eo., 1610 Wells Str. 


Berlangt: Kellner. 5 S. Clark Str. frfa 


Berlangt: Fahkundiger Porter, Gam’s Place, 
Milwaukee und Grand ne. 


Berlangt: Gin Mann, nit über 35 Jahre, für 
Xanitor in einem Meinen Hoipital, muß Erfa kr 
Baben und aute Empfehlungen, aud etwas u. 
ne Nortd Chicago Hofpital, Bl N lart 

traße. 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfetne Ece Pos 
tomac und Spaulding Avenue. ö 


Derlangt: Echneider für drei Tage in ber. Mode 
quter Prefier fein. 4H31 Evanſton 
ilſon Hochbahnſtation. 


Verlangt: Guter Porter. 3700 R. Clark Straße. 

Verlangt: Ein Porter, in Böckerei. F. Deppe Co., 
549 Sedawick Str. 

Berlangt: Tinner. 2024 Lincoln Une. 


. Berlangt: Guter Porter. 1958 Sergwid E&tr,, 
Ede Genter Straße. 


ae TEE Tag eg — — — 
Berlangt: 16sjähriger Aunge für Fabrilarbeit, — 
21. Mohamt Etrake. 


Perlanat: Guter Porter, muß etwaß bartenden 
Tönnen. Jacob Bid, 42 Andiana Etr. 


Verlangt: Fin unge, um ein Vferb zu beforgen 
und Gänge zu machen. 1092 N. California Abe. 
frfajon 





Verlangt: Ein Gärtner, 1689 Milmaufee Abpe., 


nahe Nortb Avenue. 


Perlangt: Starfer Aunge, der fhon in Bäcerei 
gearbeitet hat. 918 N. Alhland Abe. 


Verlangt: Ein Starker beivanderter Yunge 
Räderei. 732 Southport Ave. 


Verlanat: Ein ftarler Aunge, 16 Aabre alt, — 
x Roenig Med. Go., 108 Late Str., 2. Floor, 


fie 


Verlanat: Ein auter Möbelfchreiner für neue und 
Reparaturarbeit. Reinkten & Eo., alte Nr. 246, neue 
SEEN. State Straße, 

Verlangt: Binfgenbierunnenäebent, von ‚großer 
Vrauerei, in etablirtem Diftrilt, amtihen Aadfon 
Elor. und 16. Straße. Adr.: 9. 190 Abendyof. 


Verlangt: Nunge, nit unter 16 Xahre, aus guter 
Familie, findet Aufnahme in meinem Gefhäft. W. 
B. 9. Schmidt. Wholeſale Jewelty. 1108 Heyworih 
Bldan Ecke Madiſon und Wabaſh Ave. 


n — — — — — 


Verlaͤngt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Keſſelſchmiede. Carpenters Maſchiniften. 
Fabrilarbeiter. Porters, Taglöhner Eheleute. Cen⸗ 
tral Employment, Zim. 01, 171 Waihington Str. 


Berlangt: Nunger Mann oder junge Frau, um 
Gajes für Pfeifen zu machen. erfahren oder twillens 
zu lernen. Sranci3 Edler & Eo., 4653 €, 42. Ane., 
nabe 7. Straße. doft 


Verlangt: Janitor und Frau ohne Kinder, für 9 
Flat Gebäude; muß Dampfheizung verſtehen. An— 
zufragen im Zigarrenladen 152 Fit Ave. dofr 


m [1 11... 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik 1 Cent das Mori). 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, guter Store⸗ 
tender. wünſcht ſtetige Stellung. Fred. Schwary, 
1646 Larrabee Strtaße. 


Geſucht: Bächker ſucht Stelle als zweite oder dritte 
—— Brot und Cakes. W. Weinbrenner OR 
A. ce. 


ln 

Gefuht: Antelligenter Deuticher mittleren Alters 
Sucht Beihäftiaung. Spielt gut Klavier, fpricht 
deutih, Holniih und. franzöiiih. Mdr.: €. 992 
WÜbendpoft. frio 

Gejuht: Giter jelbitttändiger Painter, Calfominer, 
Sartholzziniiber, Varnifber juht Arbeit, gute Ar= 
beit Bart. Frant Schmidt, 411 Lincoln Xpe., 
nene Nr. 


Geſucht: Zuperläfiiger, ehrliher Mann milnicht 
Stelle fr Pferd, Kub und Garten zur beforgen * 
Janitorſtelle in Klubhalle ſpricht franzdſiſch 
deutſch. engliſch und italieniſch, beſte Referenzen. 
Adre: O. 2 Abendboſt. tie 


Gefucht: Erfahrener Gatebäder mit Erfahrung an 
Brot wünscht Arbeit, mit Bob. Apr, P. 330 Abends 
poft. doft ſa 


Geſucht: Starker Junge mit etwas € 
ſucht Stelle in Bäcerei. "is Diis tr. etabenns 


ee een 
Geſucht:? Starker Junge Suht Stelle als. Porter 
Dder irgendwelche Arbeit. 704 Gardner Str. dof 


Gejuht:. Wiener Bäder fucht ftetigen Plak an 
Brot und Nolls, jelbittändig.' Cimperman, 458 N, 
Halited Etrake. dofr 


Gejubt: Gute erite Hand an Brot und Rolls ſucht 
gie Stelle. Gebt ald Me Hand, am liebften neben 
. Adr.: m. 687 Abendpoft. mbdfr 


Geiuht: Guter, Dt — an S 


Seſucht: Zwei erſter Elaſſe Schneider fuchen ſtee 
Weiten zit 


- Nöd ’ ſ d achen, 
— ui —— — Jain" Eebamid en. 


midoft 


Pe n 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Zunger Mann /wünfet fetige Stelle für 
irgend melde Arbeit im Dye Houfe. Adr.: T. 174 
Abendpoft. fſaſon 


Geſucht: Erſte Klaſſe Cale-⸗Bächer und Konditor 
fuht Arbeit. 115 Michigan Ave, W. Seaman. 


Geiuht: Selbitftändiger Eatesbäder fuht Stellung. 
S. B. 484 AUbendpoft. 


Gefucht: Tüchtiger Klempner, erfahren in Arbeit 
von Blue Brint und Wuslegen, fucht ftetige, “Ioh: 
nende Arbeit. Stermer, HI 8. Blace. 


Gejuht: Guter Tafespäder jucht Stelle als: erfte 
oder zweite Hand. Adr.: UM, 330, Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingeivanderter Klempner, in allen 
Arbeiten vertraut, fucht Arbeit. 1141 N. Winchefter 
Avenue, Hinterhaus. Schneidert. 


Geſucht: Guter Riemer ſucht Arbeit, auch andere 
Beichäftigung. 1141 N. Wincheſter Ave., Hinters 
haus. Anton Tucho. 


Selußt: Bäder juht Stelle als Be Sand oder 
felbftftändig an Bros und Cafes, Stadt oder Land. 
5027 Auftine Str. 


Gefuht: Porter, durdaus erfahren, nüchtern, zus 
verläjfig, fann Bartenden und ferbiren, fucht ftetigen 
Platz. Adr.: 9. 116, Abendpoft. 


Geſucht: Suche Beſchäftigung ala Porter, in beifes 
rem Play: babe zwei Jahre in lehter Stellung at» 
arbeitet; bin lein Trinfer. Adr.: $. 114, Ubendpoft, 


Gefuht: Wagenmacher, nicht Sange tm Lande, jut 
Urbeit, um fi) hier einzuarbeiten; tein hoher Xohn 
verlangt. Adr.: €. 236, Abendpoft. fria 


Gefuht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter, 


fanın auch etwa bartenden. 1754 Mohawk Str. 


Gefuht: Welterer- anftändiger Mann fudt baus 
ernde Stelle al MWahmann oder Hausmann, 
Engel, 30 Starr Str. 

Gefudt: Mann mittleren Alters fucht Stelle alß 
Etallmann, fann gut mit Pferden umgehen und 
verfteht Norterarbeit. Bitte perfönlich borzuiprechen, 
alte Nr. 38 (445) S. Halfted -Str. Chas. Hollerbad. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
a ae 


2äden und Kadrifen. 


Berlangt: Frauen, fiir Umänderungen 
an Gont3 und Sfirts. Nadjznfragen 
‚beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jeptX* 


Verlangt: Mädchen in Stridfabrit zu arbeiten 
um nähen, leichte Arbeit. 2406 W. Chicago ;nabe 
Meftern Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen, die das SKleidermaden 
erlernen wollen. 1713 @. 21. € frſa 


Str. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcerei. 3434 
N. Halſted Straße. 


Verlangt: Mädchen a Eore Room Arbeit. $7.00 
Anfangslohn die Mode. 
Crane &o., 1906 ©. Canal Str. 
frfafo 


Berlangt: Mehrere Mädchen, Gänge zu beforgen 
und an Straußenfedern zu arbeiten; Erfahrung uns 
nötbie. M. Dillon, 6 Gaft Madifon Str., 8. 4ll. 

Verlangt: Edge-Baſters und Armloch Baſters. 
609 Loomis Str. Wm. Krabulec. 

Erfahrene Kleidermaderin und Sehr 


Berlangt: t 
Str., nahe Kedzie Ube., 


mädden. 3159 Weit 12. 
oberes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Store:Arbeit in Bäderei. 
Addifon und N. Rohbev Sir. 


Verlangt: Finiſhers an Sweater Coat3; auter 
Lohn. 1515 Milwaukee Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen um das Finiſben von 
Swegater Coats zu erlernen; auter Lohn. 1515 
Milwaufee Abe. dofr 


Verlangt: Lehrmädchen für Pusmacherei und 
einige mit Erfahrung. 3517 Rhodes Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, im 
Gandy-Store und bei der Hausarbeit mizu— 
belfen. 1637 Barry Mbe. dofr 


Verlanat: Erfahrene Trimmers für Putzwoaren⸗ 
Department. Dreimonatige Saiſon. Sofort anzu⸗ 
fragen: 

Montgomery Ward & Co., 
Chicago Ave. Brüuͤcke. do—jon 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Operatorg an Stirts 

und Kleidern. 33 Market Str., 6. floor. doft 


Verlangt: Erfahrene Futter-Räherinnen an Kap— 
pen. H. Bruski & Son, 205 Fifth Ave. dofr 
Armloch Baſters und Kanten Bafters. 


Verlangt⸗ 
Str. modfr 


609 Loomis 


Berlangt: Mädchen, um in Gandysfyabrif zu_ar: 
beiten, "2-30 50, Desplaines Etr,: 6. VB. X 
mochlen & Pro. 


Verlangt: Frauen und Mädchen in Regenihirm: 
Fatril. Kreis & Hubbard, 252 Franklin — — 
20jp11m} 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Operator? und 
Sehrmädchen an Braiding und Embroidery Majchiz 
nen. fyiniibers, Bafter® und Hand-Näberinnen. 

Chicago Praiding and Ebr. Eo., 
23fp2ımX 


116-1290 Marlet Str. 
Derlaugt: Lehrmädchen und folde mit Erfahrung. 
Bringt Aifadavit. 
Chicago Praiding and Embr. Co., 
116-120 Partet Str. 23ip2wX 


Berlangt: An Nöden, Trimmer, Baifters, Tas 
ſchenmacher, Röcke Stitcher, Aermel-Näher, Finiſh⸗ 
ers, Mädchen zum Lernen, Nachzufragen bei M. 
Road, 5. Floor. Ede Ban Buren und Marlket Str. 
Felle Kahn & Ev. 2 18iplio& 


Erfahrene Mädchen als Finiſhers an 
Damen:CoatS, ftetige Stellungen. Unique Ladies 
Zailord, O E. Adams Str. midofr: 


Verlangt: Mädchen diber 16 Zahre, um im Dips 
ping Department zu helfen. Anzufragen: Huyler's. 
159 State Straße. dofrje 


Rerlangt: Junges Lehrmädchen bei Pusmaderin. 
Unterriht im Garniren während der Lehrzeit. De 
Jong, 2060-2062 N. Elart Etr., Ede Garfield. 


Berlangt: 


Berlangt: 25 _ Mädchen, erfahrene Nähmaicdinens 
Dpverators, an Canvasftoffen zu 8 ſtetige Ar⸗ 
beit. 1231 NR. Macedonia Str., nahe W. Diviſion 
Strabe. 18jplmX& 


— Maſchinenmädchen an feinen Hoſen, 

Stüdarbeit 19 und 20 Ets. Zabltag jede Woche. — 

220 Et. Lois Une, nahe Weit %. Str. 
1Siplmt 


Verlangt: Wenn Ahr mwünjht, dab Eure Tochter 
ein bibjches Gefhäft mit angenehmer Umgebung Iler= 
nen jfollte, jo a. bor in der Chicago Braiding 
& Embrotibery Eo., 116—1%0 Market Str. 18ſeplwã 


Berlangt: Erfahrene Operator an Shirmer Blas 
oder Errnelly Bonnaz PBraidinge und Embroiderys 
Maidhinen. ur Praiding and Embroidern Eo.. 
116-120 Warfet Str. 10—80fep? 


PVerlangt: Frauen und Mädchen, sgirverläffig, Urs 
beit zu-Haufe, Markiren von Transfers. auernde 
Arbeit. $1.50 Dugend. 39 S. State Str., Bims 
mer 312. 2alfpim&t 


Sausarbelt. 


Berlanat: Wafchfrau. 3712 NRolebh Str. ein 
Blod nördlih don Addifon, 1. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1737 (alte Nr. 619 Deming Blace. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Zohn. 4938 Calumet Une. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe KHausar: 
beit; muß kochen können. Kleine Familie. 1251 
MWilfon Ave, 1. Flat. dia 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1352 Douglas Bonl. dofr 


Deutihes Mädchen, 
Rebe, 5 


ür Hausarbeit; 
Aſhland Une. 
23ien,im 


Verlangt: 
muß englifh ſprechen. 


Berlangt: Ein. Mädchen, 170 Yabre alt, um 
bei Sausarbeit bebilflih zu jein; 3 in familie; 
keine Kinder. 2033 LeMopne Etr., nahe be 

: dojr 


Verlangt: Mädchen aus guter Yamilie, melde 
auch Wut für Handarbeiten bat, in familie von 
Zwei, Moreffe: 3333 Foreft Ave. mifr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie; keine Kinder. Neue Nr. 
5 W. 2. Str, Ede Millard pe. modfr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gut lohen Fönnen. Kein ee oder Bügeln. 
3 in Familie. 418 MWrigbtwood Alpe. midofr 


: Mädchen für Hausarbeit, gutes Beim, 
ili rs. Sattenſtein, 1316 S. Lawn⸗ 


midofr 


Berlangt: Müdden B: allgemeine &ausarbeit. 
Eisner, 4937 Bincennes Wpe., Flat 3. didoft 
— — ⸗⸗ — — — 

Verlangt: Mädchen, welches deutſche Küche ver— 
ſteht. Referenzen. 44M Michigan Abe, dmdirja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit,. auch wird ziveites Mädchen gehalten. 
leine Familie: Lohn 23.00. Anzufragen: gene 
501 Re. 10 Weibingten Str., ziwilden 4:30 und 
5 Uber Nachmittags. - 20ipim 


W. ellers_ größtes deutſch⸗amerilaniſches Ver⸗ 

mittlun 10 Wide une = art En er a 
u äge: um dchen prom eforg 

Sute Haufpältert i . Zell 2 
zen nnen immer asven Er 


midofr 


Berlangt: Zrauen und Mädgen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 ent dab ® 
— — — — — — — 
Sausarbeit. 


Verlangs: Mädchen für Kühe und Ealoon;’#.' \ 


210 R. Halfted. Str., Ede Garfield Ave. 


; » Verlangt: Gute Köchin; North Shore: .Euburb. 


Nadzufragen 1808 Fiiher Building. ; 
— —— — — — — —— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; gutes Heim und guter. Yohn. Mrs, Shapiro, 
neue, Nummer 89% NR. Campbell Ave. fafon 


at, 


+" Berlangt: Aunges Mädchen das zu es wohnt 
“für Hausarbeit. Bl 


2729 Florence Ave., 1. 


N ür allgemeine Hausarbeit.— 
321 S. Euclid Ave., Dat. Bart. fa 


Berlangt: Weltere rau als | bei 
Wittmer mit drei Kindern, . Nachzufragen‘ fofort. 
5020 W. Wapeland Upe., W. Irving Park, uabe 
Milmaufee Ave. und Irving Bart Biod. : i 


‚Verlangt: Gutes Mädchen für. afgemeine Haus: 
arbeit; zwei Kinder. 
boldt Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausatbeit; 
tleine Familie; guter Lohn. Nachzufragen: , 293% 
Wallace Str. frſaſon 


WVerlangt: Mädchen 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Leine |; 


Mrs. 


Wäfche; guter Lohn und angenchmes Zimmer. m 
rſon 


Winter, 5730 Drexel Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
u t, in Heiner Yamilie. 5115 Indiana Üe,, 
at 1. — 


Verlangt: Frau oder Mädchen, mu mwaihen und }; 


bügeln können und Gefchire waicen; 
fen. 2974 Clybourn Abe. 


PVerlangt: Mädchen für 
607 N. Irving Avenue. 


Verlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 


Milwaukee Ave., Reſtaurant. 


ju Hauſe ſchla⸗ 


allgemeine Hausarbeit. 


1019 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 3595 N. Halten En \ 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupajien, feine Mäjche: $5.00 
für gutes Mädchen, 1693 Elifton Ape., nahe Wiljon, 
: Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
440 ‚Late Ave, frfamo 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit; 
Sohn von $4 bis $5. 1336 Blue Island Ape., ge: 
genüber Marmwell Straße. 


* Derlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausar- 
beit und Sejährigem Mädchen Gejelihaft leiften. — 
Telepbon: Kedzie 8573. 

PVerlangt: Ein Mädchen oder Frau in Ealoentilhe 
mitzuhelfen. 66 Ganalport Ape., neue Nr. 1900. 


Berlangt: Mädchen oder fFran- zum Geiirrwafgen 
muß zuhauje jchlafen. 1514 Milwaufee Une, 


Verlangt: Gute Wiener Köchin. 1345 R. Hopne 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn. Cohien, 140 Hoyne Avel, 
Moyne Str., Flat D. 


Verlangt: Mafchfrau & Montags. 
Sampyer Ave, nahe 16. Str. 


Verlangt: Freu, um Geſchirr zu waſchen, ſowie 
eine Frau, um Silberſachen und Gläſer zu putzen. 
4533 Evanfton Ave. . 


allgemeine Hausarbeit; 
Ede Le 


169 Sud 
frfa 


" DVerlangt: Junge, ftarted, engliih —— 
Mädchen, das die allgemeine Hausarbeit zu ers 
fernen wünjht; mei in Familie. Nachzüfragen: 
1515 Doris Str., Evanfton. S  frie 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufrugen: 331 Lake Side Place. (Alte Nums 
mer: 14%.) frfa 


Perlangt: Ein Ben Di allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas cnalifch forehen können; Yamilte von 
drei Grwachfenen; Empfehlungen. 2259 Wafhington 
Boul., Ede Dafley Ape. frJa 


Berlangt: Ein gutes Mädden, zum Aufwwarten in 
einer Reftauration, für Abends und Sonntags. 708 
R.. Glart Str. frfa 


Perlangt: Köchin, für Saloon und Boardinghaus. 
558 Ban Burn Str., nahe Clinton Str. 


Berlangt: Erftllaffige, tühtige Köhin, fir feine 
Familie; muß gute Smpfehlungen haben. Sofort 
nadhzufragen. Me. Bun, 259 Wabaſh Abe, 5. 
Floor. 

— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4305 Grand Blpd. Dr. Loder. frſa 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau in mittleren 
Jahren, mit Rind nicht ausgeichloffen, um aufs 
Land zu gehen, muß fochen, wafchen und bügeln 
und felbftftändig arbeiten fönnen; eine gute, dau- 
ernde SHeimath; auter Lohn. Zu erfragen: 1458 W. 
12. Straße, Ede Zaflin. . * 


Verlangt: Eine ehrliche, alte Frau, um hauszu—⸗ 
halten für einen alleinſtehenden, älteren Hertn. 
Vorzuſprechen 645 W. 19. Str. (alte Nr. 1239), 
nabe Rpdwell Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um bei Beauffiti> 
ung eine® dreijährigen Kindes mitzubelfen. 3159 
Weſt 12. EStr., nahe Kedjie Ave., oberes Flat. 


nn a ae 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Arte Ne.:8%0 Larrabee Str., neue Nr. W333 Has 
milton Court. 


Berlangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit in 
Heiner fyamilie, muß etwas englifh _prechem. Anz 
zufragen des Bormittags, 1355 La Salle Ane, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kichenarbeit. — 
Jacob Bed, 422 Indiana Straße. 


Perlangt: Yunges Mädchen, um bei Kaußarbeit 
mitzubelfen. 736 N. Hopne pe. , 
Verlangt: Ghrtes. Deutiches Mädchen für geiwöhns 
lihe Hausarbeit in einem Tatholifhen Pfarrhaufe, 
fein fochen, friih cingeiwandertes bevorzugt. Abdr.: 
A M. 4623 AUbendpoft. fria 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 14—15 Jah: 
ren für leihte Sausarbeit . und Stiderei. 1 
Sedawick Str., nahe Dipifion. fia 


Verlangt: Deutihe Frau für allgemeine Kaus- 
arbeit oder Haushälterin; 4 Ermachiene, feine Kins 
der. 3210 Lincoln Ape., nahe Belmont, Store, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
tleiner framilie; muß englith ſprechen; tüchtiges 
Mädchen bekommt 86 Lohn. 6818 Nord a 2 

tiefon 


Verlangt: Haushälterin von M Yahren für. Witt: 
wer und Sıhn. Anzufragen Samftag, SL King 
Place, 2. lat. 


Berlangt: Hausbälterin im Alter von 80 Jahren. 
644 Prior Place, 2. Flat. \ 


Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 432 Süd anal Str, zwiihen Ban 
Buren und Harrifon Str., Saloon, fria 


Berlangt: Erfahrenes Mäbdhen oder fyrau, die 
a aut verftebt. Keine Anfängerin ver 
angt. Kleine yamilie; gutes Heim für die richtige 
Verjon. Vorzuiprehen 1057 Balmoral_ Ave. (untere 
Wohnung), nahe Edgewater Station, Evanfton Hoc: 
bahnlinie, x frſaſon 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut kochen können. Lohn' 86.5. 
1241 Sedowidck Straße. fria 

BVerlangt: Tüchtige: Mädchen für Hausarbeit; gus 
ter Tobn; keine Wäjhe. 5131 Winthrop Ave, Ede 
Foſter Avenue. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85.00 die Woche. Wagner, 5 Jefferſon PR 


Berlanat: Müddien für Ieihte Hausarbeit — 
1215 N. Leavitt Str,, 1. Sloor. dofr 


Berlangt: Köchin, fofort, guter Sohn bezahlt. 
11516 Front Straße, Kenitington, KU. Nehmt Yliz 
nois GentralsBahn an Randelph Str. Fahrgeld 15r. 

doft ſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Waſchplätze für Dienſtag und Mittwoch. 
189 Wolfram Str. nahe Sheffield Une. 


Geſucht: Volniiches Mädchen, fpricht auch engliſch, 
fucht Stelle für Hausarbeit. Merie Bielentfa, 9134 
Chauncen Wpe., Chicago, AU. . 


Geſucht: Aelteres Mädchen juht Stelle für: Haus: 
arbeit in Meiner Familie; Lleiner Lohn und gutes 
Heim. Nachzufragen Samftag und Sonntag, 30%9 
Weſt 9. Str,, nahe Albann Apdenne. 


Geiuht: Ein deutich-ungariiches Mädchen jucht 
Stelle in Heiner Familie. 1714 Orhard Straße, 
1. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutfjhe Frau juht Pläge zum machen 
und reinmachen. 639 Aiasta Etr. 


Gejuht: Aeltere Fran juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Seldft vorzufprechen. 4 Mohamt Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle zum Reinma- 
hen. Bitte vorzufpreden. S. W. 651 North Ave. 


Gefuht: Frau jucht Stelle in Hotel oder Reftau- 
rant; auch Geichirrwaichen. 157 Mohamt Eir., 1. 
Flat. - ft ſaſo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle * teinmas 
ben, waichen und bilgeln. 1411 W. Obio Strake, 
3. Floor. frja 


Gejucht: Dentihe Frau mwüniht MWafch- und Kein- 
machpläge. 14 Orhard Str., neu 1517. 


Geſucht: Jun e deutſche Frau, verſteht etwas vom 
näben, fucht allgemeine Hausarbeit bei_ guter -Leus 
ten-obne Rinder. Bitte jelber Horzufprechen, 162 W. 
Ontario Strabe. i Rt: 

Geiuht: . Rleidermaderin fucht Arbeit. im: . 
gerrmahn, (188 Warner en ani Lincoln: ar 


Nahzufragen: : 257. Hums 


allgemeine |; 


; SEE " 
J d Bi } 3 oen u zu 
® (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bai 
G t: shälterin winfht Pla bei bejjerem 
ee 


Geſucht; Ein junges Mädchen fuht Stelle für all- 
enteine Hausarbeit. Bitte felbft: vorzufprehen. — 
rad, 3142 Iron Str. » 


Gefucht: Weltere rau fucht leichte Hausarbeit; 
gutes Keim, für. Zimmer und Board, - Adr.: €. 
233 Übendpoft. — 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle für Küchenarbeit im Saloon; zu Haufe 
fhlafen. Bitte vorzufprähen oder brieftid, Adr.: 
1906. Loomis. Str., neue Nummer, Front, oben.f ffa 


rennen HE Erensäieerneseieingn neh 

„ Gejucht: Ein deutfches, etwas englifch fprechendes, 
jaubered Mädchen von anftändigen Eltern wünjcht 
bei anfändiger Herrihaft Hausarbeit zu verrichten. 
‚ Bitte dorzujprehen ‚Sonnabend Nahmittad. Wm. 
Baier, 2334 W. Ekie Str., 1. Floor, hinten. 


Gefucht:  AWittine, . tolinjcht-_ Arbeits gegen. Meine 
Wohuung; amı liehften nahe Elybourn ‚Ave. Apr.: 
‚020 Zearitt Str, nahe. Chicago Abe... ; 


Fr Deutihe, Frau mittleren: Alters fucht 
Stelle für Haushälterim, Bitte. vorzufprehen, 1314 
Welt 18. Nlace. ; ; - 


Geſucht; Starles aa Mäpden ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perfönfih vorzufsprechen. 
1239 N, Aipland Ave.,i nahe Fullerton Ave. 


Gejuht: Erfahrenes deutihes Mädchen: fuht Stelle 
für ‚allgemeine Haltsarbeit. Bitte, perfönlich vors 
sufprechen,. 2714 SHerndon‘ Str. ‚Weibmann. 


‚Yinanzielles, 
biefer Rubrit 2’ Cents das Mort.) 


Zu Leihen geiudht: Yon "Brivatleuten, $I00. — 
Sapnes, 3145 Lincoln Avenue. m 

— Be y — * 
3 wei gute 44000 Mortgages zu verlaufen, auf 
fehr gute Nordjeite, 3:ftöd. Bridhauſer. Habe immer 
gute erfter SKlafje Mortgages zu berfaufen. Yug. 
Zorpe, 820 North Abe. ı 


(Anzeigen unter 


‚Geld zu verleihen bei Privatmann, obne Kommiis 
fion, auf Orundeigentbum an der Norbieitfeite, 
Niedrige_Zinjen. Herman Fid, 343 Hayes Str. 
(Xogan Equare.) Xipim 


Zu verlaufen: Bete erfte 6proz. Snpothelen, in 
Summen von $00 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Fur. 
NordfeitesÖffice: 555_ North Ape., Ede Larraber. 
Abends 7—9, Sonntags. 10—12. 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hupothelen, im beliebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu vers 
faufen. Norboft:Ede' Clart und Randolph Straße. 

Sjul,;*% 


Wir verleiben Geld 
euf Chicagoer Orundeigentbum, fowie au Geld 
sum Bauen, zu tortheilhaften Bedingungen, 
Sohn PB Foerfer & Co, 
i5l. 2a Salle Straße, 
13jul,*% 


rue 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adbos 
tatengebühren; feine. Verzögerung. "Anleihen auf 
Grumdeigentgum in Chicago und BVorftädten: vers 
beffert und angebaut. WM Telebhons. Randolp e 
8. D. Stone & Eo., 125. Monroe Str, 2öfeb,*X 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum umd zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abends bi8 9. Uhr. Kraufe Savings Bantl, 
997 Milwaulee Ave., nahe Paulina Str, 

l2jan*% 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen tollen, follten 
vorfprechen bei. Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Glart 
und Rantolph Etr. 2ap,*% 


un SHppothefen auf Grundeigenthum prompt 

beforat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 

Rudolph Henry & Eo., 112. Clarf Etr., u I 
of, 


€ ©. PBanlinge, 13 La Sale Str. 
Geld zu verleihen zum 
Imat®?% 


Hypotheken zu verkaufen. 
niebrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 250. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Mort.) 


VBatente für alle Länder, prompt und mäßige 
Preife. Klo & Eo., Shiller Bldg. oder 720 
Firft National Bank Bldg. Kleines Buch iiber Pas 
tente frei. lfepmifrns® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


@lektrizität angewandt mit Dr. Lorenz’s neuefter 
verbefjerter KörpersBatterh erneuert verlorene Mans 
nesfraft, ftellt wieder ber und baut auf; lärt die 
Augen und das Gebädhtnik. wit zu baben zu ffas 
brifpreifen, Dr. Lorenz, 2240 Lincolm’Ape., nabe 
Mebfter. Rath, Probe und Buch frei. Widftſondie 


Mrs. Lchmann, deutihe Hebamme, wohnt 3262 
Rincoln Abe. Wſpiw 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Haufe. 24 MW. Divis 
fion Str., Ede Mood. KXelephon: Monroe 94. 

Bilrt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nie een eines 
F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510—12: Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln, zur Hälfte des Preifes; Eilliger als 
und hält doppelt fo lange. Direft von 
27 auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
Zunft und Boranfäläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24j1*% 
ER 5 ee A 
Sf Euer Dad beihädigt? Ihr Fönnt ein befferes 
und billigere® Dah befommen, als S “Rue 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 Lafalle Str. Nordfeite-Dffice: 1061 GE. Belmont 
Une. Telepbon: Pards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. lmz*2 


— — — — ———— — 
Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—L a, 
Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand Haven 
Mustegon; 82.0 nah Grand Rapids, 0 Abene 
täglich, und 9:00 VBorm. Samftag. $1.75 nah White 
Sale (White Hal), 7:45 Abends, Mittwoch, Freitag 
und Samftag und 8:00. Morgens Montag. $1.00 
nah Milwaufee, 9:30 Morgens täglih, 10:00 Mor: 
end Sonntag, 8:15 Abds. tänlih, 9:00 Abends 
Eamttag und Sonntag. 8:10 Abends täglich, 9:00 
Asd:. Samftag und Sonntag. 2:00 Nahm., auss 
enommen Freitag und Sonntag. Nah Gscanaba, 
Drarinette and Green Bay Häfen, 2:0 Nahm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag._Nah Eturgeon. 
Pay, Kewunee, Manitowoc und Sheboygan, :2:00 
Rahm., ausgenommen Freitag und Sonntag. Nah 
Madinad, 8:00 Abend: Samftag (beginnend am 10. 
Auli). _Landungsplag am Fuß der Michi 
Stadt-Tidet: Office: 101 Adams Str. 
Randolpb 4076. 


€ anadtan Pacific. Möchentlihe Fahrten 
swifhen Montreal, Ouebec und Liverpool. 

Nichts Belleres auf dem Atlantifhen Ozean als 
unfere Kaiferinnen. Drahtloſe a em auf allen 
Dampfern. €. Benjamin, eneral:Agenten. 


232 ©. Clark Str., Chicago, JU. Tel.: 


’ Möbel, Sausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen Abreiſe verſchleudere meine eleganten Mö⸗ 
bel von 6 Zimmern. Müſſen dieſe Woche beſtimmt 
verkauft werden. Beite, billigfte Gelegenheit. llebers 
zeugt Euch! Echtes Leder Parlor:Set, Leder Coud, 
Schautelftühle, 2_fhöne Teppiche, 3 Betten, Dreis 
fer, Ehiffonier, Ausziebtiih, .6 Stühle, neue "Sins 
ger Nähmafchine, eleganter Kirkhenofen mit Waſſer— 
front, ‚Sidebvard, Parlorofen, Bilder, Uhr, Küchen: 
geihirr. 1918 Dayton Str, nahe — * 

p, 


‚Gelegenheit einer, Lebenszeit! Kübihe Möbel von 
einem 7 Zimmer lat, wie neu; verkaufe einzeln; 
Parlor Set, Rugs, Gardinen, Upright Piano, Bil: 
der, Nähmafchine, Leder-Schaulelſtuhl, Couch, Bets 
ten, ZTifche,. Stühle, Portiers, Gas-Lampe, Uhr, 
Vedeitals und Männer-Kleider. 1346 R. Bonn sn 

“ljpim 


Rarlorofen (Spiendid Stewarb); 


Zu verfaufen: 
Sacramento Upe., nahe 


ge Seizofen. 3012 N. 
elington Straße. 


Zu verfaufen: "Möbel, Defen, 4:Zimmer:Einrid: 
ae — Eleveland Upe,, nahe Blachawt Str., 
. lat. 


Iu.derlaufen: Faft neuer Küchenofen. 720 Seapitt 


Str,, nahe Chicago Une, 


gu verfaufen: Möbel, Betten, Glasihrant, Maid: 
Hand, Tiih. 15836 Ordard Str. 


gu — Reue Mobel, auch zwei Betten und 
pm; verlajfe die Stadt. 312 Sputhport Ape., 


Flat h 


3u sans: Wegen Unfall, Möbel und ganze 
tung, —8 eingemachtes Obſt. 213 
erry ® 


Zu verkaufen: Guter Heizofen. 2419 N. ge 
« 


fteld Une. 


Su verlaufen: Sehr billig! Möbel, Lederfopha, 
Sederftühle, Betten, arm. Geihirr ujw., wegen 
Haushaltsaufgabe. 306 Grand Boul., 3. Floor. 


1 — 
Verkaufe mittelgroßen Küchenofen. 1367 Mohatot 
Straße. j 


nen 
Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel ı; f. w. 
(Anzeigen amter diejer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 

verfaufen: Eine 7 Yabr alte „Stute mit Ge: 
vol and Bunan. 1008 Sebgmid Er. 


un —— 1 


für 3 natlich; 100 


(Anzeigen unter diejer Rubr a 
Muh, fofort verkaufen: Eine Anzahl u wer 

nig —— und ——— — um vilaeßtz für 

unſere neue Partie ge Bros, Pianos zu mas 

hen, Kommt fofort, Preife und Bedingungen nah 

Jedermann: Belieben, $20 bis $125. ' 

{ Neihardt- Piano Go. - 

Milwaufee Ave. und R. Carpenter Strabe. 


Abends offen ausgen, Mittwochs und —— 
iea 


Zu verfaufen: Bilig, Spregmaidine, —— 
born, 100 Records. Nachzufragen Samftag und 
Sonntag, 3055 Broad Str., nahe 31., vorne, unten. 


865.00 Taufen $800 Chidering Piano, $5.00 mo⸗ 
natlih. 1956 Larrabee Etraße, 21fpim& 


5409 Piano zu Eurem eigenen Breis, wenn dieje 
Woche genommen, beinahe neu. 1346 N. Roben Str., 
nahe Dipifion., 1. Flat. “ 21ſp1wæ 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gebrauchte Schuhmacher- und 
Sattler-Rãähmaſchinen. Erpert Nähmaſchinen Ad— 
juſter Herman Roemer, 1328 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Singer und Wheeler K Wilſon 
Nähmaihine, Baar oder feichte Abzahlung: gebrauchte 
Meihinen 85.00 und aufwärts. Reparaturen billig. 
Gha3 Weibßmwange, neue Nr. 2049 W. 12. 
Etr., :nabe Robey. dofrſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Zulins Bender, 
30-B2—34-236—238 Wei Madifon Straße, 

Ede Peoria abe. . 
Hier könnt Yhr etwa 4 am Doller an allen 
Euren Storesfzirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicage. 
i Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
A 3633 Weit 


232 — 2 Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen. * 


Macht Euren Weinſelbſt! 


—Jes t iſt die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen. 


—Cohpne Bros. 
161 South Water Straße — — 
—— Ehicagn, Illinois. . 
Große Uhr über der Thüre, 
Aſpfrſomilmt 
gu verkaufen: Große Badewanne, billig. 
Mohawt Straße. 


Su Taufen gefucht: Gebrauchte Drebbant mit Fuße 
betrich; Preisangabe. Adr.: &. 115 Abendpoft. 


— ç —ñ— —ñ — — — —— 


Verſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Daniel Sivert, geb. am 5. Sept. 1877 in Altona, 
bitte, Adreſſe anzugeben; ein Freund ſucht ihn. 
5901 Princeton Abe. 


Umgegogen: Von 79 Ordharb Str. (neue Nummer) 
nah 2709 Soutbport Ave. Auguft Godelmazn, 


tragungen, Verlaufsbriefe und Jonftige notarielle Urs 
beiten prompt und zuberläjiie. Sartorius, 173 
FHifth Ude, Abends und Sonntags 1998 a? = 

odifr 


Vollmachten, Teſtamente, —— Ueber⸗ 


Andrew Ladwig, der im Wagen-Shop an Halſted 
Straße arbeitete, möge auf diefe Anzeige antworten, 
da e3 zu feinem VBortheil tft, oder irgend Jemand, 
dem fein Aufenthalt befannt ift, möge aufrufen: 
Kedzie 8444, ' dofrfe 


Vapering, NRainting, erftlfaffige Arbeit, Billieft.— 
Biß, 2517 Fullerton Une, Tel. Humboldt —*. 
mido 


antoffeln jeder Größe 
» Bimmermann, 1431 
Str. 
Sipim 


Echte deutſche Filzſchuhe u. 
fabrizirt und hält vorräthig 
Clybourn Ave. alte Nr. 148, nahe Larrabee 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 W 
Etr., Bim. 207-9, fammelt Betrseismaterial fir ges 
tichtliche Flagen, Diebftahl und Schwindel entbedt: 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterfucdht. Weun 
im Trubel, fommen Gie au ım$. Ratb frei. 


Leute verdienen Geld beim Xelegrapbirensfernen, 
u. €. Tel. 60. 88 8a Sale Er, Immer & 
26ag* 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pianounterricht ertheilt, auch außer dem ufe 
Stunde 5 Centt. Adr.: €. 31 Abendpoft. — 


Junge deutſcheamerikan. Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen od. Herren für engliſche Zirkel oder 
Privatſtunden, auch Abends. Adr.: T. 182 Ubenppoft. 

DEE Ip ——— 


Pignolehrerin wünſcht noch einige Schüler. Fünf⸗ 
sig EentS die Stunde. Adr.: . 228 Abendpoft. 
‘ 2ljplm 


"Dumırft in 3 Monaten Enaltih fpredien dur 
das berthinde geniale —— 8 
Selbſtunterricht der enal. Sprache.“ Verlangt Gra— 
tisprofheft. Verfand nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeper, 205 Eaft 45. Str., Neo . 

20ag*% 


EEE — — — 
a — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ede Lariaber, 

Abends 7 5i8 9... Sonntags 10 His 12. 

10092 


Albert-A, Kraft, deutfder- Adpofat, 
Progeife in allen Gerichts öfen- eführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beforgt.. Erb ten. eingegogen. 
ausgeftattete8 Kollettirungs: Dept. Unfbriche- überall 
duchgejet., Löhne fchnell -Tolleltirt. Adftrafte egami- 
nirt, Befte , Empfehlungen. "Zimmer 1312 Fick 
Rationaf Bank Building, "Dearborn u. Monroe Str. 
ES En J Uile 


— —ñ nn ñ— — e — e — —— 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen. Gerichten. Rath frei. 79 
Dearbörn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe R. Salfted. 
Ti*2 


Sohn Wagner, beutiher Abuofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prımpt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

19in®3 


(Anzeigen inter biefer Rubrik 3 Gent3 das Bort.) 
md Do 


Zrauden Sie finanziert 
Tun N Th an 
enn er Wall ift, fprehen Sie 
unferer Office und mir erben Ahnen unfere Me 
thoden. erflären im . Geldvorftteden auf Are Mäs 
bel oder Piano, ohne dab Diejelben Ihnen genoms 
men werden. - s 
3: ben allerniedrigften Raten. 
e unangenehme Ausfragerei. Mlle Gefhäfte 
prompt und. im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
MWenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädpften Zelephon: und rufen Eie auf Eentral 5059 
und wir werden Yhnen umjeren Agenten zur Bes 
fprehung zufchiden. 
ederal Soan Co, 
immer 134 Monroe Gtr, 


3fp*% 


ee ae gihen ’ 

auf Eure. Möbel, Rianos, erde, 

“ Zagerhans-Beiheinigungen —— 
Wir laſſen die Waaten in Eurem Befik, 
Wenn Ihr, Geid broucht, kommt zu an; 

Die billigften Raten in Chicago. 

„Wenn Ahr nit doripreden -Tönnt, füne dieſen 

—— — — ss Ku und Be 
ent wird futort vorſprechen un es en 

mit Guch- beiprechen* —— 

SA nei san era — — 

Adreſſe 
Gewünſchte Summe: 8.. 
Auf Siherkeit von... 


95 Beartorn Strafe, 
Telephon: Randol 
6mai x 


®Gel»!T 
Brausen Bie-Getdt 
Sie können den Betrag bargen * 
bie Möbel, Piano oder anderes per 5 


it Eigentfum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdyablung in flei — ichen oder 

monatlichen Beittagen. D en in 
ungeſtörten Beſig. Alles durchaus 


are m ie 
Wr ’ . 
140 jotn Str., Zimmer 
Sartford Building. N 


Brivatanleide auf Möbel und 
wmonatlihen Zahlungen. ' Kabital_ 
ind — — NRabatt, wenn 

3 ; 
DEE ER ar 
$. “0 kasıhe Sir, Eulte 4 Hang 

We anf Möbel: und Biano-Dar 
25 für dc monatlich; 80 für 61.50 monatii Br 


Bianos_ in 
und alfe PR 


sablt $7.00; ——— Mi; 


EURE 0 Een 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 — 
Bu. verfaufen: 
ar Gelegenpei ——————— er 


t für Deutfhen, in deut 
barjhaft an Nordjeite. 2048 N. NRobey Str. 


ei — — vn bon Saneb: wahre 
grube; gegen Grundeigentyum zw Ders 
tauschen. Zu erfragen 1302 Wells et. ’ 


u 
Zu verlaufen: Männer: Ausftattungsgeihäft, Sigar: 
ven, Tabak, Ernfectionery, Noötions, an einer der 
verfehrsreichiten Eden Chicagos gelegen, two täglich 
50,00 Perjonen borübergehen; großartige Belegen: 
heit. 513 Milmeufee Ave. 


Zu —— Bäderei, auf der Nordweſtſeite; 
nur — Häft. 2737 North Uve. (Neue Rum: 
mer. 


Habe zu verlaufen: Boardinghäujer von $200 bi! 
85500. Fragt Morgens 9, Ri Elybourn Ape. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede Randolph und Sanga= 
mon. Str., Zufinek:Xund und Farmer:Berfe ei 


anderer Gejhäft: wegen. Fred Nomwp, 924 Randolp 
Str. frjaton 


gu verkaufen: Wegen Krankheit, ein Bargain! 
Grfter_Klafie Gtocerd und Market, feine annehm:- 
bare ‚Offerte zurüdgewiejen. 2101 W. Ebicago ne. 
— — — — — — — — — — 


Billig zu verkaufen: Ein in deutſcher Nachbar- 
chaft gelegener Grocery und Delikateſſen-Stote mit 
Zimmer; Miethe $%, wegen Aufgabe des Ge: 
ihäfts. 2622 .N.Halfted Str., nahe Wrightmood 
Ave. frjafo 


Zu faufen gefuht: Ein guter Saloon. D. Groß, 
2136 St. Louis Une. 


u verfaufen: 11 Zimmer GEinrihtung Roomings 
3 theilweiſe beſeßt, billig wegen "Gelsäftsauf. 
gube. 6701 State Str., oben. 


Gutgehende Bäderei in vorzügliher Lage nahe 
GEhicago, umftändehalber fpottbi g zu verkaufen. Zu 
erfragen bei Guftad Meier, alte Ar. 509 Welt Ehis 
cago Avenue, 


Zu verlaufen: Bufh’s Gleaning Store; große 
Nachfrage für Kundenfchneiderei; Pferd und Wagen; 
einzeln oder zufammen. 514 Rufh Str. doft 

Zu verfaufen: Guter Store 
muß verlauft werden furgen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
er Nahzufragen: 1526, Orleans Str., nahe Fe 

ve. ofrj 


Saloons, gute Pläge zu verkaufen, billig. YAnzus 
fragen: National Brewing Co., 18. und Lincoln 
Straße. dofrfa 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Storetrabe, 
Pla für einen Bäder, der polniih fpridt. 
€. 237 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäleret, gr Sage, feiner fani- 
täter Shop; neue Ginrihtung. vr: & 10 
Abendpoft. dofrfa 


— 


uter 
dr.: 
dofrfon 


— 


Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite. Ede mit Woh⸗ 
nung, verkaufe wegen anderem Geſchäft. Adr.: P. 
357, Abendvoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Lis 
cenz wegen Krankheit. Adr.: O. 8, —— 
mido 


und Delifateffen Store, in 
54 Larrabee Str. 
- mibdofrfa 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, ebener Erde, 
trantbeitshalber. Mdr.: P. 336 Abendpoft. mdfrfa 


u verlaufen: ine fehr gute Bäderei. Preis 
81000. Apr.: B. 354, Abendpoft. midofria 


u verlaufen: Guter Meat Market wegen zimei 
Geihäften. Nadzufragen 458 Wells Str, modfr 


Zu verfaufen: Guter. EdsSaloon, billige Miethe. 
Zu erfragen: 9. Hennig, 76 SaSalle Sr m 
pim 


Bu verkaufen: Groce 
guter Nachbarſchaft. 


Geichäftstheilfaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— — —— —— nn nn 


Verlangt: Thätiger Partner, (Builder), für gqu⸗ 
tes Patent, groher Profit. Adr.: P. 331 — J 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes helles 6⸗Zimmer Flat, 
2ter Floor;: *518. 1421 Hudſon Ave. fſſo 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, erſtes Flat, 812. 3124 
Nord Hopne Ave., nahe Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Simmern, alle Be— 
quemlichkeiten, Furnaceheizung, 3225. 00. 8836 Shef⸗ 
field Avenue. 


Bu vermietben: 4 große, helle Bimmter, 4343 
Francisco Mpe.,. nahe Montrofe pe. 

gu vermiethen: Laden mit Delikateffen etc, 406 
Urmitage Avenue. frſa 


Zu vermiethen: Südoſtede Armitage und 41. Ave., 
woderner Store, ſchöne Lage für Grocery; neben 
Butcher mit gangbarem Seidft. Telephon: Belmont 
936. Enerfon Bros;, 4055 Armitage Ave. Aſplw 


Zimmer und Board. 
(UAngeigen unter diefer ARubrit 2 Eents dag Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes a an Mädchen, 
mit: oder ohne Koft; deutihe Yamilte. 641 Alasta 
Str., nahe Nortb pe... 3. Floor. 


gu bermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer; 
Dampfheizung, feparater Eingang; Kleider Elofet; 
feine anderen Roomers; Alles neu. % Blind von 
Hohbahn und Lincoln Ave. Car; $2.50. Herrmann, 
2615 Sheffield Abe. fi 


Verlangt: Anftändige Boarders: 1563 Elybourn 


Ane., 2. Flat. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
—— ns Sau * bei alleinftehen⸗ 
n Wittwen. eritas, Zimmer-Bermittlungsbüro, 
1902 Wells Str. EN 
Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, mit Bad, in 
ruhiger Privatfamilie;_ nahe Hochs und Straßen: 
bahn. 1941 Sheffield Ave, 2. Flat, nahe Genter. 


en 
Verlangt: Deutſch⸗ i 
—— * Se Zperiſche Boarders. 749 North 


Berlangt: 
bourn Ave, 


Yu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer, Dam 
un: Dirs. ©. Haufer, 1085 Diperjey en" 


Toarders oder Roomers. 1586 Cly⸗ 


u bermiethen: Selle® Bimmer, mit oder ohne 
Kot. Mrs. Anderfon, De Blod. * 


5152 Biſhop Straße. fria 

Zu vermiethen: Ein fhönes Simmer, mit Bad, bei 
einer Tinderlofen en Si NR, Be 
1. Flat. ‘ frfa 


Su vermieten: Zimmer, nebft Koft. 558 Ba 
Buren Str., nahe Elinton ung — — 


Zwei anſtändige 
Pfeiffer, 634 Wet 


Boarder8 verlangt. 


deutichsungarifche 


Berlangt: 
%. Str., Flat 1. 
doft 


Poarders. 


Zu miethen geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Mann fuht Zimmer und Koft 
et einer Familie oder Wittwe. Adr.: B. 38, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store mit Wohnzimmer für 
Delitateifen und Groceries, Rordimeftieite. 179 R. 
42. Upenue. oberes flat. i 


gu mietben gefucht: Kleines feparates Zimmer bei 
rubigen Leuten, mit Preißangabe. Mr. Wagner, 
4083 Fifib Avenue, 


Zu miethen geſucht: elles Frontzimmer mit 
Board von zwei jungen Männern in kleiner deut: 
ſcher Familie. Antworten mit Preisangabe. Adr.: 
H. 110 Abendpoſt. 


Zu miethen gefudt: Gutaebender Ment:Marfet.— 
Fred. Schwarz, 1646 Larrabee Str. : 


Zu miethen‘ gefuht: Zwei Männer fucden helle 
ınmer mit Koft für $10 wöchentlich. Redier, 1000 
ilwaukee Avenue. 


Geſucht: 3 Teere Zimmer mit Seizung bei deut: 


Leuten in Late Bien von - alleinftehendem 
— Offerten mit Preisangabe. H. 127 Abend: 
poit. 


dofr 


Heirathsgeſuche. 


Tagen unter biefer- Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Auzeige unter einem Dollar). 


Heiratbsgefuh: Wünfhe die Belanntihaft. eines 
Mannes mittleren Alters, evangelifch i 
Sandiverfer oder äftgmann mit eigenem Ge— 
gaft. u Heiratb Yu machen. Adt.: 9. 19 

ndpoft. 


iratbsgefuh: Wi (49), Wienerin, mittelgroß, 
** gute Rödin Imd Kausbälterin, hu 
eripartem Gelde und beiterem Temperament, jucht 
die Belanntihaft eines braven, jchönen, freundlichen 
alleinftehbenden Kern, zmeds Heitath zu madıen; 
Wittwer mit Kind nicht —— Nur Ernſt⸗ 
meinende mogen ſchreiben: ſolche, die eine qute und 
5398 Ehe wünſchen. Briefe erbeten, J. F. Mal, 

Weſt 18. Straße. 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents’ das Wort.) 


* Norbieite. 
vertauihen: Gutes 6-6 Zimmer —— 
, R. Vaulina Str. Mavent wood) für. 
— 


ent Sis 


deutſche Baderei, 


en Da Sie. 52 EEE 
— — — 


mus vertaufen; macht te, 5 
Belmont Er ENTE V U0 


Zu verlaufen: Drei 6 Zimmer Flats, dene; 
Haus, in Rn 3 Straße — — 
Roscoe öffih von Fiart Stt $4400; Meihe 530 
jädehd, Bargain. Thies, 3014 - Southport Ane, 


Fu verfaufen: Sehr. bill 
tage: an Wehkale “= Ye 
Hı? Southport Ade., 


— — nn nn 
Zu vertaufen: An Orchard Str dreiftüd. Maic- 
ment Bridhaus 5-immer. Cottage binten; ver: 
ihleudere für ... Zetiwilliger, 1526 Xarrabee Sir. 
. frta 


ätvei 4 Zimmer Gat- 
nahe Berry, KW. Ibies, 
nabe Yincoln Ape. 


ers ag oki en 
Zu verlaufen: > 1444 Larrabee Str., ſechs 
Bad und Xoilet3; das beftzahlenpfte en 
zarrabee tr, fire das 
forderlich. Xermillfger, 


4 Flats 
e Eigenthbum an 
Geld; SW, $l5w Baar cr 
1526 Yatrabee Str. fria 


e 417 Beethoven ‚Place, zieiitüd. 

Gottage 30. Zermwiliger, ausımneh 

1526 Sarraber Str. irja 

— ee 7—— zwei— ode: 
d. Bri er; bezahle bis zu 35500. Wo 

B.- 327, Abendpoft. u — Kia 


gu verfanien: 
Haus, nebit 
liher Yacht, 


Veen eh een 
Wegen : Uebernahme eines Geihäfts und zivet; 
— —6— — mein 4fflat Brid 
, utsm ande, für E50; Mietbe 155. 
Sehnen 5 Lincoln Ane. Slico-1m 
Zu verlaufen: Bagerei mit Haus, alles — 
giten Wufoase des Geihäftes. 3433 (975) Southport 


en nenn 
ag eye! 2 a Reue Miethe 8288 das 
‚ muß verfaufen, roain, 82860. Ei bi 

239) Winnemac Abe., 9 ———— —— 


Zu verxkaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude 
Steinbajement, je 5 Simmer, ns Heizung, Ro: 
bey Etr., nahe Sodbahnitation, Preis 84500. Leichte 
Zahlung. 8500 Baargeld, Reit monatlich. 
— Frank Bed, Mid Irving Part Boulevard. — 
Nahe Lincoln Adenue. fjadıir 


Zu verkaufen: Billig, 30 Fuk Tot mi n Sttas 
Berverbefferungen frei. 22 und a 
Blod3 zur Et. Benediltug tatholtfchen Kirche und 
Schule. Wiltem Zelosty, 457 PBelmont Apr, 

4ipfadiicimt 


2 6-Bimmer modernes Brids und 
Southport Ave., nahe Grace Er. N. 
Torpe, 8W North Wne., nahe Halfted Str. 


mijt 


tame:Gebäude. 


Gesine nennen 
I:ftödiges modernes Bride und „Nrame:Ochäube; 
Seminary nahe Roscne EStr.; 500. 

Aug. Torpe, SM North Une. 


2 6:Bimmer Bridgebäude, Goethe Etr., zu ver: 
en gegen 7sBimmer Cottage nahe tatholifcher 


Aug. Zorpe, 80 North Ave. 


———— —— 
Zu verkaufen: Beſte Geſchäfts-Bauſtellen an Nord— 
feite, für irgend ein Gefchäft, nabe Southport Hoc: 
bahnſtation, pariirend von $75—$125 der _Fuk. 
John Bobel, 3430 Soutbport Avenue. 


mir 


nit 


doft 


00 
u verkaufen; Lot 75x162, mit einer 8 Zimmer 
Relidenz, allerhand Bäume und Sträuder, Hans 
in gutem Zuftand, Sermitage WUpve., nahe Gleniate 
Ade.; nır 5500. 
John Bobel, HN Gouthport Ave. 


dofr 


Großer Bargain! Nadhlafi fts- 
Anteile Yı : —— 

r iethe 8864. Seht 
obel, 3490 Southport Ave. 


Zu ea == 
regelung. 
late, Edlot; 
Sohn 
dofr 
84900 Taufen 3 Flat Brid und FramesHaus: — 
eibwafferheigung; Diverfen Et., Miethe Fr leichte 
baablung. freb, 288 Lincoln Ave. 18fp1mX 
——— 0000001000000 
Zu verkaufen: Billig, moderne 8 Zimmer Got: 
tage, Brit Bajement, "Furnace Pin —— 
Wege, Asphalt Str. 3455 R. Irding Ave, nahe 
Eornelia Str. 18ſeplwæ 


NET EEE 5 
Muß verlauft. werben: für 200 Dder Ineniger, 
vielleicht auh auf Thzahlung, eine G:gimmer, 5 
Bad, Heißwaſſer geheizte Frame-Cottage. 
Nummer) Eullom Mpe., nahe Leapitt Str. 
Cochran & MeCluer, Lawrence Upe. und Xravitt Str. 
Zaurg® 


156 (alte 


Norbweitieite. 

u derfaufen: Großer: Bargain! Echs Zimmer 
Brid:Gottage, urnace, nahe North Are, und Gods 
babnftation; Prets $3500. Ma unfrogen 1740 Nord 
Spaulding Ave, nahe North Ave. 


$3000 Taufen zwei 5-gimmer fylatd, Bridhans, 
Gas, Bad; nırr SION Anzahlung. KM Taufe 
neues Bridhans, zwei 6= und ein 5-Bimmer jFlat: 
Ss Fuß Lot. K70CO kaufen zmweiltöd. Prid-Store 
and flat3, an Rorth Une. 
® Navratil, 41 Weit North Ave. 


" Zu verlaufen: California Adenne Geſchäfts Grund⸗ 
aigenthbum nabe Eortez Str., enthaltend Store nnd 
Mei Flats; Bargain zu $7500 
Sanjon & Deder, 
2749 Divifion Str., nahe Golifornig ‚Ave. Ki 
\ rſa 


Zu verlaufen: Mein neues wweiſtöciges Tla tae⸗ 
bäude, ganz moderne Verbeſſerungen, zu einem 
Bargain. 2080 Cullom Ave., Eigenthümer. 

Zu verlaufen: Frame-Haus und Lot (Echulden-— 
frei), an MeReynold Str. nahe Wood. Vreis re— 
duzirt auf 81660. Sucht Ihr Bargains in dieſer 
Gegend dann tommt fchnell. $200 Baar, Reit monatl. 

m. 9. Giefede. & Bro., 2811 Milwautee Ave. ' 
(Dffice amı Sonntag geichlojfen),. nahe Diverjey Ane. 

wife 

- Zu_berfaufen: 6 Zimmer Cottage (alte Nr. 900 
N. Francisco Ape.), GartholzsfFloor ımd AFurnace: 
Seizung, $2600. Leichte Zahlungen wenn gewünſcht. 

midofria 


Weſtſeite. 


Eigenthümer will modernes zweiftödiges Stein— 
ront Gebäude verkaufen, enthaitend zwei große 6 
immer Flats, 81500 Baaranzahluug. Bl Futton 
———— 
oderne Brick⸗Cottage, Steinfundament, gelegen 
3308 Carroll Une., Baaranzahlung. * 
Leide öftlih_ vom Garfield Bart. 
Hanion & Deder, 
2749 Divtfion Str., nahe California Ape. 
frſa 


ement, ziwet Blods nördlih von 12. Etr. falt 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Ste,, nahe Red ie 
Une. Sip,X* 


u bverfaufen: 5 Bimme t i 
84 e Cottage mit hohem 


@übieite. 


2850 Taufen neue moderne frame-Gottage, fünf 

roße, Iuftige Zimmer und großer Trbekenbeden, mit 

ußboden; Konkretisfundament, Fement⸗Baſeinent, 

at Teim und Fußböden; Porcelain Lined Bade: 
wanne, weiße Vorcelain Lavatory; heikes und fal: 
tes Waſſer, Plate Rail,. Siveboard; große Front» 
und bintere Veranda; gelegen 6748 Xhroop Str., 
nahe dem hübſchen Ogden Park: nahe deuticher und 
aoliner fatholifher Kirche: fehr gute Verbindung. 
Bedingungen nah Webereintunft. 

GH Throop Str. 8⸗Zimmer Wohnhaus, gerade 
fo. ausaeftattet wie 6748 Throop Str., $I5W0,. Ber: 
fäufer dafelbit arizutreffen Sonntag Rahntittaa. 

Ichn B. Foerfter & Co;; 151 La Ealle an: 
. tia 


Zu verlaufen: Neue 4 Bimmer Fottage, $1600; 
8100 Anzahlung, KO den Monat. Kommt heraus 
und feht fie felber. 6408 Süp Seelen Ape. frfajs 

Zu_ verlaufen: Spottbillie, 4 Lots 3750. Eilet - 
333x135, an 71. nahe Weftern Ude. und Märquett: 
Vark, und 3 Lots. frfa 
A. Frank, 145 Weh 62. Straße. 


Borftäbte. 


Muh verkaufen: Mein fchöne® neues zweiftödigel 
latgebände, Konfreis:Erdgeihok, 6 und 6 Zimmer, 
Sartbolzsizußböden und -Rerkieitung, Meaihtüde, 
Ttodenboden. Furnaceheizung. Pements@eiteninege, 
Lot AxXE5 Fuß, an einer 00 Fuß breiten Strake 
an 5), Ave. und A.Straße in Vorton Vatt. 
Prinat HR Miethe jährlih. Näheres 3097 24. Str., 
Metton Barf. frion 


Farmländereten. 


Drei yarmen auf Auktion. 

Ach. habe beichlefien das armen aufzugeben und 
werde am Donnerftäg, den I4. Oktober IM, um 2 
Uhr Nahmittags, meine Farm von 325 Arres, be: 
tannt als die „Ronep arm“, in fFreemont Fotmn=- 
Bi Late County, Iltnois, auf dem Piake ver: 
aufen. 

Diefes Land Tiegt alles sufammen, ift aber als 
jeparate Fazınd geführt worden. Drei Wohnbänfer 
md fünf Ställe in gutem Juftande; gutes Waſſer. 
Das, Sand ift eben, niedriger Grund bearbeitet, , 
Grund ift Ihiwarger Toam und jehr fruchtbar: fein 
ſchlechtes Land cuf dieſer Br Ungenblidfih if 
das "Land bejät mit: Alfalfe, Klee und Ximoiky, 
ausgenommen vierzig Uder. Echr paffend für Vieh⸗ 
uht und Milderet. 35. Meilen norbiveftlih von 
bicago -und, fünf Meilen füdlih von Round Late, 
an der Chicago, Milmaufee & St. Baul:Bahn. 

Käufer find eingeladen das Cigenthum zu beiic- 
tigen. Das Land mird aufgetbeilt zum Berfanf 
ausgeboten, wenn Käufer c8 münchen. e 
‚Adrefie: 3. BP. Roney, Gray Lake, Illinois, 
FD. 18fp, 10 


Die neue St Yofeph Roleanie, 


in dem St. Louis County, Minnefote, gelchen, ii 
ein großer Erfolg. um? Well der Boden 
ertragr:id, das Klima fo gefund, die Märkte io . 
ausgezeichnet, das Laub fo billig und die Bebin- 
aungen fo leicht iind, dab fi aud ber ineriger 
Bemittelte eine unabhängige Heimath gründen faun 
Nähere Anskunft ertheift (biß zu dem 8. Oftober 
X. Erlinger, 1044 Orlens Str... 2. sHioor, 
‚zwei Wlods füdlihd von Eaft Tiviflon Str. 


—— 


Verkaufe oder vertauihe meine 140 Wier 
in. Michigan; aute Gebäude, Bieh, 
Adr.: D. 46, Abendpoft. ; 


mess: ui 
10 der. &cre Laufen beite: Rartoffelland Im tün- 
i Wisconſin. — 8 ver Aere bnen 
160°. Acres Zum mit Gebäuden ımb e 
Wahler. Srodiuehter, SH Ta Sale Str.) Sir 


- re FE 


tm, 
tten. 





Alexander’s 
September = Berkanf. 


2010—2012 Wabaih Ave, nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundidaft u. wer⸗ 
ben fie and befommen! Nie zunor in 
ber&efchichte wurden foldh herabgefette 
reife für Möbel, Mugs, Defen und 
aushalt-Ghegenftände angefeht, mie 
wir fie in Diefem Monat bieten. Ber- 
fünmt nicht uns einen Veluh abzu- 
ftatten und überzeugt Euch Telbit. 


Ginige unjerer Preije: 

Diefer eleganter Drefier, 

$12 mertb, für 

Eleganie 2⸗zöll. Meſſing⸗Pfoſten-Betten, 
16.50 wertb, für $8.50. = 

Auch eine bübihe Auswahl in, eifernen 
und Solzbeititelen, in allen Größen, au 
1.25 und aujmwärt3. 

Nuas, in Zimmer-Größe, 1.25 und aufm. 

Heizöien, in jedem Fabrilat, 2.75 a. auf, 

Herde, 7,50 und aufwärts. 

&prings, 1.00 und aufmärts. 

Diatragen, 1.00 und aufwärts, 

Epigen-Sardinen, 75er und aufwärts. 

Shatfählih jeder Haushalt3-Gegenithind 
su berabgeiegten PBreifen, um unfere Waa- 
ten einzufübren. Wir geben Eud Fredit 
auf liberale Bedingungen. Verſucht esvrein⸗ 
mal bei uns. 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash: Ave. 


\ nabe 21. tEr. 


iep12,1m% 


| 


Arbeiter 
Erfpart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife berab, aber nicht die 
Pfrbeit, und bieten Euch die Dienite bon erfab- 
tenen Zahnärzten. Keine Studenten werden bier 
bef&häftigt. Laffet nicht3’ mit Euren Zähnen ma—⸗ 
Ben, bis Shr und bejucht habt. Seht die PRreife: 
Bridfronen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Bolpfällungen ......50e | Gilberfüllungen.. 25€ 
Ne-Enameling (Materialfoiten ung.)......$2.00 
Ulveslar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. una.) ..$2.00 

Volles Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
J Beſtes Set Zahne 55.08 
Freie Unterſuchung. 
Freies Ausziehen. 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union- Dental Co. 


(15 Sabre etablirt.) 


289 Wabash Ave. weite, 
&B. Ede Ban Buren Str. u. Wabafh Abe. 
Stunden: Zäglid bis 9 Abos, Sonntags 16—. 
22jan,biirfon® 


berurfadhen ‚Schmerzen, 
die fofort befeitigt und 
womoslich noch geheilt 
werden mit gut 
fließenden 
Strümpfen. 


pf 

nach Maß, aus friſchem 

Material, zu 'wirkliden 

Yabrifpreifen, und ga» 

tantiren genaues Paſ⸗ 

fen Ein‘ Strumpf wie 
e bburpu 


de zu den'.niebrigikett 
Sabrikpreifen. Exfabre- 
Bandagtiten, et» 

ren und Bamen. Offen 
täglich bi3 9 Uhr Abba. 

> Zonnt. d. 9—12 Uhr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


unſer Fach ne 


Heil⸗Bruchband. 
Diefes 2 da3 einzig. 
‚ Noierite,_ bequemfie 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
Zes Tas und adt ohn⸗ 


Schmerz getragen werben 
tann > e Tiere 

. Heilu 

Alle Berkrummungen des 
and Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 


ten pofitib gebetlt. Bruhbän«- 
ber = alfen verſchiedenen 
1 aufmärtd— 


.- 
. 


größte "beitie Mrudband 

rößte utſche ruchbanb⸗ 

Amp EEE ſowie 
Fabrik in Amerila. 

THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Bräfiten. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
Spezialiſft fur Bruche und Berwa de) 

— 
ae 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt J 
für Brivat- und HSarnkranfheiten der 
Müärner -—- 
Etablirt 1898. Rath frei. 
bon 10 Worm. 


ftunben: X 
u Bent fans reine 
u . * 

Übenbd. Sountags bon 9 bis 12 use 
Simmer 211 (2. Yloor), 112 &. Clark 
Strafe, Ede Wafhingten Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Pair, Dexter Building. 
Die Herate diefer Anitalt find erjabrene deut 
fe Sperinliiten und betraiten ed ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenicer fo fehneil als 
möglich von ibren Gebreden zu heilen. Sie heir 
len eründlid inter Gatantie alle geheimen 
Stranibeiten der Männer, Pranenfeiben und 
Dienftrnationdftörungen ohne Operation, Haut- 
tranfheiten, en von Selbftbefledung,. veria- 
zene ete. Operationen bon 
Rlafie Operateuren, für tadilale lung bon 
züden, Arebs, Sum e n⸗ 


uenerzt (Dame) be 
infl. Medizinen 


Ri 


Alte und neue Feuerzeuge. 


Die neue beutfche Zündholzfteuer -- 

fohreibt man aus Berlin — bie ich 
einer ganz befondberen Unbeliebtheit 
beim Publitum erfreut, hat jhon häu- 
fig zu der frage Anlaß gegeben, ob es 
nicht rathfam märe, wieder zu jenen 
altehrmürdigen Feuergeſchirren zu⸗ 
rückzugreifen, die unſeren Altporberen 
ſo lange Jahre hindurch zur Feuerer⸗ 
zeugung gedient haben. Wenn wir in 
unſerer Aufzählung der verſchiedenen 
Feuerzeuge gewiſſenhaft ſein wollen, 
müſſen wir zurückgreifen auf die er— 
ſten Anfänge der Geſchichte der Menſch— 
heit. Man mag naturwiſſenſchaftlich 
nach den verſchiedenen Funden prähi— 
ſtoriſcher Knochenüberreſte die Entſte⸗ 
hung des Menſchengeſchlechtes noch ſo 
weit in ältere geologiſche Epochen zu— 
rückverlegen, kulturhiſtoriſch beginnt 
das Menſchendaſein ſicherlich erſt mit 
der Erzeugung und bewußten Anwen— 
dung des Herdfeuers. 

Die älteſte und primitivſte Art der 
Feuererzeugung beſtand ſicherlich da— 
rin, daß man durch Aneinanderſchla⸗ 
gen harter Steine Feuerfunken hervor⸗ 
rief, die man auf leicht entzündliches 
Material fallen ließ. Uralten Da— 
tums iſt auch die Hervorrufung don 
Feuerfunken durch das Aufeinander— 
reiben zweier verſchieden harter Hölzer 
unter gleichzeitiger Anwendung eines 
aus Pflanzenmark hergeſtellteñ Zun— 
ders, eine Methode, die auch heute 
noch von vielen wilden Völtern erfolg- 
reich ausgeübt wird, Als Zunder be- 
nugt man im Orient mit Vorliebe das 
Mark der Nartherpflange, und es ift 
änterefjant, daß in der ariechifchen 
Mythologie von Prometheus erzählt 
wird, daß er das Teuer den Göttern 
geraubt, und, in einem hohen Nar= 
therjtengel verborgen, den Menſchen 
zum Gejchenf gemacht habe. Wir fön- 
nen daraus fließen, daß das hölzer- 
ne Feuerzeug bereit3 den älteften Kul- 
turoölfern befannt gemwejen ift, wenn 
wir auch erit auß dem ahre 320 v. 
Chr. durch ITheophraftus eine Jchrift- 
liche Beitätigung dafür erhalten ba= 
ben. 

Bei der Heritellung metallenerißerf- 
zeuge mögen die Menjchen jehr bald 
die Erfahrung gemadt haben, daß 
„Stahl und Stein“ beim Aneinander- 
ichlagen fehr leicht Funfen geben, eine 
Eigenfhaft, die man in der verjchie- 
benjten Meife dann auszunüken ver- 
ftanden hat. Im Steinfhhloßgewehr 
bat der Feuerftein eine gewichtigeRolle 
in der Gejhichte der Völker gefpielt, 
als Schlagfeuerzeug in Verbindung 
mit dem Feuerfhmamm hat er bis ins 
borige Jahrhundert hinein unferen 
Vorfahren treue Dienjte geleiftet. 

Die Anwendung von Brennfpiegeln 
greift auch bis ins Altertum zurüd. 
Die Sage erzählt, daß Archimedes bei 
der Belagerung von Syrakus die 
feindliden Schiffe mittel großer 
Brennjpiegel in Brand gefebt habe. 
Wir bemerken ausdrüdlih, daß bdiefe 
Erzählung in das Reich der Sage zu 
bermweifen ift, benn e3 findet fich fein 
biftorifcher Nachmeis dafür, dagegen 
wiſſen wir vonAnthemios von Tralles 
aus dem Jahre 532 v. Chr., daß man 
thatſächlich im Alterthum wiederholt 
den Verſuch gemacht hatte, feindliche 
Schiffe mit Hilfe großer, aus vielen 
kleinen Planſpiegeln zuſammengeſetz⸗ 
ter Hohlſpiegel zu verbrennen. 

Es würde lächerlich ſein, eine der 
vorbeſchriebenen Methoden der Feuer— 
erzeugung in der heutigen Zeit wieder 
zur Anwendung zu bringen, mir has 
ben fie aber troßdem aufgeführt, weil 
viele, in der neuejten Zeit aufgetauchte 
Feuerzeuge in ihrem Prinzip fi an 
die älteften Formen anlehnen, daß fie 
vielfach alte Bekannte, nur in neuem 
Gewande, darftelen. So benußt man 
neuerdings in ber Technif in tropi- 
fen Ländern große Hohlipiegel, um 
die enorme Wärme der Sonnenftrab: 
len zu fonzentriren und auf Dampf- 
teffel zu leiten, in denen dann der zur 
Betreibung von Dampfmafchinen er- 
forderliche Dampf ohne Anwendung 
iveiteren Brennmaterials erzeugt 
wird. 

Im Sahre 1770 n. Chr. erfand 
Dumontier fein pneumatifches Syeuer: 
zeug. Es gründet fi) auf die befann- 
te phyſikaliſche Erſcheinung, daß beim 
ſtarken Zuſammenpreſſen von Luft 
große Wärmemengen entſtehen, die ge: 
nügen, leicht entzündliche Stoffe, wie 
Feuerſchwamm u. ſ. w. in Brand zu 
ſetzen. Zu ſeiner Herſtellung verſieht 
man eine, auf der einen Seite geſchlof⸗ 
ſene, Metallröhre mit einem gut dich— 
tenden Kolben, an deſſen unterem Ende 
man ein Stückchen Feuerſchwamm an- 
bringt. Stößt man den Kolben kräf⸗ 
tig in die Röhre hinein, ſo wird die 
Luft von ihm ſtark zuſammengedrückt 
und durch die dabei entſtehende Wär— 
me der Zunder zur Entflammung ge— 
bracht. Joſef Mollet brachte diefes 
Feuerzeug im Jahre 1803 in verbef— 
ſerter Form unter dem Namen Ta— 
chypyrion in den Handel, durch die 
VPortugieſen kam es nach Indien und 
iſt heute noch bei verſchiedenen Vol— 
fern, wenn auch in primitiverer Aus— 
führung, in Borneo, Birma u. ſ. w. 
in Gebrauch. 

Die am Ausgang des achtzehnten 
Jahrhunderts immer mehr zur Wiſ—⸗ 
fenfhaft merbende Chemie brachte 
aud) für die Anfertigung von Feuer- 
zeugen neue ‘been. Schon im je: 
zehnten Jahrhundert hatte Paracelfus 
bie Entdedung - gemacht, daß beim 
Uebergießen eines Metalle mit einer 
Säure fi ein brennbare Ga ent- 
midie, und diefe Erfcheinung benukte 
1780 Fürftenberger in-Bafel zur Her: 
Rellung eines neuen Feuerzeuges. Er 
ließ in einem geeigneten Apparat aus 
Zint und verbünnter Schmefelfäure 
Mafferftoff fich entwideln, der durch 
Deffnen eines Hahnes entweichen 
lonnte. That man dies, fo fprang von 
einem an dem ‚Apparat angebrachten 
Elettrophor ein Funken über und ent- 
zünbete das Ga3, das mit einer zivar 
nicht leuchtenden, aber ſehr heißen 
Ylamme mweiterbrannte, an der man 
dann Zleine Holzitäbchen ober beral: 
entzünden fonnte. Eine weſen 


Verbefferung erfuhr diefes Feuerzeug 


En BER 


durch den Senenfer Profeffor Döber- 
einer. Bei jeinen wiſſenſchaftlichen 
Unterfuchungen hatte er die Entdedung 
gemadt, daß  feinvertheiltes Platin, 
der ſog. Platinſchwamm, ganz bebeu- 
tende Mengen von Gafen auf feiner 
Oberfläche zu verdichten vermag. Dies 
gilt in erfter Linie von Gauerftoff 
und Waflerftoff. Wird MWafferftoff 
auf Platinfhwamm geleitet, der be- 
reit3 Sauerjtoff aus der Luft in grö- 
Berer Menge aufgenommen hat, fo 
wird eine fo hohe Reattionswärme er- 
zeugt, daß der Wafferftoff ſich ent- 
zündet. Derartige chemifche Tyeuer- 
zeuge waren viele $ahre hindurch fehr 
beliebt, hatten aber den Nachtheil, 
leicht zu Erplofionen Anlaß zu geben, 
menn der Apparat nicht mit der nö- 
thigen Vorficht behandelt wurde. 

Mit befonderer Freude wurde des— 
halb eine Neuerung begrüßt, die in ih- 
ter Anwendung größere Sicherheit 
berfprad. Dem Franzofen Chancel 
berdanfen wir die Erfindung ber viel: 
gebrauchten Tauchfeuerzeuge, deren 
Prinzip darauf beruhbte, daß Hölzchen, 
deren eines Ende mit einer Mifhung 
von hlorfaurem Kali, Schwefel u. ]. 
tm. verfehen mar, beim Eintauchen in 
Sıhwefelfäure, die man der Vorficht 
halber in einem mit Asbejtfafern ge- 
füllten Gefäß aufbewahrte, fich ent- 
zündeten. 

Eine direkte Umwälzung auf dem 
Gebiete der Feuerzeuge verurſachte 
die Erfindung unſeres Landsmannes 
Kammerer in Ludwigsburg, der zuerſt 
phosphorholtige Reibezündhölzchen in 
den Handel brachte. Die Giftigkeit des 
gelben Phosphors gab allerdings zu 
großen Bedenken Anlaß, und es wur— 
de deshalb die Erfindung des rothen 
Phosphors, der bekanntlich ungiftig 
iſt, durch Schrötter im Jahre 1847 
von der geſammten Zündholzinduſtrie 
mit beſonderer Freude begrüßt. Wie— 
der war es ein Deutſcher, Rudolf 
Chriſtian Böttger, der die erſten un— 
giftigen Reibehölzchen herſtellte, die 
aber als deutſches Produkt nur wenig 
Anklang fanden. Erſt als ſie zehn 
Jahre ſpäter von Lundſtröm in Jön⸗ 
köping in Schweden in den bekannten 
Holzſchächtelchen mit der beliebten 
Aufſchrift: „Utan ſwafel och fesfor“, 
die wir als Kinder mit: AußerSchwe— 
fel ooch Phosphor überſetzten, verſehen 
waren, nach Deutſchland importirt 
wurden, kamen ſie allgemein in Auf—⸗ 
nahme. 

Der Verbrauch von Zündhölzern 
wird für die ganze Erde auf täglich 
zwei Milliarden Stück geſchätzt, in 
Deutſchland kommen IR ben Kopf 
ungefähr zwölf Stüd täglid. Ein fo 
enormer Verbrauch erfordert natürlich 
zur Yabrikation jehr leiftungsfähige 
Majhinen. Die erfte Univerfalma- 
Ihine, die bi$ auf die Heritellung der 
Schachteln die ganze Arbeit felbitthä- 
tig ausführt, wurde 1870 von Barber 
in Nem Morf gebaut. X neuerer 
Zeit find diefe Majchinen fo imefent- 
lich verbeffert worden, daß fie jogar 
die Anfertigung der Schadteln und 
deren Füllung automatifch ausführen. 

Bon den neuejten SKonftruftionen, 
die den Streichhölgern Konkurrenz 
machen follen, laffen wir nur zmei 
erwähnen. Die eine ift eigentlich in 


Augenleiden geheill. 


Kein Meffer— Kein Rififo 
Keine Schmerzen. 
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FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen- unb 
Ohrenargt. 

Kein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 
hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
ſicher, ſchnell und harmlos; krine Gefahr, kein 
Riſiko, keine Schmerzen. Tauſende von Fällen 
fHlimmer Augen- : 5 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn ber 
Saul hoffnungslos 
fagt er es, denn 
er till Teine Gebühren don LXeuten, die er 
nicht beilen fann. 

Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Seh- 

ER A mängeln iraend 
— welcher Art leidet. 

wie grann lirte 

Augenlider, Ente 

— zuündung. Qurz— 

In einem Beſuch geheilt. üstigleit, Weit 
ticgtiafeit, Leiden, die durch ſchleczt angepaßte 
Brillen veruriacht werben, fallende Augenlider, 
Staer, Geihiwüre, Giterungen, Weritenfürner 
oder Abszeß des Auges oder Edhiefen. 

Schielen geheilt. 

Es iſt nicht ungewöhnli its 
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die Mugen tadel- | MR 
loß geriditet, fo * 
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Frau oder is Ohne Schmerzen geheilt. 
Ton Sn Gegenftand mit beiden Augen feben 
Vedentt, dak diefe Heilung ohne Meter, 
Gefahr, uüne Chloroform, . —5 * bar 
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Ohne Meſſer geheilt. 


fann. ift es Vilich 
ber Eitern, 
zu achten 


daß das 
ind nicht Mmeiter 
ielt. denn 
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e ent 
wird aber nur au oft berfpottet und derlaßt. 


Konjultation frei! 


Spretiiunden tärlih wen 9 Lin. bis 5:80 Nm. 
Sounutägs 11 Borm. Bid 1 Uhr Nadm. 
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ben" von eh enten, m. 


"Laer Bad 


n 
rt. Ca iente 
A 2 las piece uer 


x am. 7. J 


Vergangenheit hinter 
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Schaukelſtühle 
Sie ſind in einem ſehr hübſchen Entwurf, mit ſchwerem, maſſi— 
vem Eichengeſtell, reich geſchnitzt, mit garantirtem Nantucket Le— 
der gepolitert, Rücdlehne tief Diamond tufted—mit 
den Außeren Kanten hübjc) ruffled. Ein wirklicher 
Bargain zu dem Preis. Speziell für diefen Verkauf: 


Maitinde Eichen - 


r 


1] 
a 
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Mafiiv eihene Schanfelftühle 
Sie find in elegantem Ent: 
wurf, mit Lederjiß bverfehen, 
hohe Armlehnen und fehr 
funftreich gejchnigte Rüdlehne, 
Spegieller 

Preis, jetzt 

nur 


gewiſſer Beziehung eine Wiederholung 
des Dobereiner'ſchen Feuerzeugs. Der 
kleine Apparat beſteht aus einerBlech⸗ 
hülſe, in der ſich ein runder, mit Me— 
ihylalkohol getränkter Docht befindet. 
Der Verſchlußdeckel trägt einen Me— 
tallſtift, an dem ſich einige ganz feine 
Platindrähte befinden, die wie Pla— 
tinſchwamm wirken. Bringt man 
dieſe Platinfädchen in die Nähe des 
Dochtes, ſo findet eine äußerſt ener— 
giſche Oxydation des Altohols ſtatt, 
bei der genügend Wärme entſteht, um 
dieſen zu entzünden. 

Die andere Konftruftion gründet 
fich auf eine Entdedung be3 befannten 
Erfinder® der Glühftrümpfe, Dr. 
Auer v. MWelsbah. Diefer fand bei 
feinen Arbeiten über Pyrophore, daß 
Legirungen von Eifen mit den Metal: 
Ien Ger und Lanthan helle Funken ge— 
ben, fobald man fie mit einer eile 


nun diefe wichtige Entdedung fofort 
aufgenommen und Feuerzeuge herge- 
ftellt, bei denen ein feilenartig gearbei- 
teter Stahl beim Abnehmen des De: 
dela rafh an einem Stüd Gereifen 
gerieben wird, wobei helle Funken 
mwegfliegen, die einen mit Benzin ge= 
träntten Dodht zur Entflammung 
bringen. 

— — 

Die Entfürfteten, 


Die lange Reihe der Ehen deutjcher 
Fürftenföhne und junger Bühnen- 
fünftlerinnen tft in den leßten Tagen 
durch die in London vollgogene Ver: 
mählung des 


Theater verlängert worden. Diefer 
Sproß des alten Stammes Weittin 
trägt freilich den Fürftentitel nicht 
mehr: der Zejer weiß, daß ber junge 
Prinz Hermann von Weimar, der mit 


lich auf feine Zugehörigkeit zum groß 


Dftheim” erhielt — Dftheim iſt ein 


Städtchen von 2244 Einwohnern, 


Art von Sauerfirfchen, 


Chronif meldet, durch ben kaiſerlichen ner Heimath gelangte. 


Feldarzt Klinghammer im Jahre 
1714 ous derSierra Morena in Spe— 
nien nach Thüringen verſetzt wurde. 


fen, Freiherren oder gar Bürgerliche 
verwandelt wurden, dafür gibt es 
manches-Beifpiel. Am häufiaften ge- 


bearbeitet. Die findige Induftrie hat 


Wir laden Eud) ein, 
ein Anfdjreibe - Konto 


7235730 ®. Madifon Str. | 
(Alte Nummer 173—173) 
Nahe Halited Strafe. | 


älteften Sohnes des Kronprinzeſſin Louiſe 
Prinzen Wilhelm zu Sachſen-Weimar vom Kaiſer Franz Joſef J. unterſagt 


mit einer hübſchen Choriſtin des Daly wurde, ſich des Titels einer Erzherzo- 


berzoglichen Haufe verzichtete und den | ten. 
Namen und Stand eines „Grafen von | Habsburg hatte ja fchon 1889 der 


| 


ihen, und war bisher nur durch die ı it ein Schloh ) gen ( 
Oftheimer Meichfeln“ befannt, eine | Sübemerifa zu fchren, von me nie- ‚ Eifenbahndirektion zu, in meldem 
bie, mie die | mals mieber Kunde von ihm nadh jei- 


Dat deutfche Prinzen in einfache Gra= | tar pon Schmeden, Bruder des Aö- | 


SAMSTA 
SPECIALS 


redit : Bedienung Euren- individuellen Umftänden an- 
gemeilen — das ift was Hartman Euch afferirt. CS ift Krebit höherer Art — bar- 


» 


den, wie fie jederzeit Euren Umitänden angemelien find. 


nehmer und ichlichter, vertranenswärdiger und befriedigender, großmüthiger n. hilfs- 
reicher. && ift der einzige Kreditplan, in mweldem die Arrangements fo gemacht wer- 


G8 ift ganz entichieden der beite Krc- 


dit. 68 ift ein Segen für Familien mit Heinem Ginfommen — für falarirte Leute, für Lohn: 


arbeiter. Wir möhten End mehr darüber Tagen. 


Wir laden End höflich ein, in irgend einem 


unferer Läden vorzuſprechen und uns Gelegenheit zu geben, Euch alles perſönlich auseinander 


zu ſetzen. 


Vollſtündig 
ausgeſtattet 
—$6 baar, 
84 monatlich. 


5.69 


Maſſiv eichene Dreſſers 
Dieſe Dreſſers ſind gerade wie 
obige Abbildung, haben volle Ser: 
pentine Front, Colonial Edpfo- 
ten und ertra große franzöfijch 
geichliffene Cpiegel, Cie find 


!tarf gebaut und 12 83 
® 


bei uus 
ſchön polirt, fpeziell 
au . 


zu eröffnen. 


7 (Sum: catın) 223 bis 229 WABASH AVE. 


Weſtſeite Brand) | EEE EREE Südweit Brand 
Milwanfee Unenne 


| Harriſon und 
Ecke Paulina Str. | 


Haljted Straße 


Chef feines Haufes die Erlaubnik 

nadfuchte und befam, fi) „Graf von 

Dürrenberg“ zu nennen. 
— — — 


Das geſchenkte Stück Rauchfleiſch 


burg, der ſich an der großen franzöſi⸗ 
ſchen Revolution betheiligte, der Guil— 
lotine nur mühſam entging und unter 
der Konſularregierung, in eine Ber: 
ſchwörung verwidelt, nach der Inſel 
Re deportirt wurde. Auch nach ſeiner 
Freilaſſung und Rückkehr nach Deutſch⸗ 
land blieb er, meiſt in Frankfurt am 
Main lebend, um die Worte eines ſei— 
ner Biographen zu gebrauchen: „in 
Tracht und Geſinnung Jakobiner bis 
an feinen Tod“ — der am 19. Mai 
1821 erfolgte. Im Haufe Sadjjen- 
Weimar hat der jegige Graf von Oft- 
heim einen Vorgänger in dem, Prin- 
zen Bernhard von Weimar, dem Bru- 
der feines Vaters, der den Namen ei- 
nes „Örafen von Erayenberg“ an- 
nahm, als er die verwittwete Marquiſe 
Elifabeth Luchhefini, geborene Brod- 
müller, geheirathet hatte, die Tochter 
eines Hotelbefigers. Im Haufe Hol- 
ftein entjagte der Prinz Tyriedrich von 
Auguftenburg 1864 feinem Stande 
und begnügte fich mit der Würde ei- 
nes „Fürften von Noer“, um die Ame- 
tifanerin Mik Marı Lee ala Gattin 
beimzuführen, die dann nach feinem 
Tode, in zweiter Ehe, die Gemahlin 
des Generalfeldmarfchallg Grafen Al— 
fred Walderfee wurde und als dejjen 
MWittwe in Hannover lebt. Ind ein 
Sohn erfter Ehe des „Fürften von 
Noer”, ebenfall® Prinz Friedrich von 
Holftein-Auguftenburg genannt, mur- 
de „Graf von Noer*, als er fich 1870 
mit dem Fräulein Garmelita Eifen- 
blat aus Venezuela vermählte. Die 
Umftände, unter denen der pormaligen 
bon Sachen 


Ein Schildbürgerftüchen der Zoll⸗ 
verwaltung ſchildert der „Frankf. Ztg. 
ein Leſer wie folgt: 

Von einem meiner Kunden aus 
Holland erhielt ich bei meinem letzten 
Dortfein ein Stüd Rauchfleiſch zum 
Gefchent und verfehlte nicht, e8 bei ber 
nädhften Grenzftation zum: Verzollen 
vorzulegen. Das Yleifh murbe zus 
nächft vermogen und das Gewicht auf 
33 Kilogramm fetgeftelt. Nachdem 


dak das TFleifch zunächft nach meinem 
Wohnort Köln zur Unterfuchhung ges 
fandt werden müffe. Am nädhjften Tag 
erhielt ich auch wirklich den Belcheid 
von der Bahnvermaltung, daß Fleifch 
für mich angefommen fei. Ich ſandte 
meinen Haustnecht zum Bahnzollamt, 
dem aber dort eröffnet wurde, daB 
Fleifch unter vier Kilo nicht eingeführt 
werden dürfe. Die Waare werbe.da- 
her zur Orenzftation zurüdgefandt 
werden. Nach zwei Tagen empfing ich 
einen Brief von der Grenzitation mit 
der Iafonifchen Mittheilung, ich möge 
fie wiffen lafien, ob fie das Fleifh an 
den Abfender in Holland zurüdfenden 
(in diefem Falle hätte ih 1.75 Mart 
Koften zu tragen), oder ob fie das 
Tleifch vernichten folle. Da ich mit 
einer derartigen Vernichtung, bie ich 
jeloft hätte vornehmen können, nicht 
einverftanden mar, fo gab ich ber _Be- 
hörde den VBefcheid, fie möge dag 
Tleifh an meinen Kunden nad) Hol- 
land gegen Nachnahme der Spejen von 
185 M. zurüdjenden. Gleichzeitig 
fohrieb ih an die Eifenbahndireltion, 
ich erfuhe um Rüderftattung der zu 


gin zu bedienen, und fie durch fünig- 
lich fächfifche Verleihung „Gräfin von 
Montianofo” wurde, find noch ebenfo 
frifh in der Erinnerung wie die ab- 
fonderlihen Verhältniffe, die aus ih» 


23 Jahren fchon eine ziemlich bewegte | rem Bruder, dem Erzherzoge Leopold | Unrecht von mir erhobenen 1.85 Marf, 
fich hat, türz- | Ferdinand von Defterreih-Toskana, | da man auf der Grenzitation ebenfalls 


einen Herrn Leopold Wölfling mad; | habe wiffen müffen, daß Fleifch unter 
In dieſem Zweige de Haufes | bier Kilogramm nicht eingeführt mer- 
ben darf; infolgedeflen bürften mir 
Erzherzog Johann Nepomut Salvator | die Frachtfpefen von der Grenzitation 
freitillig Rang und Würden aufgege- | bit nah Köln und wieder zurüc nicht 


eine weimariſche Extlave im Bayri- | ben, um als „Johann Orth” (Orth; aufgebürdet werben. Nach Verlauf 


bet Gmunden) nad ; pon 14 Tagen ging mir ein Brief ber 


diefe mir die wunderbare Mitteilung 
Gegenwärtig | machte, daß das Fleiſch beim Verwie— 
gen an der Grenze vier Kilogramm 
gewogen habe; wenn das Gewicht in 
Köln nur noch 33 Kilogramm betra— 
gen habe, ſo ſei dies darauf zurückzu— 
nigs Guftan V. Adolf: feitdem er ſich führen, daß das Fleiſch auf der Reiſe 
1888 mit dem Hoffräulein Ebba von der Grenze bis nach Köln einge— 
Munck af Fultila verheirathete, nennt trocknet und dadurch um 4 Kilogramm 


findet man unter den regierenden Dy— | 
neitien Curops® noch amei entfürftete | 
Prinzen. Der erfte tft ver Prinz Os- | 


ichieht dies, wenn fie in Rollifion- mit er fich bald „Prinz Bernodotte“, bald | leichter getorben fei! Nunmehr jchrieb 
den Gefegen ihres Haufes, im befon- | „Graf von Wishorg“, und diefen Na- ı ih an bie Eifenbahndirektion, ich fei 


deren mit den VBeftimmungen über bie | men, der ihm von feinem Obeime, 
Die Ge: | dem Großherzog Adolf von Lurem- 


Ebenbürtigfeit geriethen. 
Tchichte ‚fennt indeffen auch Fälle, in 
denen Beweggründe ganz anderer Art 


im Spiele waren. Die jeltfamflenf Andere 
Erjheinumgen unter den „Entfürfte- | Dreiundzmanzigite Reuhk jüngere Li— 


ten“ neuerer Zeit waren mohl ber 
„Dberit Guitapfon“ und der „Eitogen 
Charks Helle. Erit „Graf von 
Gotterp”, dann „Oberft Guftanfon” 
nannte fi ber letzte ſchwediſche Kö— 
nig aus dem Haufe Wafa, Guftaf IV. 
Adolf, als er Krone und Reich verlo- 
ren hatte. Als „Oberfi Guftanfon“ 
burdgirrie er Europa, Häufig bem 
Mangel und ber Roih preiäge: 
und ala „Oberft Guftanfon“ ftarb er 
bruar 1837 zu St. Gallen 


| 


! perfönlich dabei gemefen, ald das 
| Fleifc} an der Grenze mit 34 Silo- 
gramm berivogen iworben jei; ich wür=- 

be im gegebenen Yalle dies beeiden. 

Aus diefem Grunde erfuche ih nad 

wie por um Rüderftattung der 1.85 

Mark. Nach weiteren 14 Tagen wur- 

be mir thatfächlich diefe Summe aus: 

gezahlt. nzwifchen hatte ich meinen 

Kunden in Holland gebeten, doch bas 

Gewicht dei Rauchfleifches auf bier 

amm.zu ergänzen und mir das 

ch burch bie 
ort wurbe meinem 


ten, und ich £chielt von 
na 


burg ertheilt murde, führen auch jeine 
Gemahlin und feine fünf Finder, Der 
it der Prinz Heinrich ber 


nie, der auf Bajhlom im pofenfchen 
Kreife Krotofhin Tebt und, obwohl 
feit 1884 ftandesgemäß mit der Grä- 
fin Magdalene zu Solms⸗Laubach 
verheitathet, im SYahre 1908 nom 
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ber Boft den 


niedrigen Preis zu faufen erwarten. 


Ede Blne X8land Ave, 


das gejchehen, wurde mir der Bejcheib, | 


—— 


zum Abholen 
reudeſtrahlend 


IR en 34 114 


1A ) 1 y Mia — 
ll N fh 
u im 
\ =, | , 


ML 


I 
7 


— 


Dekorirte Panel eiſerne Betten, 


Dieſes ſind unfraglich die ſchönſten Betten die je in 
Chicago zu dem Preis verkauft wurden. 
ten Stabl-Banel3 an Kopf ır. 
menbelorationen berziert. Die 
teren paflenden Farben emaillirt. Ihr wür- 
det nie ein folch bübiches Bett zu . 
u 


Die drei Brei» 

Fuß find nettmit Blu- 
Die Betiftelien find in meb- 
| 0). 


Kredit 


Ehzimmer - Stuhl 


Cie find aus folid Dat mit Rohr» 

fig gemadt, haben bobe gefchnigte 

—— * *8 a 98 c 
eg nett auäge h 

Ber diefem Verlauf, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Yerste oder Mrgneien Euch nicht Beifen, 
berſucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gebei- 
men Krankheiten: ar Ne, 1 unb 2 fi 

ren jeben no fo Bar U bon 
Keimen Krant ten uns Gear . Kreis 

1.00 per u e. — uder’3 Blut Spe- 
etfte Furirt Pi Stadien. —— 

reis $2.00 p. la ®: * DeYeis Baltilies 
taoraieur Heilen Männerfhreäde, Tchlaflole 
Nächte, Nerböfitüt, eu tim Urin elandoliz 
und nicht „gufriebenfie enbes Üheleben. reis 

1.00 die Schachtel, :3 für 5250. — Die obigen 

eilmittel find nur Bei und au Haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süb State Strahze, Chicago, KU. 
17Tuni, eod 


en; 

Kath 

tunden: 9—11_ Borm., 2—4 Nadım., 
rs Abends. Sonntags 3-12 Borm. ı 


-Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Angen-, 


Ohren, Nafen- u. Halöleiben. Ber 
ründlih und 


zunädhjft unterfucht werben. Nach Ver: 
lauf einiger Stunden erfchien dann in 
meinem Büro ein Poftbote und for- 
berte bon mir bie mir durch die Pojt 
porher zugefandte Patetbegleitabreffe. 
Auf meine erftaunte Trage, maß er da= 
mit machen molle, wurbe mir der Be- 
fcheib: „Das Fleifh muß mieber nach 
Holland zurüdgefandt werben, meil es 
in zwei Stüden gefandt morben :ift 
und jebes einzelne Stüd weniger als 
bier Kilogramm miegt! So gefchehen 
im Deutfchen Reich anno 1909! 

Die Geihichte Klingt wirklich faft 
unglaublid. Muß denn immer und 
überall der „Zopf“ triumphiren? 

—a — 
Eine Kitchener⸗Anekdote. 


Lord Kitchener gehört zu den weni⸗ 
gen Sterblichen, die ſich rühmen kön— 
nen, eine Nationalhymne geſchaffen zu 
haben. Bei dem Beſuche des Emits von 
Afghaniſtan in Indien nämlich war 
bon dem Generalftab in Simla der 
Befehl ausgegangen, daß der Emir bei 
allen feitlichen Gelegenheiten von den 
Milttärkapellen mit der Nationalhym- 
ne von Afaghaniftan begrüßt und ge- 
ehrt werden follte. Aber al3 man nad) 
der Nationalhymne der Wfghanen 
forfchte, da gerieth man in.bie größte 
Berlegenheit, denn niemand Tannte et- 
mas Verartiges oder hatte je daben 
gehört. Yin biefer fchivierigen Lage 
mandte man fih an Lord Kitchener, 
und der wußte rafch Rath. „Wozu erft 
fo viel Gefchichten machen?“ fagte er 
fummarif, „fpielt einen Zalt ober 
zwei bon irgend etwas, das langafam 
und pomphaft Klingt, und damit ifl’3 
gut.“ Da man aber meinte, daß „ein 
Zaft oder zwei“ für den Emir doc zu 
wenig jei, jo fpielte die erfte Kapelle, 
bie ihn begrüßte, einen Marjch aus ei- 
ner deutfchen Oper jehr langjam und 
feierlich, und da3 ahmten dann alle 
Militärkapellen in Indien nad. Das 
Amüfantefte an der Sade war, bak 
einige der indifchen Zeitungen in be= 
geiiterten Artiteln-das Lob bon der 
„zauberhaft jönen Nationalhymne _ 
der Afgbanen“ fangen. ® 





Benni Enten 


Wenn Ihr Gure 
Kleider fauft 


| Macht Euch das Privilegium zu |) 
| Nuße, das ein ehrlicder Mann be= 

 Fißt. -Nommt morgen nad) irgend || 
| einem unjerer Läden, trefft die Aus || 
" wehl von unferen hochfeinen Klci= || 
| dern, nehmt Euren Einfauf mit || 
| nach Haufe und tragt ihn, während || 
| hr dafür bezahlt—ein wenig zur || 


} 


| 
| 
| 


Bedin- 
gungen 
berein= 
bart, 

ie fie 
Euren 
Verhält: 
niffen |) 
paſſen. 


Ihr 
könnt 

ſo 

wenig 
wie $1 
die 
Woche 
abzahlen 


Kauft Eure Anzüge, Schuhe, Hüte, 
Kragen, Halstrachten, Unterzeug etc., 
bon uns, Laßt den Betrag auf Euer 
Konto anfchreiben und bezahlt uns 
wenn es Guch möglich ift. 


I bekommt in unſeren beiden 
äden nur das Allerbeſte und un— 
ſere Preiſe ſind ſo niedrig wie 
die Baarpreiſe anderswo für dieſel— 
ben Qualitäten. 


Ebenfalls. Kleider fürdamen 
und Kinder nach demſelben 
ungewöhnlich leichten Zah: 
Iungs = Plan. 
Wenn Ihr außerhalb Chicagos wohnt, | 
ſchreibt ſofori um unjeren freien Rata- | 
log. Wir trauen End, ganz gleich wo 
Shr wohnt. | 





| 





| 
| 
| 
| 
I 


al) 
32. EEE: ee re Eat 
ur Er KK FT Er 
250 prächtige fchwarzge Seide VBelvett 


Hüte, garnirt mit Strau: 


’ = 
Benfedern, Samftag nur | 4. 75 


Dieſer 810 ſchwarze Seide Velvet Hut, 
Krone ſchwer drapirt mit Folds von Sei— 
de-Velvet, Rand überzogen und eingefaßt 
mit Seide-Velvet, garnirt mit ſchwarzen 
Straußenfedern von feiner Qualität und 
guter Länge; ſo lange ſie 84 75 
vorhalten, Samſtag nur «Dr e) 
Ein weiterer großeg, Einkauf ungarnir— 
ter Hüte von feiner Qual. Filz. Facons 
alle populären Styles diefer Saifon, in 
ihwarz, braun, Navy, grau und roth; 
fein Hut in Ddiefer Partie follte weniger 
als $1.,50 bringen; Samftag 49 

fpeziell, für nur c 
zein⸗ einem⸗Bündchen ſchwarze Straußenfeder 


Tips, nett geträuſelt u. gute Qual,8 
tegul. 1.25. Mertbe, Samstag, 500 
Federn, 


ſpeziell, per Bunch nur 
Schwarze und weiße franzöſiſche € 

8 Zoll lang: und 6 300 breit, weiche Fiber 
Mante, große puffine Köpfe, >) « 
reguläge $4.50. Wertbe, hu: r G; 
Samstag, Tpeziell, nur 1 

200 Dugend affort. fanch Federn und aroße 
imbort. Flügel, nerade das Rafiende für 
tübberbit-Hüte, nicht ein Stüd in der Par- 


fle wide für weniger als $1 ber m 
lauft werden. Unfer Breis Samätag »c 
B3c und 


THE WORLD, 233 State Str. 


Kohlen 3° 


Hocking Balley ‚Lump 
Beite Glenridge Zump, Egg 
oder Nut 
Ylinois Zump, Ega oder Nut. .$3.50 


Reine Kohlen uud volle Gewicht naran- 
tiert. — Telephon- oder Boftbeitellungen wer- 
den Prompt amdgeflihrt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Gde Adams u. Dearborn Etr. 
Telephon: Harrilon 7968. 


18fep,eb,bat..6mt 


—— 


— Eine intereſſante Aufnahme. — 
„Hat fich der Autler denn gar nicht 
am Sie gefümmert,nadhbem er Sir 
überfahren hatte? — „DO dod; eı 
bielt-an und rief mir zu, ich follte einen 


> Aüdenblid Tiegen bleiben. Wie ich ihn 


noch ganz verdußt anfchaue, hat er mich 
zaf photographirt und ift dann auf 
au nendeiaheen. A, 
Re — 


in den Lüften, ; 


Bon Robert Gaubdel. 


Pünktlich um 5 Uhr Nachmittags er 


jchienen Mannfchaften und Paflagiere 
in der Ballonhalle, tenn diesmal jollte 
3 endgültig bei der geplanten Fahrt 
bleiben. Zwar lag auch jet nod) ein 
pioletter Nebeljchleier über dem Him- 
mel, zwar mußte man noch immer mit 
plöglich einfegendem Regen rechnen, 
aber das arge Wetter, daß da3 neue, 
bligblanfe Quftfchiff nicht anders al 
den doppelt jo großen „Zeppelin“ am 
Tage zurücgehalten hatte, Tchien heute 
friedvoller zu fein, und mit genügen- 
dem Ballaft ausgeftattet, war man im= 
merhin vor dem Zmwange einer verfrüh- 
ten Landung refichert. Scharf, kurz, 
preußifch Hlangen die Kommandomworte 
des ingenieur, der die Landung3- 
mannſchaften befehligte.. „Achtung! 
Anlüften!” Die vierzig Mann, die die 
TIaue hielten, ließen den Ballon frei. 
Uber er bewegte fi nit. Zwei 
Maflerfäde mußten abgehaft werben, 
bevor die von zehn Mann und zimei 
großen Maſchinen beſchwerte Gon— 
del ſich um einige Zentimeter 
hob und ſtillſtand und ſo dem 
Ingenieur, der das „Auswiegen“ des 
Luftſchiffes leitete, denBeweis erbrach— 
te, daß die arofe zigarrenförmige 
Gashülle zu unſeren Häupten durch 
die Gondel genau ſo ſtark belaſtet 
war, daß ihr Gewicht dem der ver=- 
drängten Luft glich. Nun ging es 
vorwärts: aus der ſchützenden Halle 
hinaus auf das freie Gelände. Eine 
bunte Menge ringsum. Ganz dicht in 
unſerer Nähe ſtanden die Menſchen, die 
aufmerkſam unſerer Bewegung folg— 
ten, und weiter auf den Tribünen 
grüßte der Anblick heller Sommertoi— 
letten in luſtig abwechſelnder Farben— 
folge. Ein junger, ſchlanker Offizier, 
der bekannte Luftſchiffer -Oberleut— 
nantStelling führte dasLuftſchiff. Un— 
zählige Taue, Seile und Schläuche 
mündeten an der Stelle, 
ſtand, und führten empor zu der Gas— 
hülle, zu den Luftventilen, durch die 
die Luft, die das Steigen und Sin— 
ken des Ballons regeln ſollte, einge— 
preßt oder entladen wurde, zu dem 


vorderen und hinteren Theile der Zi-. 


garre, zu den Ventilen des Gaſes 
ſelbſt. 

Alles war zur Auffahrt bereit. — 
Schon ratterten die Motore, ſchon hob 
ſich die vom Luftballaſt entleerteSpitze 
des Ballons ganz leiſe, ſchon ließen 
die Mannſchaften auf dem Gelände die 
Taue frei, aber noch immer hingen die 
beiden ſeitlichen Flügel aus Segeltuch 
und Drahtſeil lahm und müde als wel— 
fe Lappen herab. 

„Propeller einfchalten!” fomman= 
birte der Offizier, und durch einen 
Hebelgriff des Mafchiniften ward Le- 
ben in die Tuchlappen gebracht. Wild 
ſchlugen fie um fich, bevor fie, von der 
Zentrifugalfraft gefpannt, al3 mären 
fie von Stahl, die Luft aufzumirbeln 
begannen. In einem erft ganz [pi=- 
gen und dann immer jtumpfer mer- 
denden Wintel Tchnellte das Luftichiff 
empor. ber die Gondel blieb beme- 
gungslos und faum das leijeite Ge- 
fühl einer auffeimenden Unficherbeit 
veunruhigte die Paffagiere, die, über 
den Rand hinausgebeugt, Tenfrecht 
auf den Boden hinabblidten, der fich 
immer tiefer jenkte. Yn regelmäßigen 
Kreifen begann „as Schiff über dem 
Zandungsplaß zu kreuzen, während e3 
immer höhere Lufticgichten gewann. 
Eine Minute jpäter fchwebten wir im 
Niveau des Teilelballonz, zu  deffen 
Höhe mir furz vorher vom Gelände 
aus emporgeblidt hatten, ohfe die 
Menichen im Korbe erkennen zu fön= 
nen. 

Der allererfte, nur eine Gefunde 
mährende Eindrud nad dem Aufftieg 
it eine Enttäufchung. So mag mohl 
einem blutjungen |bealif!en beim An- 
bliet des Meeres zumuthe fein; er hat 
eine Offenbarung erwartet und fin- 
bet nur jehr viel blaues Wafler. Aber 
diejes leife Gefühl Hufcht fchnell vor= 
üben Man lernt fehen, lernt beob- 
achten, und fchneller als fonft bei über- 
rafchenden Eindrüden lernt man 
jtaunen. 

Die Entfernung, die die Dinge meit 
bon ung mwegrüct, gleicht einer Mär- 
chenfpinnerin, die das Häßlichfte ver- 
Thönt und verflärt und dem Seefahrer 
eine Fleine jumpfige Infel ala heilige, 
unberührte Stätte der Geligfeit vorzu— 
[pinnen vermag. 

Erinnerungen an frühere, entzücden- 
be Bilder tauchen in mir auf. An ei- 
nem paradiefifchen Eiland, an melt- 
verlorenen, märcdenhaften Dörfern 
glaubte ich einmal vorbeizufahren, ala 
mein Schiff im Schein de8_ Sonnen: 
unterganges in tropifchen Ländern 
Dftafiend an malanifchen Küftenftri- 
chen vorbeifuhr, und ala fchmußige 
Singhalefendörfer habe ich dann als 
Fußgänger die Stätten kennen gelernt, 
in die ich unter dem Einfluß der mär- 
henfpinnenden Entfernung Paradiefe 
bineindichtete. 

Schöner und gewaltiger aber nod 
wirkt die Diftanz von oben, und von 
trdifchen Bedenken befreit, blidt man 
aus den Höhen hinad auf eine an fich 
gleichgültige Gegend, ala ob fih da 
unten ungeahnte Wunder erfüllten. — 
Alle Proportionen von Yorm und 
Tarbe fchienen gemwechfelt, und verge- 
ben3 fuchten wir eine theoretifche Er- 
Märung der munberlichen optifchen 
Phänomene. Die Menfchen, deren ſom— 
merliche Kleidung uns bunt anmuthete, 
fo lange wir zmwifchen ihren Reihen 
waren, erjchienen, von oben  gefehen, 
tote furze, jchmarze Striche, auf bie 
oben ein Punkt aefebt if. Der alte 
foziologifche Vergleich des Menfchen- 
ftaates mit dem Staat der Ameifen 
dränat fih uns auf, und vergebens 
mehren wir und gegen feine bi3 zurBa= 
nalität plattgetretene Wahrhaftiafeit. 
Aber e3 gibt feinen anderen Vergleich, 
der da8 perjpeftinifche Bild ber durdh- 
einander fchmärmenden Menfchen er- 
fchöpfender und anfchauficher geben 


fönnte, ala die Erinnerung an- einen 


in feiner Rube aufgefcheuchten Amei- 
nhaufen. Sa en a Rn 


an der er 


Unter uns liegt Liliput, da3 Land 
der Zwerge. 

Un ein paar äußeren Kennzeichen, 
die mir zufällig haften geblieben find, 
erfenne ich ein aus gleichmäßigen Ar— 
beiterhäufern bejtehendes Stadtpier- 
tel. Hier oben wirft e8 mie ein rei- 
zendes Spielzeug, das aus bligblanten 
Baufteinen eines Baufaftend zufame 
mengefügt tft. 

Ein hoher, meithin fi dehnender 
Wald erfcheint wie ein fraufer, dun= 
felgrüner Teppic), mweil die Baum- 
ftämme verfehminden, nur die Kronen 
jichtbar bleiben. und mweil das Dichte 
Geäft ganz nahe am Boden zu mus 
Sern jcheint. Auf einem fleinen 
Triedhof liegen in geraden Reihen die 
grauen Steine, die und oben wie win— 
zige, aber fonderbarer Weile ganz bun- 
te, jchillernde Glasperlen erjcheinen. 
Die Häufermaffen von Frankfurt find 
längft in den violetten Nebelftreifen 
untergetaucht, nur Kleine Ortfchaften 
ericheinen lint3 und redht3 an den 
Ufern des Mains, und in der Ferne 
tauchen die Ausläufer des Taunusge— 
birges auf. Die Sonne bleibt hinter 
den Wolfen verborgen, und das matt- 
grüne Wafler des Fluffes gleiht im 
Schatten einem Moirebande, auf def: 
jen Oberfläche anders gefärbte Ringe 
ltegen und das Mufter eines gefpren- 
felten Marmor3 zeichnen. 

Ein fchmaler, blauer Spalt läßt 
das ftrahlende Sonnenlicht auf eine 
bereinzelte Stelle am fernen Horizont 
fallen, fo daß metalliiher Glanz im 
Ihattigen Duntel der MWäldermaffen 
aufbligt. Dort zieht fich ein fKlei- 
ner Bach durch die Landichaft, und 
iwie gleißendes Silber erfcheint ein Fle= 
den an feiner Biequng, während feine 
anderen, im Schatten liegenden Thei- 
le mattem Plüfch gleichen. Kleine hell- 
arüne nfelchen, vereinzelte Wieſen— 
flächen auf Waldliytungen tauchen 
auf und fo frifch und faftig wirft ihre 
„arbe neben dem Dunfel des Traufen, 
aus dichten Baumfronen gebildeten 
Teppiche, daß man fich über dem Meer 
jchwebend glauben fünnte und verfucht 


märe,.die hellgrünen Flecken als ſeichte 


Waſſerſtellen zu deuten. wenn man 
nicht wüßte, daß man über dem Heſ— 
ſenlande ſchwebt. Wir verfolgen die 
Ufer des Mains, aber es iſt nicht zu er— 


kennen, ob wir ſtromaufwärts oder 


abwärts fliegen. Erjt ſpäter an ei— 
nem Waſſerwehr, können wir erkennen, 


in welcher Richtung die Fluthen ſtrö— 


men. Weiße Wäſche iſt an den grü— 
nen Flußufern ausgebreitet, und die 
Laken wirken ſo klein, daß ſie uns als 
Pünktchen von blendender Weiße er— 
ſcheinen, ganz ſo, als ob wir ein Beet 
von weißen Gänſeblümchen vor uns 
ſähen. N 
Nun werden bie Häufer immer fel- 
tener, nur bier und da. taucht ein ver- 
einzeltes rothes oder araue? Dah an 
der Landitrake, dem Eifenbahngeleife 
oder zwilchen dem Baumarün auf und 
forgt für die Abmwechfelung der Far— 
benfontrajte. Die Hauptflächen dort 
unten werben aber von Tyeldern gebil- 
det, von Feldern, die nach eingebrad;- 
ter Ernte bereits brach liegen und in 
den Tönen von Braun und Schwarz 
bariiren und den wenigen anderen, die 
in diefem Spätfommer noch in bun- 
ter Pracht ‚lagern. Regelmäßig und in 
peinlichfter Sorgfalt geordnet Tind die 
Karos, ganz fo, als ob ein Gefäle 
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State * 


Mufik-Verkauf 


Die Schlager bed Tages 
Lieder & Bians-Solos 


SC und 10€ 
| das Stüd 


Unübertreffliche Anzüge zu 17.50 


tiefe Anzüge enthalten in bejtimmter Form genau biejenigen Gigenfchaften, die Männer verlangen — hervorragende Mobe, 
dauerhaften Stoff und perfeltes Baffen. Unfer beftimmter med, ben Anforberungen der Männer zu entfprechen, ift in der Aus- 
wahl diefer Partien verkörpert, deren Herftellung ein Dupend der gröhten Schneider-Gefchäfte in Amerifa fih hat an- 


gelegen jein laſſen. 


17.50 Partien durchweg ftrift beibehalten horben, 


Wir möchten fpeziell Daranf hinweiien, daß wenn Ihr einen Anzug vondiefen Bartien wählt, Ihr abloint ſicher ſeid 
forreften Style und tadellofe Arbeit zu erhalten. — Die Snitings, importirte und Domeftic Worftebs, Galle: 
mercd, Tweeds und Humelpuns, find abjolut reine Wolle und in einer großen Auswahl von Karben und Mu— 
Anzüge hergeitellt in allen Größen 


tern vorhanden. 


fparnit von 37.50 an den Preifen in Kleidergeichäften, zn 
Reinmollene Worfted-Anzüge für Männer und-junge Männer, 815 — Zwanzig Facond und Mufter zur Uusmahl, meiftens fonferbative Facons, 


aber auch einige der mehr auffallenden Gattung für junge Männer, jeder Unzug richtig gemacht und garnirt, — garantirt als 
bollfommen zufriedenftellend, diefer Preis erfpart Euch zum 


Herbit-Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer zu 


10.50 — Die meijtbegehrten 


jteds, Gaffimeres und Chepiots, große Auswahl von Nopelty 
und foliden Farben — Größen 32 bis 46, würden ein Bar- 


‚ gain fein zu $15 — Anzug, 
:jazieher oder ravenette zu 
'2:bem niedrigen Preife 

on 


Yacons diefer Saifon, Wor- 


Ueber- 


10.50 


für Männer und 


junge Männer. Gine wirkliche Er 


mindeften $3, 


Anzüge f. junge Männer, 12.50 — Hergeftellt in eleganten 
Facond für junge GStuter, Dip Front Goat mit langem 
RollLapels, Peg Beinkleider mit breitem Aufſchlag, gutes Sor— 
timent von beliebten Farben und 
brauchbaren Stoffen, 
14 bi3 20 Jahre, — fehr 
fpeziell zu 


Größen 


Die befte Mode und Qualität, die noch beffer ift, als man fie allgemein in Anzisen für $25 antrifft, ift in unferen 
in den feineren Sorten ftellen fi unfere reife bis zu #935. 


17.50 


15.00 


Ce 


12.50 & 


JJn Knaben⸗Kleidern reicht das Geld am weiteſten hier " 1 


Reinwollene Anzüge für Knaben, zwei Paar voll geſchnittene Knicker Beinkleider, Coat mit Derby— 
:HRüden u. Yermel-Auffchlag, Futter trägt fi mit Außen-Stoff gleihmäßig aus, Gr. 7—-17 aht, 


MRuſſian u. Junior Norfolk Kna— 
FJben-Anzüge, 2.853 — Ruſſian 
Anzüge haben militär. od. Sai— 
lorfragen, Größen 2% 6.7 X; 
ANorfolf Anzüge mit fchonem 
Blaited Nod, großes Sortiment, 
Größen 5 bis 10 6 2 
Jahre, zu 2.85 
Sinaben-SinidersHofen, — rein 
wollene Worjted u. Cafjimeres, 
mweite; Größen 6 bis 16 Jahre, 


with. $1 und $1.25, T5C 


redugzirt auf 


von Riefen in dem Liliputland zu uns 
feren Füßen Ordnung gefhafft hätte. 
! Wiefe mit einem großen Kamm fauber 
 durchgefämmt liegen die Felder mit der 
' noch nicht eingebrachten Ernte da, und 
I wie relieflofe, wohlgehobelte Bretter 
ı mit jhmalem Rand die braunen und 
: [hmarzen brachen Flächen. 
Ein legtes Mal zieht der Yührer 
des Luftichiffes an der tritoldren ‚Xei- 
j ne, durch die er unter Einfchaltung der 
‚ inneren, verborgenen fleinen Flügel 
| Luft in»den hinteren Theil des abge- 
ı ftumpften Sigarrenballons . pfreſſen 
| fann. Befchwert vom Buftbatlah fintt 
| das Ende und zwingt fo die vordere 
ı Spibe, Tich zu erheden und durdh die 
| Gewalt der feitlichen Flügel emporges 
: trieben zu werden. Dann haben wir 
| die Höhe erreicht, die unfer Führer, auf 
; diefer Fahrt erflimmen wollte. Nur 
' an dem tiefer fchmwebenden Tellelballen 
bermögen wir mit ungeübten Auge un= 
. feren Standpunkt über der Erde abzu— 
ſchätzen. Das perfpettivifche Bild 
‘ bleibt fonft das Gleiche, und ich muß 
: geftehen, daß ich troß meiner jcharfen 
| Augen au; beim Aufftieg ohne Hilfe 
anderer in der Luft ehwebender Yahr- 
| zeuge Unterfchied: von 600 und 300 
Metern nicht wahrzunehmen vermochte. 


Der Steuermann, über beffen Haupt 
der Kompaß ſchwebt, iſt jetzt emſiger 
thätig, als bisher, und unmerklich wen- 
det ſich hinten die ſenkrechte Leinwand⸗ 
| fläche des Steuerd: wir kehren um. 
| » Keinen Augenblid verläßt uns das 
: Gefühl der Sicherheit, und frei vom 
| Schwindel fehmeben wir mehrere hun= 
| dert Meter über der Erbe. 

"Der Führer des Luftfchiffes hat bei 

feinen regelmäßigen Hantirungen un 
Iterdeffen die Farben der Seile, die er 
ı bon Zeit zu Zeit anzieht, gemechfelt. 
ı Nur dem Vordertheil des: langgezoge- 
Inen Ballonz gilt während der Rüd- 
| fehr feine Aufmerffamteit, und um ihn 
: allmählih zum Sinken zu bringen, 
| muß er den hinten abgeftumpften Theil 
| vom Luftballaft befreien und zum 
Steigen bringen. Halbe Minuten lang 
bfeiben die hinteren Luftpentils offen, 
: und in .majeftätifcher Ruhe fentt der 
Ballon, dem Willen feines Führers 
folgend, feine Spite zur Erbe. 


—e$  —-— 


Die „„Buite‘‘ der Berlinerin. 


Unter diefer Spigmarfe erzählt ein 
Berliner Lehrer in ber „Zägl. Rund- 
fhau” folgendes nette Gejchichtchen: 
In Hinblid auf bie bevorftehende An= 
‚ funft Seppelins in Berlin ftellte ich 

am 28. d. M. den Schülerinnen ber 
‚zweiten. Klaffe einer biefigen Gemein 
\ defchule die Aufgabe, zu Haufe nieber- 
! zufchreiben, mas fie beim Erfcheinen 
ı. des Luftfchiffs erleben und beobachten 
würden. Dabei erzählte ich ihnen, mie 
mir im vorigen Jahre eine-Straßbur- 
ger Dame den Eindrud jchilderte, den 
ı das fpäter bei Echterbingen berun- 
glückte Luftſchiff beim erften Ueberflie- 
gen Straßburgs auf ſie gemacht hatte. 
Sie war von dieſem einzigartigen 


Schauſpiel jo betroffen und innerlich 


ergriffen, daß fie fein Wort jagen 
fonnte und nur ein tiefer Seufzer ihrer 
ı gewaltigen Erregung Ausbrud 

— — le⸗ 
rinnen: Herr K. ſo leicht verliert eine 


n J 


en ar 


! „Du, ftochere 
. | ‚ben: horn %2 


Erira Wertge in Knaben-Keelers 


$5 Herbſt-Knaben-Reefers, 53.85, 


Chepiot3 und Coverts,in lohfarbig, braun, blau 
und Gold roth, gut gemadjt und gejchmadvoll 
bejeßt, U. ©. Nav) Band auf Mer: 


mel, Verfaufspreis, 


Reinivoll. Worited Ainaben-Anzüge, in der neueiten 
Mode, alle bei den Stleinen jo beliebten Einzelheiten 
enthaltend, fehr dauerhafte Mırzüge, Grö- 


Ben bis 18 Jahre, fpez. für Samitag, 


Feinere Sorten bi3 zu $12. 


nn nn 


mm 0000 


30 Filh Stamps 
frei Samftag den 
ganzen Tag um neue 
Biüiher anzufangen. 


25. September, 


— — — — —— — —— — — — — —— —— — — — — * 


| Finanzielles. 


FOREAN RBOS. 


BANKING CD. 


110 La Salle Strasse 
Ede Bafhingten Straße. 


| Kapital und Weserihun 
 81,500,000 


Edwin ®. Foreman, Präfident. 
Oscar &. Koreman, Tizepräjident. 
George N. Neiie, Kaſſirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-Naffirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht und wer⸗ 
| den gu den Fiberaliten Bedingungen ent- 
gegengenommen, ‚die mit lonſervativer 
Bankführumg vereinbar find. miftfon® 


—— — 


— Doch etwas. — „Dieſe Nippſache 
iſt ja gewiß eine Rarität, aber an ſich 
doch völlig werthlos; was ſoll man da⸗ 
mit anfangen?“ — Händler: Nun, 
Sie fünnen doc ein Gefchent damit 
machen.“ —— Nasa ı F 

— Billiger Ge .— Sie (zu ihm): 


k‘ * 
* 


‚Zähne; dort brü- 


\ 


reinmwollene 


“ Baar Hofen; 


3.85 


4.78 


Modiiche $5 Anaben-Anzüge zu 
3.85 —reinmoll.: nette Mifchun- 
gen, 2 Baar Hofen, jtarf ges 
macht und bejeßt, eingejchlofjen 
find blaue Serge mit einem‘ 


— alle * 
Größen, mtb. $5, 3.05 


Knaben-Blufen, mit oder ohne 
Kragen, gebügelt, in begehrens- 


6.50 


ziell für Samitag, 
zu 


TRUV 


5 


Telephon: Lake Biew 471. 


von 


Finanzielles. 
EEE SEITBE EEE RE 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört: 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, tie groß eines Mannes Ein: 
fommen, ift NReihthum und Selbft: 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu Sparen, Wir 
bezahlen 3% Zinjen auf Spar-An» 
lagen. — Zinjen halbjährfi guts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamftag Abend von 6—9 hr. 


16jl,fr* 


\Geld zu verleihen’ 


auf Stundeigenthum au den niedrigften Zin- 
fen—von $500 aufmärt3z—gui gefiderte erite 
HSypotheten zum Berlauf field au Hand. 


E. R. Haase & Co., 


197 ee f . Mep,fonbite* 


andolph 


w 


—5 


werthen Fabrikaten, alle Grö— 
ßen; reguläre 51-Werthe, ſpe— 


—X 


Grosse Eröffnung!! 


Eco. 


Lake View Mercantile ‚Alles nene Waaren 
Lincoln und Belmont Ave. 


Niedrige Preije 
Bollitändiges Lager 
Ehrlide Werlhe 


Die große Eröffnung findet ftatt am Samitaa, den 


!ate Views größtem Department-Taden 


Seit dem feuer am 18. Mai arbeiten wir Tag und Nacht um die Arbeit 
an dem neuen Gebäude zu vollenden. Keine Koften wurden gefcheut um 
diefen Saden zu den beiten, modernften Departmentladen auf der Nord: 
feite zu machen, die Sortimente find alle neu u. volljtändig, von den beiten 
Sabrifanten und Jobbers im Sande, jo marfirt, daß unfere Kunden die 
beften Werthe für ihr Geld erhalten. Nochmals laden wir alle unfere 


früheren Kunden wie auch neue ein, an unferer großen Eröffnung, 
Samitag den 25. September theilzunehmen. 


Hüblihe Souvenirs verfhenkt am Samflaa den ganzen Tag 


mit jedem 509c:Einfauf und Darüber. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 
Nah MRotterdam, Bremen, Hambu: Antwers 
ven, Berlin, Oderbur: "ei 3 t 
mesbar und allen Blägen —— — 
Abfahrt von ——— 23. September und 
© 


CS hnelaua nah New Port obne Umiteigen. 


Keinerlei —— — Beat, 
seen U Mu: 


Zinner, BooK &Co. 


Einzige Deutid-Ungartie Ugentus in Ciicags- 
71 Ost Waaliingten an Ber, 


Offen 8 Mist, Dis 6 She, 
Abfahrt von Chicago am 23. September. 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Temesvar 
Seine ? -Töftigung und 
” — 
Union Ticket Office, 
In Ghicago feit 1811. 


Schiffs- Karten 
Schnellzug ohne Umfteigen. 
Budapeit, Szegebin, 
Gepäd oom Haufe geholt und auf Dampfer 
266 Süd Clark Str. 


Extra billig für Monat September. 
billiger nad) Rotterdam, Antiser. 
und fonftigen Plägen in Europa, 
beförderi. 
SHotel_Kaniferhof, nahe Ban | 





